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Konzern der
Volkswagen Bank GmbH

Wesentliche Zahlen (IFRS)

in Mio. € (zum 31.12.) 2019 2018
I
Bilanzsumme 68.445 83.042
Forderungen aus
Kundenfinanzierung 35.307 29.882
Héndlerfinanzierung 13.588 12.162
Leasinggeschaft 2.752 18.829
Kundeneinlagen? 31.733 29.349
Eigenkapital 10.027 11.639
Operatives Ergebnis 757 489
Ergebnis vor Steuern 785 515
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -226 -185
Ergebnis nach Steuern 560 330
in % (zum 31.12)) 2019 2018
I
Eigenkapitalquote 14,6 14,0
Harte Kernkapitalquote? 15,6 15,5
Kernkapitalquote? 15,6 15,5
Gesamtkapitalquote? 15,6 15,5
Anzahl (zum 31.12.) 2019 2018

Beschéftigte3 1.954 3.454
RATING (ZUM 31.12.) STANDARD & POOR’S MOODY’'S INVESTORS SERVICE
Short-Term Long-Term Ausblick Short-Term Long-Term Ausblick

Volkswagen Bank GmbH A-2 A- negativ P-1 Al stabil

1 Seit 1. Januar 2019 erfolgt die Ermittlung des Einlagevolumens ohne Bareinlagen der Konzerngesellschaften, Anpassung des Vorjahreswertes (Vorjahreswert: 32.389 Mio. €).
2 Aufsichtsrechtliche Kennziffer gemaR Art. 92 Abs. 1 CRR.
3 Die Verdnderungen in den Mitarbeiterzahlen resultieren aus Umstrukturierungen der Volkswagen Bank GmbH Gruppe.
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Grundlagen des Konzerns

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Kontinuierliches internationales Wachstum bestitigt das Geschiftsmodell des Konzerns

der Volkswagen Bank GmbH.

GESCHAFTSMODELL

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH nimmt innerhalb
des Konzernbereichs Finanzdienstleistungen des Volkswagen
Konzerns die operativen Aufgaben zur Durchfiihrung von
Bankgeschiften fiir Privat- und Geschiftskunden wahr. Im
Einzelnen gehoren hierzu folgende Geschéftsfelder:

Finanzierungsgeschafte

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH finanziert Privat-
und Geschidftskunden sowie Vertragshindler. Kernaufgabe ist
die Automobilfinanzierung.

Leasinggeschafte
Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH betreibt in den
Bankfilialen in Irland und Portugal das Finanzierungslea-
singgeschift; in der Bankfiliale Frankreich betreibt er sowohl
das Finanzierungsleasinggeschift als auch das operative
Leasinggeschift.

Direktbankgeschafte

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH bietet Privatkun-
den das gesamte Spektrum einer Direktbank, von der Konten-
fihrung tiber Ratenkredite bis zu Spar- und Anlageproduk-
ten. Geschiftskunden steht der Konzern der Volkswagen Bank
GmbH mit Tagesgeldkonten, Festgeldern und Sparbriefen zur
Verfiigung und bietet umfangreiche Zahlungsverkehrsdienst-
leistungen.

Vermittlungsgeschafte

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH {ibernimmt die
Vermittlung des Versicherungsgeschifts im Zusammen-
hang mit Automobilfinanzierungen. Im Rahmen des Di-
rektbankgeschifts vermittelt er grundbuchlich gesicherte
und andere langfristige Finanzierungen sowie Borsen- und
Fondsanlagen.

Die Ziele des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH wer-
den unter anderem durch gemeinsame Customer Relation-
ship Management-Maf3nahmen mit anderen Gesellschaften
des Konzernbereichs Finanzdienstleistungen des Volkswagen
Konzerns verfolgt, die zu einer kontinuierlichen Verbesse-

rung der Kundenbindung, der Servicequalitit und des Pro-
duktangebots gefiihrt haben.

Die Geschiftsaktivititen des Konzerns der Volkswagen
Bank GmbH sind eng mit den Herstellern und den Handler-
organisationen des Volkswagen Konzerns verzahnt.

ORGANISATION DER VOLKSWAGEN BANK GMBH
Grundsatzlich verfolgen alle strukturellen Mafinahmen der
Volkswagen Bank GmbH das Ziel, sich so auszurichten, dass
die Qualitdt vor Kunde und Handel gesteigert wird, die Pro-
zesse effizienter gestaltet und Synergien gehoben werden.
Mitarbeitermotivation und -zufriedenheit bilden dabei eine
wichtige Grundlage, um als attraktiver Arbeitgeber unsere
Spitzenposition zu verteidigen.

In der Unternehmenssteuerung sind die Themengebiete
Unternehmensstrategie & Markt, Vertrieb Direktbank &
Auslandsgeschift, Personal & Organisation, Revision sowie
Recht, Integritdit & Compliance zusammengefasst. Diesen
Geschiftsfiihrungsbereich leitet Herr Dr. Michael Reinhart,
der Sprecher der Geschiftsfiihrung der Volkswagen Bank
GmbH.

Im Bereich Finanzen sind die Themen Rechnungswesen,
Controlling, Treasury & Investor Relations, Zahlungsverkehr
und Aufsichtsrecht unter der Leitung von Herrn Harald Hef3-
ke gebiindelt.

Dem Geschiftsfiihrungsressort Risikomanagement von
Herrn Christian Lobke sind die Themengebiete Finanzielle &
Nichtfinanzielle Risiken, Kredit- & Restwert-Risikomanage-
ment, Big Data & Analytics, Marktfolge, Strategisches Risiko-
management sowie Spezialbetreuung zugeordnet.

Der Geschiftsfithrungsbereich Operations wird von
Herrn Dr. Volker Stadler geleitet und besteht aus den Ressorts
IT Governance & Steuerung, Kundenservice Direktbank,
Prozessmanagement Direktbank sowie Prozessmanagement
Firmenkunden.

Struktur und Organisation der Volkswagen Bank GmbH
entsprechen den Anforderungen der MaRisk.
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Zusammengefasster Lagebericht

BERICHT UBER DIE TOCHTERGESELLSCHAFTEN, ZWEIGNIEDERLAS-
SUNGEN, ZWEIGSTELLEN UND FILIALEN

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH ist im europdischen
Markt in zahlreichen Landern vertreten. In den ausldndischen
Filialen der Volkswagen Bank GmbH in Frankreich, Griechen-
land, Grof8britannien, Irland, Italien, den Niederlanden, Por-
tugal, Polen und Spanien wurde das jeweilige nationale Ge-
schift betrieben.

Zu den weiteren Verdnderungen im Beteiligungsbereich
verweisen wir auf den gleichlautenden Berichtsabschnitt.

Bei den Zweigniederlassungen des Konzerns der Volks-
wagen Bank GmbH (Audi Bank, SEAT Bank, SKODA Bank,
AutoEuropa Bank) handelt es sich um Niederlassungen zur
zielgerichteten Unterstiitzung der entsprechenden Fahrzeug-
finanzierungen. Die Zweigniederlassung Ducati Bank unter-
stlitzt die Motorradfinanzierungen.

Grundlagen des Konzerns

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH unterhilt in Braun-
schweig, Emden, Hannover, Ingolstadt, Kassel, Neckarsulm,
Salzgitter und Wolfsburg Zweigstellen, in welchen den Kun-
den Schaltergeschifte, Beratungsgespriche sowie teilweise
der Geldautomatenservice angeboten werden.

STEUERUNG
Steuerungsgrofien des Konzerns werden IFRS-basiert ermit-
telt und im internen Reporting dargestellt. Die bedeutsams-
ten nichtfinanziellen Steuerungsgrofien sind die Penetration,
der Vertragsbestand und die Vertragszugange. Die wesentli-
chen finanziellen Steuerungsgrofien sind das Geschiftsvo-
lumen, das Einlagenvolumen und das Operative Ergebnis. Der
Return on Equity (RoE) und die Cost Income Ratio (CIR) wer-
den fiir den Konzern der Volkswagen Bank GmbH als weitere
finanzielle Steuerungsgréf3en herangezogen.

Definition

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Summe der Vertragszugange Konzernfahrzeuge Neuwagen aus Kundenfinanzierung und
Leasinggeschaft / Auslieferungen Konzernfahrzeuge bezogen auf die vollkonsolidierten

Penetration

Gesellschaften der Volkswagen Bank GmbH

Vertragsbestand

Vertrége, die in der betrachteten Periode zum Stichtag bilanziert werden

Vertragszugange

Vertrége, die in der betrachteten Periode erstmalig bilanziert werden

Finanzielle Leistungsindikatoren

Forderungen an Kunden aus Kundenfinanzierung, Handlerfinanzierung inklusive

Geschaftsvolumen

Factoring, Leasinggeschaft sowie Direktbank

Kundeneinlagen = Summe Verbindlichkeiten aus Einlagen aus dem Direktbankgeschaft

Einlagenvolumen

und aus Handlerkontokorrent

Operatives Ergebnis

Zinsertrige aus Kreditgeschiften und Wertpapieren, Uberschuss aus Leasinggeschiften,
Zinsaufwendungen, Uberschuss aus Servicevertrigen, Uberschuss aus
Versicherungsgeschaften, Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken, Provisionsiiberschuss,
Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen, Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten
Finanzinstrumenten sowie aus dem Abgang von GuV-unwirksam zum Fair Value
bewerteten finanziellen Vermogenswerten, allgemeine Verwaltungsaufwendungen und
sonstiges betriebliches Ergebnis

Return on Equity

Eigenkapitalrendite vor Steuern = Ergebnis vor Steuern / durchschnittliches Eigenkapital

Personalkosten, Sachgemeinkosten und bilanzielle Abschreibungen reduziert um Ertrage

aus erbrachten Dienstleistungen / Finanzertrdge und Umsatzerlose nach Risikokosten,

Cost Income Ratio

Provisionszahlungen, Refinanzierungskosten und anderen direkten Kosten*

1 Die Ertrags- und Kostenkomponenten sind Bestandteil des Steuerungskonzepts der Volkswagen AG und nicht aus der in diesem

Geschaftsbericht dargestellten IFRS-Gewinn- und Verlustrechnung ablesbar.

VERANDERUNGEN IM BETEILIGUNGSBEREICH

Mit Wirkung zum 10. Januar 2019 wurde die DFM Payment
Services BV, Amersfoort/Niederlande, als 100-prozentige
Tochtergesellschaft der DFM N.V., Amersfoort/Niederlande,
einem Joint Venture der Volkswagen Bank GmbH mit der Pon
Holdings BV. (60 %/40 %) gegriindet. Die Grilndung dient der
Erbringung von Zahlungsdiensten fiir die DFM NV, Amers-
foort/Niederlande, und deren Kunden.

Die in 2016 gestartete gesellschaftsrechtliche Umstrukturie-
rung der Volkswagen Finanzdienstleistungen mit dem Ziel
der konsequenten Biindelung des europdischen Kredit- und
Einlagengeschifts in der Volkswagen Bank GmbH wurde
fortgesetzt.

Die Volkswagen Financial Services S.p.A., Mailand, Italien,
hat am 4. Midrz 2019 ihr Geschift aufgenommen.
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Grundlagen des Konzerns

Am 29. Médrz 2019 hat die Volkswagen Bank GmbH die Betei-
ligungen an folgenden Firmen auf die Volkswagen Financial
Services AG abgespalten:

> Volkswagen Financial Services S.p.A., Mailand, Italien,

> Volkswagen Financial Services (UK) Ltd., Milton Keynes,
Grof3britannien, inkl. ihrer Téchter MAN Financial Services
plc. und Volkswagen Insurance Service (Great Britain) Ltd.,

> Volkswagen Financial Ltd., Milton Keynes, Grofibritannien,

> SkoFIN s.r.0., Prag, Tschechische Republik und

> Volkswagen Serwis Ubezpieczenia Sp.zo.o, Warschau, Polen.

Des Weiteren wurde am 31. Mai 2019 die Volkswagen Fi-
nance S.A. E.EC., Alcobendas (Madrid), Spanien, auf die
Volkswagen Bank GmbH verschmolzen. Die Geschifte der
Volkswagen Finance S.A. E.F.C. werden damit seit dem 31. Mai
2019 aus der spanischen Zweigniederlassung der Volkswagen
Bank GmbH heraus betrieben.

Am 31. Juli 2019 hat die Volkswagen Bank GmbH die Be-
teiligung an der Volkswagen Finans Sverige AB, Soder-
tdlje/Schweden, einschlief3lich ihrer 100-prozentigen Toch-
tergesellschaft Volkswagen Service Sverige AB,
Sodertdlje/Schweden, im Wege der Abspaltung auf die Volks-
wagen Financial Services AG iibertragen.

Im Dezember 2019 hat die Volkswagen Bank GmbH,
Braunschweig, 20 % der Anteile an der Credi2 GmbH, Wien,
Osterreich erworben. Das Unternehmen entwickelt digitale
Antragsstrecken und Prozessanwendungen fiir Kreditproduk-
te. Durch die Beteiligung an Credi2 setzt die Volkswagen Bank
GmbH ihre Wachstumsstrategie fort und beschleunigt die
Digitalisierung ihres Geschaftsmodells.

Zusammengefasster Lagebericht

GESONDERTER NICHTFINANZIELLER KONZERNBERICHT

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH macht von der
Moglichkeit gemadf3 § 289b Abs. 2 HGB und gemaf3 § 315b Abs.
2 HGB Gebrauch, sich von der Abgabe der nichtfinanziellen
Erklirung und der nichtfinanziellen Konzernerklirung zu
befreien, und verweist auf den zusammengefassten geson-
derten nichtfinanziellen Bericht der Volkswagen AG fiir das
Geschiftsjahr 2019, der unter der Internetseite
https://www.volkswagenag.com/presence/nachhaltigkeit/
documents/sustainability-report/2019/Nichtfinanzieller
Bericht 2019 d.pdf in deutscher Sprache und unter
https://www.volkswagenag.com/presence/nachhaltigkeit/
documents/sustainability-report/2019/Nonfinancial

Report 2019 _e.pdf in englischer Sprache spitestens ab dem
30. April 2020 abrufbar ist.
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Zusammengefasster Lagebericht

Wirtschaftsbericht

Wirtschaftsbericht

Im Geschiftsjahr 2019 setzte sich das robuste Wachstum der Weltwirtschaft mit
nachlassendem Tempo fort. Die weltweite Nachfrage nach Fahrzeugen lag unter dem Niveau

des Vorjahres. Das Ergebnis vor Steuern des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH liegt

iiber dem Niveau des Vorjahres.

ENTWICKLUNG DER WELTWIRTSCHAFT
Die Weltwirtschaft setzte im Jahr 2019 ihr robustes Wachs-
tum mit nachlassendem Tempo fort: Das globale Bruttoin-
landsprodukt (BIP) stieg um 2,6 (3,2) %. Sowohl in den fort-
geschrittenen Volkswirtschaften als auch in den Schwellen-
landern schwiachte sich die konjunkturelle Dynamik im
Vergleich zum Vorjahr ab. Bei einem nach wie vor verhalt-
nisméflig niedrigen Zinsniveau sowie gegeniiber dem Vor-
jahreszeitraum insgesamt geringeren Preisen fiir Energie
und sonstige Rohstoffe sanken weltweit auch die Verbrau-
cherpreise. Zunehmende handelspolitische Verwerfungen
auf internationaler Ebene und anhaltende geopolitische
Spannungen lieBen die wirtschaftlichen Unsicherheiten
erheblich wachsen und den weltweiten Giiterhandel schwa-
cher werden.

Europa
In Westeuropa verlangsamte sich das Wachstum des BIP im
Jahresverlauf und erreichte 1,2 (1,8) %. Dabei verringerte sich
die Verdnderungsrate bei nahezu allen nord- und stideuropii-
schen Lindern im Vergleich zum Vorjahr. Fiir Unsicherheit
sorgten weiter vor allem der ungewisse Ausgang der Verhand-
lungen tber den Austritt Grof3britanniens aus der Europii-
schen Union (EU) und die damit verbundenen Fragen nach
der kiinftigen Ausgestaltung der Beziehungen. Die Arbeitslo-
senquote innerhalb der Eurozone sank weiter und lag durch-
schnittlich bei 7,5 (8,1) %; in Griechenland und Spanien war
sie —wenngleich abnehmend - nach wie vor deutlich hoher.
Auch die Region Zentral- und Osteuropa wies im Berichts-
jahr mit 2,3 (3,3) % eine niedrigere Wachstumsrate auf als im
Vorjahr. In Zentraleuropa verlangsamte sich der Anstieg des
BIP auf einem verhdltnismiflig hohen Niveau. Ebenfalls
schwicher war das Wirtschaftswachstum in Osteuropa. Die
geringeren Preise fiir Energie und sonstige Rohstoffe fiithrten
dazu, dass sich die 6konomische Lage in einzelnen rohstoff-
exportierenden Liandern dieser Region verschlechterte. Mit
1,1 (2,2) % halbierte sich die Wachstumsrate der russischen

Wirtschaft — die grofdte Volkswirtschaft dieser Region - im
Vergleich zum Vorjahr.

Deutschland

In Deutschland setzte sich 2019 das Wachstum des BIP bei
einer guten Lage am Arbeitsmarkt fort, jedoch lie3 die Dy-
namik mit 0,5 (1,5) % im Vergleich zum Vorjahr deutlich nach.
Die Stimmung sowohl der Unternehmen als auch der Kon-
sumenten triibte sich im Jahresverlauf weiter ein.

ENTWICKLUNG DER MARKTE FUR FINANZDIENSTLEISTUNGEN

In einem rickldufigen Gesamtmarkt wurden automobile
Finanzdienstleistungen im Jahr 2019 erneut auf hohem Ni-
veau nachgefragt, was unter anderem aus den weiterhin
niedrigen Leitzinsen in wesentlichen Wiahrungsrdumen re-
sultierte. Insbesondere Dienstleistungsprodukte, wie War-
tungs- und Inspektionsvertriage oder Versicherungen, erfreu-
ten sich grof3er Beliebtheit, da Kunden in bereits entwickelten
automobilen Finanzdienstleistungsmirkten den Fokus
darauflegen, die Gesamtbetriebskosten zu senken. Im Flot-
tenbereich gingen weitere Kunden mit Unterstiitzung auto-
mobiler Finanzdienstleister dazu tiber, ihr gesamtes Mobili-
tdtsmanagement tiber den reinen Flottenbetrieb hinaus zu
optimieren. Im Privat- und Geschaftskundensegment wurden
zudem solche Mobilititsdienste vermehrt nachgefragt, die
die Nutzung anstelle des Besitzes eines Automobils in den
Vordergrund stellen.

Auf dem europdischen Markt war 2019 insgesamt ein
leichter Anstieg der Nachfrage nach Neufahrzeugen zu ver-
zeichnen. In der Folge entwickelte sich auch der Zugang neuer
Leasing- und Finanzierungsvertrige leicht positiv.

In Frankreich und Spanien blieb der Anteil finanzierter
und geleaster Neufahrzeuge stabil, in Italien war ein starkes
Volumenwachstum zu verzeichnen. Die Gebrauchtwagenver-
kdufe in Europa stiegen leicht an, wohingegen bei den Lea-
sing- und Finanzierungsvertriagen fiir Gebrauchtwagen ein
leichter Riickgang zu verzeichnen war. After-Sales-Produkte
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Wirtschaftsbericht

wie Inspektions-, Wartungs- und Verschleif3vertrage wurden
im Berichtsjahr vermehrt nachgefragt. Automobilbezogene
Versicherungen konnten einen geringen Anstieg erzielen.

In Deutschland konnte die Zahl an kreditfinanzierten
oder geleasten Neufahrzeugen im Berichtszeitraum weiter
gesteigert werden. Auch After-Sales-Produkte sowie integrier-
te Mobilitdtslosungen im Geschéaftskundensegment wurden
verstdrkt nachgefragt.

Im Nutzfahrzeugbereich verzeichneten die Finanzdienst-
leistungen in Europa inklusive After Sales einen leichten
Anstieg gegentiber 2018.

ENTWICKLUNG DER MARKTE FUR PKW UND
LEICHTE NUTZFAHRZEUGE
Im Geschiftsjahr 2019 fiel das globale Pkw-Marktvolumen
mit 79,6 Mio. Einheiten das zweite Jahr in Folge unter das
Niveau des Vorjahres (- 4,0 %). Wahrend in Westeuropa sowie
in Zentral- und Osteuropa die Neuzulassungen den Wert des
Vorjahres tbertrafen, verzeichneten die Gesamtmadrkte in
Nahost, Nordamerika, Stidamerika sowie insbesondere Asien-
Pazifik Einbuf3en.

Die weltweite Nachfrage nach leichten Nutzfahrzeugen
lag im Berichtsjahr moderat unter dem Vorjahresniveau.

Branchenspezifische Rahmenbedingungen

Die branchenspezifischen Rahmenbedingungen wurden
wesentlich durch fiskalpolitische Mafdnahmen beeinflusst,
die im abgelaufenen Geschiftsjahr mafgeblich zur unein-
heitlichen Absatzentwicklung in den Mairkten beigetragen
haben. Zu diesen Mafsnahmen zéhlten Steuersenkungen oder
-erhohungen, Forderprogramme und Kaufpramien sowie
Importzolle.

Nichttarifdre Handelshemmnisse zum Schutz der jeweili-
gen heimischen Automobilindustrie erschwerten dariiber
hinaus den Austausch von Fahrzeugen, Teilen und Kompo-
nenten.

Europa
In Westeuropa lag die Zahl der Pkw-Neuzulassungen im Be-
richtsjahr mit 14,4 Mio. Fahrzeugen um 0,6 % tiber dem Vor-
jahreswert. In den grofdten Einzelmarkten entwickelten sich
die Neuzulassungen uneinheitlich. Frankreich (+ 1,6 %) tiber-
traf das Niveau des Vorjahres leicht. Wahrend Italien stagnier-
te (+ 0,3 %), verzeichnete Spanien einen moderaten Riickgang
(— 4,7 %). Auf dem Pkw-Markt in Grof3britannien setzte sich
der Negativtrend der Vorjahre abgeschwicht fort (— 2,4 %).
Dies war unter anderem auf den ungewissen Ausgang der
Austrittsverhandlungen mit der EU zuriickzufiihren. Der
Anteil der Dieselfahrzeuge (Pkw) in Westeuropa ging im Be-
richtsjahr auf 32,0 (36,4) % zuriick.

Trotz des ungewissen Ausgangs der Austrittsverhandlun-
gen zwischen der EU und Groflbritannien iibertrafen die
Neuzulassungen von leichten Nutzfahrzeugen in Westeuropa

Zusammengefasster Lagebericht

im Berichtsjahr das Niveau des Vorjahres leicht. WLTP-
bedingte Vorzieheffekte wirkten teilweise unterstiitzend.

In der Region Zentral- und Osteuropa stieg das Pkw-
Marktvolumen im Geschiftsjahr 2019 mit einem Plus von
2,7 % auf 3,6 Mio. Fahrzeuge leicht gegeniiber dem Vorjahr an.
Die Zahl der Neuzulassungen in den zentraleuropdischen EU-
Landern legte mit 1,5 Mio. Einheiten um 5,8 % weiter zu. In
Osteuropa verzeichneten die Pkw-Verkdufe eine Entwicklung
auf dem Vorjahresniveau (+ 0,2 %). Nach einem trotz der
Mehrwert-steuererh6hung zum 1. Januar 2019 robusten Start
schwichte sich der russische Pkw-Markt im weiteren Jahres-
verlauf ab und lag am Ende der Berichtsperiode unter dem
Wert des Vorjahreszeitraums (- 2,2 %).

Das Zulassungsvolumen von leichten Nutzfahrzeugen in
Zentral- und Osteuropa lag auf dem Vorjahresniveau. Dabei
war in Russland die Zahl der verkauften Fahrzeuge im Be-
richtsjahr merklich niedriger als im Vorjahr.

Deutschland

Im Berichtsjahr tibertraf die Zahl der Pkw-Neuzulassungen in
Deutschland mit 3,6 Mio. Einheiten (+ 5,0 %) das hohe Niveau
des Vorjahres. Neben dem robusten Arbeitsmarkt und der
gestiegenen gewerblichen Nachfrage haben Verkaufshilfen,
insbesondere in Form einer Umweltprimie, die positive Ent-
wicklung beglinstigt.

Die Inlandsproduktion und der Export blieben 2019 je-
doch erneut hinter den vergleichbaren Vorjahreswerten zu-
riick: Die Pkw-Produktion reduzierte sich um 9,0% auf
4,7 Mio. Fahrzeuge, insbesondere wegen der um 12,8 % auf
3,5 Mio. Einheiten gesunkenen Pkw-Ausfuhren. Wesentliche
Ursachen waren die globale Eintriibung der Marktentwick-
lung sowie deutlich geringere Exporte von Pkw mit Diesel-
motor.

Die Nachfrage nach leichten Nutzfahrzeugen in Deutsch-
land war im Berichtsjahr sptlirbar hoher als 2018.

ENTWICKLUNG DER MARKTE FUR NUTZFAHRZEUGE

Die weltweite Nachfrage nach mittelschweren und schweren
Lkw mit einem Gesamtgewicht von mehr als 6 t war im Ge-
schiftsjahr 2019 auf den fiir den Volkswagen Konzern rele-
vanten Mdrkten hoher als ein Jahr zuvor: 609 Tsd. Fahrzeuge
wurden neu zugelassen (+ 2,8 %).

In Westeuropa lag die Zahl der Neuzulassungen von Lkw
mit insgesamt 306 Tsd. Fahrzeugen um 3,1 % tiber dem Vor-
jahresniveau. In Deutschland, dem gréf3ten Markt Westeuro-
pas, wurde das Vorjahresniveau moderat tbertroffen. Wah-
rend die Nachfrage in Grof3britannien durch Vorzieheffekte
aufgrund des ungewissen Ausgangs der Austrittsverhandlun-
gen mit der EU deutlich anstieg, entwickelte sie sich in Italien
splirbar riickldufig.

Die Region Zentral- und Osteuropa verzeichnete aufgrund
der Eintritbung der wirtschaftlichen Entwicklung einen Nach-
fragertickgang um 6,7 % auf 159 Tsd. Einheiten. Der russische
Markt verschlechterte sich im Jahresverlauf weiter und lag
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Zusammengefasster Lagebericht

insgesamt merklich unter dem Vorjahr. Die Neuzulassungs-
zahlen gingen dort um 6,9 % auf 73 Tsd. Fahrzeuge zurtick.

GESAMTAUSSAGE ZUM GESCHAFTSVERLAUF

Die Geschiftsfiihrung der Volkswagen Bank GmbH beurteilt
den Geschiftsverlauf des Jahres 2019 als insgesamt zufrie-
denstellend. Das Operative Ergebnis lag wie erwartet tiber
dem des Vorjahres. Der Gesamtbestand an Vertrdgen im Kon-
zern der Volkswagen Bank GmbH betrdgt zum Stichtag 3,9 Mio.
Im Geschiftsjahr sind 1,7 Mio. Vertragszugénge zu verzeichnen.

Das damit verbundene Kundenforderungsvolumen und die
vermieteten Vermogenswerte sind im Geschiftsjahr 2019 be-
dingt durch die Ubertragung von drei Gesellschaften der
Volkswagen Bank GmbH auf die Volkswagen Financial Ser-
vices AG gegentiber dem Vorjahr gesunken.

Die bestehenden Absatzférderprogramme mit den Marken
und ein kontinuierlicher Ausbau des Flottengeschéfts haben das
Forderungsvolumen im Retail- und Corporate-Portfolio im
Geschiftsjahr 2019 vor allem in Deutschland, Spanien und
Grofibritannien weiter anwachsen lassen. Etablierte Maf3nah-
men, wie zum Beispiel die Intensivierung der Remarketingpro-
zesse, wurden auch im Geschéftsjahr 2019 weiterverfolgt.

Das im Geschiftsjahr 2017 gestartete Effizienzprogramm
mit dem Namen Operational Excellence (OPEX) wird aktuell
als erfolgreich laufendes Programm fortgefihrt.

Wirtschaftsbericht

OPEX ist darauf ausgerichtet, zusdtzlich zu den bisherigen
Planungen bis zum Jahr 2025 weitere Kostenreduzierungen
zu erzielen.

Die wesentlichen Faktoren sind dabei Mafnahmen zur
Produktivititssteigerung (unter anderem durch Prozessop-
timierungen), Optimierung der Vertriebskosten sowie die
Harmonisierung von IT-Systemen durch weltweite Einfiih-
rung von Standardsystemen.

ENTWICKLUNG DER WESENTLICHEN STEUERUNGSGROSSEN DES
GESCHAFTSJAHRES 2019 IM VERGLEICH ZUR VORJAHRESPROGNOSE
Aufgrund der durch die Umstrukturierung des Konzerns
bedingten Abspaltung von Portfolios und Gesellschaften an
die Volkswagen Financial Services AG in 2019 liegen Penetra-
tion, Vertragszugidnge und Vertragsbestand unter den Erwar-
tungen. Die weiterhin sehr erfolgreichen Kooperationen mit
den Marken und ein stabiles Wachstum in den Mairkten
konnten die Abspaltungen nicht kompensieren.

Dementsprechend folgt das Geschdftsvolumen in 2019
dieser Entwicklung.

Das Einlagevolumen stieg dagegen moderat.
Fiir das Geschiftsjahr 2019 wurde mit einem Operativen Er-
gebnis moderat unter dem Niveau von 2018 gerechnet, diese
Prognose konnte unter Berticksichtigung der Ergebnisse aus
in 2019 aufgegebenen Geschiftsbereichen bestdtigt werden.
Der Return on Equity und die Cost Income Ratio liegen vor
diesem Hintergrund im Rahmen der Erwartungen.

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Ist 2018 Ist 2019

Prognose 2019
I

moderat unter Niveau

Penetration in % 30,8 2018 23,02
moderat unter Niveau

Vertragsbestand in Tsd. Stiick* 6.393 2018 3.932
moderat unter Niveau

Vertragszugang in Tsd. Stiick2 2.680 2018 1.7482

Finanzielle Leistungsindikatoren

Geschaftsvolumen in Mio. €3 61.160 auf Niveau 2018 51.957

Einlagenvolumen in Mio. €4 29.349 auf Niveau 2018 31.733
moderat unter Niveau

Operatives Ergebnis in Mio. €5 952 2018 757
moderat unter Niveau

Return on Equity in % 8,4 2018 7,2

Cost Income Ratio in % 46,0 auf Niveau 2018 49,2

i

Seit 1. Januar 2018 erfolgt die Ermittlung der Vertragszahlen nach neuer Zahlweise.

N

AB/Service Sverige.
Korrektur Vorjahreswert.

W

(Vorjahreswert: 32.389 Mio. €).

V]

Vertragszugange inkl. Zugénge Januar bis Marz aus SkoFIN, s.r.o. und Financial Services (UK) Ltd. sowie Januar bis Juli aus Svenska Finans

Seit 1. Januar 2019 erfolgt die Ermittlung des Einlagevolumens ohne Bareinlagen der Konzerngesellschaften, Anpassung des Vorjahreswert

Ist 2019 exklusive Operativen Ergebnisses aus aufgegebenen Geschaftsbereichen (FS UK und Svenska Finans AB: 143 Mio. €).

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdiftsbericht 2019
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ERTRAGSLAGE
Im Geschiftsjahr 2019 entwickelte sich das Ergebnis des
Konzerns der Volkswagen Bank GmbH sehr positiv im Ver-
gleich zum Geschiftsjahr 2018.

Das Operative Ergebnis lag mit 757,1 Mio. € deutlich tiber
dem Niveau des Vorjahres (489,4 Mio. €). Das Ergebnis vor
Steuern erhohte sich um 270,4 Mio. € auf 785,4 Mio. € im
Vergleich zum Vorjahresergebnis. Der Ergebnisanteil der
ausldndischen Filialen und Gesellschaften betrdgt 67 %, dies
entspricht 524,9 Mio. €.

Die Zinsertrige aus Kredit- und Wertpapiergeschiften
stiegen um 84,2Mio.€ auf 1.450,7Mio.€ (Vorjahr:
1.366,5 Mio. €). Der Uberschuss aus Leasinggeschiften stieg
um 3,4 % auf 270,9 Mio. € (Vorjahr: 261,9 Mio. €).

Die Zinsaufwendungen der Volkswagen Bank GmbH stie-
gen von 132,8 Mio. € auf 161,5 Mio. €.

Der Uberschuss aus Servicevertrigen wird ausschlieflich
in den Filialen und Gesellschaften erwirtschaftet, die auch
das Leasinggeschift betreiben. Hier stieg der Uberschuss um
3,1 Mio. € auf 21,9 Mio. € (Vorjahr: 18,8 Mio. €).

Die erforderlichen Risikovorsorgeaufwendungen waren
mit 410,8 Mio. € geringer als die des Vorjahres (548,7 Mio. €).
Mit 281,8Mio.€ wurden im Vergleich zum Vorjahr
(484,6 Mio. €) deutlich weniger Ertrige aus der Aufldésung
nicht mehr bendtigter Wertberichtigungen beziehungsweise
aus dem Eingang auf abgeschriebene Forderungen erzielt.
Das Risikovorsorgeergebnis war somit negativ und betrug
129,1 Mio. € (Vorjahr: 64,1 Mio. €).

Das Provisionsergebnis war in 2019 mit 0,7 Mio. € negativ
(Vorjahr: - 106,4 Mio. €), was im Wesentlichen auf geringere
Provisionsaufwendungen bei der Volkswagen Bank Deutsch-
land und in der Filiale Frankreich zuriickzufiihren ist.

Das Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen lag negativ bei
28,5 Mio. € (Vorjahr: - 15,6 Mio. €), wihrend das Ergebnis aus
zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten sowie aus
dem Abgang von GuV-unwirksam zum Fair Value bewerteten
finanziellen Vermogenswerten positiv bei 2,0 Mio. € lag (Vor-
jahr: 12,1 Mio. €). Beide Groflen wurden mafigeblich von der
Volkswagen Bank GmbH, Deutschland, beeinflusst.

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen lagen mit
793,9 Mio. € iber dem Vorjahresniveau (736,4 Mio. €). Haupt-
grund hierfiir waren die um 55,3 Mio. € gestiegenen Verwal-
tungsaufwendungen, wihrend die Personalaufwendungen
um 2,2 Mio. € auf 215,3 Mio. € stiegen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge betragen 173,9 Mio. €
(Vorjahr: 137,4 Mio. €). Darin enthalten sind auch Ertrige aus
der Auflésung von Riickstellungen in Hohe von 63,4 Mio. €
(Vorjahr: 67,1 Mio. €) und Kostenerstattungen von Konzern-
gesellschaften in H6he von 41,6 Mio. € (Vorjahr: 33,3 Mio. €).
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen
48,7 Mio. € (Vorjahr: 252,0 Mio. €). Darin enthalten sind Auf-
wendungen fiir Rechts- und Prozessrisiken in Hohe von
1,5 Mio. € (Vorjahr: 197,8 Mio.€). Unter Einbeziehung der
ubrigen Ergebniskomponenten des Finanzergebnisses ergibt

Zusammengefasster Lagebericht

sich fiir den Konzern der Volkswagen Bank GmbH ein Ergeb-
nis nach Steuern in Hoéhe von 559,7Mio.€ (Vorjahr:
330,0 Mio. €).

Aufgrund des bestehenden Gewinnabfithrungsvertrags
wird der nach Abzug der Steuern verbleibende handelsrecht-
liche Gewinn der Volkswagen Bank GmbH in Hoéhe von
364,7 Mio. € (Vorjahr: 204,5 Mio. €) an die Muttergesellschaft,
die Volkswagen AG, abgefiihrt.

VERMOGENS- UND FINANZLAGE

Aktivgeschaft

Das Aktivgeschift des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH
ist durch fahrzeugnahe Darlehensgewdahrungen an private
und gewerbliche Kunden sowie Héandler gepragt. Das Volu-
men dieser Forderungen verringerte sich um 9,2 Mrd. € auf
51,6 Mrd. €. Dabei verminderte sich der Anteil am Kunden-
kreditvolumen im europdischen Ausland um 11,1 Mrd. € auf
nunmehr 20,5 Mrd. €.

Kundenfinanzierung

Im Konzern der Volkswagen Bank GmbH stieg der Gesamt-
vertragsbestand in der Kundenfinanzierung auf 2,9 Mio.
Vertrage (Vorjahr: 2,5 Mio.). Im Geschiftsjahr 2019 wurden
967 Tsd. Vertrage neu abgeschlossen (Vorjahr: 998 Tsd.). Zum
Jahresende 2019 belief sich das Forderungsvolumen in der
Kundenfinanzierung auf 35,3 Mrd.€ (Vorjahr: 29,8 Mrd. €).
Davon entfillt ein Anteil von 10,6 Mrd. € (Vorjahr: 6,1 Mrd. €)
auf das europdische Ausland.

Hindlerfinanzierung
In der Handlerfinanzierung — d. h. Forderungen gegeniiber
Hindlern aus der Finanzierung von Lagerfahrzeugen sowie
von Betriebsmittel- und Investitionskrediten — stieg das Kre-
ditvolumen um 10,5% beziehungsweise 1,4 Mrd.€ auf
13,6 Mrd. €.

Das Forderungsvolumen der Auslandsfilialen und Aus-
landsgesellschaften betrug in 2019 7,2Mrd.€ (Vorjahr:
6,7 Mrd. €).

Leasinggeschaft

Die Forderungen aus Leasinggeschiften lagen mit 2,8 Mrd. €
unter dem Wert des Vorjahres in Hohe von 18,8 Mrd. €. Die
Reduktion der Forderungen basiert auf der Ubertragung von
drei Gesellschaften der Volkswagen Bank GmbH auf die Volks-
wagen Financial Services AG. Das Leasinggeschaft wird aus-
schliefdlich im européischen Ausland angeboten.

Wertpapiere

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH hat im Wesentli-
chen festverzinsliche Anleihen offentlicher Emittenten in
Hohe von 2,9 Mrd. € (Vorjahr: 3,3 Mrd. €) im Bestand.

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdiftsbericht 2019
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Zum Verkauf stehende langfristige Vermogenswerte

Bei den zum Verkauf stehenden langfristigen Vermdgenswer-
ten handelt es sich um die Vermogensgegenstinde, die im
Rahmen der beabsichtigten Ubertragung der irischen Filiale,
Dublin, Irland, an den Konzern der Volkswagen Financial
Services AG binnen Jahresfrist iibergehen werden.

At-Equity bewertete Unternehmen

Als At-Equity bewertete Unternehmen werden unverdandert
die Anteile an der DFM NV, Amersfoort, Niederlande, der

VERTRAGSBESTAND UND VERTRAGSZUGANGE

Wirtschaftsbericht

Volkswagen Financné sluzby Slovensko s.r.o., Bratislava, Slo-
wakei, und der Volkswagen Financial Services Digital Soluti-
ons GmbH ausgewiesen.

Finanzanlagen

Zum 31. Dezember 2019 hilt die Volkswagen Bank GmbH
unverdndert 1 % am Eigenkapital der OOO Volkswagen Bank
RUS, Moskau. Im Dezember 2019 hat die Volkswagen Bank
GmbH, Braunschweig, 20 % der Anteile an der Credi2 GmbH,
Wien, Osterreich erworben.

Volkswagen Bank davon davon davon davon sonstige
inTsd. 2 Konzern Deutschland Italien Frankreich davon Spanien Filialen/Tochter
|\ & & | __________\w |
Vertragsbestand? 3.932 1.768 536 800 468 359
Kundenfinanzierung Automotive 2.795 1.644 387 132 461 171
Kundenfinanzierung Konsumenten 106 95 - - 7 4
Leasinggeschaft 331 - - 242 1 89
Service/Versicherung 699 28 149 426 - 95
Vertragszugdnge3#* 1.748 522 185 372 83 586
Kundenfinanzierung Automotive 937 492 147 72 83 142
Kundenfinanzierung Konsumenten 30 29 - - - 1
Leasinggeschaft 289 - 3 101 - 184
Service/Versicherung 492 1 35 198 - 258
in Mio. €
Forderungen an Kunden aus
Kundenfinanzierung 35.307 24.678 4.119 912 4.579 1.020
Direktbankgeschaft 310 97 - - 1 212
Handlerfinanzierung 13.588 6.413 890 1737 1.014 3.534
Leasinggeschaft 2.752 - - 2.626 5 121
Vermietete Vermogenswerte 1.657 1 - 1.656 - -
in%
Penetrationsraten*s 23,0 12,6 40,3 43,5 39,7 22,5
1 Die Zahlen sind jeweils fiir sich gerundet; das kann bei der Addition zu geringfiigigen Abweichungen fiihren.
2 Seit 1. Januar 2018 erfolgt die Ermittlung der Vertragszahlen nach neuer Zahlweise.
3 Vertragsbestand und Vertragszugéange jeweils bezogen auf die dargestellten Markte des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH.
4 Vertragszugange inkl. Zugange Januar bis Marz aus SkoFIN, s.r.o. und Volkswagen Financial Services (UK) Ltd. sowie Januar bis Juli aus

Svenska Finans AB/Service Sverige.

v

Konzerns der Volkswagen Bank GmbH.

Vertragszugange Konzernfahrzeuge Neuwagen/Auslieferungen Konzernfahrzeuge jeweils bezogen auf die dargestellten Markte des

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdftsbericht 2019
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ENTWICKLUNG DER VERTRAGSZUGANGE UND DES VERTRAGSBESTANDS ZUM 31.12.
Angaben in Tsd. Stiick

Zusammengefasster Lagebericht

2019

2018

2017

2016

2015

2.901
331
699

2.546
1.516
2332

2.370

1.422

1.742

2,197

= Vertragsbestand zum 31.12.
m davon Vertragszugange im Berichtszeitraum

- —— &4

L —] 289

KUNDEN DIREKTBANK ZUM 31.12.
ARtiv- und Passivgeschdift (in Tsd.)

KUNDENEINLAGEN ZUM 31.12.

Angaben in Mio. €

Kundenfinanzierung
< Leasing
Service/Versicherung

Kundenfinanzierung
< Leasing
Service/Versicherung

Kundenfinanzierung
< Leasing
Service/Versicherung

Kundenfinanzierung
< Leasing
Service/Versicherung

Kundenfinanzierung
< Leasing
Service/Versicherung

2010 | — 1.075
2018 — 1.215
2007 ————— 1.269
2006 1322
2015 — 1.255

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdiftsbericht 2019

2019 31.733
2018  —— 29.349
2017 33.583
PIGEE e 35.666
2015 I 27.877

Seit 1. Januar 2019 erfolgt die Ermittlung des Einlagevolumens ohne Bareinlagen der

Konzerngesellschaften, Anpassung des Vorjahreswert (Vorjahreswert: 32.389 Mio. €).



Zusammengefasster Lagebericht

Passivgeschaft

Die wesentlichen Posten innerhalb der Passiva sind neben
dem Eigenkapital die Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
mit einem Riickgang um 3,4 % auf 38,2 Mrd. € (Vorjahr:
39,6 Mrd. €), die verbrieften Verbindlichkeiten mit 9,6 Mrd. €
(Vorjahr: 16,9 Mrd. €) sowie die Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten mit 7,5 Mrd. € (Vorjahr: 8,9 Mrd. €).

EINLAGENGESCHAFT

Das Einlagengeschidft des Konzerns der Volkswagen Bank
GmbH ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Der Bestand
an Kundeneinlagen betrug zum Bilanzstichtag 31,7 Mrd. €,
dies entspricht einem Zugang von 8,1 % gegeniiber dem
31. Dezember 2018 (29,3 Mrd. €). Seit 1. Januar 2019 erfolgt
die Ermittlung der Kundeneinlagen ohne Bareinlagen der
Konzerngesellschaften, Anpassung des Vorjahreswertes (Vor-
jahreswert: 32,4 Mrd. €). Das Einlagengeschift trdgt somit
erheblich zur Bindung der Kunden an den Volkswagen Kon-
zern bei.

Aufler in der gesetzlichen Einlagensicherung ist die
Volkswagen Bank GmbH unverandert zusatzlich Mitglied im
Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher
Banken eV.

EIGENKAPITAL
Das gezeichnete Kapital der Volkswagen Bank GmbH von
318,3 Mio. € blieb im Geschaftsjahr 2019 konstant.

Die Kapitalriicklage der Volkswagen Bank GmbH belief
sich zum 31. Dezember 2019 unverandert auf 8,5 Mrd. €.

Der aufgrund des bestehenden Gewinnabfithrungsver-
trags an die Volkswagen AG abzufiihrende handelsrechtliche
Gewinn entspricht 364,7 Mio. € (Vorjahr: 204,5 Mio. €).

Das IFRS-Eigenkapital betrug 10,0 Mrd.€ (Vorjahr:
11,6 Mrd. €). Daraus ergibt sich, bezogen auf die Bilanzsumme
von 68,4 Mrd. €, eine Eigenkapitalquote (Eigenkapital geteilt
durch Bilanzsumme) von 14,6 % (Vorjahr: 14,0 %).

EIGENMITTELAUSSTATTUNG NACH AUFSICHTSRECHT
Nach den Bestimmungen der Capital Requirements Regula-
tion (CRR) wird von einer angemessenen Eigenkapitalausstat-
tung ausgegangen, wenn die harte Kernkapitalquote mindes-
tens 4,5 %, die Kernkapitalquote mindestens 6,0 % und die
Gesamtkapitalquote mindestens 8,0% betrigt. Zusitzlich
sind die Kapitalpufferanforderungen in Form von hartem
Kernkapital einzuhalten.

Die Europdische Zentralbank (EZB) hat auf der Grundlage
von Artikel 16 der Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 des Rates
vom 15. Oktober 2013 zur Ubertragung besonderer Aufgaben
im Zusammenhang mit der Aufsicht tiber Kreditinstitute am
4. Dezember 2019 einen Beschluss zur Aufstellung von Auf-
sichtsanforderungen fiir die Volkswagen Bank GmbH auf
konsolidierter Ebene erlassen. Der SREP-Beschluss sieht eine
Gesamtkapitalanforderung von 10% vor. Grundlage des
Beschlusses war eine aufsichtliche Uberpriifung in 2019. Die

Wirtschaftsbericht

Volkswagen Bank GmbH Gruppe hat sowohl die Mindestan-
forderungen der CRR als auch die Kapitalpufferanforderun-
gen sowie die von der Aufsicht zusitzlich geforderten Anfor-
derungen im Berichtszeitraum zu jedem Zeitpunkt
eingehalten.

Die Gesamtkapitalquote als Relation der Eigenmittel zum
Gesamtrisikobetrag betrug zum Ende des Berichtszeitraums
15,6 % (Vorjahr: 15,5 %) und lag damit deutlich {iber der ge-
setzlich geforderten Mindestquote von 8 %.

Die Kernkapitalquote bzw. die harte Kernkapitalquote
zum Ende des Berichtszeitraums betrug jeweils 15,6 % (Vor-
jahr: 15,5 %) und lag damit ebenfalls deutlich {iber den von
der CRR geforderten Mindestquoten von 6 % bzw. 4,5 %.

Der Gesamtrisikobetrag setzt sich aus den Kreditrisiken, den
Marktrisiken, den Operationellen Risiken und den Risiken aus
der Kreditbewertungsanpassung (CVA-Risiko) zusammen. Zur
Quantifizierung der Kreditrisiken bzw. der Ermittlung der risi-
kogewichteten Positionsbetriage wird der sogenannte Kreditri-
sikostandardansatz (KSA) verwendet. Zur Berechnung der Ei-
genmittelanforderungen fiir das Operationelle Risiko findet der
Standardansatz gemdif Artikel 317 CRR Anwendung. Die Ei-
genmittelanforderungen fiir das CVA-Risiko basieren auf der
Standardmethode geméf3 Artikel 384 CRR.

Einzelheiten zur Zusammensetzung des Gesamtrisikobe-
trags und der Eigenmittel sind in der folgenden Ubersicht
dargestellt:

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdiftsbericht 2019
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Zusammengefasster Lagebericht

31.12.2019 31.12.2018

&

Gesamtrisikobetrag! (Mio. €) 55.817 64.157
davon risikogewichtete Positionsbetrage fiir Kreditrisiken 51.942 56.682
davon Eigenmittelanforderungen fiir Marktrisiken * 12,5 373 2.970
davon Eigenmittelanforderungen fiir Operationelle Risiken * 12,5 3.485 4.417
davon Eigenmittelanforderungen fiir Kreditbewertungsanpassungen * 12,5 17 88

Anrechenbare Eigenmittel (Mio. €) 8.724 9.973

Eigenmittel (Mio. €) 8.724 9.973
davon hartes Kernkapital 8.697 9.945
davon zusatzliches Kernkapital - -
davon Ergdnzungskapital 27 28

Harte Kernkapitalquote? (%) 15,6 15,5

Kernkapitalquote? (%) 15,6 15,5

Gesamtkapitalquote? (%) 15,6 15,5

1 Gemal Art. 92 Abs. 3 CRR.
2 GemaR Art. 92 Abs. 1 CRR.

AUFSICHTSRECHTLICHE KENNZIFFERN DER VOLKSWAGEN BANK GMBH GRUPPE ZUM 31.12.

Eigenmittel und Risikog tposition/Gesamtrisikobetrag
inMrd. €
mm 87 Kernkapital/Hartes Kernkapital*
2019 ==m 3, Eigenmittel
S 55,8 Gesamtrisikobetrag
m— 10,0 Kernkapital/Hartes Kernkapital®
2018 ===m 10,0 Eigenmittel
64,2 Gesamtrisikobetrag

= 10,3 Kernkapital/Hartes Kernkapital
2017 ==m 10,3 Eigenmittel
65,4 Gesamtrisikobetrag

== 64 Kernkapital/Hartes Kernkapital*
2016 =m 6,4 Eigenmittel
———— 45,2 Gesamtrisikobetrag
m 43 Kernkapital/Hartes Kernkapital

2015 w43 Eigenmittel

Eeesssss——— 38,8 Gesamtrisikobetrag

Kernkapitalquote/
Harte Kernkapitalquote

15,6 %

15,5%

15,6 %

14,2%

11,0%

v v

Gesamtkennziffer/
Gesamtkapitalquote

15,6 %

15,5%

15,7 %

14,3%

11,1%

1 Die Hohe des Kernkapitals entspricht der Hohe des harten Kernkapitals, da die Volkswagen Bank GmbH keine Instrumente des zusatzlichen

Kernkapitals ausgegeben hat.
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Die Erhdhung der aufsichtsrechtlichen Kapitalquoten (harte
Kernkapitalquote, Kernkapitalquote und Gesamtkapitalquo-
te) im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf die
Reduktion des Gesamtrisikobetrags zuriickzufiihren. Die
Reduktion basiert im Wesentlichen auf Anderungen am
aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis beziehungsweise
ergab sich in Folge der Ubertragung von drei Gesellschaften
der Volkswagen Bank GmbH auf die Volkswagen Financial
Services AG. Die Volkswagen Financial Services (UK) Ltd.,
Milton Keynes, und die SkoFIN s.r.o., Prag, haben den auf-

KERNKAPITALQUOTE/HARTE KERNKAPITALQUOTE
Angaben in %

Wirtschaftsbericht

sichtsrechtlichen Konsolidierungskreis im Marz 2019 verlas-
sen, wahrend die Volkswagen Finans Sverige AB, Sodertdlje,
im Juli 2019 tibertragen wurde. Der Riickgang des Gesamtri-
sikobetrags wurde im Zuge der Aufnahme eines Kreditportfo-
lios im Mai 2019 teilweise wieder kompensiert.

Die Eigenmittel haben sich im Vergleich zum Vorjahr auf-
grund der Anderung des aufsichtsrechtlichen Konsolidie-
rungskreises ebenfalls reduziert. In diesem Zusammenhang
sind die sonstigen Riicklagen als Bestandteil der Eigenmittel
um 1,7 Mrd. € gesunken.

GESAMTKENNZIFFER/GESAMTKAPITALQUOTE ZUR CRR/SOLVV
Angaben in %

2019 15,6

2018 15,5

2016

I ——
I —

2017 15,6
I —— 14,2
I —

2015 11,0

Die Volkswagen Bank GmbH Gruppe verfligt tiber eine ausrei-
chende Gesamtkapitalquote, durch die auch bei steigendem
Geschiftsvolumen eine angemessene Eigenkapitalausstattung
sichergestellt ist. Grundsitzlich kénnen neben Einzahlungen in
die Kapitalriicklage und einer mafigerechten Aufnahme von
Ergdnzungskapital in Form von Nachrangverbindlichkeiten
zusdtzlich ABS-Transaktionen zur Optimierung des Eigenkapi-
talmanagements eingesetzt werden. Damit verfiigt die Volks-
wagen Bank GmbH tber eine solide Grundlage zur weiteren
Expansion des Finanzdienstleistungsgeschifts.

VERANDERUNGEN AUSSERBILANZIELLER VERPFLICHTUNGEN

Die auf3erbilanziellen Verpflichtungen bestehen im Wesentli-
chen aus unwiderruflichen Kreditzusagen. Im Konzern der
Volkswagen Bank GmbH betragen sie zum 31. Dezember
2019 1.771 Mio. € (Vorjahr: 2.313 Mio. €).

LIQUIDITATSANALYSE

Die Refinanzierung des Konzerns der Volkswagen Bank
GmbH erfolgt im Wesentlichen mittels Kapitalmarkt- und
Asset-Backed-Security-Programmen sowie durch die Direkt-
bankeinlagen. Die Volkswagen Bank GmbH hilt Liquiditatsre-
serven in Form von Wertpapieren im Pfanddepot bei der
Deutschen Bundesbank. Das aktive Management des Pfand-
depots, welches der Volkswagen Bank GmbH die Teilnahme
an den Refinanzierungsfazilititen ermdoglicht, hat sich als

2019 | 15,6
2018 15,5
2017 15,7
2016 14,3
2015 11,1

effiziente Liquiditdtsreserve bewdhrt. Neben Anleihen ver-
schiedener Staaten, Linder, supranationaler Institute, multi-
lateraler Entwicklungsbanken sowie Pfandbriefen in Hohe
von 2,8Mrd.€ sind auch erstrangige ABS-Schuldver-
schreibungen von Zweckgesellschaften der Volkswagen Lea-
sing GmbH sowie der Volkswagen Bank GmbH in Hohe von
10,7 Mrd. € als Sicherheit im Pfanddepot hinterlegt. Die letzt-
genannten Wertpapiere werden im Konzernabschluss der
Volkswagen Bank GmbH aufgrund der Konsolidierung dieser
Zweckgesellschaften nicht ausgewiesen.

Daneben stehen zur Sicherung unerwarteter Schwankun-
gen der Liquiditdt vereinzelt Stand-by-Linien anderer Kredit-
institute zur Verfligung. Eine Inanspruchnahme von Stand-
by-Linien ist grundsidtzlich nicht vorgesehen. Sie dienen
ausschlieflich als Liquiditdtssicherungsmafinahme.

Das Treasury erstellt zur Sicherstellung eines angemesse-
nen Liquidititsmanagements zwei verschiedene Liquiditdts-
ablaufbilanzen, fiihrt Cashflow-Prognosen durch und ermit-
telt daraus jeweils die entsprechende Liquiditdtsreichweite.
Fiir Refinanzierungsinstrumente wird dabei mit den vertrag-
lichen Cashflows gerechnet und fiir weitere, die Liquiditat
beeinflussende Faktoren wird auf erwartete Cashflows abge-
stellt. Im Berichtszeitraum betrug die Reichweite der Liquidi-
tdit zusammen mit einer simulierten, eingeschrinkten
Refinanzierung sowie einem teilweisen Abzug der Tagesgeld-
einlagen mindestens 25 Wochen.
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Eine strengere Bedingung zur Steuerung der Liquiditdt der
Volkswagen Bank GmbH und des aufsichtsrechtlichen Konso-
lidierungskreises der Volkswagen Bank GmbH Gruppe ist die
Liquidity Coverage Ratio (LCR). Sie lag von Januar bis Dezem-
ber des Berichtsjahres zwischen 118 % und 199 % fir die
Volkswagen Bank GmbH und damit jederzeit deutlich tber
der aufsichtsrechtlichen Untergrenze von 100 %. Die Entwick-
lung der Liquiditatskennzahl wird durch das Treasury laufend
iiberwacht und Uber die Vergabe einer internen Steuerungs-
untergrenze aktiv gesteuert. Als hochliquide Aktiva fir die
LCR werden Zentralbankguthaben, Staatsanleihen sowie
weitere Wertpapiere wie Lidnderanleihen, supranationale
Anleihen und Pfandbriefe angerechnet.

Die nach den Mindestanforderungen an das Risikoma-
nagement (MaRisk) fiir die Volkswagen Bank GmbH geforder-
te Uberbriickung von etwaigen Liquidititsbedarfen tber
einen Zeithorizont von 7 und 30 Tagen mit einem hochliqui-
den Liquidititspuffer und einer entsprechenden Reserve
konnte auch unter diversen Stressszenarien jederzeit erfiillt
werden. Die Einhaltung dieser Anforderung wird im Rahmen
des Liquiditdtsrisikomanagements ermittelt und laufend
uberprift. Dafiir werden die Cashflows der kommenden
zwolf Monate prognostiziert und dem Refinanzierungspo-
tenzial im jeweiligen Laufzeitband gegeniibergestellt. Die
Refinanzierungspotenziale waren im Normalfall und in den
von den MaRisk geforderten Stresstests zu jedem Zeitpunkt

KAPITALMARKT

Zusammengefasster Lagebericht

in ausreichender Hohe vorhanden, um die Liquiditdtsbedarfe
zu decken.

REFINANZIERUNG
Strategische Grundsatze

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH folgt bei seiner
Refinanzierung grundsitzlich dem strategischen Konzept der
Diversifizierung im Sinne einer bestmoglichen Abwdagung
von Kosten- und Risikoaspekten. Dies bedeutet, mdglichst
vielféltige Refinanzierungsquellen mit dem Ziel zu erschlie-
f3en, die Refinanzierung nachhaltig sicherzustellen und zu
optimalen Konditionen zu nutzen.

Umsetzung
Die Volkswagen Bank GmbH hat im Januar und im Juli 2019
unbesicherte Anleihen aus ihrem 10 Mrd. €-

Kapitalmarktprogramm am europdischen Kapitalmarkt emit-
tiert. Dartiber hinaus erfolgte die Refinanzierung tiber die
Durchfithrung von Verbriefungstransaktionen, durch Refi-
nanzierungsinstrumente der Europdischen Zentralbank und
durch Einlagen.

Die Volkswagen Bank GmbH hat im Berichtszeitraum kei-
ne Verbriefungstransaktionen in Europa begeben.

Einzelheiten zu den Transaktionen kénnen der folgenden
Tabelle entnommen werden:

Emittent Monat Land Volumen und Wahrung Laufzeit

N & ‘N |
Volkswagen Bank GmbH Januar Deutschland 300 Mio. EUR 3,5 Jahre
Volkswagen Bank GmbH Januar Deutschland 500 Mio. EUR 3,5 Jahre
Volkswagen Bank GmbH Januar Deutschland 850 Mio. EUR 5 Jahre
Volkswagen Bank GmbH Januar Deutschland 850 Mio. EUR 7,5 Jahre
Volkswagen Bank GmbH Juli Deutschland 500 Mio. EUR 3 Jahre

Das Kundeneinlagengeschdft belduft sich im abgelaufenen
Geschiftsjahr auf 31,7 Mrd. €. Seit 1. Januar 2019 erfolgt die
Ermittlung der Kundeneinlagen ohne Bareinlagen der Kon-
zerngesellschaften, Anpassung des Vorjahreswerts (Vorjah-
reswert: 32,4 Mrd. €).

Der Strategie einer tiberwiegend fristenkongruenten Refi-
nanzierung wurde durch Geldaufnahmen mit entsprechen-
den Laufzeiten und den Einsatz von Derivaten Rechnung
getragen. Wahrungsrisiken wurden mittels Einsatz von Deri-
vaten weitgehend ausgeschlossen.

Die Zahlungsfahigkeit des Konzerns der Volkswagen Bank
GmbH war im abgelaufenen Geschiftsjahr stets gegeben.
Aufgrund unserer diversifizierten Refinanzierungsstruktur
und unseres aktiven Liquidititsmanagements ist auch zu-
kiinftig die jederzeitige Zahlungsfiahigkeit sichergestellt.

Liquiditatszusagen an Zweckgesellschaften wurden nicht
gegeben.

Rating

Als 100 -prozentige-Tochtergesellschaft der Volkswagen AG sind
die Ratings der Volkswagen Bank GmbH sowohl bei Moody’s
Investors Service (Moody’s) als auch bei Standard & Poor’s (S&P)
eng mit den Ratings der Konzernmutter verbunden.

Im September 2019 bestdtigte S&P das kurz- und lang-
fristige Rating der Volkswagen Bank GmbH mit A-2 bezie-
hungsweise A-. Der Ausblick war iber den gesamten Jahres-
verlauf ,negativ®. Moody’s bestétigte im November 2019
ebenfalls die kurz- und langfristige Bonitatseinschitzung fiir
die Volkswagen Bank GmbH mit P-1 respektive Al. Der Aus-
blick verbleibt weiterhin bei ,stabil®.
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(Kurzfassung nach HGB)

Die Volkswagen Bank GmbH hat als Mutterunternehmen
maiigeblichen Anteil an der Geschiftsentwicklung des Kon-
zerns der Volkswagen Bank GmbH. Zur Darstellung der Ge-
schiftsentwicklung des Konzerns nach Mafigabe der IFRS
verweisen wir auf den vorstehenden Abschnitt. Im Folgenden
nehmen wir zur Entwicklung der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage der Volkswagen Bank GmbH nach HGB Stellung.

GESCHAFTSENTWICKLUNG 2019
Das Ergebnis der normalen Geschaftstitigkeit belief sich auf
486,8 Mio. € gegeniiber 225,9 Mio. € im Vorjahr.

Das von der Volkswagen Bank GmbH erwirtschaftete
Zinsergebnis inklusive Zinsanomalien aus negativen Zinsen
und dem Nettoertrag aus Leasinggeschiften belief sich auf
2.039,4 Mio. € gegeniiber 1.989,1 Mio. € im Vorjahr.

Die Zinsertrage aus Kredit- und Geldmarktgeschiften ein-
schlie8lich des Finanzierungsleasings resultieren unverdn-
dert iberwiegend aus dem Finanzierungsgeschaft mit End-
verbrauchern sowie der Fahrzeug- und Investitions-
finanzierung mit Hindlern des Volkswagen Konzerns und
haben sich gegeniiber dem Vorjahr von 1.570,5 Mio. € auf
1.652,7 Mio. € erhoht. Aus Wertpapieren erzielte die Volkswa-
gen Bank GmbH Zinsertrige von 50,1 Mio.€ (Vorjahr:
67,6 Mio. €). Davon entfallen 11,9 Mio. € (Vorjahr: 18,6 Mio. €)
auf Wertpapiere, die von ABS-Zweckgesellschaften der Volks-
wagen Bank GmbH angekauft worden sind. Weitere
10,6 Mio. € (Vorjahr: 13,6 Mio. €) entfallen auf Zinsertrage aus
Wertpapieren, die von Zweckgesellschaften der Volkswagen
Financial Services (UK) Ltd., Milton Keynes, Volkswagen Lea-
sing GmbH, Braunschweig, und der Volkswagen Finance S.A.,
Madrid, Spanien, erworben wurden.

Die Nettoertrige aus dem Leasinggeschift beliefen sich
auf 531,1 Mio. € (Vorjahr: 441,6 Mio. €). Hierbei stehen den
um 160,0 Mio. € bzw. 19,1 % gestiegenen Ertrdgen aus Lea-
singgeschiften um 70,5 Mio. € bzw. 17,8 % gestiegene Auf-
wendungen aus Leasinggeschiften gegeniiber. Zinsanoma-
lien in Ho6he von - 13,1 Mio.€ (Vorjahr: 82,3 Mio. €)
resultieren hauptsdchlich aus Geldmarktgeschiften aus den
uber das Mindestreservesoll des Instituts hinausgehenden
Reserveguthaben bei der EZB sowie aus der kurzfristigen
Geldanlage bei inlindischen Kreditinstituten.

Die Provisionsertrige betrugen 377,6 Mio.€ und lagen
25,6 Mio. € iiber dem Vorjahresniveau. Die Provisionsauf-
wendungen betrugen 563,8 Mio. € (Vorjahr: 749,2 Mio. €). Das
Provisionsergebnis ist negativ und betragt — 186,2 Mio. €
(Vorjahr: -397,2 Mio. €).

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen stiegen um
43,0 Mio. € auf 795,4 Mio. € (Vorjahr: 752,4 Mio. €). Die Per-
sonalaufwendungen stiegen um 6,3 Mio. € auf 215,3 Mio. €.

Im Bereich der weiterbelasteten Kosten von verbundenen
Unternehmen stiegen die Aufwendungen um 5,0 Mio. € bzw.
1,9% auf 270,7 Mio. €. Die Kosten der Datenverarbeitung
stiegen um 19,2 Mio. € auf 47,9 Mio. €.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge haben sich um
19,6 Mio. € auf 228,6 Mio. € vermindert.

Die Abschreibungen auf Leasingvermogen der Filiale
Frankreich erhéhten sich um 67,0 Mio. € auf 504,9 Mio. €. Die
sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 79,8 Mio. €
(Vorjahr: 316,0 Mio. €).

Das Ergebnis aus Risikovorsorge war negativ und betrug
im Berichtsjahr - 205,7 Mio. € (Vorjahr: - 106,0 Mio. €). Der
nach Ertragsteuern verbleibende Gewinn in Hohe von
364,7 Mio. € (Vorjahr: 204,5 Mio. €) wird aufgrund des beste-
henden Beherrschungs- und Gewinnabfithrungsvertrags an
die Volkswagen AG abgefiihrt.

Die Bilanzsumme erhohte sich um 5,1 Mrd.€ auf
76,7 Mrd. € (Vorjahr: 71,6 Mrd. €). Das in der Bilanz ausgewie-
sene Kundenforderungsvolumen erhéhte sich um 4,6 Mrd. €
und betrug zum Bilanzstichtag 55,7 Mrd.€ (Vorjahr:
51,1 Mrd. €). Wesentlichen Anteil an diesem Anstieg hatten
die Forderungen aus der Verkaufsfinanzierung.

Im Rahmen der revolvierenden ABS-Strukturen wurden
im Geschiftsjahr 2019 Forderungen mit einem Nominalwert
von 5,6 Mrd. € an Zweckgesellschaften verkauft. Bei den ABS-
Transaktionen, bei denen die Volkswagen Bank GmbH keine
Wertpapiere von den Zweckgesellschaften erworben hat, liegt
ein Forderungsabgang vor, die verdufierten Forderungen
werden nicht in der HGB-Bilanz ausgewiesen. Zum Bilanz-
stichtag belduft sich der Buchwert dieser Forderungen auf
1,2 Mrd. € (Vorjahr: 1,9 Mrd. €).

Die Volkswagen Bank GmbH hat {iberwiegend Wertpapie-
re aus ABS-Transaktionen im Bestand, wovon 11,2 Mrd. €
(Vorjahr: 11,2 Mrd. €) auf Wertpapiere aus eigenen Transakti-
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onen entfallen. Zusétzlich waren zum Zweck der Geldanlage
von Zweckgesellschaften der Volkswagen Financial Services
(UK) Ltd., Milton Keynes, Volkswagen Leasing GmbH und der
Volkswagen Finance S.A., Madrid, Spanien, begebene ABS-
Schuldverschreibungen mit einem Gesamtwert von
0,7 Mrd. € (Vorjahr: 0,9 Mrd. €) im Bestand.

Die wesentlichen Posten auf der Passivseite sind die Ver-
bindlichkeiten gegentiber Kunden (inkl. Direktbankgeschift)
mit 38,2 Mrd. € (Vorjahr: 34,4 Mrd. €), die sonstigen Verbind-
lichkeiten mit 13,0 Mrd. € (Vorjahr: 12,2 Mrd. €), die verbrief-
ten Verbindlichkeiten mit 7,7 Mrd. € (Vorjahr: 5,7 Mrd. €) und
die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten mit
7,5 Mrd. € (Vorjahr: 8,9 Mrd. €).

In den anderen Riickstellungen sind im Wesentlichen
Aufwendungen fiir Prozess- und Rechtsrisiken enthalten. Die
Riickstellungen fiir Prozess- und Rechtsrisiken berticksichti-

Zusammengefasster Lagebericht

gen die zum Bilanzstichtag identifizierten Risiken hinsicht-
lich Inanspruchnahmen und Rechtskosten, die sich aus der
aktuellen Rechtsprechung sowie aus laufenden zivilrechtli-
chen Verfahren mit Hiandlern und anderen Kunden ergeben.
Diese betreffen im Wesentlichen Verfahren beziiglich Gestal-
tungsaspekten von Kundenkreditvertrigen, die sich ablauf-
hemmend auf die gesetzlichen Widerrufsfristen auswirken
konnen, Rickstellungen fiir Rechtsstreitigkeiten im Zusam-
menhang mit Anspriichen im Rahmen der Vermittlung von
Kundenfinanzierungen. Zum Bilanzstichtag betragen die
Riickstellungen fiir Prozess- und Rechtsrisiken 244,2 Mio. €
(Vorjahr: 338,8 Mio. €).

Das Eigenkapital der Volkswagen Bank GmbH betrug zum
Stichtag 8,9 Mrd. € (Vorjahr: 8,9 Mrd. €).

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DER VOLKSWAGEN BANK GMBH, BRAUNSCHWEIG

Mio. € 2019 2018

I
Zinsergebnis 1.508 1.547
Leasingergebnis 531 442
Provisionsergebnis -186 -397
Verwaltungsaufwendungen 795 752
Sonstiges Ergebnis -366 -508
Ertrége aus Abgang von Beteiligungen 0 0
Risikovorsorge 206 106
Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit 487 226
AuRerordentliches Ergebnis 0 75
Steueraufwand 122 96
Auf Grund eines Gewinnabfiihrungsvertrags abgefiihrte Gewinne 365 204
Jahresiiberschuss 0 0
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0 0
Vermégensminderung durch Abspaltung -481 0
Entnahme aus der Kapitalriicklage 481 0
Bilanzgewinn 0 0
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BILANZSTRUKTUR DER VOLKSWAGEN BANK GMBH, BRAUNSCHWEIG
Mio. € 31.12.2019 31.12.2018
— —
Aktiva
Barreserve 3.471 1.866
Forderungen an Kreditinstitute 427 528
Forderungen an Kunden 55.706 51.077
Wertpapiere 14.704 15.419
Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen 220 635
Leasingvermogen 1.644 1.408
Sonstige Aktiva 526 679
Bilanzsumme 76.698 71.612
Passiva
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 7.464 8.872
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 38.199 34.444
Verbriefte Verbindlichkeiten 7.677 5.671
Riickstellungen 567 639
Nachrangige Verbindlichkeiten 30 30
Fonds fiir allgemeine Bankrisiken 26 26
Eigenkapital 8.842 8.875
Sonstige Passiva 13.893 13.056
Bilanzsumme 76.698 71.612
Bilanzvermerke
Eventualverbindlichkeiten 233 183
Andere Verpflichtungen 1.771 2.304

MITARBEITERZAHL

Zum Jahresende 2019 waren 1.121 Mitarbeiter (Vorjahr: 1.144)
bei der Volkswagen Bank GmbH in Deutschland beschiftigt.

In den auslindischen Filialen der Volkswagen Bank
GmbH waren 833 Mitarbeiter (Vorjahr: 832) eingesetzt.

CHANCEN UND RISIKEN DER GESCHAFTSENTWICKLUNG DER
VOLKSWAGEN BANK GMBH

Die Geschiftsentwicklung der Volkswagen Bank GmbH unter-
liegt im Wesentlichen den gleichen Chancen und Risiken wie
die des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH. Diese Chancen
und Risiken erldutern wir im nachstehenden Chancen- und
Risikobericht dieses Lageberichts.
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Chancen- und Risikobericht

Aktives Chancen- und Risikomanagement in einer anspruchsvollen Zeit als Garant fiir das
erfolgreiche und nachhaltige Geschaftsmodell der Volkswagen Bank GmbH.

RISIKEN UND CHANCEN
In diesem Abschnitt stellen wir die Risiken und Chancen dar,
die sich im Rahmen unserer Geschéftstatigkeit ergeben; wir
haben sie in Kategorien zusammengefasst. Sofern nicht ex-
plizit erwdhnt, ergaben sich hinsichtlich der Einzelrisiken
und -chancen im Vergleich zum Vorjahr keine wesentlichen
Anderungen.

Mithilfe von Wettbewerbs- und Umfeldanalysen sowie
Marktbeobachtungen erfassen wir nicht nur Risiken, sondern
auch Chancen, die sich positiv auf die Gestaltung unserer
Produkte, ihren Erfolg am Markt und unsere Kostenstruktur
auswirken. Risiken und Chancen, von denen wir erwarten,
dass sie eintreten, haben wir in unserer Mittelfristplanung
und unserer Prognose bereits berticksichtigt. Im Folgenden
berichten wir daher sowohl tiber grundsitzliche Chancen, die
zu einer positiven Abweichung unserer Prognose fiihren
konnen, als auch tber detaillierte Risiken in der Risikobe-
richterstattung.

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE CHANCEN
Die Geschiftsfiihrung der Volkswagen Bank GmbH erwartet —
in der tiberwiegenden Anzahl der Markte — bei leicht verlang-
samtem Wirtschaftswachstum ein weiterhin hohes Niveau an
Auslieferungen an Kunden des Volkswagen Konzerns. Dieser
positive Trend wird von der Volkswagen Bank GmbH durch
absatzfordernde Finanzdienstleistungsprodukte untersttitzt.

Insgesamt wird die Wahrscheinlichkeit einer weltweiten
Rezession als gering eingeschitzt. Ein Rickgang des Welt-
wirtschaftswachstums oder eine Phase mit unterdurch-
schnittlichen Zuwachsraten ist jedoch nicht voéllig auszu-
schlief3en. Aus dem gesamtwirtschaftlichen Umfeld kénnen
sich fiir den Konzern der Volkswagen Bank GmbH auch Chan-
cen ergeben, falls die tatsdchliche Entwicklung positiv von
der erwarteten abweicht.

STRATEGISCHE CHANCEN
Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH setzt strategisch
weiterhin auf die Digitalisierung und Optimierung seines
Produktportfolios und nutzt verstarkt die Wachstumschancen
in den Geschiftsfeldern Mobilititsnahes Konsumentenkredit-

geschift und Gebrauchtwagenfinanzierung in allen Prdsenz-
markten. Ein zweiter Fokus liegt auf der kontinuierlichen und
dynamischen Optimierung samtlicher Prozesse und Systeme
fiir eine verbesserte Produktivitdt. Hierbei steht vor allen Din-
gen die Effizienz durch eine Fokussierung auf die Bedtrfnisse
unserer Kunden im Mittelpunkt. Hierdurch werden auch in
den kommenden Jahren die Voraussetzungen geschaffen, die
Kunden der Volkswagen Bank GmbH durch innovative und
landerspezifische Finanzprodukte zu tliberzeugen und so eine
langfristige Kundenbindung zu unterstiitzen.

CHANCEN AUS KREDITRISIKEN
Eine Chance aus Kreditrisiken kann sich ergeben, sofern die
eingetretenen Verluste aus dem Kreditgeschift geringer
ausfallen als die vorher berechneten erwarteten Verluste und
die auf dieser Grundlage gebildete Risikovorsorge. Insbeson-
dere in einzelnen Landern, in denen aufgrund der unsicheren
wirtschaftlichen Situation derzeit ein erhohter Risikovorsor-
gebedarf festgestellt wurde, kann sich bei einer Stabilisierung
der wirtschaftlichen Lage und damit einhergehend einer
Verbesserung der Bonitit der Kreditnehmer die Chance erge-
ben, dass die realisierten unter den erwarteten Verlusten
liegen.

CHANCEN AUS RESTWERTRISIKEN
Bei der Verwertung von Fahrzeugen besteht fiir den Konzern
der Volkswagen Bank GmbH Gruppe die Chance, einen héhe-
ren Preis als den vertraglich garantierten Restwert zu erzie-
len, wenn sich beispielsweise die Marktwerte aufgrund stei-
gender Nachfrage positiver entwickeln als erwartet. Diese
positive Entwicklung der Marktwerte wiirde sich zudem in
der laufenden Anpassung der prognostizierten Restwerte an
die aktuellen Marktgegebenheiten widerspiegeln.

WESENTLICHE MERKMALE DES INTERNEN KONTROLLSYSTEMS
UND DES INTERNEN RISIKOMANAGEMENTSYSTEMS IM HINBLICK
AUF DEN RECHNUNGSLEGUNGSPROZESS

Das rechnungslegungsrelevante Interne Kontrollsystem (IKS)
fir den Konzern- und Jahresabschluss der Volkswagen Bank
GmbH ist als Summe aller Grundsatze, Verfahren und Maf3-
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nahmen zur Sicherung der Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit
und der Ordnungsmaf3igkeit der Rechnungslegung sowie zur
Sicherung der Einhaltung der maf3geblichen rechtlichen
Vorschriften definiert. Das Interne Risikomanagementsystem
(IRMS) bezogen auf die Rechnungslegung bezieht sich auf das
Risiko einer Falschaussage in der Buchfiihrung/
Konzernbuchfithrung sowie in der externen Berichterstat-
tung. Im Folgenden werden die wesentlichen Elemente des
IKS/IRMS des Rechnungslegungsprozesses bei dem Konzern
der Volkswagen Bank GmbH beschrieben:

> Die Geschiftsfiihrung der Volkswagen Bank GmbH mit
ihrer Organfunktion zur Fithrung der Geschafte hat zur
Durchfiihrung einer ordnungsgemifien Rechnungslegung
die Bereiche Rechnungswesen, Kundenservice, Treasury,
Risikomanagement, Controlling und Compliance einge-
richtet und diese hinsichtlich Funktionen klar getrennt
sowie deren Verantwortungsbereiche und Kompetenzen
eindeutig zugeordnet.

> Konzernweit existieren Vorgaben und Regelwerke als
Grundlage fiir einen einheitlichen, ordnungsgemaif3en und
kontinuierlichen Rechnungslegungsprozess.

> So regeln beispielsweise die Bilanzierungsvorschriften des
Konzerns der Volkswagen AG einschlief3lich der Vorschrif-
ten zur Rechnungslegung nach den International Financial
Reporting Standards (IFRS) die Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsatze fiir die in den Konzern der Volkswagen
Bank GmbH einbezogenen inlindischen und auslandi-
schen Konsolidierungseinheiten.

> Die Bilanzierungsvorschriften des Konzerns der Volkswa-
gen Bank GmbH regeln auch konkrete formale Anforde-
rungen an den Konzernabschluss. Neben der Festlegung
des Konsolidierungskreises sind auch die Bestandteile der
durch die Konzerngesellschaften zu erstellenden Berichts-
pakete im Detail festgelegt. Die formalen Anforderungen
regeln unter anderem die verbindliche Verwendung eines
standardisierten und vollstandigen Formularsatzes. Die Bi-
lanzierungsvorschriften enthalten weiterhin zum Beispiel
konkrete Vorgaben zur Abbildung und Abwicklung kon-
zerninterner Geschéftsvorfalle und der darauf aufbauen-
den Saldenabstimmungen.

> AufKonzernebene umfassen spezifische Kontrollaktivita-
ten zur Sicherstellung der Ordnungsmaf3igkeit und Verlass-
lichkeit der Konzernrechnungslegung die Analyse und ge-
gebenenfalls Korrektur der durch die Konzerneinheiten
vorgelegten Einzelabschliisse unter Beachtung der von den
Abschlusspriifern vorgelegten Berichte beziehungsweise
der hierzu gefiihrten Abschlussbesprechungen.

> Ergdnzt wird dies durch die klare Abgrenzung der Verant-
wortungsbereiche sowie verschiedene Kontroll- und Uber-
prifungsmechanismen. Damit sollen insgesamt die kor-
rekte bilanzielle Erfassung, Aufbereitung und Wiirdigung
fiir simtliche Geschiéftsvorfalle und ihre Ubernahme in die
Rechnungslegung sichergestellt werden.

Chancen- und Risikobericht

> Diese Kontroll- und Uberprifungsmechanismen sind pro-
zessintegriert und prozessunabhdngig konzipiert. So bil-
den beispielsweise neben manuellen Prozesskontrollen,
wie zum Beispiel dem , Vier-Augen-Prinzip® auch maschi-
nelle IT-Prozesskontrollen einen wesentlichen Teil der pro-
zessintegrierten Mafinahmen. Ergénzt werden diese Kon-
trollen durch spezifische Konzernfunktionen der
Obergesellschaft Volkswagen AG, zum Beispiel durch das
Konzern-Steuerwesen.

> Die Interne Revision ist ein wesentlicher Bestandteil des
Steuerungs- und Uberwachungssystems des Konzerns der
Volkswagen Bank GmbH. Die Interne Revision fiithrt im
Rahmen ihrer risikoorientierten Prifungshandlungen re-
gelmiflig Priifungen der rechnungslegungsrelevanten Pro-
zesse im In- und Ausland durch und berichtet dartiber di-
rekt an die Geschiftsfiihrung der Volkswagen Bank GmbH.

Zusammenfassend soll das vorhandene interne Steuerungs-
und Uberwachungssystem des Konzerns der Volkswagen
Bank GmbH die Sicherstellung einer ordnungsmafligen und
verldsslichen Informationsbasis tiber die finanzielle Lage des
Einzelunternehmens und des Konzerns der Volkswagen Bank
GmbH zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 gewdhrleisten.
Nach dem Bilanzstichtag hat es an dem internen Steuerungs-
und Uberwachungssystem des Konzerns der Volkswagen
Bank GmbH keine wesentlichen Verdnderungen gegeben.

ORGANISATION DES RISIKOMANAGEMENTS
Unter Risiko wird in der Volkswagen Bank GmbH Gruppe eine
Verlust- beziehungsweise Schadensgefahr verstanden, die
entsteht, wenn eine erwartete zukiinftige Entwicklung un-
giinstiger verlauft als geplant.

Im Rahmen ihrer origindren Geschiftstatigkeit stellt sich
die Volkswagen Bank GmbH Gruppe einer Vielzahl finanz-
dienstleistungstypischer Risiken, welche sie verantwortungs-
bewusst eingeht, um daraus resultierende Marktchancen
gezielt wahrnehmen zu kénnen.

Die Volkswagen Bank GmbH Gruppe hat ein Risikomana-
gementsystem zur Identifizierung, Beurteilung, Steuerung,
Uberwachung und Kommunikation von Risiken implemen-
tiert. Dabei umfasst das Risikomanagementsystem ein Rah-
menwerk von Risikogrundsdtzen, Organisationsstrukturen
sowie Prozessen zur Risikobeurteilung und -tiberwachung,
die eng auf die Tatigkeiten der einzelnen Geschaftsbereiche
ausgerichtet sind. Durch diesen Aufbau ist es geeignet, die
den Unternehmensbestand gefihrdenden Entwicklungen
rechtzeitig zu erkennen, um angemessene Gegenmafinah-
men einleiten zu konnen. Im abgelaufenen Geschiftsjahr
sind bei der Quantifizierung der Operationellen Risiken we-
sentliche Anderungen vorgenommen worden. Seit dem 1.
Januar 2019 wird der Risikowert fiir Operationelle Risiken
quartalsweise auf Basis eines Verlustverteilungsansatzes
(Loss Distribution Approach, LDA) simuliert. Daneben sind
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keine wesentlichen Anderungen an den Methoden des Risi-
komanagements vorgenommen worden.

Die Angemessenheit des Risikomanagementsystems wird
durch entsprechende Verfahren sichergestellt. Zum einen
erfolgt eine laufende Uberwachung durch das Risikoma-
nagement und zum anderen werden die einzelnen Elemente
des Systems regelmaf3ig risikoorientiert durch die Interne
Revision, die EZB (Europdische Zentralbank), den ESF (Einla-
gensicherungsfonds) und im Rahmen der Jahresabschluss-
prifung durch externe Wirtschaftsprifer tiberpriift.

Im Rahmen des SREP 2019 (Supervisory Review and Eva-
luation Process; aufsichtsrechtlicher Uberpriifungs- und
Bewertungsprozess) wurden Sdule-2-Anforderungen (100 %
CET1-Zuschlage [hartes Kernkapital]) in Hohe von 2,0 % fiir
die Volkswagen Bank GmbH durch die EZB-Bankenaufsicht
festgesetzt, die ab dem ersten Quartal 2020 gelten. Die Sdule-
2-Anforderung ist zusidtzlich zu den Mindestkapitalanforde-
rungen der Sdule 1 zu erfiillen und deckt die Risiken ab, die in
den Mindestkapitalanforderungen unterschitzt werden oder
nicht von diesen abgedeckt sind.

Innerhalb der Volkswagen Bank GmbH Gruppe tragt der
Chief Risk Officer (CRO) als zustindiges Mitglied der Ge-
schiftsfiihrung die Verantwortung fiir das Risikomanage-
ment und die Kreditanalyse. In dieser Funktion berichtet der
CRO der tbrigen Geschiftsfiihrung sowie dem Aufsichtsrat
regelmdflig tiber die Gesamtrisikolage der Volkswagen Bank
GmbH Gruppe.

Das Risikomanagement in der Volkswagen Bank GmbH
Gruppe ist dadurch gekennzeichnet, dass die dauerhafte und
personenunabhdngige Funktionsfihigkeit durch eine klare
und eindeutige organisatorische sowie personelle Trennung
von Aufgaben- und Tatigkeitsfeldern maf3geblich sicherge-
stellt ist.

Die Risikomanagementabteilungen {ibernehmen eine
Leitplankenfunktion bei der Organisation des Risikomana-
gements. Dies beinhaltet die Formulierung risikopolitischer
Leitlinien, die Entwicklung und Pflege von risikomanage-
mentrelevanten Methoden und Prozessen und ebenfalls den
Erlass und die Nachhaltung von internationalen Rahmenvor-
gaben fiir die europaweit eingesetzten Verfahren.

Dabei handelt es sich insbesondere um Modelle zur
Durchfithrung von Bonitdtsanalysen im Kreditgeschift, zur
Quantifizierung der Risikoarten sowie der Risikotragfahigkeit
und zur Bewertung von Sicherheiten. Somit ist das Risiko-
management verantwortlich flir die Identifikation moglicher
Risiken, die Analyse und Quantifizierung sowie Bewertung
von Risiken und die daraus resultierende Ableitung von Steu-
erungsmafinahmen.

Das lokale Risikomanagement sorgt fiir die Implementie-
rung und Einhaltung der Anforderungen des Risikomanage-
ments der Volkswagen Bank GmbH Gruppe im jeweiligen
Markt.

Zusammengefasster Lagebericht

Zusammengefasst bilden die laufende Uberwachung der
Risiken, die transparente und direkte Kommunikation mit
der Geschiftsleitung sowie die Einbindung gewonnener
Erkenntnisse in das operative Risikomanagement die Grund-
lage fir die bestmdgliche Nutzung der Marktpotenziale auf
Basis einer bewussten und effektiven Steuerung des Gesam-
trisikos der Volkswagen Bank GmbH Gruppe.

RISIKOSTRATEGIE UND RISIKOSTEUERUNG
Die Grundsatzentscheidungen in Bezug auf Strategie und
Instrumente zur Risikosteuerung obliegen der Geschiftsfiih-
rung der Volkswagen Bank GmbH.

Die Geschiftsfithrung der Volkswagen Bank GmbH hat im
Rahmen ihrer Gesamtverantwortung einen MaRisk-
konformen Strategieprozess sowie eine Geschifts- und Risi-
kostrategie implementiert. Die Geschiftsstrategie ROU-
TE2025 dokumentiert das Grundverstindnis der Geschéfts-
leitung der Volkswagen Bank GmbH beziiglich wesentlicher
Fragen der Geschiftspolitik. Sie enthdlt die Ziele fiir jede
wesentliche Geschiftsaktivitit sowie die strategischen Hand-
lungsfelder zur Erreichung der entsprechenden Ziele. Weiter-
hin dient die Geschiftsstrategie als Ausgangspunkt fir die
Erstellung und konsistente Ableitung der Risikostrategie.

Die Risikostrategie wird auf Basis der Risikoinventur, der
Risikotragfdhigkeit und rechtlicher Anforderungen jahrlich
und anlassbezogen tiberpriift, gegebenenfalls angepasst und
mit dem Aufsichtsrat der Volkswagen Bank GmbH erortert. In
der Risikostrategie werden unter Beriicksichtigung der ge-
schiftspolitischen  Ausrichtung (Geschiftsstrategie), der
Risikotoleranz und des Risikoappetits die wesentlichen Ziele
und Mafdnahmen der Risikosteuerung je Risikoart dargestellt.
Eine Uberpriifung der Zielerreichung findet jahrlich statt.
Sich ergebende Abweichungen werden auf ihre Ursachen hin
analysiert und anschlief3end mit dem Aufsichtsrat der Volks-
wagen Bank GmbH erortert.

Die Risikostrategie enthdlt sowohl alle wesentlichen
quantifizierbaren als auch nicht quantifizierbaren Risiken.
Weitergehende Ausfithrungen und Konkretisierungen fur die
einzelnen Risikoarten werden in Form von Teilrisikostrate-
gien abgebildet und im Planungsrundenprozess operationa-
lisiert.

Die Geschiftsfiihrung der Volkswagen Bank GmbH ist fiir
die Festlegung und die anschlieffende Umsetzung der Ge-
samt-risikostrategie der Volkswagen Bank GmbH Gruppe
verantwortlich.
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RISIKOSTRATEGIEPROZESS
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RISIKOINVENTUR
Die mindestens jahrlich durchzufiihrende Risikoinventur hat
das Ziel, die wesentlichen Risikoarten zu identifizieren. Dafiir
werden alle bekannten Risikoarten daraufhin untersucht, ob
sie in der Volkswagen Bank GmbH Gruppe vorkommen. Die
relevanten Risikoarten werden in der Risikoinventur ndher
untersucht, quantifiziert beziehungsweise nicht quantifizier-
bare Risikoarten im Sinne einer Experteneinschdtzung bewer-
tet und anschlieflend in ihrer Wesentlichkeit fiir die Volkswa-
gen Bank GmbH Gruppe bestimmt. Gemafd dem ICAAP-
Leitfaden (Leitfaden der EZB fiir den bankinternen Prozess zur
Sicherstellung einer angemessenen Kapitalausstattung (Inter-
nal Capital Adequacy Assessment Process — ICAAP)) wurde die
Risikoinventur erstmalig zum 31. Dezember 2018 neben der
Okonomischen auch in der normativen Perspektive und zu-
sdtzlich in der Bruttosicht (Betrachtung der Risiken ohne Risi-
kominderungsmafinahmen) durchgefiihrt. Dariiber hinaus
wurde als Basis der Risikoermittlung auf ein Konfidenzniveau
von 99,9 % umgestellt.

Die durchgefiihrte Risikoinventur per 31. Dezember 2018
kam zu dem Ergebnis, dass die quantifizierbaren Risikoarten
Adressenausfallrisiko (Kredit-, Beteiligungs-, Emittenten- und
Kontrahentenrisiko), Direktes Restwertrisiko, Zinsdnderungs-
risiken im Anlagebuch, sonstige Marktpreisrisiken, Ge-
schiftsrisiko (Ertragsrisiko, Strategisches Risiko, Reputations-
und Geschiftsmodellrisiko), Liquiditdtsrisiko und Operatio-
nelles Risiko als wesentliche Risikoarten einzustufen sind.
Vorhandene sonstige Risikounterarten werden in den ge-
nannten Risikoarten berticksichtigt.

RISIKOTRAGFAHIGKEIT, RISIKOLIMITIERUNG UND STRESSTESTING

Fir die Volkswagen Bank GmbH Gruppe ist ein System zur
Ermittlung der Risikotragfahigkeit gemdf3 dem ,Leitfaden der
EZB fir den bankinternen Prozess zur Sicherstellung einer
angemessenen Kapitalausstattung (ICAAP)“ eingerichtet,
welches die Gewidhrleistung der Risikotragfihigkeit sowohl in
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der 6konomischen als auch der normativen Perspektive
sicherstellt.

Im Rahmen der 6konomischen Risikotragfahigkeitsanaly-
se wird das 6konomische Gesamtrisiko dem Risikodeckungs-
potenzial gegeniibergestellt. Die Risikotragfdhigkeit ist gege-
ben, wenn mindestens alle wesentlichen Risiken eines
Instituts laufend durch das Risikodeckungspotenzial abge-
deckt werden.

Das Ergebnis der Risikoinventur stellt die Grundlage fiir
die Detailtiefe der Ausgestaltung des Risikomanagementpro-
zesses und den Einbezug in die Risikotragfahigkeit dar.

Die Quantifizierung der wesentlichen Risiken erfolgt im
Rahmen der 6konomischen Risikotragfahigkeitsanalyse mit
einem Konfidenzniveau von 99,9 % bei einem Betrachtungs-
horizont von einem Jahr.

Ziel der normativen Perspektive ist die Sicherstellung der
Erfiillung aller relevanten aufsichtsrechtlichen Kapitalkenn-
zahlen (insbesondere Gesamtkapitalquote und harte Kernka-
pitalquote) im Planungszeitraum. Hierzu betrachtet die
Volkswagen Bank GmbH Gruppe ein Basisszenario sowie ein
mehrdimensionales adverses Szenario liber einen zukunfts-
gerichteten Zeithorizont von drei Jahren und tberwacht
laufend die Einhaltung der aufsichtsrechtlichen Kapitalan-
forderungen sowie der intern gesetzten Frithwarnschwellen.

Dartiber hinaus setzt die Volkswagen Bank GmbH Gruppe
ein aus der 6konomischen Risikotragfihigkeitsanalyse abge-
leitetes Limitsystem ein, mit dem das eingesetzte Risikode-
ckungskapital entsprechend der Risikotoleranz der Geschifts-
fihrung gezielt gesteuert wird.

Die Einrichtung des Risikolimitierungssystems als Kern-
element der Kapitalallokation begrenzt das Risiko auf unter-
schiedlichen Ebenen und stellt damit die 6konomische Risi-
kotragfiahigkeit der Volkswagen Bank GmbH Gruppe sicher.
Ausgehend von den verfiigharen Eigenkapital- und Ergebnis-
bestandteilen wird unter Beriicksichtigung diverser Abzugs-
positionen das Risikodeckungspotenzial bestimmt. Entspre-
chend der Risikotoleranz der Geschiftsfithrung der
Volkswagen Bank GmbH wird nur ein Teil dieses Risikode-
ckungspotenzials in Form eines Gesamtrisikolimits als Risi-
koobergrenze definiert. Zur operativen Uberwachung und
Steuerung wird das Gesamtrisikolimit auf die Risikoarten
Adressenausfallrisiko, Direktes Restwertrisiko, Zinsdnde-
rungsrisiken im Anlagebuch, sonstige Marktpreisrisiken,
Refinanzierungsrisiko und Operationelles Risiko allokiert.
Hierbei werden unter dem zusammenfassenden Limit fiir die
tbergeordnete Risikoart Adressenausfallrisiko das Kredit-,
Beteiligungs-, Emittenten- und Kontrahentenrisiko einzeln
begrenzt.

In einem zweiten Schritt werden die Risikoartenlimits
(mit Ausnahme des Beteiligungs-, Emittenten-, Kontrahen-
ten-risikos) auf Filial- und Tochtergesellschaftsebene aufge-
teilt.
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Zusammengefasster Lagebericht

Mit dem Limitsystem wird dem Management ein Steuerungs- VERTEILUNG DER RISIKEN NACH RISIKOARTEN
instrument zur Verfiigung gestellt, mit dem es seine Verant- ~Angaben per 31.12.2019

wortung zur strategischen und operativen Unternehmensfiih-
rung im Rahmen der gesetzlichen Regelungen wahrnehmen
kann.

Das okonomische Gesamtrisiko der Volkswagen Bank
GmbH Gruppe betrigt per 31. Dezember 2019 2,5 Mrd. € und
verteilt sich anteilig wie folgt auf die einzelnen Risikoarten.

Kreditrisiko

Beteiligungs-, Emittenten-

, und Kontrahentenrisiko

, Zinsanderungsrisiken im

Anlagebuch (IRRBB)

Operationelles Risiko

31.12.2019? 31.12.2018

in Mio. € Anteil in % in Mio. € Anteil in %
Risikoarten Risikoarten
Kreditrisiko 1.876 74 Kreditrisiko 352 22

Beteiligungs-,

Beteiligungs-, Emittenten- und Emittenten- und
Kontrahentenrisiko 225 Kontrahentenrisiko 3 0
Restwertrisiko 52 Restwertrisiko 553 35
Zinsanderungsrisiken im Anlagebuch
(IRRBB) 102 4 Ertragsrisiko 314 20
Sonstige Marktpreisrisiken
(Fremdwahrungs- und
Fondspreisrisiko) 4 0 Marktpreisrisiko 113 7
Liquiditatsrisiko Liquiditatsrisiko
(Refinanzierungsrisiko) 16 1 (Refinanzierungsrisiko) 11 1
Operationelles Risiko 246 10 Operationelles Risiko 168 11
Geschéftsrisiko 0 0 Sonstige Risiken 80 5
Summe 2.521 100 Summe 1.594 100

1 Mit Umsetzung des Leitfadens der EZB fiir den ICAAP wurde das Konfidenzniveau auf einheitlich 99,9 % erhéht (per 31. Dezember 2018 lag
dies bei 90,0 %, bzw. fiir die Risikoarten Ertrags-, Marktpreis-, Liquiditatsrisiko und Sonstige Risiken [Reputationsrisiko und Strategisches
Risiko] bei 99,0 %). Aus diesem Grund haben sich die in der Risikotragfahigkeitsrechnung beriicksichtigten Risikowerte entsprechend
erhoht. Zudem haben sich Anderungen bei den Risikoarten ergeben. So wird das Marktpreisrisiko nicht mehr als Gesamtrisiko ausgewiesen,
sondern einzeln in den Positionen Zinsdnderungsrisiken im Anlagebuch (IRRBB) und Sonstige Marktpreisrisiken. Unter dem Geschéftsrisiko
werden die Risiken Ertragsrisiko, Reputationsrisiko, Strategisches Risiko und Geschaftsmodellrisiko subsumiert. Das Planergebnis vor

Steuern wird hierbei als Minderung in Abzug gebracht.
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Per 31. Dezember 2019 betrdgt das Risikodeckungspotenzial
8,9 Mrd. € und setzt sich zusammen aus dem harten Kernka-
pital (8,7 Mrd. €) und dem aufgelaufenen Ergebnis nach Divi-
dendenabfiihrung (0,4 Mrd. €) abziglich stiller Lasten und
Wertberichtigungsfehlbetrag (in Summe 0,2 Mrd. €). Das
Risikodeckungspotenzial wurde per 31. Dezember 2019 durch
die oben dargestellten Risiken zu 28 % ausgelastet. Die ma-
ximale Auslastung des Risikodeckungspotenzials in der 6ko-
nomischen Perspektive belief sich im Zeitraum (1. Januar
2019 bis 31. Dezember 2019) auf 29 %. Neben der Ermittlung
der Risikotragfahigkeit in einem Normalszenario werden in
der Volkswagen Bank GmbH Gruppe auch bankweite Stress-
tests durchgefiihrt und die Ergebnisse an die Geschaftsfiih-
rung berichtet. Mit den Stresstests wird untersucht, welche
Wirkungen auflerordentliche, aber plausible Ereignisse auf
die Risikotragfahigkeit und die Ertragskraft der Volkswagen
Bank GmbH Gruppe entfalten kdnnen. Diese Szenarien die-
nen dazu, jene Risiken friihzeitig zu identifizieren, die beson-
ders von den in den Szenarien simulierten Entwicklungen
betroffen waren, um gegebenenfalls rechtzeitig Gegenmaf3-
nahmen einleiten zu kénnen. Dabei erfolgt in den Stresstests
eine Berlicksichtigung von historischen (Wiederholung der
Finanzkrise 2008 bis 2010) und hypothetischen Szenarien
(unter anderem europaweiter Konjunkturabschwung, Ab-
satzkrise der Volkswagen Gruppe). Ergdnzend dazu wird mit-
tels sogenannter inverser Stresstests untersucht, welche
Ereignisse die Volkswagen Bank GmbH Gruppe in ihrer Uber-
lebensfahigkeit gefihrden kénnen.

Auf Basis der Risikotragfihigkeitsberechnungen waren in
2019 jederzeit alle wesentlichen Risiken, welche die Vermogens-,
Ertrags- oder Liquiditdtslage beeintrachtigen konnen, durch das
verfiigbare Risikodeckungspotenzial hinreichend gedeckt. Aus
den durchgefiihrten Stresstests leitet sich kein Handlungsbe-
darf ab.

RISIKOKONZENTRATIONEN
Die Volkswagen Bank GmbH Gruppe ist ein herstellergebun-
dener Finanzdienstleister im Automobilbereich (Captive).
Durch das Geschiftsmodell der Fokussierung auf die Absatz-
forderung der verschiedenen Marken des Volkswagen Kon-
zerns ergeben sich Risikokonzentrationen, die in unter-
schiedlichen Auspriagungen auftreten konnen.

Risikokonzentrationen kénnen aus einer ungleichen Ver-
teilung eines grof3en Teils der Kreditausleihungen

> an nur wenige Kreditnehmer/Vertrige
(Adressenkonzentrationen)

> an wenige Branchen (Branchenkonzentrationen) oder

> an Unternehmen innerhalb eines geografisch abgegrenzten
Raums (regionale Konzentrationen) entstehen sowie

> wenn Forderungen durch nur eine beziehungsweise
wenige Sicherheitenarten besichert sind (Sicherheiten-
konzentrationen) oder

Chancen- und Risikobericht

> die Ertrdge der Volkswagen Bank GmbH nur aus wenigen
Ertragsquellen erwirtschaftet werden (Ertragskonzentra-
tionen).

Die Volkswagen Bank GmbH Gruppe verfolgt im Rahmen des
Geschiftsmodells das risikopolitische Ziel einer breiten Di-
versifikation zur Reduktion von Konzentrationen.

Adressenkonzentrationen aus Kundengeschiften sind in
der Volkswagen Bank GmbH Gruppe aufgrund des Kreditge-
schifts mit einem grofien Anteil im Kleinkreditbereich
(Retail) nur von untergeordneter Bedeutung. Unter regiona-
len Aspekten hat die Volkswagen Bank GmbH Gruppe eine
Konzentration auf den deutschen Markt, setzt dabei aber auf
eine breite iberregionale Diversifikation.

Branchenkonzentrationen sind hingegen im Handlerge-
schaft fir eine Captive inhdrent und werden daher individu-
ell analysiert. Dabei wurden selbst in Downturn-Situationen
wie zum Beispiel der zurtickliegenden Finanzkrise insgesamt
keine besonderen Auswirkungen festgestellt.

Sicherheitenkonzentrationen sind fiir eine Captive
ebenfalls nicht zu vermeiden, da das Fahrzeug infolge des
Geschdftsmodells der dominierende Sicherheitengegen-
stand ist. Risiken aus Sicherheitenkonzentrationen kénnen
entstehen, wenn negative Preisentwicklungen in Ge-
brauchtwagenmairkten oder -segmenten zu reduzierten
Verwertungserlosen fithren und sich daraus folgend die
Werte der Sicherheiten riickldufig entwickeln. Allerdings ist
die Volkswagen Bank GmbH Gruppe beziiglich der als Si-
cherheit dienenden Fahrzeuge iiber alle Automobilsegmen-
te (vergleiche nachstehendes Diagramm) mit einer grofien
Fahrzeugpalette verschiedener Marken des Volkswagen
Konzerns breit diversifiziert.
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SICHERHEITENSTRUKTUR ZUM 31. DEZEMBER 2019
Angaben in %

Kompaktklasse  EEEE—— 26

GroRraum-Vans [N 5

Oberklasse . 4

Mittelklasse — IEEE——— 13

Minis =l 3

Mini-Vans W 0
Gelandewagen

und SUVs 27

Kleinwagen | 8

Sportwagen I 2

Lkw und Busse W 0

Obere Mittelklasse 2
Utilities

und Wohnmobile m—— 11

Motorisierte Zweirdder 0

Sonstiges 0

Wegen der breiten Fahrzeugdiversifizierung besteht auch
keine Restwertkonzentration in der Volkswagen Bank GmbH
Gruppe.

Eine Ertragskonzentration ergibt sich per se aus dem Ge-
schiftsmodell. Aus der besonderen Konstellation als Absatz-
forderer des Volkswagen Konzerns ergeben sich Abhangigkei-
ten, die sich unmittelbar auf die Ertragsentwicklung
auswirken.

MODELLRISIKEN
Modellrisiken resultieren aus Ungenauigkeiten der Risiko-
werte und sind insbesondere bei Risikounterschdtzungen
und komplexen Modellen zu berticksichtigen.

In Abhéngigkeit der Modellkomplexitdt konnen Modell-
risiken in mehreren Bereichen der Modellentwicklung und
-anwendung auftreten.

Potenzielle Modellrisiken der Risikomodelle fiir die Risi-
kotragfahigkeitsanalyse werden qualitativ zum einen in der
origindren Modellentwicklung bewertet und zum anderen im
Rahmen der regelméfligen und eigenstindigen Modellvali-
dierung beurteilt. Ziel ist es, die Notwendigkeit der zusatzli-
chen Abdeckung solcher Risiken mit Eigenmitteln zu priifen.

Zusammengefasster Lagebericht

RISIKOBERICHTERSTATTUNG
Die Risikoberichterstattung an die Geschiftsfiihrung der
Volkswagen Bank GmbH sowie den Aufsichtsrat erfolgt vier-
teljahrlich in Form eines ausfihrlichen Risikomanagement-
berichts. Im Rahmen des Risikomanagementberichts werden
folgende Informationen berichtet:

> Gesamtkommentar zur Risikosituation

> Ergebnisse der Risikotragfahigkeitsanalyse in der 6kono-
mischen und normativen Perspektive

> Kennzahlen zum Kredit- und Restwertrisiko auf Ebene der
Volkswagen Bank GmbH Gruppe aktuell und im Zeitverlauf

> Darstellung und Bewertung der weiteren Adressenausfall-
risiken (Beteiligungs-, Emittenten- und Kontrahentenrisi-
ko)

> Darstellung und Bewertung des Liquiditdtsrisikos, der
Zinsanderungsrisiken im Anlagebuch und weiteren Markt-
preisrisiken sowie des Operationellen Risikos

> Ubersicht von Outsourcing-Aktivitidten sowie zum Busi-
ness Continuity Management

> Ubersicht von Ad-hoc-Fillen sowie von neuen genehmig-
ten Produkten

Im ICAAP-Bericht werden zusdtzlich noch die folgenden
Informationen an die Geschaftsfiihrung vierteljahrlich be-
richtet:

> Darstellung und Bewertung der Stresstestergebnisse in
verschiedenen Szenarien (historisch und hypothetisch)

> Abgleich Kapitalbedarf normativ/ékonomisch (je Risikoart)

> Kommentierung zur Entwicklung der Risikotragfahigkeit
in den einzelnen Perspektiven und Szenarien

Ergdnzt wird das regelméaflige Berichtswesen im Bedarfsfall
durch eine Ad-hoc-Berichterstattung.

Durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung und eine
laufende Anpassung an aktuelle Gegebenheiten wird der
Informationsgehalt der Risikoberichterstattung tber die
Strukturen und die Entwicklungen in den Portfolios auf ei-
nem hohen Niveau gehalten.

SANIERUNGS- UND ABWICKLUNGSPLANUNG
Im Laufe des Geschiftsjahres 2019 hat die Volkswagen Bank
GmbH Gruppe den gruppenweiten Sanierungsplan aktuali-
siert und bei der Europdischen Zentralbank als zustdndige
Aufsichtsbehorde eingereicht.

Im Sanierungsplan wird unter anderem dargelegt, wie ad-
verse Entwicklungen rechtzeitig erkannt werden und welche
Handlungsoptionen in unterschiedlichen Belastungsszenari-
en zur Verfiigung stehen, um die finanzielle Soliditit nach-
haltig zu sichern bzw. wiederherzustellen. Hierzu wurden im
Sanierungsplan insbesondere Verantwortlichkeiten und
Abldufe von Krisenmanagement-Prozessen festgelegt sowie
ein gruppenweites Set an Sanierungsindikatoren zur laufen-
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den Uberwachung definiert. Die Sanierungsindikatoren sind
hierbei {iber verschiedene Unternehmensbereiche hinweg so
ausgewahlt, dass ein breites Spektrum an Indikatoren erfasst
ist. Es werden unter anderem Kapital-, Liquiditéts-, Rentabili-
tats- sowie marktbasierte Indikatoren beriicksichtigt die
laufend tiberwacht werden. Sowohl die Geschiftsfiihrung als
auch der Aufsichtsrat werden quartalsweise {iber den Stand
der Sanierungsindikatoren am jeweiligen Stichtag im Risi-
komanagement-Bericht informiert.

Ferner hat die Volkswagen Bank GmbH im laufenden Ge-
schiftsjahr die zustdndigen Abwicklungsbehorden bei der
Erstellung eines Gruppenabwicklungsplans unterstiitzt. Ziel
des Abwicklungsplans ist die Sicherstellung der Abwicklungs-
fahigkeit der Bank. Im Rahmen ihrer Mitwirkungspflichten
gemafd § 42 SAG stellt die Volkswagen Bank GmbH den Ab-
wicklungsbehorden dazu Informationen und Analysen zur
Verfligung.

Im Geschiftsjahr 2019 hat die Volkswagen Bank GmbH
von den zustdndigen Behorden eine Mindestanforderung an
Eigenmittel und berticksichtigungsfahige Verbindlichkeiten
(MREL) auf konsolidierter Basis erhalten. Die Einhaltung der
Anforderung war im Geschiftsjahr laufend gegeben.

REGULATORISCHE THEMEN IM RISIKOMANAGEMENT
Wie bereits in der Vergangenheit zu beobachten war, ist auch
zukiinftig mit einer ungebrochenen Dynamik neuer regula-
torischer Vorschriften zu rechnen.

Fiir das Risikomanagement der Volkswagen Bank GmbH
von Relevanz sind die aufsichtsrechtlichen Regelungen zu
non-performing Loans (NPLs). Hier sind neben den EZB-
Erwartungen und EBA-Vorgaben zum Management von NPLs
die aufsichtlichen Erwartungen an eine angemessene Risiko-
vorsorge gemidfd Ergdnzungsleitfaden der EZB zu NPLs zu
nennen. Implikationen fiir das Risikomanagement hat auch
die am 26. April dieses Jahres in Kraft getretene Prudential
Backstop Regulation, die fiir neue, seit dem 26. April 2019
begriindete Forderungen und auch fir risikoerh6hende Mo-
difikation dlterer Forderungen gilt, wenn diese Neu-
Risikopositionen notleidend werden. Die neuen Regelungen
werden auch Auswirkungen auf die Sanierungs- und Abwick-
lungsprozesse haben, die die Volkswagen Bank GmbH dazu
weiterentwickelt und optimiert.

Implikationen fiir das Risikomanagement ergeben sich
auch aus den EBA-Leitlinien zu Auslagerungen. Die Leitlinien
umfassen u. a. detaillierte Anforderungen zur Due Diligence,
zur Risikoanalyse und zur Dokumentation bei Auslagerun-
gen, die liber die bisherigen MaRisk-Anforderungen hinaus-
gehen. Der Begriff ,wesentlich® zur Beurteilung einer Ausla-
gerung wird durch die Begriffe  kritisch“ oder
~wichtig® ersetzt. Zusatzliche Anforderungen bestehen auch
an die Bedingungen in Auslagerungsvertrigen und deren
Uberwachung sowie im Hinblick auf die Erweiterung der
Kiindigungsrechte. Dies betrifft insbesondere die Einhaltung
von IT-Sicherheitsstandards und die Auslagerungen an
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Cloud-Service-Provider. Die EBA-Leitlinien sehen dariiber
hinaus auch deutliche Ausweitungen der Anforderungen an
Sub-Auslagerungen vor. Vor dem Hintergrund, dass die EBA-
Leitlinien zu Auslagerungen auch eine Anpassung bestehen-
der Vertriige erfordern, besteht fiir diese eine Ubergangsfrist
bis zum 31. Dezember 2021.

Zunehmend im Fokus der Aufsicht sind auch Zinsdnde-
rungsrisiken im Anlagebuch und das IKT-Risiko, d.h. Infor-
mations- und Kommunikationstechnologie (IKT)-Risiko.
Entsprechende Vorgaben bestehen durch die EBA-Leitlinien
zur Steuerung des Zinsanderungsrisikos im Anlagebuch und
die EBA-Leitlinien zur Bewertung des IKT-Risikos sowie die
bankaufsichtlichen Anforderungen der BaFin an die IT (BAIT),
an denen sich die Volkswagen Bank GmbH orientiert.

Implikationen fiir das Risikomanagement konnen sich
zukiinftig aus den Vorgaben der EBA-Leitlinien zur Loan
Origination and Monitoring ergeben, die im Juni 2019 zur
Konsultation gestellt worden sind. Auch wenn noch mit
Anderungen zu rechnen sein diirfte, zeichnen sich die zu
erwartenden Vorgaben durch einen deutlich erh6hten Detail-
lierungsgrad gegeniiber den aktuell zu beachtenden MaRisk
aus, die auch Auswirkungen auf die Kreditprozesse haben
durften.

Implikationen auf das Risikomanagement werden sich
voraussichtlich aus den zu erwartenden delegierten Verord-
nung und EBA-Leitlinien zur CRR II und CRD V ergeben, zu
denen auch Vorgaben zur Berticksichtigung von Nachhaltig-
keitsrisiken gehoren werden. Die Volkswagen Bank GmbH
beobachtet die weitere Entwicklung hierzu genau und wird in
Abhingigkeit von sich konkretisierenden aufsichtsrechtli-
chen Vorgaben die weiteren Aktivititen planen und umset-
zen.

BREXIT
Die Brexit-Verhandlungen in Grof3britannien hatten im Ge-
schiftsjahr 2019 keinen Einfluss auf die Risikosituation der
Volkswagen Bank GmbH Gruppe. Nichtsdestotrotz wird die
Risikosituation weiterhin eng tiberwacht, um proaktiv auf
gegebenenfalls auftretende Entwicklungen reagieren zu kon-
nen. In 2019 wurden verschiedene Szenarien im Rahmen des
anstehenden Brexit betrachtet, um auf alle Eventualititen
vorbereitet zu sein.

NEU-PRODUKT- BEZIEHUNGSWEISE NEUE-MARKTE-PROZESS

Vor Einfiihrung neuer Produkte oder vor Aufnahme von Akti-
vitdten in neuen Mirkten ist der ,Neu-Produkt- beziehungs-
weise Neue-Markte-Prozess“ zu durchlaufen. Eingebunden
werden sdmtliche prozessbeteiligten Bereiche (unter anderem
Risikomanagement, Controlling, Rechnungswesen, Recht,
Compliance, Treasury, IT). Es wird fiir jede neue Aktivitit ein
schriftliches Konzept erstellt, in dem unter anderem der Risi-
kogehalt des neuen Produkts/Marktes analysiert wird und
mogliche Konsequenzen fiir das Management der Risiken
dargestellt werden. Die Genehmigung beziehungsweise die
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Ablehnung erfolgt durch die zustdndigen Mitglieder der Ge-
schéftsfiihrung der Volkswagen Bank GmbH sowie bei neuen
Mirkten auch durch die Mitglieder des Aufsichtsrats.

UBERSICHT RISIKOARTEN

Finanzielle Risiken Nichtfinanzielle Risiken
.  ——

Adressenausfallrisiko Operationelles Risiko

Zinsanderungsrisiken im Anlagebuch
(IRRBB)

Sonstige Marktpreisrisiken
(Fremdwdéhrungs- und
Fondspreisrisiko)

Compliance- und Conduct-Risiko

Outsourcing-Risiko

Liquiditatsrisiko

Direktes Restwertrisiko

Geschaftsrisiko

FINANZIELLE RISIKEN
Adressenausfallrisiko
Unter Adressenausfallrisiko wird die moégliche negative Ab-
weichung des tatsdchlichen vom geplanten Adressrisikoer-
gebnis beschrieben. Eine Uberschreitung des Ergebnisses
entsteht dadurch, dass der durch Bonitdtsveranderungen
oder Kreditausfille eingetretene Verlust tiber dem erwarteten
Verlust liegt.

In der Volkswagen Bank GmbH Gruppe werden unter dem
Adressenausfallrisiko die Risikoarten Kredit-, Kontrahenten-,
Emittenten-, Linder- und Beteiligungsrisiko subsumiert.

Kreditrisiko

Das Kreditrisiko beschreibt die Gefahr der Entstehung von
Verlusten durch Ausfille in Kundengeschiften, konkret durch
Ausfall des Kredit- beziehungsweise des Leasingnehmers.
Zudem werden Forderungen an Unternehmen der Volkswa-
gen Gruppe betrachtet. Der Ausfall ist hierbei durch die Zah-
lungsunfihigkeit beziehungsweise Zahlungsunwilligkeit des
Kredit- beziehungsweise Leasingnehmers bedingt. Dies um-
fasst, dass der Vertragspartner Zins- und Tilgungszahlungen
nicht termingerecht oder nicht in voller Hohe leistet.

Kreditrisiken, die auch Adressenausfallrisiken bei Lea-
singvertragen umfassen, stellen mit Abstand den grofiten
Anteil der Risikopositionen bei den Adressenausfallrisiken
dar.

Ziel eines konsequenten Monitorings der Kreditrisiken ist
es, die mogliche Zahlungsunfahigkeit eines Kredit- bezie-
hungsweise Leasingnehmers friih zu erkennen und gegebe-
nenfalls rechtzeitig einem Ausfall entgegenzuwirken und in
der Wertberichtigungspolitik zu berticksichtigen.

Die Konsequenzen eines Eintritts von Kreditausfillen lie-
gen in einem unternehmerischen Vermogensverlust, der die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage — je nach Schadenshdhe
- negativ beeinflusst. Fiihrt beispielsweise ein wirtschaftli-
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cher Abschwung zu erhéhten Zahlungsunfahigkeiten sowie -
unwilligkeiten aufseiten der Kredit- oder Leasingnehmer,
entsteht erhohter Abschreibungsaufwand. Hierdurch wird
das Betriebsergebnis negativ beeinflusst.

Risikoidentifikation und -beurteilung

Wesentliche Grundlage fiir Kreditentscheidungen in der
Volkswagen Bank GmbH Gruppe ist die Bonitdtspriifung von
Kreditnehmern. Dabei werden Rating- und Scoring-Verfahren
eingesetzt, die eine objektive Entscheidungsgrundlage fir die
Kredit- und Leasingvergabe durch die Fachbereiche liefern.

In einer Arbeitsrichtlinie sind Rahmenvorgaben zur Ent-
wicklung und Pflege der Rating-Systeme beschrieben. Weiter-
hin existiert ein Rating-Handbuch, welches die Anwendung
der Rating-Systeme im Rahmen des Kreditgenehmigungs-
prozesses regelt. Analog werden in Arbeitsanweisungen die
Rahmenbedingungen beziiglich Entwicklung, Einsatz und
Validierung der Scoring-Verfahren im Retail-Geschift festge-
legt.

Fir die Quantifizierung von Kreditrisiken werden ein er-
warteter Verlust (EL) und ein unerwarteter Verlust (UL) auf
Ebene der Portfolios je Gesellschaft ermittelt. Der UL be-
stimmt sich aus dem Value-at-Risk (VaR) abziiglich des EL. Die
Quantifizierung erfolgt dabei tiber ein Asymptotic Single Risk
Factor-Modell (ASRF-Modell) gemidf} den Eigenkapitalvor-
schriften des Baseler Ausschusses fiir Bankenaufsicht (Gordy-
Formel) bei Berticksichtigung der Qualititseinschiatzung der
einzelnen eingesetzten Rating- und Scoring-Verfahren.

Rating-Verfahren im Corporate-Geschift

In der Volkswagen Bank GmbH Gruppe erfolgt die Bonitits-
beurteilung der Unternehmenskunden unter Einsatz von
Rating-Verfahren. Dabei werden sowohl quantitative (im
Wesentlichen Jahresabschlusskennzahlen) als auch qualitati-
ve Faktoren (wie zum Beispiel die zukiinftigen wirtschaftli-
chen Entwicklungsaussichten, die Managementqualitdt, das
Markt- und Branchenumfeld und das Zahlungsverhalten des
Kunden) in die Bewertung einbezogen. Im Ergebnis miindet
die Bonitdtsbeurteilung in einer Zuordnung des Kunden zu
einer Rating-Klasse, die mit einer Ausfallwahrscheinlichkeit
verkniipft ist. Zur Unterstiitzung der Bonitdtsanalyse wird im
Wesentlichen eine zentral gepflegte, Workflow-basierte Ra-
ting-Applikation genutzt. Das Rating-Ergebnis stellt eine
wichtige Grundlage fiir Entscheidungen tiber die Bewilligung
und Prolongation von Kreditengagements sowie Wertberich-
tigungen dar.

Scoring-Verfahren im Retail-Geschift

In der Bonitdtsanalyse fiir Privatkunden sind in den Kredit-
vergabe- und Bestandsbewertungsprozessen Scoring-Systeme
integriert, die eine objektivierte Entscheidungsgrundlage fir
die Kreditvergabe liefern. Diese verwenden intern und extern
verfiigbare Informationen tiiber den Kreditnehmer und
schitzen in der Regel mittels statistischer Verfahren auf der
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Basis mehrjdhriger Datenhistorien die Ausfallwahrschein-
lichkeit des angefragten Kundengeschéfts. Abweichend davon
werden in kleineren und wenig risikobehafteten Portfolios
auch generische und robuste Scorekarten und Expertensys-
teme eingesetzt, um den Risikogehalt der Kreditanfragen zu
bewerten.

Fir die Risikoklassifizierung des Kreditbestands sind in
Abhingigkeit von der Grof3e und dem Risikogehalt der Port-
folios sowohl Verhaltensscorekarten als auch einfache
Schitzverfahren auf Risikopoolebene im Einsatz.

Betreuung und Uberpriifung der Retail- und Corporate-
Verfahren

Die vom Risikomanagement betreuten Modelle und Verfah-
ren werden auf Basis von standardisierten Vorgehensmodel-
len fiir Risikoklassifizierungsverfahren regelmaf3ig validiert
und tiberwacht, bei Bedarf angepasst und weiterentwickelt.
Dies betrifft sowohl Modelle und Verfahren zur Bonitdtsbeur-
teilung und Schitzung der Ausfallwahrscheinlichkeit wie
Rating- und Scoring-Verfahren als auch Modelle zur Schit-
zung der Verlustraten bei Ausfall sowie zur Schitzung der
Kreditkonversionsfaktoren.

Bei den von den lokalen Risikomanagementeinheiten im
Ausland betreuten Retail-Modellen und -Verfahren zur Boni-
tatsbeurteilung Uberpriift das Risikomanagement deren
Qualitdt auf Basis der dezentral durchgefithrten Validierun-
gen, leitet bei identifiziertem Handlungsbedarf in Zusam-
menarbeit mit dem dortigen lokalen Risikomanagement
Mafinahmen ab und tiberwacht deren Umsetzung. Hierbei
wird bei der Validierung insbesondere auf eine Uberpriifung
der Trennfahigkeit und risikoaddquaten Kalibrierung der
Modelle geachtet. Bezliglich der Corporate-Verfahren erfolgt
die Behandlung analog, wobei jedoch hinsichtlich der Be-
treuung der Verfahren und deren Validierung ein zentraler
Ansatz verfolgt wird.

Sicherheiten

Grundsitzlich gilt, dass Kreditgeschifte dem Risiko angemes-
sen besichert werden. Dazu ist in einer tibergreifenden Rege-
lung fixiert, welche Voraussetzungen Sicherheiten sowie
Bewertungsverfahren und -grundlagen erfiillen miissen.
Konkrete Wertansédtze sowie regional zu beachtende Beson-
derheiten werden durch zusidtzliche lokale Regelungen
(Sicherheitenrichtlinien) vorgegeben.

Die Wertansatze der Sicherheitenrichtlinien basieren auf
einer Datenhistorie und langjdhriger Expertenerfahrung. Da
der Schwerpunkt der Volkswagen Bank GmbH Gruppe in der
Kundenfinanzierung und Handlereinkaufsfinanzierung liegt,
kommt diesen als Sicherungsgegenstand eine grof3e Bedeu-
tung zu. Aus diesem Grund werden Marktwertentwicklungen
von Kraftfahrzeugen beobachtet und analysiert. Bei starken
Veranderungen der Marktwerte sind Anpassungen der Be-
wertungssystematik und Verwertungsprozesse vorgesehen.

Chancen- und Risikobericht

Weiterhin fiihrt das Risikomanagement regelmiflige Quali-
tatssicherungen der lokalen Sicherheitenrichtlinien durch.
Dies umfasst auch eine Uberpriifung und gegebenenfalls
Anpassung der Sicherheitenwertansatze.

Wertberichtigungen

Die Wertberichtigungsermittlung basiert auf dem Expected
Loss-Modell nach IFRS 9. Die Wertberichtigungen werden in
Abhidngigkeit von durchgefiihrten Rating- und Scoring-
Ergebnissen ermittelt.

Weiterhin wird bei den wertgeminderten Forderungen
zwischen signifikanten und nicht signifikanten Forderungen
unterschieden. Fir wertgeminderte signifikante Forderungen
werden Einzelwertberichtigungen gebildet. Hingegen werden
pauschalisierte Einzelwertberichtigungen fir wertgeminder-
te und nicht signifikante Forderungen bestimmt. Fiir nicht
einzelwertberichtigte Forderungen werden portfoliobasierte
Wertberichtigungen gebildet.

Zusammengefasst iber das gesamte aktive Portfolio (i. S.
d. nicht ausgefallenen Portfolios) ergeben sich auf eine Sicht
von zwolf Monaten die folgenden durchschnittlichen Werte:
fiir die Ausfallwahrscheinlichkeit (PD): 2,7 % (Vorjahr: 2,4 %),
die Verlustquote bei Ausfall (LGD): 27,9 % (Vorjahr: 25,5 %)
und das Gesamtforderungsvolumen, bezogen auf das Ge-
samtportfolio abziglich der ausgefallenen Engagements,
56,8 Mrd. € (Vorjahr: 72,8 Mrd. €).

Risikosteuerung und -tiberwachung

Im Rahmen der Steuerung des Kreditrisikos werden seitens
des Risikomanagements Leitplanken gesetzt. Diese bilden
den verbindlichen &ufleren Rahmen der zentralen Risi-
kosteuerung, innerhalb dessen sich die Geschaftsberei-
che/Mirkte bei ihren geschiftspolitischen Aktivitaten, Pla-
nungen, Entscheidungen etc. unter Einhaltung der eigenen
Kompetenzen bewegen kdnnen.

Alle Kredite werden hinsichtlich wirtschaftlicher Verhalt-
nisse und Sicherheiten, der Einhaltung von Limits, vertragli-
chen Verpflichtungen sowie externen und internen Auflagen
im Rahmen entsprechender Prozesse iberwacht. Dafiir wer-
den Engagements, entsprechend ihrem Risikogehalt, in eine
geeignete Betreuungsform (Normal-, Intensiv- oder Problem-
kreditbetreuung) iiberfiihrt. Ferner erfolgt die Steuerung des
Kreditrisikos Uber Kreditgenehmigungs- bzw. Berichtslimits
der Volkswagen Bank GmbH (Gruppe), welche fiir jede Filiale
bzw. Tochtergesellschaft individuell festgesetzt werden.

Entwicklung

Die Fortfithrung der Reorganisation der Volkswagen Bank
GmbH Gruppe hatte auch im Geschéftsjahr 2019 einen Ein-
fluss auf den Umfang des Kreditrisiko-Portfolios und fiihrte -
wie geplant — zu einer signifikanten Verkleinerung. Hierzu
beigetragen haben die Portfolioabginge durch Ubertragun-
gen der Landesgesellschaften Volkswagen Financial Services
UK, SkoFin s.r.o., Volkswagen Finans Sverige AB sowie des
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Finance Lease Geschifts der Filiale Volkswagen Bank Italien
an die Volkswagen Financial Services AG. Zu einer gegenteili-
gen Entwicklung fiihrte die Verschmelzung der Volkswagen
Finance S.A. auf die Volkswagen Bank Spanien und - in deren
Folge - die Integration des Portfolios in die Volkswagen Bank
GmbH Gruppe.

Retail-Portfolio
Die beschriebene Reorganisation fiihrt objektiv zu einem
signifikant riicklaufigen Forderungsvolumen im Retail-
Portfolio der Volkswagen Bank GmbH Gruppe im Geschifts-
jahr 2019 (insbesondere der Spin-off der Volkswagen Financi-
al Services UK).

Unter Vernachldssigung dieses Sondereffekts ist aller-
dings ein Wachstum des Retail-Portfolios festzustellen. Hier-
zu beigetragen haben die etablierten Absatzférderprogram-
me mit den Marken und ein kontinuierlicher Ausbau des
Flottengeschifts. Vor diesem Hintergrund konnte eine anhal-
tend starke Nachfrage nach unseren Retail-Produkten in den
Mirkten Italien und Frankreich im Geschéftsjahr 2019 festge-
stellt werden. Ebenso hat die Verschmelzung der Volkswagen

AUFTEILUNG DER KREDITVOLUMEN NACH REGIONEN
in Mio. €

Zusammengefasster Lagebericht

Finance S.A. auf die Volkswagen Bank Spanien einen positi-
ven Beitrag zur Ausweitung des Forderungsvolumens geleis-
tet. Die Entwicklung im Forderungsvolumen im deutschen
Retail-Portfolio wurde durch ein stabiles Kfz-Marktumfeld in
2019 unterstiitzt. Insgesamt blieb das Kreditrisiko im Retail-
Portfolio der Volkswagen Bank GmbH Gruppe stabil.

Corporate-Portfolio

Unter Vernachldssigung der Sondereffekte aus der Reorgani-
sation (insbesondere Ubertragung der Landesgesellschaften
Volkswagen Finans Sverige AB und SkoFin s.r.o0.) ist ein konti-
nuierliches Wachstum im Forderungsvolumen des Corporate-
Portfolios der Volkswagen Bank GmbH Gruppe im abgelaufe-
nen Geschiftsjahr zu verzeichnen. Diese positive Entwick-
lung wurde ganz wesentlich durch den Volumenanstieg im
Héandlerportfolio des Marktes Deutschland getragen. Insge-
samt war eine leichte Verschlechterung des Kreditrisikos im
Corporate-Portfolio der Volkswagen Bank GmbH Gruppe zu
erkennen (getrieben durch den Ausfall einer Hindlergruppe
im Markt Deutschland).

Deutschland

Europa?

1 Europa ohne Deutschland

Daten per 31.12.2019
Daten per 31.12.2018

31.775
30.438

26.578
43.801
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AUFTEILUNG NACH KREDITVOLUMEN

in Mio. €
PD-Band Retail Corporate Total
I—— W W ]
<=1% 14.810 2.624 17.434
25,4 % 45% 299 %
>1%<100% 26.044 13.291 39.335
44,6 % 228% 67,4%
100 % 767 817 1.584
13% 1,4% 27%
Total 41.621 16.732 58.353
71,0 % 29,0 % 100,0 %

Kontrahenten-/Emittentenrisiko

Unter dem Kontrahentenrisiko versteht die Volkswagen Bank
GmbH Gruppe das Risiko, welches durch den Vermogensver-
lust in der Geld-, Wertpapier- oder Schuldscheinanlage
dadurch entstehen kann, dass Kontrahenten die Riickzahlung
der Forderung und/oder der Zinsen nicht mehr vertragsge-
mal} erbringen.

Analog dazu ergibt sich das Emittentenrisiko aus der Ge-
fahr, dass der Emittent eines Finanzprodukts wihrend der
Laufzeit zahlungsunfihig wird und infolgedessen das inves-
tierte Kapital inklusive der erwarteten Zinszahlungen ganz
oder teilweise abgeschrieben werden muss.

Das Kontrahentenrisiko entsteht aus im Interbankenbe-
reich getatigten Tages- und Termingeldanlagen, dem Ab-
schluss von Derivaten sowie dem Erwerb von Pensions-
fondsanteilen im Rahmen der Altersvorsorge fiir die
Mitarbeiter. Das Emittentenrisiko resultiert aus dem Erwerb
von Wertpapieren zur Optimierung des Liquiditaitsmanage-
ments und zur Erfiillung gesetzlicher beziehungsweise auf-
sichtsrechtlicher Anforderungen. Vordergriindiges Ziel des
Managements von Kontrahenten- und Emittentenrisiken ist
eine Fritherkennung von potenziellen Zahlungsausfillen, um
- soweit moglich - frithzeitig Gegensteuerungsmafinahmen
initiieren zu konnen. Dabei gilt das Ziel, die Risiken nur im
Rahmen genehmigter Limits einzugehen.

Die Konsequenzen eines realen Eintritts von Kontrahen-
ten- und Emittentenrisiken liegen in einem potenziellen
unternehmerischen Vermogensverlust, der die Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage - je nach Schadenshohe — negativ
beeinflussen wiirde.

Risikoidentifikation und -beurteilung

Sowohl das Kontrahenten- als auch das Emittentenrisiko
werden als Teil der Adressenausfallrisiken erfasst. Die Ermitt-
lung beider Risikoarten erfolgt mittels Monte-Carlo-
Simulation zur Bestimmung des Unexpected Loss (Value-at-
Risk und Expected Shortfall) und des Expected Loss aus ei-
nem Normalszenario sowie aus Stressszenarien.
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Risikosteuerung und -tiberwachung

Fiir eine effektive Steuerung und Uberwachung werden fiir
jeden Kontrahenten und Emittenten im Vorfeld Volumenlimits
festgelegt, deren tagliche Einhaltung durch das Treasury Back-
office iberwacht wird. Die H6he der Volumenlimits wird an-
gemessen und bedarfsorientiert festgelegt und richtet sich
nach der Bonitdtseinschitzung, deren Ersteinstufung und
regelmiBige Uberpriifung durch die Abteilung Kreditanalyse
vorgenommen wird. Das Risikomanagement bewertet monat-
lich die Kontrahenten- und Emittentenrisiken. Die Berichter-
stattung der Kontrahenten- und Emittentenrisiken an die
Geschiftsfithrung erfolgt im vierteljahrlichen Risikomanage-
mentbericht.

Landerrisiko

Das Linderrisiko umfasst Risiken im internationalen Ge-
schiftsverkehr, welche nicht durch den Vertragspartner
selbst, sondern aufgrund seines Sitzes im Ausland bestehen.
In der Volkswagen Bank GmbH Gruppe ist das Landerrisiko
insbesondere bei Refinanzierungen und Beteiligungen an
ausldndischen Gesellschaften sowie beim Kreditgeschift zu
betrachten. Aufgrund der geschiftlichen Ausrichtung der
Volkswagen Bank GmbH Gruppe ist das Auftreten von Lin-
derrisiken faktisch ausgeschlossen, da die Gruppe in der
Regel nicht im sogenannten Cross-Border- (grenziiberschrei-
tenden) Kreditgeschift tétig ist, mit der Ausnahme von Inter-
company-Kreditvergaben. Fiir Intercompany-Kreditvergaben
ist die klassische Landerrisikobetrachtung nicht anzuwenden,
da bei Auftreten der oben skizzierten Schwierigkeiten die
Finanzierung der Gesellschaften iber Fremdkapital gegebe-
nenfalls prolongiert und so der strategische Marktauftritt
weiterhin gewihrleistet werden kann. Aus diesem Grund ist
die Einrichtung von gesamtgeschiftsbezogenen Limits fiir
Linder oder Regionen, zum Beispiel zur Begrenzung von
Transferrisiken, nicht erforderlich.

Beteiligungsrisiko

Das Beteiligungsrisiko bezeichnet das Risiko, dass Verluste
mit negativen Auswirkungen auf den Beteiligungsbuchwert
nach der Einbringung von Eigenkapital oder eigenkapitalahn-
lichen Forderungen (zum Beispiel stille Einlagen) in Unter-
nehmungen entstehen. Grundsitzlich geht die Volkswagen
Bank GmbH Gruppe zur Erreichung ihrer Unternehmensziele
nur solche Beteiligungen ein, die dem eigenen Geschiftsbe-
trieb dienen und fir die eine dauerhafte Anlageabsicht be-
steht.

Die Konsequenzen eines Eintritts des Beteiligungsrisikos
in Form eines Marktwertverlusts oder gar Ausfalls einer Be-
teiligung wirden in direkten Auswirkungen auf entspre-
chende bilanzielle Kennzahlen miinden. Die Vermdgens- und
Ertragslage der Volkswagen Bank GmbH Gruppe wiirde durch
erfolgswirksame Abschreibungen negativ beeintrichtigt
werden.
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Risikoidentifikation und -beurteilung

Das Beteiligungsrisiko wird anhand der Beteiligungsbuchwer-
te, einer jeden Beteiligung zugeordneten Ausfallwahrschein-
lichkeit und Verlustquote bei Ausfall tiber ein ASRF-Modell
quantifiziert. Dartiber hinaus werden Stressszenarien mit
Ratingmigrationen (verbessernd und verschlechternd) oder
komplette Ausfille von Beteiligungen simuliert.

Risikosteuerung und -liberwachung

Beteiligungen sind in den jdhrlichen Strategie- und Pla-
nungsprozess der Volkswagen Bank GmbH Gruppe integriert.
Uber die Vertretung in den Eigentiimer- oder Aufsichtsgremi-
en nimmt sie Einfluss auf die Geschifts- und Risikopolitik der
Beteiligungen. Die operative Umsetzung der Risikosteue-
rungsinstrumente liegt in der Verantwortung der Gesell-
schaften.

Zinsanderungsrisiken im Anlagebuch (IRRBB)

Die Zinsanderungsrisiken im Anlagebuch (Interest Rate Risk
in the Banking Book, IRRBB) umfassen potenzielle Verluste
aufgrund der Verdnderung von Marktzinsen. Es entsteht
durch inkongruente Zinsbindungen der Aktiv- und Passivpo-
sitionen eines Portfolios beziehungsweise der Bilanzposten.
Zinsanderungsrisiken entstehen im Anlagebuch der Volkswa-
gen Bank GmbH Gruppe.

Schlagend werdende Zinsanderungen konnen die Ertrags-
lage negativ beeinflussen.

Ziel des Zinsinderungsrisikomanagements ist es, Vermo-
gensverluste aus dieser Risikoart moglichst gering zu halten.
Um dem Rechnung zu tragen, wurden von der Geschaftslei-
tung Risikolimits beschlossen. Limittiberschreitungen wer-
den ad hoc an die Geschiftsleitung und das Asset-Liability-
Management-Komitee (ALM-Komitee) eskaliert. Im ALM-
Komitee werden risikoreduzierende Mafinahmen diskutiert
und veranlasst.

Im Rahmen der Risikosteuerung werden die Marktpreisri-
siken im monatlichen Risikobericht mittels ,Value-at-
Risk“ (VaR) transparent betrachtet, auf die Verlustobergrenze
der Volkswagen Bank GmbH Gruppe angerechnet und ziel-
orientierte Steuerungsmafnahmen empfohlen.

Risikoidentifikation und -beurteilung

Fiir die Volkswagen Bank GmbH Gruppe werden die Zinsan-
derungsrisiken im Rahmen der monatlichen Uberwachung
mit dem Value-at-Risk (VaR)-Verfahren auf Basis einer 40-
tagigen Haltedauer und mit einem Konfidenzniveau von
99 % ermittelt.

Das Modell basiert auf einer historischen Simulation und
berechnet potenzielle Verluste unter Beriicksichtigung von
1.000 historischen Marktschwankungen (Volatilititen). Nega-
tive Zinsen konnen ebenfalls in der historischen Simulation
verarbeitet werden und flief3en in die Risikobewertung ein.

Wihrend der fiir die operative Steuerung ermittelte VaR
der Abschdtzung potenzieller Verluste unter historischen
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Marktbedingungen dient, erfolgen auch zukunftsorientierte
Stresstestszenarien, bei denen die Zinspositionen aufderge-
wohnlichen Zinsdnderungen und Worst Case-Szenarien aus-
gesetzt und anhand der simulierten Ergebnisse auf gefahr-
dende Risikopotenziale analysiert werden. Hierbei werden
unter anderem auch die Barwertinderungen unter den von
der BaFin definierten Zinsschockszenarien + 200 Basispunkte
und - 200 Basispunkte sowie den von der Europdischen Zent-
ralbank bzw. vom Baseler Komitee definierten Szenarien
hinsichtlich Zinsénderungsrisiken im Anlagebuch (Interest
Rate Risk in the Banking Book) monatlich quantifiziert und
iiberwacht.

Zur Berechnung der Zinsanderungsrisiken werden vorzei-
tige Riickzahlungen aus Kiindigungsrechten {iber Ablauffik-
tionen berticksichtigt. Das Verhalten von Anlegern bei unbe-
fristeten Einlagen wird geméf$ den internen Modellen und
Verfahren zur Steuerung und Uberwachung der Zinsinde-
rungsrisiken modelliert.

Risikosteuerung und -tiberwachung
Die Risikosteuerung erfolgt durch das Treasury auf Basis der
vom ALM-Komitee getroffenen Beschliisse. Die Steuerung der
Zinsanderungsrisiken erfolgt mittels Zinsderivaten auf Mik-
ro- und Portfolioebene. Die Derivate werden in der Bank-
buchsteuerung berticksichtigt. Die Risikoliberwachung und
Berichterstattung der Zinsdnderungsrisiken obliegt dem
Risikomanagement.

Die Geschiftsfiihrung der Volkswagen Bank GmbH erhilt
jeden Monat fiir die Volkswagen Bank GmbH Gruppe einen
eigenen Bericht {iber die aktuelle Zinsdnderungsrisikolage.

Entwicklung
Die Zinsdnderungsrisiken im Anlagebuch entwickelten sich
auf Ebene der Volkswagen Bank GmbH Gruppe im Rahmen
der strategischen Vorgaben.

Das quantifizierte Risiko bewegte sich jederzeit innerhalb
des vorgegebenen Limits.

Sonstige Marktpreisrisiken (Fremdwahrungs- und Fondspreisrisiko)
Das Fremdwahrungsrisiko ergibt sich aus Fremdwahrungsposi-
tionen und den moglichen Anderungen der entsprechenden
Wechselkurse. In der Volkswagen Bank GmbH Gruppe beste-
hen strukturelle Wihrungsrisiken. Diese entstehen aus den
Eigenkapitalbeteiligungen in der jeweiligen Landeswdhrung
bei den Auslandsfilialen Grof3britannien und Polen.

Das Risiko aus der Anlage in Fonds ergibt sich aus mogli-
chen Anderungen der Marktpreise. Es beschreibt die Gefahr,
dass durch Preisverdnderungen auf den Markten die jeweiligen
Wertpapierbestdnde an Wert verlieren und dadurch ein Verlust
entsteht.

In der Volkswagen Bank GmbH Gruppe entstehen Fonds-
preisrisiken im Rahmen der fondsbasierten Altersvorsorge
der Mitarbeiter (Kursrisiken aus Pensionsfonds). Fiir den Fall,
dass der Fonds die garantierten Anspriiche der Mitarbeiter
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nicht mehr bedienen kann, hat sich die Volkswagen Bank
GmbH Gruppe dazu verpflichtet, diesen Pensionsverpflich-
tungen nachzukommen.

Ziel des Fremdwdhrungs- und Fondspreisrisikomanage-
ments ist es, Vermogensverluste aus diesen Risikoarten mog-
lichst gering zu halten. Um dem Rechnung zu tragen, wurden
von der Geschiftsleitung Risikolimits beschlossen. Im Rah-
men der Risikosteuerung werden das Fremdwdhrungs- und
Fondspreisrisiko im vierteljahrlichen Risikobericht mittels
,Value-at-Risk“ (VaR) transparent betrachtet und auf die Ver-
lustobergrenze der Volkswagen Bank GmbH Gruppe ange-
rechnet.

Der Wert aus Fremdwihrungsrisiko und Fondspreisrisiko
ist in Bezug auf das Gesamtportfolio der Volkswagen Bank
GmbH Gruppe unwesentlich.

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko ist das Risiko einer negativen Abwei-
chung zwischen den tatsdachlichen und den erwarteten Ein-
und Auszahlungen.

Unter Liquiditdtsrisiko wird das Risiko verstanden, fillige
Zahlungsverpflichtungen nicht vollstindig oder zeitgerecht
zu erfiillen oder — im Falle einer Liquiditdtskrise — Refinanzie-
rungsmittel nur zu erhohten Marktsiatzen beschaffen oder
Aktiva nur mit Abschldgen zu den Marktpreisen verdufSern
zu konnen. Resultierend hieraus wird zwischen Zahlungsun-
fihigkeitsrisiko (Dispositives Liquiditdtsrisiko inklusive Ab-
ruf- und Terminrisiko), Refinanzierungsrisiko (Strukturelles
Liquiditatsrisiko) und Marktliquiditatsrisiko unterschieden.

Oberstes Ziel des Liquidititsmanagements der Volkswa-
gen Bank GmbH Gruppe ist die Gewdhrleistung der jederzei-
tigen Zahlungsfihigkeit. Dafiir hilt die Volkswagen Bank
GmbH Gruppe Liquidititsreserven in Form von Wertpapieren
im Dispositionsdepot bei der Deutschen Bundesbank. Dane-
ben stehen zur Sicherung unerwarteter Schwankungen der
Liquiditat Stand-by-Linien anderer Kreditinstitute zur Verfu-
gung. Eine Inanspruchnahme von Stand-by-Linien ist grund-
satzlich nicht vorgesehen. Sie dienen ausschlieflich als Li-
quiditatssicherungsmafinahme.

Fiir den Fall eines schlagend werdenden Liquiditatsrisikos
treten beim Refinanzierungsrisiko erhohte Kosten und beim
Marktliquiditatsrisiko geringere Verkaufspreise von Vermo-
gensgegenstanden ein, die beide in einer Belastung der Er-
tragslage miinden. Das Zahlungsunfihigkeitsrisiko birgt als
Konsequenz im schlimmsten Fall die Insolvenz wegen Illiqui-
ditat, fur deren Vermeidung das Liquiditdtsrisikomanage-
ment der Volkswagen Bank GmbH Gruppe sorgt.

Risikoidentifikation und -beurteilung

Im Einklang mit dem Uberpriifungs- und Bewertungsrah-
menwerk der Europdischen Zentralbank (ECB’s Supervisory
Review and Evaluation Process ,SREP*) verfiigt die Volkswa-
gen Bank GmbH Gruppe iiber einen soliden und effektiven
Prozess zur Sicherstellung einer angemessenen Liquiditéts-
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ausstattung (Internal Liquidity Adequacy Assessment Process
JLAAP®). Weiterhin verfiigt die Volkswagen Bank GmbH
Gruppe liber ein umfassendes, auf das Geschiftsmodell und
die Geschiftsstrategie abgestimmtes Instrumentarium, um
das Liquiditatsrisiko in seinen relevanten Unterarten zu mes-
sen, zu iiberwachen und zu steuern.

Im Zusammenwirken verschiedener ILAAP-Metriken wird
die normative und die 6konomische Sicht auf die Liquiditéts-
ausstattung tiber kurz-, mittel- und langfristige Zeithorizonte
beurteilt. Durch die Messung und Limitierung der ILAAP-
Metriken wird kontinuierlich eine angemessene Liquiditdts-
ausstattung sichergestellt. In der normativen Sicht wird zur
Beurteilung des kurzfristigen Liquiditétsrisikos die Liquidity
Coverage Ratio (LCR) betrachtet und durch die langerfristige
strukturelle Liquidititsquote (Net Stable Funding Ratio
,NSFR“) erginzt. In der Okonomischen Sicht werden die
Reichweiten bis zur Zahlungsunfdhigkeit, die Survival Period
sowie das Refinanzierungsrisiko betrachtet. Die Beurteilung
der Liquidititsausstattung erfolgt sowohl in einer Baseline
als auch in mehreren adversen Szenarien und inversen
Stresstests. Basierend auf einem Szenarioansatz werden die
Liquiditatsablaufbilanzen sowohl aufgrund institutseigener
als auch marktweiter Ursachen sowie aus Kombinationen
dieser gestresst. Die jeweilige Parametrisierung dieser Stress-
szenarien erfolgt auf zwei Wegen. Auf der einen Seite werden
historisch beobachtete Ereignisse herangezogen sowie unter-
schiedliche Auswirkungsgrade hypothetisch vorstellbarer
Ereignisse definiert. Durch diesen Ansatz werden die maf3-
geblichen Ausprigungen des Zahlungsunfahigkeitsrisikos
und bonitdts- oder marktgetriebene Spreadverdnderungen
zur Quantifizierung des Refinanzierungsrisikos berticksich-
tigt. Die Risikobeurteilung dient als wesentlicher Baustein zur
jederzeitigen Sicherstellung einer angemessenen Liquiditdts-
ausstattung. Samtliche ILAAP-Metriken sind dabei mit weite-
ren Elementen des ILAAP verkniipft (u. a. Liquiditdtsnotfall-
plan, Sanierungsplan), um einen effektiven Gesamtprozess zu
gewahrleisten. Weiterhin flie3t das Refinanzierungsrisiko in
die Risikotragfahigkeit der Volkswagen Bank GmbH Gruppe
ein.

Zusidtzlich zur Sicherstellung eines angemessenen Li-
quidititsmanagements werden Liquiditdtsablaufbilanzen
erstellt, Cashflow-Prognosen durchgefithrt und daraus
jeweils die entsprechende Liquiditdtsreichweite ermittelt.
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Risikosteuerung und -tiberwachung

Zur Steuerung der Liquiditdt tiberwacht das Operational
Liquidity Committee (OLC) die aktuelle Liquiditatssituation
und die Reichweite der Liquiditdt in zweiwo6chentlichen Sit-
zungen. Es entscheidet {iber Refinanzierungsmafinahmen
beziehungsweise bereitet notwendige Entscheidungen fiir die
Entscheidungstrager vor.

Das Risikomanagement kommuniziert die wesentlichen
Steuerungsinformationen beziehungsweise relevante Friih-
warnindikatoren des Zahlungsunfahigkeitsrisikos und des
Refinanzierungsrisikos. In Bezug auf das Zahlungsunfihig-
keitsrisiko sind dies angemessene Schwellenwerte fiir ermit-
telte Auslastungsgrade — unter Berticksichtigung des Zugangs
zu den relevanten Refinanzierungsquellen — tber unter-
schiedliche Zeithorizonte. Beziiglich des Refinanzierungsrisi-
kos werden die potenziellen Refinanzierungskosten herange-
zogen und anhand eines Limitsystems tiberwacht.

Eine strenge Nebenbedingung ist die aufsichtsrechtlich
geforderte Uberbriickung etwaiger Liquiditidtsbedarfe tiber
einen 7- und 30-tagigen Zeithorizont mit einem hochliqui-
den Liquiditdatspuffer und einer entsprechenden Liquiditdts-
reserve. Aus diesem Grund ist fiir den Fall eines Liquiditats-
engpasses  bereits ein Notfallkonzept mit einem
entsprechenden Maf3nahmenkatalog zur Liquiditdtsbeschaf-
fung ausgearbeitet.

Risikokommunikation
Der ILAAP ist fester Bestandteil des Managementrahmens.
Dadurch erfolgt eine regelmaéflige Berichterstattung zu allen
wesentlichen Elementen des ILAAP an die Geschiftsfiihrung.
Téaglich werden die Geschiftsfithrer der Volkswagen Bank
GmbH iiber die ausstehenden Refinanzierungen, die offenen
bestdtigten Banklinien und den Wert des Dispositionsdepots
bei der Deutschen Bundesbank informiert.

Entwicklung
Das Liquiditatsrisiko hat sich auf Ebene der Volkswagen Bank
GmbH Gruppe stabil entwickelt. Ein wesentlicher Einfluss auf
die Liquiditatssituation in 2019 ergab sich aus der Abspal-
tung der Volkswagen Sverige A.B. von der Volkswagen Bank
GmbH Gruppe.

Die Refinanzierungsstruktur blieb hinsichtlich ihrer In-
strumente gut diversifiziert. Das Refinanzierungsrisiko be-
wegte sich jederzeit innerhalb des vorgegebenen Limits.

Restwertrisiko

Ein Restwertrisiko entsteht dadurch, dass der prognostizierte
Marktwert bei Verwertung des Leasing- oder Finanzierungs-
gegenstands zum Vertragsende geringer sein kann als der bei
Vertragsabschluss kalkulierte Restwert bzw. die Verkaufserlo-
se geringer sind als der Buchwert des Fahrzeugs im Fall einer
vorzeitigen Vertragsbeendigung aufgrund von gesetzlichen
Vertragsbeendigungsoptionen. Demgegentiiber besteht die
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Chance, durch die Verwertung mehr als den kalkulierten
Restwert beziehungsweise Buchwert zu erhalten.

Bezogen auf den Trager der Restwertrisiken wird zwi-
schen direkten und indirekten Restwertrisiken unterschie-
den. Von einem direkten Restwertrisiko wird gesprochen,
wenn das Restwertrisiko durch die Volkswagen Bank GmbH
Gruppe direkt getragen wird. Ein indirektes Restwertrisiko
liegt vor, wenn das Restwertrisiko aufgrund von vertraglichen
Regelungen auf einen Dritten (zum Beispiel Handler) tiberge-
gangen ist. In diesen Fillen besteht hinsichtlich des Restwert-
garanten ein Adressenausfallrisiko. Fillt der Restwertgarant
aus, geht das Restwertrisiko auf die Volkswagen Bank GmbH
Gruppe Uber.

Ziel des Restwertrisikomanagements ist es, die Risiken
innerhalb der beschlossenen Limitierung zu halten. Die Ver-
mogens- und Ertragslage der Volkswagen Bank GmbH Grup-
pe wirde beim Eintritt des Restwertrisikos durch Verdufie-
rungsverluste oder auflerordentliche Abschreibungen negativ
beeintrachtigt werden. Entsprechend den im Anhang des
Konzernabschlusses dargestellten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden fir Leasingvertrdge fiihren die auf3eror-
dentlichen Abschreibungen grundsitzlich zu einer nachfol-
genden Anpassung kunftiger Abschreibungsraten.

Risikoidentifikation und -beurteilung

Die Risikoquantifizierung der direkten Restwertrisiken er-
folgt iiber den erwarteten Verlust (EL) und unerwarteten
Verlust (UL). Der EL ergibt sich aus der Differenz zwischen
dem aktuellen zum Bewertungsstichtag erwarteten Verwer-
tungserlos zum Vertragsablauf und dem vertraglichen, bei
Vertragsbeginn festgelegten Restwert je Fahrzeug. Zusatzlich
werden weitere Parameter wie zum Beispiel Verwertungskos-
ten bei der Berechnung berticksichtigt. Der Portfolio-EL wird
durch Addition der einzelnen erwarteten Verluste aller Fahr-
zeuge ermittelt.

Die aus risikobehafteten Vertrdgen erwarteten Verluste
beziehen sich auf das Laufzeitende der Vertrdge. Diese Verlus-
te sind im Konzernabschluss in der aktuellen Periode bzw. in
Vorperioden erfolgswirksam erfasst. Das Verhiltnis der er-
warteten Verluste aus risikobehafteten Vertrigen zu den
vertraglich fixierten Restwerten des Gesamtportfolios wird
als Risikoposition ausgedriickt. Die Ergebnisse der Quantifi-
zierung von erwartetem Verlust und Risikoposition flief3en in
die Beurteilung der Risikosituation ein.

Flir die Quantifizierung des UL wird die Verdnderung des
prognostizierten Restwerts ein Jahr vor Verkauf zum tatsdch-
lich erzielten (um Schidden und Fahrleistungsabweichungen
bereinigten) Verkaufspreis gemessen. Die Werteveranderung
wird in einem ersten Schritt pro Einzelvertrag je Periode be-
trachtet. Aufgrund der Grof3e der Portfolios und der Vielzahl an
Fahrzeugen ist jedoch das systematische Risiko von Bedeutung,
sodass in einem zweiten Schritt die mittlere Wertveranderung
der prognostizierten Restwerte iber mehrere Perioden ermit-
telt wird. Der sich daraus ergebende Abschlag wird unter Be-
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nutzung der Quantilfunktion der Normalverteilung zu einem
vorgegebenen Konfidenzniveau berechnet.

Die Berechnung des UL ergibt sich aus dem Produkt von
der aktuellen Restwertprognose und dem Abschlag. Der Portfo-
lio-UL ergibt sich —analog zum EL - aus der Summe der ULs der
einzelnen Fahrzeuge und wird quartalsweise ermittelt. Die
Ergebnisse der Quantifizierung von EL und UL flief3en in die
Beurteilung der Risikosituation ein, unter anderem in die
Angemessenheit der Risikovorsorge sowie in die Risikotragfa-
higkeit.

Bei indirekten Restwertrisiken erfolgt die Risikoquantifizie-
rung hinsichtlich der Restwertrisikoermittlung grundsitzlich
analog der Methode bei den direkten Restwertrisiken. Bei der
Quantifizierung werden zusitzlich die Ausfallwahrscheinlich-
keit des Restwertgaranten (beispielweise Handler) und gegebe-
nenfalls andere risikoartenspezifische Faktoren berticksichtigt.

In einer Arbeitsrichtlinie sind die Rahmenvorgaben zur
Entwicklung, zum Einsatz und zur Validierung der Risikopara-
meter fir die direkten und indirekten Restwertrisiken festge-
halten.

Risikosteuerung und -tiberwachung
Das Risikomanagement iiberwacht das Restwertrisiko inner-
halb der Volkswagen Bank GmbH Gruppe.

Fir die direkten Restwertrisiken werden im Rahmen der
Risikosteuerung regelmiflig die Angemessenheit der Risiko-
vorsorge sowie das Restwertrisikopotenzial tiberpriift, wobei
Restwertchancen in der Risikovorsorgebildung unberticksich-
tigt bleiben.

Aus dem sich ergebenden Restwertrisikopotenzial werden
im Rahmen eines aktiven Risikomanagements verschiedene
Mafinahmen zur Begrenzung des Restwertrisikos ergriffen.
Hinsichtlich des Neugeschiafts miissen dabei aktuelle Markt-
gegebenheiten und zukiinftige Einflussfaktoren in der Rest-
wertempfehlung berticksichtigt werden. Fiir ein umfassendes
Bild hinsichtlich der Risikosensitivitdt des Restwertgeschéfts
sind ergdnzend verschiedene Stresstests fiir direkte Restwert-
risiken vorgesehen, die expertenorientiert unter Einbezie-
hung der zentralen und lokalen Risikospezialisten durchge-
fiihrt werden. Die indirekten Restwertrisiken der Volkswagen
Bank GmbH Gruppe werden plausibilisiert und in Abhédngig-
keit von der Risikoh6he und der Bedeutung bewertet.

Hinsichtlich der indirekten Restwertrisiken tiberpriift das
Risikomanagement im Rahmen der Risikosteuerung regel-
mafig die Angemessenheit der Risikovorsorge sowie das
Restwertrisikopotenzial und ergreift bei Bedarf Maffnahmen
zur Begrenzung des indirekten Restwertrisikos.

Entwicklung

Im Rahmen der Reorganisation ist das Portfolio mit direkten
Restwertrisiken der Volkswagen Bank GmbH Gruppe im
Geschiftsjahr 2019 wie geplant signifikant verkleinert wor-
den. Durch die Verschmelzung der Volkswagen Finance S.A.
auf die Volkswagen Bank Spanien hat die Volkswagen Bank
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GmbH Gruppe zwar ein Portfolio mit direkten Restwertrisi-
ken aufgenommen, demgegentiber stehen aber die Portfolio-
abginge durch die Ubertragungen der Gesellschaften Volks-
wagen Financial Services UK, SkoFin s.r.o., Volkswagen Finans
Sverige AB sowie des Finance Lease Geschifts der Volkswagen
Bank Italien an die Volkswagen Financial Services AG. Somit
bestehen im Konzernbereich der Volkswagen Bank GmbH
Gruppe per Dezember 2019 noch direkte Restwertrisiken in
den Filialen Frankreich, Irland, Portugal und Spanien sowie in
der Landesgesellschaft Volkswagen Financ¢né sluzby Slovens-
ko s.r.o. Wesentliche direkte Restwertrisiken sind dabei nur in
der Filiale Frankreich zu finden (~ 95 % der gesamten direkten
Restwertrisiken und ~ 45 % der Vertrége), da das Volumen in
den anderen Gesellschaften noch sehr gering ist bzw. die
Restwerte so gesetzt werden, dass in der Risikobetrachtung
davon ausgegangen wird, dass die Kunden das Fahrzeug am
Ende der Vertragslaufzeit tibernehmen werden.

Im Jahresvergleich war ohne Berticksichtigung der Portfo-
lioverschiebungen ein kontinuierlicher Vertragszuwachs zu
beobachten, der durch die Wachstumsstrategien wie die
Ausweitung des Flottengeschifts in der Filiale Frankreich
getrieben war. Infolgedessen erhohten sich die direkten
Restwertrisiken in der Filiale Frankreich volumenbedingt und
verblieben auf einem hohen Niveau, was auf die anhaltende
konservative Bewertung der Restwertsituation zurtickzufiih-
ren ist.

Geschaftsrisiko

Unter dem Geschiftsrisiko versteht die Volkswagen Bank
GmbH Gruppe die Gefahr eines direkten oder indirekten
Schadens durch nachteilige Entwicklungen der wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen insbesondere in der Finanz-
dienstleistungsbranche (entspricht Branchenrisiko). Das
Geschiftsrisiko umfasst als Unterarten:

\%

Ertragsrisiko
Reputationsrisiko
Strategisches Risiko
Geschiaftsmodellrisiko

\%

\%

\%

Alle vier Risikounterarten beziehen sich auf Ertragstreiber (z.
B. Geschiftsvolumen, Marge, Gemeinkosten, Provisionen).

Fir das Geschiftsrisiko wird methodisch das Planergeb-
nis vor Steuern als Minderungsmafinahme in Abzug ge-
bracht. Daraus ergibt sich in der 6konomischen Betrachtung
derzeit ein Risikowert von ,null“. Abweichend vom quantita-
tiven Ergebnis der 6konomischen Perspektive wird das Ge-
schiftsrisiko als wesentliche Risikoart in die Risikosteuerung
einbezogen.
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Ertragsrisiko (Spezifisches GuV-Risiko)

Ertragsrisiken beschreiben die Gefahr der Abweichung von
Planwerten bestimmter GuV-Positionen, die nicht bereits
iber die anderweitig beschriebenen Risikoarten abgedeckt
werden. Hierzu gehoren die Gefahren:

\

unerwartet niedriger Provisionen (Provisionsrisiko),
unerwartet hoher Kosten (Kostenrisiko),

eines im Plan zu hoch angesetzten Ertrags aus dem Neu-/
Geschiftsvolumen (Vertriebsrisiko) sowie

> eines unerwartet schlechten Beteiligungsergebnisses.

\

\

Ziel dabei ist die regelmifige Analyse und Uberwachung des
mit Ertragsrisiken verbundenen Risikopotenzials, um eine
frihzeitige Erkennung von Planwertabweichungen sicherzu-
stellen und gegebenenfalls Gegensteuerungsmafinahmen zu
initiieren. Ein Eintritt des Risikos wirkt sich gewinnmindernd
auf den Ertrag und damit auf das Betriebsergebnis aus.

Risikoidentifikation und -beurteilung
Die Quantifizierung der Ertragsrisiken erfolgt in der Volkswa-
gen Bank GmbH Gruppe mithilfe eines parametrischen Earn-
ings-at-Risk (EaR)-Modells unter Beriicksichtigung des im
Rahmen der Risikotragfdhigkeitsrechnung festgelegten Kon-
fidenzniveaus sowie eines einjdhrigen Prognosezeitraums.
Basis der Berechnungen sind die relevanten GuV-
Positionen. Zur Abschitzung der Ertragsrisiken werden dann
einerseits die beobachteten, relativen Plan-Ist-Abweichungen
herangezogen, andererseits die Volatilititen und Abhédngig-
keiten der Einzelpositionen untereinander bestimmt. Beide
Komponenten flie3en in die EaR-Quantifizierung ein.

Risikosteuerung und -tiberwachung

Unterjahrig werden die Entwicklungen der Ist-Werte der
Positionen der Ertragsrisiken den prognostizierten Werten
gegentibergestellt. Diese Gegentberstellung erfolgt im Rah-
men der Ublichen Berichterstattung des Controllings.

Die Ergebnisse der quartalsweisen Risikoquantifizierung
von Ertragsrisiken fliefen in die Ermittlung des Geschaftsri-
sikos ein. Die Ergebnisse werden innerhalb des Risikomana-
gements liberwacht.

Reputationsrisiko
Das Reputationsrisiko beschreibt die Gefahr, dass ein Ereignis
oder mehrere aufeinanderfolgende Ereignisse einen Reputa-
tionsschaden (6ffentliche Meinung) verursachen, der zu einer
Einschriankung der aktuellen und zukiinftigen Geschéaftsmog-
lichkeiten/-aktivititen (Erfolgspotenziale) und dadurch zu
indirekten finanziellen Einbuffen (Kundenstamm, Umsatz,
Refinanzierungskosten etc.) fiilhren oder direkte finanzielle
Verluste (Strafen, Prozesskosten usw.) nach sich ziehen kann.
Die Zustdndigkeit des Bereichs Unternehmenskommuni-
kation liegt unter anderem darin, negative Meldungen in der
Presse oder dhnliche rufschidigende Mitteilungen zu vermei-
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den beziehungsweise fiir den Fall, dass dies nicht gelingt, zu
bewerten und adédquate, zielgruppenspezifische Kommunika-
tionsmafinahmen einzuleiten, um einen Reputationsschaden
so gering wie moglich zu halten. Strategisches Ziel ist somit
die Vermeidung oder Reduktion von negativen Abweichungen
der Reputation vom erwarteten Niveau. Reputationsverluste
oder Imageschdaden koénnen als Konsequenz einen direkten
Einfluss auf den ©konomischen Erfolg des Unternehmens
haben.

Das Reputationsrisiko wird durch einen pauschalen Ab-
schlag im Rahmen des Geschiftsrisikos in der Risikotragfa-
higkeit quantitativ berticksichtigt. Dieser Pauschalansatz
wird jahrlich qualitativ bewertet.

Strategisches Risiko

Das Strategische Risiko ist die Gefahr eines direkten oder
indirekten Schadens durch fehlerhafte oder auf falschen
Annahmen beruhende strategische Entscheidungen.

Das Strategische Risiko umfasst ebenso alle Gefahren, die
aus systemtechnischer, personeller und unternehmenskultu-
reller Integration/Reorganisation resultieren (Integrations-/
Reorganisationsrisiko). Ursachen dafir kénnen Grundsatz-
entscheidungen tber die Struktur des Unternehmens sein,
die das Management hinsichtlich der Positionierung im
Markt trifft.

Ziel der Volkswagen Bank GmbH Gruppe ist die kontrol-
lierte Ubernahme strategischer Risiken zur systematischen
ErschlieBung von Ertragspotenzialen im Kerngeschift. Der
Eintritt eines Strategischen Risikos kann im schlimmsten Fall
den Bestand der Gesellschaft gefihrden.

In der Risikotragfahigkeit wird das Strategische Risiko im
Rahmen des Geschiftsrisikos berticksichtigt.

Geschaftsmodellrisiko

Das Geschdftsmodellrisiko resultiert aus der wirtschaftlichen
Abhidngigkeit des Unternehmens von seiner Konzernmutter.
Der Wert des Geschiftsmodellrisikos ergibt sich dabei aus
dem in einer Szenarioanalyse simulierten Eigenkapitalbedarf,
der sich im Falle einer Insolvenz des Volkswagen Konzerns
ergeben wiirde, um alle an die Volkswagen Bank GmbH
Gruppe gerichteten Gldubigerforderungen befriedigen zu
konnen. Eine Analyse des Geschiftsmodellrisikos wird jahr-
lich durchgefiihrt und aktuell wird dieses Risiko mit 0 € be-
wertet.

NICHTFINANZIELLE RISIKEN
Operationelles Risiko

Das Operationelle Risiko (OpR) ist die Gefahr von Verlusten,
die infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von
internen Verfahren (Prozessrisiken), Menschen (Personalrisi-
ken), Systemen (Technologierisiken) oder infolge externer
Ereignisse (Externe Risiken) eintreten. Diese Definition
schliefst die Rechtsrisiken ein.
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Andere Risikoarten, zum Beispiel Reputationsrisiken oder
Strategische Risiken, fallen nicht unter die OpR-Definition
und werden gesondert betrachtet.

Ziel des OpR-Managements ist es, Operationelle Risiken
transparent darzustellen sowie Praventiv- beziehungsweise
Gegensteuerungsmafinahmen zu veranlassen, um Risiken
und Schdden zu vermeiden beziehungsweise, wo dies nicht
moglich ist, zu vermindern. Tritt ein Operationelles Risiko
ein, wird dieses zu einem operationellen Schaden mit der
Konsequenz eines unternehmerischen Vermdogensverlusts,
der die Vermogens-, Finanz- oder Ertragslage — je nach Scha-
denshohe — negativ beeinflusst.

In der OpR-Strategie ist die Ausrichtung des Manage-
ments Operationeller Risiken festgelegt, und das OpR-
Handbuch regelt den Umsetzungsprozess und die Zustandig-
keiten.

Risikoidentifikation und -beurteilung

Die Identifikation und Beurteilung von Operationellen Risi-
ken beziehungsweise Schiden erfolgt mithilfe der OpR-
Instrumente Risk Self Assessment und Schadensfalldaten-
bank durch lokale Experten im Vier-Augen-Prinzip (Assessor
und Approver).

Durch das Risk Self Assessment erfolgt die monetdre Ein-
schiatzung kiinftiger Risiken. Zu diesem Zweck wird einmal
jahrlich ein standardisierter Risikofragebogen zur Verfiigung
gestellt. Die lokalen Experten ermitteln und erfassen darin in
verschiedenen Risikoszenarien die mogliche Risikohéhe und
Eintrittswahrscheinlichkeit, jeweils in den Ausprigungen
Typisch und Maximum.

Die fortlaufende interne Sammlung der monetdren ope-
rationellen Verluste und die Speicherung der relevanten
Daten wird durch die zentrale Schadensfalldatenbank sicher-
gestellt. Daflir wird den lokalen Experten ein standardisiertes
Schadensformular bereitgestellt. In diesem ermitteln und
erfassen sie unter anderem die Schadenshohe und den Scha-
denshergang.

Der Risikowert fiir Operationelle Risiken wird dabei quar-
talsweise auf Basis eines Verlustverteilungsansatzes (Loss
Distribution Approach, LDA) simuliert. Die Verteilungshdhe
und -héufigkeit wird unter Einbezug der Ergebnisse des jahr-
lich durchgefiihrten Risk Self Assessments und eingetretener
Schadenfdlle fiir die Volkswagen Bank GmbH Gruppe ermit-
telt. Aus der Simulation wird der Risikowert als Value-at-Risk
zum entsprechenden Konfidenzniveau ausgelesen und mit-
hilfe eines Allokationsschliissels auf die einzelnen Filia-
len/Tochtergesellschaften verteilt.

Risikosteuerung und -tiberwachung

Die Steuerung der Operationellen Risiken erfolgt durch
die Gesellschaften/Unternehmensbereiche (OpR-Geschafts-
bereiche) auf Grundlage der in Kraft gesetzten Leitlinien
sowie der Vorgaben der fiir die speziellen Risikokategorien
zustandigen OpR-Spezialbereiche (IT, Integritdt/Recht &

Chancen- und Risikobericht

Compliance und Personal & Organisation). Zu diesem Zweck
trifft das lokale Management die Entscheidung, ob Risiken
beziehungsweise Schiden kinftig ausgeschlossen (Risi-
kovermeidung), minimiert (Risikominderung), bewusst wei-
ter eingegangen (Risikoakzeptanz) oder auf Dritte iibertragen
(Risikotransfer) werden sollen.

Das Risikomanagement plausibilisiert die Angaben der
Gesellschaften/Unternehmensbereiche aus den Risk Self
Assessments sowie die gemeldeten Schadensfille und leitet
gegebenenfalls erforderliche Korrekturen ein, tberprift die
Funktionsfihigkeit des OpR-Systems und veranlasst bei Be-
darf entsprechende Anpassungen. Hierzu gehoren insbeson-
dere die Einbeziehung aller OpR-Geschiftsbereiche, die Uber-
prifung der Einhaltung der Teilrisikostrategie fiir
Operationelle Risiken sowie die Uberpriifung von Methoden
und Verfahren zur Risikomessung.

Die Kommunikation von Operationellen Risiken erfolgt
vierteljahrlich im Rahmen der Risikomanagementberichte.
Dartiber hinaus wird ein OpR-Jahresbericht erstellt, in wel-
chem die wesentlichen Vorgéange eines Geschiftsjahres noch
einmal zusammenhidngend dargestellt und beurteilt werden.
Die regelmifdige Berichterstattung wird durch Ad-hoc-
Meldungen erganzt, sofern die festgelegten Kriterien erfiillt
sind.

Entwicklung

Der Anstieg der Operationellen Risiken in der Vergangenheit
beruht unter anderem auf dem Geschaftswachstum. Weiteren
Einfluss haben Rechtsrisiken, die in der Gesamtposition der
Operationellen Risiken in der Vergangenheit den grofiten
Part der Volkswagen Bank GmbH Gruppe eingenommen
hatten.

Das Thema Operationelle Risiken und deren aktives Ma-
nagement hat eine grof3e Bedeutung fiir die Volkswagen Bank
GmbH Gruppe. Insbesondere bei der Thematik der Cyberrisi-
ken findet eine stindige Weiterentwicklung von Prdventiv-
beziehungsweise Gegensteuerungsmafinahmen statt, um die
Verfuigbarkeit, Integritdt, Vertraulichkeit und Authentizitat
der Daten sicherzustellen.

Zudem werden fortlaufend Schulungen und Sensibilisie-
rungen durchgefiihrt, um die Aufmerksambkeit fiir Operatio-
nelle Risiken in der Volkswagen Bank GmbH Gruppe weiter zu
erhohen. Dariiber hinaus kénnen aufgrund der gewonnenen
Erkenntnisse und Erfahrungen aus eingetretenen Schadens-
fallen der Vergangenheit Risiken fiir die Zukunft vollstandi-
ger und genauer eingeschdtzt werden.

Compliance-, Conduct- und Integritatsrisiko

Unter Compliance-Risiken werden in der Volkswagen Bank
GmbH Gruppe samtliche Risiken subsumiert, die sich aus der
Nichteinhaltung der gesetzlichen Rahmenbedingungen,
sonstiger Anforderungen von Behorden beziehungsweise der
Aufsicht oder aber auch aus dem Verstofd gegen unterneh-
mensinterne Regelungen ergeben konnen.

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdiftsbericht 2019

37



38

Chancen- und Risikobericht

In Abgrenzung dazu werden unter Verhaltensrisiken
(Conduct-Risiken) die Risiken verstanden, die aus einem
inaddquaten Verhalten des Instituts gegeniiber dem Kunden
resultieren, sich aus einer unangemessenen Behandlung des
Kunden oder einer Beratung unter Verwendung von fiir den
Kunden nicht geeigneten Produkten ergeben.

Ergdanzend hierzu werden unter Integritétsrisiken alle Ri-
siken zusammengefasst, die durch nicht korrektes ethisches
oder nicht an den Konzerngrundsdtzen und FS Werten ausge-
richtetes Handeln von Mitarbeitern entstehen und so dem
nachhaltigen Geschiftserfolg entgegenstehen.

Den drei Risikoarten wird in der Volkswagen Bank GmbH
Gruppe durch die Einrichtung einer dezentralen Compliance-
und Integritatsfunktion Rechnung getragen, die auf die Defi-
nition und Umsetzung von risikominimierenden Maf3nah-
men hinwirkt.

Um Compliance- und Verhaltensrisiken entgegenzuwir-
ken, obliegt es der Compliance-Funktion, auf die Einhaltung
von Gesetzen, Rechtsvorschriften, internen Regeln sowie den
selbstverordneten Wertvorstellungen hinzuwirken und eine
entsprechende Compliance-Kultur zu schaffen beziehungs-
weise zu férdern. Dartiber hinaus ist es die Verantwortung
der Integritdtsfunktion durch ein Integrititsmanagement flir
die ethischen Grundsitze und Verhaltensregeln sowie deren
Einhaltung zu sensibilisieren und die Mitarbeiter dabei zu
unterstiitzen, mit Verantwortung und Standhaftigkeit aus
eigener personlicher Uberzeugung das Richtige zu tun.

Der Compliance-Beauftragte, als ein Element der Compli-
ance-Funktion, wirkt auf die Implementierung wirksamer
Verfahren zur Einhaltung der fiir das Institut zentralen und
wichtigen rechtlichen Regelungen und Vorgaben sowie ent-
sprechender Kontrollen hin. Dies erfolgt insbesondere durch
die Definition von verbindlichen ,Compliance-Vorgaben* fiir
als wesentlich eingestufte Rechtsvorschriften. Diese Vorgaben
umfassen die Dokumentation von Verantwortlichkeiten und
Prozessabldufen, die Einrichtung von Kontrollen im notwen-
digen Umfang und die Sensibilisierung der Beschiftigten in
Bezug auf die fiir sie relevanten Regeln, sodass die Einhaltung
der Regeln - im Sinne einer funktionierenden Compliance-
Kultur - fiir die Beschiftigten selbstverstdndlich ist.

Dariiber hinaus erfolgt die Forderung einer Compliance-
und Integritdtskultur durch zusétzliche regelmaifdige Maf3-
nahmen. Insbesondere durch das stetige Werben fiir die
Verhaltensgrundsitze des Volkswagen Konzerns (Code of
Conduct), die risikoorientierte Sensibilisierung der Beschéf-
tigten (zum Beispiel Tone-from-the-Top, Prasenzschulungen,
E-Learning-Programme, sonstige Medien), durch kommuni-
kative Mafdnahmen einschlie8lich der Verteilung von Leitfa-
den und sonstigen Informationsmedien und die Teilnahme
an Compliance- und Integrititsprogrammen.

Die Compliance-Funktion ist dezentral aufgestellt.
Grundsitzlich sind die Fachbereiche fiir die Einhaltung der
Vorschriften in ihrem Geschéftsbereich verantwortlich. Fiir
alle zentralen und wichtigen Regelungen ist ein Themenver-
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antwortlicher benannt, der fiir die Einhaltung und Umset-
zung der definierten Compliance-Vorgaben (unter anderem
Dokumentation von Verantwortlichkeiten, Einrichtung von
Kontrollen, Sensibilisierung und Schulung der Beschiftigten)
verantwortlich zeichnet.

Die Compliance-Funktion vollzieht anhand der Kontroll-
pline und der Kontrolldokumentationen, ob die implemen-
tierten Kontrollen angemessen sind. Weiterhin wird auf Basis
der Ergebnisse von verschiedenen Priifungshandlungen
bewertet, ob Anzeichen vorliegen, dass die implementierten
Compliance-Vorgaben nicht wirksam sind, beziehungsweise
ob aus ihrer Sicht wesentliche Restrisiken erkennbar sind, aus
denen weitere Maf3nahmen abzuleiten sind.

Der Compliance-Beauftragte verantwortet die Koordina-
tion eines fortlaufenden Rechtsmonitorings, das der zeitna-
hen Identifizierung neuer beziehungsweise gednderter recht-
licher Regelungen und Vorgaben dient. Die Themen-
verantwortlichen wiederum haben ihrerseits in Zusammen-
arbeit mit der Rechtsabteilung und den Fachbereichen Maf3-
nahmen zu implementieren, die darauf hinwirken, dass die
flir sie relevanten neuen oder verdnderten Regelungen und
Vorgaben frithzeitig erkannt und bei Relevanz fiir das Unter-
nehmen einer Wesentlichkeitsanalyse zugefiihrt werden. Sie
melden die identifizierten Regelungen und Vorgaben hierfir
umgehend an den Compliance-Beauftragten.

Auf Basis der Ergebnisse dieses Rechtsmonitorings erfolgt
regelméflig eine Wesentlichkeitsanalyse durch das interne
Compliance-Komitee. Im Compliance-Komitee erfolgt unter
Berticksichtigung der bewerteten Compliance-Risiken eine
Entscheidung tiber die Wesentlichkeit neuer rechtlicher Vor-
gaben, die auf das Unternehmen Anwendung finden. Zu den
Compliance-Risiken gehoren vor allem das Risiko von Repu-
tationsverlusten in der Offentlichkeit oder bei Aufsichtsbe-
horden und das Risiko wesentlicher finanzieller Verluste.

Im Ergebnis wurden bisher nachfolgende rechtliche Rege-
lungsfelder bestimmt, die in der Gruppe grundsatzlich als
wesentlich betrachtet werden, konkret

> die Abwehr von Geldwidsche und Terrorismusfinanzierung,

> die Abwehr von Korruption und sonstigen strafbaren
Handlungen,

> der Datenschutz,

> der Verbraucherschutz,

> das Wertpapierhandelsrecht/Kapitalmarktrecht,

> das Bankenaufsichtsrecht,

> das Kartellrecht und

> das IT-Sicherheitsrecht.

Die Compliance-Anforderungen an die Volkswagen Bank
GmbH Gruppe werden zentral vorgegeben und sind eigen-
verantwortlich in den lokalen Gesellschaften umzusetzen.
Eine Abweichung von den Mindestanforderungen bezie-
hungsweise Leitplanken ist unter Darlegung der Griinde (zum
Beispiel lokale gesetzliche Besonderheiten) und nur in Ab-
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stimmung und mit Zustimmung des
Beauftragten des Instituts moglich.

Analog zur Compliance-Funktion definiert auch die zent-
rale Integritatsfunktion lediglich den Rahmen fiir die Gruppe.
Die Verantwortung zur Umsetzung, zum Beispiel durch Sen-
sibilisierung der Mitarbeiter fiir die ethischen Grundsitze,
verbleibt in der jeweiligen lokalen Gesellschaft.

Der Compliance- und Integritatsbeauftragte stellt iiber
eine regelméf3ige Berichterstattung und {ber risikoorientiert
durchzufiihrende Vor-Ort-Besuche sicher, dass die dezentra-
len Compliance- und Integrititseinheiten ihrer Verantwor-
tung nachkommen.

Um den gesetzlichen Berichtsanforderungen der Compli-
ance-Funktion gerecht zu werden, berichtet der Compliance-
Beauftragte regelmiflig iiber die Ergebnisse der Sitzungen
des Compliance-Komitees und anlassbezogen (unter ande-
rem falls Kontrollplidne nicht fristgerecht erstellt werden) an
die Geschiftsfiihrung.

Zudem erhilt die Geschiftsfiihrung jahrlich und auch an-
lassbezogen einen Compliance-Jahresbericht. Inhalt des
Compliance-Jahresberichts ist eine Darstellung der Angemes-
senheit und Wirksamkeit der umgesetzten Compliance-
Vorgaben zur Einhaltung der zentralen und wichtigen rechtli-
chen Regelungen und Vorgaben.

Die Geschiftsfiithrung ist ihrerseits eine Selbstverpflich-
tung zu Compliance & Integritit eingegangen. Hierdurch
wird fir sdmtliche Entscheidungen der Geschiftsfiihrung
gewihrleistet, dass immer auch Compliance- und Integritits-
aspekte diskutiert und berticksichtigt werden.

Compliance-

Risiko aus Outsourcingaktivitaten

Ein Outsourcing (= Auslagerung) liegt vor, wenn ein anderes
Unternehmen (= Auslagerungsunternehmen) mit der Wahr-
nehmung von Aktivititen und Prozessen im Zusammenhang
mit der Durchfiithrung von Bankgeschiften, Finanzdienstleis-
tungen oder sonstigen institutstypischen Dienstleistungen
beauftragt wird, die ansonsten selbst erbracht wiirden.

Dartiber hinaus sind Unterstiitzungsleistungen in Bezug
auf Software, die zur Identifizierung, Beurteilung, Steuerung,
Uberwachung und Kommunikation der Risiken eingesetzt
werden oder die fiir die Durchfiihrung von bankgeschaftli-
chen Aufgaben von wesentlicher Bedeutung sind, Auslage-
rungen.

Hiervon abzugrenzen ist der einmalige oder gelegentliche
Fremdbezug von Giitern und Leistungen sowie Leistungen,
die typischerweise von einem beaufsichtigten Unternehmen
bezogen werden und aufgrund tatsdchlicher Gegebenheiten
oder rechtlicher Vorgaben regelmaf3ig weder zum Zeitpunkt
des Fremdbezugs noch in Zukunft von den auslagernden
Unternehmen selbst erbracht werden kénnen.

Dartiber hinaus ist der isolierte Bezug von Software in der
Regel als sonstiger Fremdbezug einzustufen.

Ziel des Outsourcing-Risikomanagements ist es, die Risi-
ken aller Auslagerungen zu identifizieren und zu minimieren.
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Sofern im Rahmen der Auslagerungssteuerung oder von
Kontrollaktivititen eine Risikoerh6hung identifiziert wird,
werden gegebenenfalls Mafinahmen ergriffen, um die ur-
springliche Risikosituation einer Auslagerung wiederherzu-
stellen.

Eine deutliche Risikoerh6hung kann dazu fiihren, dass
ein Dienstleisterwechsel vorgenommen werden muss oder,
sofern moglich und strategisch gewtinscht, die Auslagerung
beendet wird. Die Tatigkeiten konnen in diesem Fall durch
das Institut selbst erbracht werden oder ganzlich entfallen.

Risikoidentifikation und -beurteilung

Die Risikoidentifikation findet tiber die Sachverhaltspriifung
und die Risikoanalyse statt. Im ersten Schritt wird anhand der
Sachverhaltspriifung festgestellt, ob es sich bei der geplanten
Tatigkeit um eine Auslagerung (Outsourcing) oder um exter-
nen Fremdbezug handelt. Die Risikoanalyse bestimmt an-
hand verschiedener Kriterien den Risikogehalt einer Auslage-
rung, am Ende steht das Ergebnis ,nicht-wesentliche“ oder
,wesentliche“ Auslagerung. Fiir ,wesentliche” Auslagerungen
gelten strengere Kontroll- und Steuerungsintensitdten sowie
spezielle und strengere Vertragsklauseln.

Risikosteuerung und -tiberwachung
Die Risiken aus Outsourcingaktivititen werden innerhalb der
Operationellen Risiken erfasst. Fiir eine effektive Steuerung
wurde eine Rahmenrichtlinie erlassen, die die zu beachtenden
Leitplanken fiir das Outsourcingverfahren vorgibt. Es ist festge-
legt, dass vor jeder Auslagerung eine Risikoanalyse zu erstellen
ist, um das individuelle Risiko zu ermitteln. Dieses Analysever-
fahren dient als ein Bestandteil der Leitplanken und tragt dafiir
Sorge, dass ausreichende Steuerungs- und Kontrollintensitdaten
Anwendung finden. Dariiber hinaus gibt die Rahmenrichtlinie
vor, dass alle Auslagerungsaktivititen mit der Zentralen Ausla-
gerungskoordination abzustimmen sind. Somit ist diese Koor-
dinierungsstelle {iber samtliche Outsourcingaktivititen und
die damit verbundenen Risiken informiert und setzt auch die
Geschaftsfiihrung quartalsweise {iber die Risiken in Kenntnis.
Ferner werden alle Risiken aus Outsourcingaktivititen
uber die OpR-Schadensfalldatenbank und das jahrliche Risk
Self Assessment der Risikoiiberwachung und -steuerung
unterworfen.

ZUSAMMENFASSENDE DARSTELLUNG
Die Volkswagen Bank GmbH Gruppe geht im Rahmen ihrer
Geschaftstitigkeit verantwortungsbewusst Risiken ein. Grund-
lage hierfiir ist ein umfassendes System zur Identifizierung,
Messung, Analyse sowie Uberwachung und Steuerung von
Risiken als Bestandteil eines ganzheitlichen risiko- und rendi-
teorientierten Steuerungssystems. Die Risikotragfdahigkeit war
auch nach Umsetzung des ICAAP-Leitfadens mit dem damit
einhergehenden hoheren Konfidenzniveau in 2019 jederzeit
gegeben. Unsere Geschiftskontinuitdt sehen wir nicht als
gefdhrdet an.
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Auch im Jahr 2019 erfolgte eine kontinuierliche Weiterentwick-
lung dieses Systems, beispielsweise durch Anpassungen in
Methoden, Modellen, Systemen, Prozessen und der IT.

Die Volkswagen Bank GmbH Gruppe wird auch weiterhin
in die Optimierung des umfassenden Steuerungssystems und
der Risikomanagementsysteme investieren, um den be-
triebswirtschaftlichen und gesetzlichen Anforderungen fiir
die Kontrolle und Steuerung der Risiken gerecht zu werden.

Prognose zu wesentlichen Risiken

Kreditrisiko Prognose

Insgesamt werden fiir 2020 eine stabile Risikolage und eine
weitere Ausweitung des Forderungsvolumens erwartet. Diese
Entwicklung sollte durch die etablierten Absatzférderpro-
gramme mit den Marken und einen kontinuierlichen Ausbau
des Flottengeschifts unterstiitzt werden.

Zinsanderungsrisiken im Anlagebuch Prognose

Vor dem Hintergrund eines weiterhin als relativ stabil zu
erwartenden Zinsumfelds im Euroraum wird fiir das Ge-
schiftsjahr 2020 mit einer gleichbleibenden Zinsanderungs-
risikosituation im Anlagebuch gerechnet.

Liquiditatsrisiko Prognose
Unter der Voraussetzung einer stabilen Gesamtmarktsituati-
on ist mit einer gleichbleibenden Liquiditatsrisikosituation

Dieser Bericht enthilt Aussagen zum kiinftigen Geschaftsverlauf des Konzerns der
Volkswagen Bank GmbH. Diesen Aussagen liegen Annahmen zur Entwicklung der
wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen einzelner Lander und
Wirtschaftsraume bezogen auf die Weltwirtschaft sowie die Finanz- und Automobilmérkte
zugrunde, die wir auf Basis der uns vorliegenden Informationen getroffen haben und die
wir zurzeit als realistisch ansehen. Die Einschdtzungen sind mit Risiken behaftet, und die
tatsdchliche Entwicklung kann von der erwarteten abweichen. Sollte es daher in den
wichtigsten ~ Absatzmarkten  des  Volkswagen  Konzerns  zu  unerwarteten
Nachfrageriickgangen oder zu einer Stagnation kommen, wird
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zu rechnen. Die zukinftige Risikoentwicklung vom Gesamt-
markt hingt allerdings stark von den weltpolitischen Unsi-
cherheiten ab, welche die Refinanzierungssituation der
Volkswagen Bank GmbH Gruppe beeinflussen kdnnten und
zu einem hoheren Refinanzierungs- und Zahlungsunfihig-
keitsrisiko fithren wiirden.

Restwertrisiko Prognose

Flr das Geschiftsjahr 2020 gehen wir insgesamt von einem
kontinuierlichen Vertragszuwachs im direkten Restwertrisiko
aus. Der Haupttreiber sind die implementierten Wachstums-
programme, eine anhaltende wirtschaftliche Erholung der
Mairkte sowie eine weitere Ausweitung des Flottengeschafts
insbesondere in Frankreich.

Operationelles Risiko Prognose

Aufgrund der bereits im Risikoberichtsteil dargestellten
Entwicklung der Operationellen Risiken und des zukiinfti-
gen Geschdftswachstums werden konstante bis moderat
steigende Risiken erwartet. In diesem Zusammenhang wird
von einer gleichbleibend effektiven Betrugsabwehr und der
Beibehaltung des hohen Qualitdatsniveaus bei Prozessen
und Mitarbeiterqualifikationen sowie der IT-Systeme aus-
gegangen.

dies unsere Geschaftsentwicklung entsprechend beeinflussen. Das Gleiche gilt im Falle
wesentlicher Verdnderungen der Wechselkursverhaltnisse gegeniiber dem Euro. Dariiber
hinaus kann es auch zu Abweichungen von der voraussichtlichen Geschaftsentwicklung
kommen, wenn sich die im Geschaftsbericht 2019 dargestellten Einschdtzungen zu den
wesentlichen SteuerungsgroRen sowie zu Risiken und Chancen anders entwickeln als derzeit
von uns erwartet oder sich zusatzliche Risiken beziehungsweise Chancen oder sonstige den
Geschaftsverlauf beeinflussende Faktoren ergeben.
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Fiihrung im digitalen Wandel und Verinderungsbereitschaft fordern.

PERSONALZAHLEN
Zum Jahresende 2019 waren 1.121 Mitarbeiter (Vorjahr: 1.144)
bei der Volkswagen Bank GmbH in Deutschland beschaftigt.

In den ausldndischen Filialen der Volkswagen Bank GmbH
waren 833 Mitarbeiter (Vorjahr: 832) eingesetzt.

MITARBEITER
Die Volkswagen Bank GmbH hat es sich zur Aufgabe gemacht,
den Mitarbeitern das Umfeld eines Top-Arbeitgebers zu bie-
ten. Dies beinhaltet vor allem attraktive und vielféltige Ar-
beitsaufgaben, umfassende Moglichkeiten zur fachlichen und
personlichen Weiterentwicklung sowie internationale Ent-
wicklungsmoglichkeiten als auch Beruf und Familie gut ver-
einbaren zu konnen. Hierzu werden ein leistungsgerechtes,
angemessenes Entgelt und eine Erfolgsbeteiligung sowie
zahlreiche Sozialleistungen angeboten.

Von Top-Mitarbeitern erwartet die Volkswagen Bank GmbH
eine hohe Fachkompetenz, exzellente Leistungen, Verdnde-
rungsbereitschaft und Einsatzflexibilitdt, einen hohen Qualifi-
zierungswillen — insbesondere hinsichtlich kiinftiger, auch
digitaler Kundenanforderungen -, die Bereitschaft, die Produk-
tivitdt der Arbeit zu steigern, sowie Engagement und Leiden-
schaft im Beruf. Der nachhaltige Erfolg des Unternehmens wird
nur durch die exzellente Arbeit der Mitarbeiter, die auch inno-
vative Methoden anwenden und agil zusammenarbeiten,
ermoglicht.

Personalstrategie

Im Rahmen der ROUTE2025 wurden in der Personalstrategie
neue Akzente gesetzt. Unter der Uberschrift ,Top-
Arbeitgeber/Top-Mitarbeiter finden sich fiinf strategische
Handlungsfelder wieder, welche dazu beitragen, die Volkswa-
gen Bank GmbH als ,The Key to Mobility“ zu positionieren.
Mit den besten Mitarbeitern werden die weiteren strategi-
schen Dimensionen Kunden, Operational Excellence, Profita-
bilitdit und Volumen weiter vorangetrieben. Durch gezielte
Mafinahmen der Personalentwicklung und -bindung sowie
eine leistungsgerechte Erfolgsbeteiligung sollen Hochstleis-
tungen gefordert werden mit dem Ziel, mit Top-Mitarbeitern
einen hervorragenden Kundenservice sicherzustellen, aber
auch als Top-Arbeitgeber den international anerkannt guten
Ruf noch weiter zu verbessern.

Die internationale Umsetzung der Mitarbeiterstrategie liegt
in der lokalen Verantwortung der Filialen und Landesgesell-
schaften, unterstiitzt durch den internationalen Personalbe-
reich des Headquarters. Dabei ist die Human Resources Stra-
tegy Card nach wie vor das wichtigste Steuerungsinstrument.
Die dort niedergelegten Ziele und Definitionen bilden eine
international einheitliche Orientierung fiir unsere lokalen
Gesellschaften. Diese berichten in regelmafiigen Gesprachen
- mindestens einmal im Jahr — uber ihre Fortschritte und
tauschen sich diesbeztiglich intensiv mit der Zentrale aus. Je
nach Situation werden Mafinahmen zur Unterstiitzung ver-
einbart und/oder sehr positive Beispiele auch anderen Nie-
derlassungen in den sogenannten Regional Workshops oder
in der jahrlichen HR Konferenz prasentiert und besprochen,
sodass Synergien auch zwischen den verschiedenen Filialen
und Landesgesellschaften geschaffen werden konnen.

Der strategische Schwerpunkt lag im Berichtsjahr sowohl
in Deutschland als auch in den auslidndischen Standorten auf
der Starkung der Verdnderungsbereitschaft der Mitarbeiter
sowie der Fithrung im digitalen Wandel.

2019 wurde im Unternehmen das Transformations-Office
im Rahmen des internen Arbeitsmarktes in Deutschland
installiert, welches den Verdnderungsprozess auf dem inter-
nen Arbeitsmarkt unterstiitzt. Das Transformations-Office
besetzt durch eine zentrale Steuerung am Standort Braun-
schweig die vakanten Stellen vorrangig mit internen Mitar-
beitern, deren Aufgabe wegféllt. Dadurch wird ein transpa-
rentes Vorgehen am gesamten Standort sichergestellt. Von
der Verdnderung betroffene Mitarbeiter werden durch die FS
Akademie mit speziellen Qualifizierungen wie z. B. Bewerber-
training und QualiQuick zur Verdnderungsbereitschaft un-
terstiitzt, wobei die Mitarbeiter mit Kurzimpulsen abgeholt
und Verdnderungsbereitschaft gestdarkt werden soll. Durch
Informationsveranstaltungen in den jeweiligen Fachberei-
chen sowie den standigen Kontakt zu den Mitarbeitern und
Fihrungskraften ist das Transformations-Office enger Beglei-
ter zu allen Fragen rund um den internen Arbeitsmarkt. In
den ausldndischen Standorten gibt es parallel dazu dhnliche
Vorgehensweisen.

Unter dem Aspekt Fliihrung im digitalen Wandel wurde
ein globales Programm , Leadership in Transformation® initi-
iert. Ziel ist es, die Fithrungskrdfte zu befahigen, die digitale
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Transformation erfolgreich zu bewiltigen. Hierbei soll nach
dem Dreiklang ,Learn - Inspire — Transfer” vorgegangen
werden. Hierfiir wurden in 2019 sowohl eine globale Online-
Plattform mit den ,Learn“-Inhalten zur Verfiigung gestellt als
auch Leadership Days mit Impulsvortragen durchgefiihrt.

Daneben konnten im Rahmen eines freiwilligen Piloten
erste Erkenntnisse mit der Precire-Sprachanalyse basierend
auf kiinstlicher Intelligenz gewonnen werden. In diesem
Zusammenhang wurden die Pilotteilnehmer fiir Sprache und
Wirkungsweisen der Sprache sensibilisiert. Eine weitere Nut-
zung der Sprachanalyse als Entwicklungsinstrument ist dazu
angedacht. Ziel ist es, den Fiihrungskraften Moglichkeiten zu
eroffnen, in Zeiten von Verdnderung der Situation angemes-
sen zu kommunizieren und die Mitarbeiter bestmoglich
mitzunehmen.

Auflerdem wurden in den Filialen und Landesgesellschaf-
ten unterschiedliche Diskussions- und Workshop-Formate
fiir Fiihrungskrafte und Experten geschaffen (zum Beispiel
Spanien, Grofibritannien, die Niederlande) bis hin zur Im-
plementierung des Themas in das General Management
Programm - das Ausbildungsprogramm fiir angehende Filial-
leiter bzw. Geschaftsfiihrer.

Der Reifegrad des Ziels, ,Top-Arbeitgeber” zu sein, wird
durch die regelmaf3ige Teilnahme an externen Arbeitgeber-
wettbewerben evaluiert. Ziel ist, die Arbeitsbedingungen so
weiterzuentwickeln und entsprechende Mafinahmen abzulei-
ten, um bis 2025 als Arbeitgeber international zu den TOP20
im Arbeitgeberranking ,Great Place to Work® zu gehoren. Im
Jahr 2019 konnte die Volkswagen Bank GmbH gemeinsam
mit der Volkswagen Financial Services AG einen weiteren
Schritt auf dem Weg zu diesem Ziel gehen.

Sowohl im Wettbewerb ,Bester Arbeitgeber in Nieder-
sachsen-Bremen 2019 als auch im Wettbewerb ,Bester Ar-
beitgeber in Deutschland 2019“ wurde Volkswagen Financial
Services in der entsprechenden Kategorie nach Unterneh-
mensgrofde jeweils mit dem 1. Platz ausgezeichnet.

Im innereuropdischen Vergleich konnte ebenfalls mit
dem 11. Platz in den TOP 25 der europdischen Arbeitgeber
eine Verbesserung der Platzierung (Platz 12 in 2016) erreicht
werden. Grundlage dieses Ergebnisses waren die jeweiligen
Landerplatzierungen, beispielsweise Spanien mit Platz 28.

Die Zufriedenheit der Kunden mit der Arbeit der Mitar-
beiter hat fiir die Volkswagen Bank GmbH hochste Prioritét.
Die Ergebnisse von Umfragen zur externen und internen
Kundenzufriedenheit dienen als Gradmesser fiir die Zielerrei-
chung. Das interne Kundenfeedback, das die unternehmens-
interne Zusammenarbeit betrachtet, konnte inzwischen in
zehn Lindern (Deutschland, Frankreich, Griechenland, Ita-
lien, Irland, Niederlande, Polen, Portugal, Spanien und Grof3-
britannien) eingefiihrt werden.

Die Volkswagen Bank GmbH bietet eine wettbewerbs-
fahige und leistungsorientierte Vergiitung. In nahezu allen
Filialen und Landesgesellschaften findet eine Leistungsbe-
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wertung im Rahmen von jahrlich stattfindenden Mitarbeiter-
gesprdchen statt.

UMSETZUNG DER UNTERNEHMENSSTRATEGIE
Die ROUTE2025 wird durch den ,FS Weg“ und die darauf
aufbauenden Fihrungsgrundsdtze unterstiitzt. Der FS Weg
beschreibt unsere Unternehmens- und Fiihrungskultur, das
heifdt die Art und Weise, wie die Ziele der fiinf strategischen
Handlungsfelder =~ Kunden, = Mitarbeiter, = Operational
Excellence, Profitabilitit und Volumen erreicht werden sol-
len, um als automobiler Finanzdienstleister der strategischen
Vision ,The Key to Mobility“ gerecht zu werden. Zentrale
Grundlage fiir den FS Weg sind das Thema Integritit sowie
die finf ,FS Werte“ Gelebte Kundennéhe, Verantwortung,
Vertrauen, Mut und Begeisterung, verbunden mit der Einstel-
lung, standig nach Verbesserungen zu suchen und die damit
einhergehenden Veranderungen aktiv umzusetzen. Die FS
Werte fiigen sich dabei gut in die neuen Volkswagen Kon-
zerngrundsdtze, die Essentials, ein. Im Rahmen von Veran-
staltungen mit Fithrungskraften und Mitarbeitern werden die
FS Werte - insbesondere mit Blick auf die digitale Transfor-
mation — immer wieder thematisiert, diskutiert und in kon-
kretes Verhalten tibertragen.

Das im zweiten Halbjahr 2018 gestartete konzerniiber-
greifende Integritits- und Compliance-Programm Toge-
therdIntegrity (T4l) wurde in 2019 in zwei weiteren Lindern
(Grofibritannien und Italien) eingefiihrt. Das Programm
fokussiert auf die strategischen Themen Compliance, Kultur
und Integritdt in Bezug auf Prozesse, Strukturen, Einstellun-
gen und Verhalten. Es leistet einen Beitrag zur Weiterentwick-
lung und Verbesserung der Unternehmenskultur der Volks-
wagen Bank GmbH, indem es gruppenweite Integritdts- und
Compliance-Initiativen organisiert und nachverfolgt.

Der Bereich Personal leistet durch seine Prozesse, Instru-
mente sowie Regelungen und Richtlinien einen wesentlichen
Beitrag zur Schaffung eines Arbeitsumfelds, in dem Wertvor-
stellungen und Verhaltensvorgaben des Unternehmens ernst
genommen werden. Die aus T4 dem Bereich Personal zuge-
ordneten Initiativen haben das Ziel, die Themen Integritdt
und Compliance in den wesentlichen Personalprozessen
(Einstellung, Personalentwicklung, Vergiitung, Disziplinar-
prozesse und Mitarbeiterbindung) zu scharfen bzw. zu veran-
kern. Die Umsetzung der Initiativen wird in 2020 und in den
Folgejahren gemdf3 Konzern-Rahmenplan fortgesetzt.

REGULATORISCHE ANFORDERUNGEN AN VERGUTUNGSSYSTEME

Im Berichtsjahr stand die Volkswagen Bank GmbH unter
unmittelbarer Aufsicht der Europdischen Zentralbank und
hat die Institutsverglitungsverordnung (IVV) vom 4. August
2017, die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 15.
April 2019 gedndert worden ist, gruppenweit umgesetzt.
Neben den allgemeinen Anforderungen galten auch die be-
sonderen aufsichtsrechtlichen Anforderungen an Vergi-
tungssysteme. Bereits eingefiihrte Konzepte und Instrumen-
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te, wie zum Beispiel die Betriebsvereinbarung ,variable Ver-
glitung®, die Obergrenze der variablen Vergiitung, die natio-
nale und internationale Risk Taker-Identifikation, der IVV-
konforme Bonusprozess oder auch die Berichterstattung
mittels Verglitungsbericht, wurden im Geschéftsjahr 2019
weiterhin angewendet und weiterentwickelt. Die durchgiangi-
ge Uberwachung der Angemessenheit der Vergiitungssyste-
me wurde weiterhin durch spezielle Governance-Funktionen
(Verglitungskontrollausschuss und Vergiitungsbeauftragter)
sichergestellt.

PERSONALPLANUNG UND -ENTWICKLUNG
Auch im Jahr 2019 haben 44 neue Auszubildende/duale Stu-
denten ihre berufliche Laufbahn bei der Volkswagen Financial
Services AG in Braunschweig in den Bereichen IT (Fachinfor-
matiker Anwendungsentwicklung) sowie Bankkaufmann
begonnen. Das duale Studium zum Bachelor of Arts Be-
triebswirtschaftslehre mit den Fachrichtungen Digital Marke-
ting & Sales und Finanzdienstleistungsmanagement findet in
Kooperation mit der WelfenAkademie eV., das duale Studium
zum Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik in Kooperati-
on mit der Leibniz-Fachhochschule statt. Um die Berufsaus-
bildung zukunftsorientiert zu gestalten und den Digitalisie-
rungsaspekt zu beriicksichtigen, wurden auch in 2019
tiiberwiegend Auszubildende zum Fachinformatiker Anwen-
dungsentwicklung bzw. duale Studenten zum Wirtschaftsin-
formatiker eingestellt. Zusdtzlich wird ein Studiengang In-
formatik an der Technischen Universitit Braunschweig
angeboten. Durch einen Kooperationsvertrag fiir Ausbil-
dungszwecke zwischen der Volkswagen Financial Services AG
und der Volkswagen Bank GmbH erhalten Auszubildende,
Dualstudenten und Informatikstudenten die Moglichkeit, in
Abteilungen der Volkswagen Bank GmbH ihre beruflichen
Qualifikationen zu erwerben.

Qualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind die Eckpfei-
ler fiir den Unternehmenserfolg der Volkswagen Bank GmbH.
Um das Unternehmen fiir die Zukunft zielgerichtet aufzustel-
len, erganzt das Unternehmen die bereits starke Mannschaft
durch die Rekrutierung von Spezialisten und Experten.

Um auch zukiinftig qualifizierte und engagierte Mitarbei-
ter fir das Unternehmen zu gewinnen, verfolgt die Volkswa-
gen Bank GmbH ein stringentes Konzept zur Rekrutierung
und Bindung akademischer Nachwuchskriafte. Angeboten
wird beispielsweise ein dreijahriges Doktorandenprogramm
zur akademischen Nachwuchsentwicklung.

Die strategischen Ansdtze der FS Werte werden im ganz-
heitlichen Qualifizierungsprogramm fiir neue und erfahrene
Fihrungskriafte zur Entwicklung erfolgreicher Fiihrungs-
kompetenz bei der Volkswagen Bank GmbH in Deutschland
berticksichtigt.

Neben dem verpflichtenden modularen Programm ,Er-
folgreich durchstarten® fiir neue und neu eingestellte Fiih-
rungskrafte gibt es vertiefende Bausteine zur Weiterentwick-
lung des Fihrungswissens fiir erfahrene Fiihrungskrifte
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sowie die Moglichkeit einer individuellen Standortbestim-
mung zum Fiihrungsverhalten. Begleitend bietet der ,,Boxen-
stopp Fihrung” allen Fiihrungskriften die Gelegenheit, sich
uber aktuelle Themen zu informieren. Sie erhalten Unterstiit-
zung fir konkrete Fiihrungssituationen; interne und externe
Referenten ermoglichen die Reflexion der eigenen Fithrungs-
arbeit und damit den Ausbau der eigenen Kompetenz.

Damit gewdhrleistet die Volkswagen Bank GmbH fir Mit-
arbeiter mit Personalverantwortung einen einheitlichen
Qualititsstandard zum Fihrungsverhalten und zur Fih-
rungskompetenz sowie gemeinsames Verstindnis fiir die
Fliihrungskultur entsprechend dem FS Weg.

Auch in den Filialen und Landesgesellschaften wird ein
grofler Fokus auf die kontinuierliche Weiterentwicklung der
Fihrungskompetenz gelegt. Der internationale Standard der
Flihrungslizenz, bestehend aus Qualifizierungsmodulen und
abschlieflfendem Assessment Center, wurde inzwischen in
allen Filialen und Landesgesellschaften eingefiihrt. Dariiber
hinaus ist auch die Entwicklung ins Management internatio-
nal etabliert. Einige Filialen und Landesgesellschaften fiihren
das Management Assessment Center (MAC) selbst oder in
Zusammenarbeit mit den Konzernmarken im Land durch.
Weiterhin besteht die Moglichkeit, an sogenannten Cross-
Regional MACs teilzunehmen, die ein- bis zweimal jahrlich
angeboten werden.

Zur Forderung des Unternehmergeists in der Volkswagen
Bank GmbH wird seit 2018 das interne Programm FS.Start.Up
durchgefiihrt. An dem Programm konnten sich alle Mitarbei-
ter beteiligen, die Geschiftsimpulse wie z. B. neue Ge-
schiaftsmodelle, neue Produktideen oder Prozessverbesse-
rungen, die gleichzeitig der Unternehmensstrategie ROUTE
2025 folgen, einbringen wollten. Die Ideen wurden zunéchst
in eine webbasierte Plattform im Unternehmen offentlich
zugdnglich eingestellt. Nach einer Vorauswahl stellten die
Mitarbeiter im Rahmen von kurzen Pitches ihre Ideen einer
Jury bestehend aus Vorstinden und Geschiftsfiihrern vor.
Die Teams, die die Jury iiberzeugen konnten, bekamen den
Zuschlag, ihre Ideen mit der notwendigen Unterstiitzung
weiterzuentwickeln.

ERHOHUNG DES FRAUENANTEILS

Die Volkswagen Bank GmbH hat in Deutschland zum
31. Dezember 2019 einen Frauenanteil von 56,3 %, der sich
noch nicht in Fihrungspositionen widerspiegelt. Ziel ist es,
den Frauenanteil in Fithrungspositionen nachhaltig zu stei-
gern. Dies geschieht z. B. durch gezielte Berticksichtigung von
Kandidatinnen bei der Nachfolgeplanung, verbunden mit
Maftnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Im Jahr 2018 wurden die Zielwerte bis zum Jahr 2023 auf-
grund der Trennung der Volkswagen Bank GmbH von der
Volkswagen Financial Services AG neu festgelegt und durch
die Geschaftsfithrung beschlossen.
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FRAUENANTEIL — ZIEL- UND IST-WERTE DEUTSCHLAND

Ziel 2023 Ziel 2019 Ist 2019

IS N EE—

2. Fiihrungsebene 26,1 20,0 14,6

1. Fiihrungsebene 10,3 6,7 8,0

Geschéftsfiihrung 20,0 - 0,0

Aufsichtsrat 30,0 - 33,3
DIVERSITY

Neben der gezielten Forderung von Frauen ist der Diversity-
Gedanke wesentlicher Bestandteil der Unternehmenskultur.
Ein klares Signal wurde mit der Unternehmensinitiative
,Charta der Vielfalt“ gesetzt, die bereits im Jahr 2007 unter-
zeichnet wurde. Damit verpflichtet sich die Volkswagen Bank
GmbH, Vielfalt anzuerkennen und wertzuschitzen und nach
Kompetenzen zu fordern. Im Jahr 2018 hat die Volkswagen
Bank GmbH zur Verstarkung dieses Gedankens eine Diversity
Policy verabschiedet und in ihrem Organisationshandbuch
fest verankert. Die Leitlinie zur Diversity stellt sicher, dass
Vielfalt als selbstverstindlich und nicht als Besonderheit
anerkannt wird. Durch die bewusste Wertschatzung unserer
vielfdltigen Mitarbeiter wird Vielfalt zur Stirke. Als internati-
onal agierendes Unternehmen leistet die Vielfalt unserer
Mitarbeiter einen wesentlichen Beitrag zu unserem Ge-
schiftserfolg.

Einen weiteren Beitrag zur Forderung des Diversity-
Gedankens leistet das konzernweite Programm Diversity
wins@Volkswagen, das sich verpflichtend an alle Fiihrungs-
krafte richtet. Ziel des Programms ist es, zu Diversity und
Chancengleichheit zu sensibilisieren, den Mehrwert von
Vielfalt zu erkennen und zu erlernen sowie ein Verstindnis
zu entwickeln, welche Hindernisse auf dem Weg zu einem
vielfaltigen Unternehmen zu tiberbriicken sind.

Die Volkswagen Bank GmbH fordert ein familienfreundli-
ches Umfeld und bietet zahlreiche Mafdnahmen und Pro-
gramme zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf, die konti-
nuierlich ausgebaut werden, wie z. B. unterschiedliche
Arbeitszeitmodelle und betriebliche Kinderbetreuung.
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Das Wachstum der Weltwirtschaft wird sich 2020 voraussichtlich auf dem Niveau des

Vorjahres fortsetzen. Die weltweite Nachfrage nach Fahrzeugen sollte sich regional unein-

heitlich entwickeln und sich insgesamt in der Grof3enordnung des Berichtsjahres bewegen.

Mit seiner Markenvielfalt, seiner breiten Produktpalette, seinen Technologien und seinen
Dienstleistungen ist der Volkswagen Konzern gut auf die kiinftigen Herausforderungen im

Mobilitatsgeschift vorbereitet.

Nachdem im Chancen- und Risikobericht die wesentlichen
Chancen und Risiken der Geschiftstitigkeit herausgestellt
wurden, wollen wir im Folgenden die voraussichtliche kiinf-
tige Entwicklung skizzieren. Aus ihr ergeben sich Chancen
und Potenziale, die in unserem Planungsprozess fortlaufend
berticksichtigt werden, damit wir sie zeitnah nutzen kdnnen.

Unsere Annahmen basieren auf aktuellen Einschitzungen
externer Institutionen; dazu zahlen Wirtschaftsforschungsinsti-
tute, Banken, multinationale Organisationen und Beratungsun-
ternehmen.

ENTWICKLUNG DER WELTWIRTSCHAFT
Unseren Planungen liegt die Annahme zugrunde, dass sich
das Wachstum der Weltwirtschaft 2020 auf dem Niveau des
Vorjahres fortsetzen wird. Risiken sehen wir weiterhin in
protektionistischen Tendenzen, Turbulenzen auf den Fi-
nanzmarkten sowie strukturellen Defiziten in einzelnen
Landern. Zudem werden die Wachstumsaussichten von an-
haltenden geopolitischen Spannungen und Konflikten belas-
tet. Wir gehen davon aus, dass sowohl die fortgeschrittenen
Volkswirtschaften als auch die Schwellenldnder eine dhnliche
Dynamik verzeichnen werden wie 2019. Die hochsten Zu-
wachsraten erwarten wir in den aufstrebenden Wirtschafts-
nationen Asiens.

Wir rechnen auferdem damit, dass sich das Wachstum
der Weltwirtschaft auch in den Jahren 2021 bis 2024 fortset-
zen wird.

Europa

In Westeuropa wird das Wirtschaftswachstum 2020 im Ver-
gleich zum Berichtsjahr vermutlich leicht nachlassen. Grofie
Herausforderungen stellen weiterhin die Losung struktureller
Probleme sowie die ungewissen Auswirkungen des Austritts
Grof$britanniens aus der EU dar.

In Zentraleuropa erwarten wir 2020 in etwa gleichbleibende
Wachstumsraten wie im abgelaufenen Geschiftsjahr. Die
wirtschaftliche Lage Osteuropas sollte sich stabilisieren,
sofern sich der Konflikt zwischen Russland und der Ukraine
nicht verscharft. Das Wachstum der russischen Wirtschaft
wird sich voraussichtlich nur leicht erhéhen.

Deutschland

Wir erwarten, dass das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in
Deutschland im Jahr 2020 nur mit einer niedrigen Rate wach-
sen wird. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt wird voraussichtlich
stabil bleiben und den privaten Konsum stiitzen.

ENTWICKLUNG DER MARKTE FUR FINANZDIENSTLEISTUNGEN
Unserer Einschdtzung nach werden automobilbezogene
Finanzdienstleistungen im Jahr 2020 eine hohe Bedeutung
fiir den weltweiten Fahrzeugabsatz haben. Wir gehen davon
aus, dass in Schwellenmarkten mit bisher niedriger Markt-
durchdringung die Nachfrage weiterhin steigen wird. In Regi-
onen mit bereits entwickelten automobilen Finanzdienstleis-
tungsmarkten wird sich der Trend fortsetzen, Mobilitit zu
moglichst geringen Gesamtkosten zu erwerben. Dabei wer-
den integrierte Gesamtldsungen, die mobilititsnahe Dienst-
leistungsmodule wie Versicherungen und innovative Service-
pakete einschlief3en, weiter an Bedeutung gewinnen. Zusatz-
lich rechnen wir damit, dass die Nachfrage nach neuen Mobi-
litaitsformen, etwa Vermietmodellen, sowie nach integrierten
Mobilitdtsdienstleistungen, zum Beispiel Parken, Tanken und
Laden, zunehmen wird. Auch in den Jahren 2021 bis 2024
wird sich dieser Trend unserer Einschatzung nach fortsetzen.
Im Bereich der mittleren und schweren Nutzfahrzeuge
sehen wir in den Schwellenldndern eine steigende Nachfrage
nach Finanzdienstleistungsprodukten. Insbesondere in die-
sen Liandern unterstiitzen Finanzierungslosungen den Fahr-
zeugabsatz und sind daher ein wesentlicher Bestandteil des
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Verkaufsprozesses. Auf den entwickelten Markten erwarten
wir 2020 einen erhohten Bedarf an Telematikdiensten und
Serviceleistungen, mit denen sich die Gesamtbetriebskosten
senken lassen. Diese Entwicklung wird sich voraussichtlich
auch in den Jahren 2021 bis 2024 fortsetzen.

ENTWICKLUNG DER MARKTE FUR PKW UND

LEICHTE NUTZFAHRZEUGE

Wir erwarten, dass sich die Markte fir Pkw im Jahr 2020 in
den einzelnen Regionen uneinheitlich entwickeln werden.
Insgesamt wird das weltweite Nachfragevolumen von Neu-
fahrzeugen voraussichtlich in der Grofienordnung des Be-
richtsjahres liegen. Fiir die Jahre 2021 bis 2024 rechnen wir
weltweit mit einer wachsenden Nachfrage nach Pkw.

Auch die Markte fiir leichte Nutzfahrzeuge werden sich im
Jahr 2020 in den einzelnen Regionen unterschiedlich entwi-
ckeln; insgesamt rechnen wir fiir 2020 mit einer leicht sin-
kenden Nachfrage. Fiir die Jahre 2021 bis 2024 gehen wir von
einer Riickkehr auf den Wachstumspfad aus.

Der Volkswagen Konzern ist auf die kiinftigen Herausfor-
derungen im Geschift rund um die Automobilitat und die
heterogene Entwicklung der regionalen Automobilmairkte
insgesamt gut vorbereitet. Unsere Markenvielfalt, unsere
Prasenz auf allen wichtigen Markten der Welt, die breite und
gezielt ergdanzte Produktpalette sowie unsere Technologien
und unsere Dienstleistungen verschaffen uns weltweit eine
gute Position im Wettbewerb. Mit dem elektrischen Antrieb,
der digitalen Vernetzung und dem autonomen Fahren wollen
wir das Automobil sauberer, leiser, intelligenter und sicherer
machen. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, auch in Zukunft
unsere Kunden zu begeistern und deren vielféltige Bediirfnis-
se zu erfiillen — mit einem ansprechenden Produktportfolio
aus faszinierenden Fahrzeugen und fortschrittlichen, passge-
nauen Mobilitdtslosungen.

Europa

In Westeuropa erwarten wir fiir 2020 ein Neuzulassungsvo-
lumen von Pkw, das merklich unter dem Niveau des Berichts-
jahres liegt. Die ungewissen Auswirkungen des Austritts
Grof3britanniens aus der EU diirften die anhaltende Verunsi-
cherung der Konsumenten noch verstiarken und die Nachfra-
ge weiter dimpfen. Fir die Markte in Grofibritannien und
Italien rechnen wir fiir 2020 mit einem moderaten Riickgang.
In Frankreich und Spanien werden die Miarkte voraussichtlich
spiirbar unter dem Niveau des Berichtsjahres liegen.

Bei den leichten Nutzfahrzeugen gehen wir in Westeuropa
fir das Jahr 2020 aufgrund der ungewissen Auswirkungen
des geplanten Austritts Grof3britanniens aus der EU sowie
WLTP-bedingter Vorzieheffekte aus dem Jahr 2019 von einer
Nachfrage merklich unter dem Vorjahresniveau aus. In Frank-
reich, Grof3britannien, Italien und Spanien rechnen wir zum
Teil mit einem deutlichen Riickgang.

Auf den Pkw-Mairkten in Zentral- und Osteuropa wird die
Zahl der Verkdufe 2020 den Vorjahreswert voraussichtlich

Zusammengefasster Lagebericht

leicht unterschreiten. In Russland erwarten wir ein Marktvo-
lumen, das leicht tiber dem des Vorjahres liegt. Auf dem
Grofteil der tibrigen Midrkte dieser Region sollte die Zahl der
Neuzulassungen sinken.

Die Zulassungen von leichten Nutzfahrzeugen auf den
Markten in Zentral- und Osteuropa werden 2020 voraussicht-
lich spiirbar unter dem Vorjahreswert liegen. Fiir Russland
erwarten wir einen merklichen Riickgang des Marktvolu-
mens.

Deutschland
Fiir den deutschen Pkw-Markt gehen wir nach der insgesamt
positiven Entwicklung der vergangenen Jahre fiir 2020 davon
aus, dass die Nachfrage spiirbar unter dem Vorjahresniveau
liegt.

Bei den leichten Nutzfahrzeugen erwarten wir, dass die
Zulassungen leicht tiber denen des Vorjahres liegen werden.

ENTWICKLUNG DER MARKTE FUR NUTZFAHRZEUGE

Ab dem Geschiftsjahr 2020 definieren wir die relevanten
Markte des Volkswagen Konzerns fiir Lkw und Busse anhand
unserer Kernlinder neu. Unsere relevanten Lkw-Madrkte sind
die 28 EU-Staaten ohne Malta, aber inklusive Norwegen und
der Schweiz (EU28+2), sowie Brasilien, Russland, die Tirkei
und Stidafrika.

Wir erwarten fiir 2020, dass die Neuzulassungen von mit-
telschweren und schweren Lkw mit einem Gesamtgewicht
von mehr als 6 t auf den fiir den Volkswagen Konzern rele-
vanten Markten merklich unter denen von 2019 liegen wer-
den. In den riicklaufigen Auftragseingdngen des Jahres 2019
und einem erwarteten Riickgang der Transportmenge sehen
wir Vorzeichen fiir einen Abschwung auf dem europdischen
Lkw-Markt. Fiir die EU28+2 wird im Jahr 2020 ein Marktriick-
gang von 10 bis 20 % erwartet. In Russland rechnen wir mit
einer merklichen Erholung der Nachfrage.

Fiir die Jahre 2021 bis 2024 rechnen wir im Durchschnitt
mit soliden Wachstumsraten auf den relevanten Lkw-
Markten.

ZINSENTWICKLUNG
Im Geschiftsjahr 2019 und auch zu Beginn des aktuellen
Geschiftsjahres besteht eine Niedrigzinsphase in Europa und
den USA. Die Sorge vor einer konjunkturellen Eintriibung
veranlasste mehrere Notenbanken zu einer erneuten oder
weiteren Lockerung der Geldpolitik. Das Zinsniveau bewegt
sich noch immer nahe bzw. auf historischen Tiefststanden.
Auch angesichts der noch nicht ginzlich ausgerdaumten Sorge
eines Handelsstreits zwischen den USA und ihren Handels-
partnern ist ein Ende der Niedrigzinsphase derzeit nicht
abzusehen.

GESAMTAUSSAGE ZUR VORAUSSICHTLICHEN ENTWICKLUNG
Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH erwartet im kom-
menden Geschiftsjahr ein Geschiftsvolumen auf Niveau des
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Jahres 2019. Beziiglich der Entwicklung der Kredit-, Liquiditdts-
und Restwertrisiken verweisen wir auf die Ausfiihrungen im
Chancen- und Risikobericht.

Die Vertriebsaktivititen mit den Volkswagen Konzern-
marken und unserem Vertriebspartner Volkswagen Financial
Services AG werden weiter intensiviert, insbesondere durch
gemeinsame strategische Projekte.

Dariiber hinaus will der Konzern der Volkswagen Bank
GmbH seine Mafinahmen zur verstarkten Ausschopfung der
Potenziale entlang der automobilen Wertschopfungskette
fortfiihren. Wir wollen gemeinsam mit den Konzernmarken
die Wiinsche und Bedtrfnisse unserer Kunden optimal erftil-
len. Insbesondere der Wunsch nach Mobilitdt zu fest kalku-
lierbaren Kosten steht bei unseren Endkunden im Vorder-
grund. Zusatzlich wollen wir das Thema Digitalisierung
unseres Geschifts weiter vorantreiben.

Die in den letzten Jahren erfolgreich eingefiihrten Pro-
duktpakete werden entsprechend den Kundenbediirfnissen
weiterentwickelt.

Parallel zu den marktorientierten Aktivititen wird die Posi-
tion des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH im europdi-
schen Wettbewerb durch die strategischen Investitionen in
Strukturprojekte sowie durch das Programm OPEX zur Opti-
mierung von Prozessen und Produktivititsverbesserungen
weiter gestarkt.

Prognosebericht

AUSSICHTEN FUR DAS JAHR 2020

Unter Berticksichtigung der genannten Faktoren und der
Marktentwicklung ergibt sich folgendes Gesamtbild fiir den
Konzern und die Einzelgesellschaft der Volkswagen Bank
GmbH: Die Ergebniserwartung basiert auf der Annahme
stabiler Refinanzierungskosten, der Intensivierung der Ko-
operation mit den einzelnen Konzernmarken, fortgesetzter
Kostenoptimierung im Rahmen unseres Effizienzprogramms
und weiterer erheblicher Unsicherheiten hinsichtlich der
makro6konomischen Rahmenbedingungen in der Realwirt-
schaft und deren Auswirkungen unter anderem auf die Risi-
kokosten.

In 2019 sind in Vertragszugiangen und Penetration antei-
lig Portfolios und Gesellschaften enthalten, die im Jahresver-
lauf durch Umstrukturierungen an die Volkswagen Financial
Services AG abgespalten wurden. Fiir 2020 rechnen wir daher
damit, dass sich Zugdnge und Penetration moderat unterhalb
des Niveaus 2019 bewegen werden. Fir den Vertragsbestand
und das Geschdftsvolumen wird fir 2020 ein stabiler Bestand
erwartet, beim Einlagenvolumen ist mit einem Stand mode-
rat unter Niveau des aktuellen Jahres zu rechnen. Fiir das
Geschiftsjahr 2020 erwarten wir aufgrund der genannten
Abspaltungen von Gesellschaften sowie positiver Sonderef-
fekte in 2019 ein Operatives Ergebnis moderat unter und
einen Return on Equity leicht unter dem Niveau des Vorjah-
res. Fiir die Cost Income Ratio erwarten wir aus gleichen
Griinden in 2020 einen Wert leicht tiber Vorjahresniveau.

PROGNOSE DER ENTWICKLUNG DER WESENTLICHEN STEUERUNGSGROSSEN FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2020 IM VERGLEICH ZU DEN

VORJAHRESWERTEN

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Ist 2018 Ist 2019 Prognose fiir 2020

Penetration in %

moderat unter Niveau
30,8 23,02 2019

Vertragsbestand in Tsd. Stiick® 6.393 3.932 auf Niveau 2019

moderat unter Niveau

Vertragszugang in Tsd. Stiick! 2.680 1.7482 2019
Finanzielle Leistungsindikatoren

Geschaftsvolumen in Mio. €3 61.160 51.957 auf Niveau 2019

moderat unter Niveau

Einlagenvolumen in Mio. €4 29.349 31.733 2019

757 moderat unter Niveau

Operatives Ergebnis in Mio. €° 952 2019

Return on Equity in % 8,4 7,2 leicht unter Niveau 2019

Cost Income Ratio in % 46,0 49,2 leicht liber Niveau 2019

i

Seit 1. Januar 2018 erfolgt die Ermittlung der Vertragszahlen nach neuer Zahlweise.

N

Svenska Finans AB/Service Sverige.
Korrektur Vorjahreswert.

W

Vorjahreswerts (Vorjahreswert: 32.389 Mio. €).

V]

Vertragszugange inkl. Zugénge Januar bis Marz aus Volkswagen Financial Services (UK) Ltd. Und SkoFIN, s.r.o. sowie Januar bis Juli aus

Seit 1. Januar 2019 erfolgt die Ermittlung des Einlagenvolumens ohne Bareinlagen der Konzerngesellschaften, Anpassung des

Ist 2019 exklusive Operativem Ergebnis aus aufgegebenen Geschéftsbereichen (FS UK und Svenska Finans AB: 143 Mio. €).
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Gewinn- und Verlustrechnung

Konzernabschluss

Gewinn- und Verlustrechnung

des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

01.01.-
01.01.- 31.12.2018
Mio.€ Anhang 31.12.2019 geandert'  Veranderungin %
L& & & |
Zinsertrage aus Kreditgeschaften und Wertpapieren 18 1.451 1.367 6,1
Ertrdge aus Leasinggeschaften 1.017 1.138 -10,6
Abschreibungen und andere Aufwendungen aus Leasinggeschaften -746 —876 -1428
Uberschuss aus Leasinggeschiften 65 271 262 3,4
Zinsaufwendungen 19 —-161 —-133 21,1
Ertrage aus Servicevertragen 64 88 -273
Aufwendungen aus Servicevertragen -42 -70 —40,0
Uberschuss aus Servicevertrigen 20 22 19 15,8
Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken 8,21 -129 —64 X
Provisionsertrage 212 217 -2,3
Provisionsaufwendungen —-212 —-324 —34,6
Provisionsiiberschuss 22 -1 -106 -99,1
Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen 8,23 —-28 -16 75,0
Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten sowie aus dem
Abgang von GuV-unwirksam zum Fair Value bewerteten finanziellen
Vermdgenswerten 24 2 12 -83,3
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 25 -794 -736 79
Sonstige betriebliche Ertrage 174 137 27,0
Sonstige betriebliche Aufwendungen -49 -252 —80,6
Sonstiges betriebliches Ergebnis 26 125 -115 X
Operatives Ergebnis 757 489 54,8
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Gemeinschaftsunternehmen 29 23 26,1
Ergebnis aus librigen Finanzanlagen 27 0 7 X
Sonstiges Finanzergebnis 28 -1 -4 =750
Ergebnis vor Steuern 785 515 52,4
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6, 29 —-226 —185 22,2
Ergebnis nach Steuern aus fortzufiihrenden Geschiftsbereichen 560 330 69,7
Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen Geschéftsbereichen -17 373 X
Ergebnis nach Steuern 543 703 -22,8
Anteile der Alleingesellschafterin am Ergebnis nach Steuern 543 703 -228

1 Anpassung des Vorjahres gemiR den Erlduterungen zur gednderten Darstellung der GuV im Abschnitt ,, Anderung von Vorjahreswerten“
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Konzernabschluss

Gesamtergebnisrechnung

des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

Gesamtergebnisrechnung

01.01.— 01.01.-
Mio.€ Anhang 31.12.2019 31.12.2018
Ergebnis nach Steuern 543 703
Im Eigenkapital erfasste Neubewertungen aus Pensionsplanen 47
Im Eigenkapital erfasste Neubewertungen aus Pensionsplanen vor Steuern -30 -5
Latente Steuern auf im Eigenkapital erfasste Neubewertungen aus Pensionsplanen 6,29 9 2
Im Eigenkapital erfasste Neubewertungen aus Pensionspldnen nach Steuern -22 -3
Nicht reklassifizierbare im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen aus der Fair-Value-
Bewertung von Sonstigen Beteiligungen und Wertpapieren (Eigenkapitalinstrumente) nach Steuern 3 1
Nicht reklassifizierbare im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen
aus At Equity bewerteten Anteilen nach Steuern 0 0
Nicht reklassifizierbare Gewinne/Verluste -18 -2
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 4
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste aus der Wahrungsumrechnung 76 —45
In die Gewinn- und Verlustrechnung tibernommen 111 -
Wahrungsumrechnungsdifferenzen vor Steuern 188 —45
Latente Steuern auf Wahrungsumrechnungsdifferenzen - -
Wahrungsumrechnungsdifferenzen nach Steuern 188 —45
Sicherungsgeschifte 8
Im Eigenkapital erfasste Fair-Value-Anderungen (OCI 1) 0 7
In die Gewinn- und Verlustrechnung ibernommen (OCI I) -2 -6
Cashflow-Hedges (OCI 1) vor Steuern -3 1
Latente Steuern auf Cashflow-Hedges (OCI I) 6,29 1 0
Cashflow-Hedges (OCI I) nach Steuern -2 1
Im Eigenkapital erfasste Fair-Value-Anderungen (OCI 1) 0 -
In die Gewinn- und Verlustrechnung ibernommen (OCI I1) 0 -
Cashflow-Hedges (OCI II) vor Steuern - -
Latente Steuern auf Cashflow-Hedges (OCI 1) - -
Cashflow-Hedges (OClI I1) nach Steuern - -
Reklassifizierbare im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen aus der
Fair Value Bewertung von Wertpapieren und Forderungen (Fremdkapitalinstrumente) 8
Im Eigenkapital erfasste Fair-Value-Anderungen 20 -2
In die Gewinn- und Verlustrechnung tibernommen 0 0
Reklassifizierbare im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen aus der
Fair-Value-Bewertung von Wertpapieren und Forderungen (Fremdkapitalinstrumente) vor Steuern 19 -2
Latente Steuern auf reklassifizierbare im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen aus der
Fair-Value-Bewertung von Wertpapieren und Forderungen (Fremdkapitalinstrumente) 6,29 -6 0
Reklassifizierbare im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen aus der
Fair-Value-Bewertung von Wertpapieren und Forderungen (Fremdkapitalinstrumente) nach Steuern 14 -2
Reklassifizierbare im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen aus
At Equity bewerteten Anteilen nach Steuern - -
Reklassifizierbare Gewinne/Verluste 199 -46
Sonstiges Ergebnis vor Steuern 177 -49
Latente Steuern auf das Sonstige Ergebnis 4 2
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 181 -47
Gesamtergebnis 724 656
Minderheitenanteile am Gesamtergebnis - -
Anteile der Alleingesellschafterin am Gesamtergebnis 724 656
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52 Gesamtergebnisrechnung Konzernabschluss

Mio.€ 01.01.-31.12.2019 01.01.-31.12.2018

Aufteilung der Anteile der Volkswagen AG am Gesamtergebnis
Fortzufiihrende Geschaftsbereiche 545 315
Aufgegebene Geschiftsbereiche 180 341
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Bilanz

des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

Verénderung
Mio.€ Anhang 31.12.2019 31.12.2018 in%
eeess—— EE—— E—— E—
Aktiva

Barreserve 7,31 3.471 1.858 86,8
Forderungen an Kreditinstitute 8 444 661 -32,8

Forderungen an Kunden aus
Kundenfinanzierung 35.307 29.882 18,2
Handlerfinanzierung 13.588 12.162 11,7
Leasinggeschaft 2.752 18.829 -854
sonstigen Forderungen 3.635 4.270 -149
Forderungen an Kunden gesamt 8,32 55.282 65.143 -15,1
Derivative Finanzinstrumente 8,33 51 257 —80,0
Wertpapiere 8,34 3.556 3.359 5,9
Nach der Equity-Methode bewertete Gemeinschaftsunternehmen 35 245 216 13,5
Ubrige Finanzanlagen 9,35 9 12 —24,3
Immaterielle Vermogenswerte 10, 36 39 40 -2,1
Sachanlagen 11,37 25 20 27,7
Vermietete Vermogenswerte 13,65 1.657 5.491 -69,8
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 13,38 1 1 -17,1
Aktive latente Steuern 6,39 1.870 1.642 13,9
Ertragsteueranspriiche 6 51 45 12,9
Sonstige Aktiva 40 549 1.370 —-60,0
Zur VerauRerung gehaltene Vermégenswerte (IFRS 5) 41 1.195 2.928 —-59,2
Gesamt 68.445 83.042 -17,6
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Bilanz
Verdnderung
Mio.€ Anhang 31.12.2019 31.12.2018 in%
—— E—— —— ——
Passiva
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 43 7.478 8.898 -16,0
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 43 38.247 39.602 -34
Verbriefte Verbindlichkeiten 44,45 9.563 16.868 —433
Derivative Finanzinstrumente 8,46 70 214 —-67,4
Riickstellungen 14,15, 47 453 536 —-15,5
Passive latente Steuern 6,48 1.992 1.657 20,2
Ertragsteuerverpflichtungen 6 139 184 -244
Sonstige Passiva 49 370 699 —-47,1
Nachrangkapital 45,50 105 2.103 —-95,0
Schulden im Zusammenhang mit den zur VerduRerung gehaltenen
Vermogenswerten (IFRS 5) 54 - 639 X
Eigenkapital 52 10.027 11.639 -13,9
Gezeichnetes Kapital 318 318 0,0
Kapitalriicklage 8.498 8.531 -04
Gewinnriicklagen 1.223 3.006 —-59,3
Ubrige Riicklagen -12 -216 —-94,5
Gesamt 68.445 83.042 -17,6
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Konzernabschluss

Eigenkapital-
veranderungsrechnung

des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

Eigenkapital-verdnderungsrechnung

UBRIGE RUCKLAGEN

Sicherungsgeschifte

Abgegrenzte
Kosten der  Eigenkapital- Anteile
Gezeich- Cashflow-  Sicherungs- und At Equity von
netes Kapital- Gewinn-  Wahrungs- Hedges beziehung Fremdkapital- bewertete  Minder Summe

Mio.€ Kapital riicklagen  riicklagen umrechnung (ocr) (oci)  instrumente Anteile  heiten Eigenkapital

L& N W " N N N N ]
Stand vor Anpassung am 01.01.2018 318 8.531 2.622 -191 0 - 20 0 - 11.301
Anderung der Bilanzierung aufgrund
von IFRS 9 - - -111 - - - -1 - - -113
Stand am 01.01.2018 318 8.531 2.510 -191 0 - 19 0 - 11.188
Ergebnis nach Steuern - - 703 - - - - - - 703
Sonstiges Ergebnis nach Steuern - - -3 —45 1 - 0 0 - -47
Gesamtergebnis - - 700 —-45 1 - 0 0 - 656
Kapitalerhéhungen - - - - - - - - - -
Gewinnabfiihrung an die
Volkswagen AG* - - —-204 - - - - - - —204
Ubrige Veranderungen - 0 - - - - - - - 0
Stand am 31.12.2018 318 8.531 3.006 -235 1 - 18 0 - 11.639
Stand am 01.01.2019 318 8.531 3.006 -235 1 - 18 0 - 11.639
Ergebnis nach Steuern - - 543 - - - - - - 543
Sonstiges Ergebnis nach Steuern - - =22 188 -2 - 17 0 - 181
Gesamtergebnis - - 521 188 -2 - 17 0 - 724
Kapitalerh6hungen - - - - - - - - - -
Gewinnabfiihrung an die
Volkswagen AG* - - —-365 - - - - - - —-365
Sachausschiittung aus dem Abgang
von Gesellschaften? - —481 —2.143 - - - - - - —481
Verdnderungen durch Sacheinlage
der Gesellschafterin Volkswagen AG? - 448 203 - 1 - - - - 449
Ubrige Veranderungen - - - 0 - - - - - —1.940
Stand am 31.12.2019 318 8.498 1.223 —-48 0 - 35 0 - 10.027

1 Die Werte stellen den der Volkswagen AG zustehenden Ergebnisanteil nach HGB dar.

2 Die Erlduterungen zu den Veranderungen werden im Abschnitt ,,Konzernkreis" dargestellt.

Weitere Erlduterungen zum Eigenkapital sind unter Textziffer (52) dargestellt.
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Kapitalflussrechnung

des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

01.01.- 01.01.-

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
—— ——)

Ergebnis nach Steuern 543 703
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Zuschreibungen 634 984
Veranderung der Riickstellungen -61 -23
Veranderung anderer zahlungsunwirksamer Posten 277 320
Ergebnis aus der VerduBerung von Finanz- und Sachanlagevermogen -3 0
Zinsergebnis und Dividendenertrage -1.475 —2.041
Sonstige Anpassungen 4 8
Veranderung der Forderungen an Kreditinstitute -96 304
Veranderung der Forderungen an Kunden -3.049 -3.131
Veranderung der vermieteten Vermégenswerte -1.041 -1.541
Veranderung der sonstigen Aktiva aus laufender Geschaftstatigkeit 249 —-506
Veranderung der Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten —-1.461 1.084
Veranderung der Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 3.227 -762
Veranderung der verbrieften Verbindlichkeiten 1.732 3.650
Veranderung der sonstigen Passiva aus laufender Geschaftstatigkeit -59 94
Erhaltene Zinsen 1.636 2.399
Erhaltene Dividenden 0 8
Gezahlte Zinsen —-161 —-366
Ertragsteuerzahlungen -131 -216
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit 765 968

Einzahlungen aus der VerduRerung von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien - -

Auszahlungen aus dem Erwerb von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien - -

Einzahlungen aus der VerduRerung von Tochter- und Gemeinschaftsunternehmen 0 0
Auszahlungen aus dem Erwerb von Tochter- und Gemeinschaftsunternehmen -6 -9
Einzahlungen aus der VerauRerung von iibrigen Anlagewerten 490 1
Auszahlungen aus dem Erwerb von iibrigen Anlagewerten -13 -17
Veranderung der Geldanlagen in Wertpapieren 633 -870
Cashflow aus Investitionstatigkeit 1.104 —-895
Einzahlungen aus Kapitalveranderungen 0 -
Ausschiittung/Ergebnisabfiihrung an die Alleingesellschafterin —204 —-489
Mittelveranderung aus Nachrangkapital -53 409
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -257 -80
Zahlungsmittelbestand zum Ende der Vorperiode 1.858 1.866
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit 765 968
Cashflow aus Investitionstatigkeit 1.104 —895
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -257 -80
Effekte aus Wechselkursveranderungen 1 -1
Zahlungsmittelbestand zum Ende der Periode 3.471 1.858

Erlauterungen zur Kapitalflussrechnung sind unter Textziffer (66) dargestellt.
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Anhang

des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH zum 31. Dezember 2019

Allgemeine Angaben

Die Volkswagen Bank GmbH besteht in der Rechtsform der Gesellschaft mit beschrankter Haftung. Sie hat ihren
Sitz in Deutschland, Braunschweig, Gifhorner Strafle, und ist im Handelsregister Braunschweig (HRB 1819)
eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens sind die Entwicklung, der Vertrieb und die Abwicklung eigener und fremder
Finanzdienstleistungen im In- und Ausland, die der Forderung des Geschifts der Volkswagen AG und der mit
ihr verbundenen Unternehmen zu dienen geeignet sind.

Die Volkswagen AG, Wolfsburg, ist alleinige Gesellschafterin der Muttergesellschaft Volkswagen
Bank GmbH. Zwischen der Volkswagen AG und der Volkswagen Bank GmbH besteht ein Beherrschungs- und
Gewinnabfiihrungsvertrag.

Die Jahresabschliisse der Gesellschaften des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH werden in den Konzern-
abschluss der Volkswagen AG, Wolfsburg, einbezogen, welcher im elektronischen Bundesanzeiger bzw. Unter-
nehmensregister veroffentlicht wird.

Grundlagen der Konzernrechnungslegung

Die Volkswagen Bank GmbH hat ihren Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 nach den International Financial
Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europdischen Union (EU) anzuwenden sind, und den Auslegungen des
IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) sowie den erginzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften erstellt. Alle bis zum 31. Dezember 2019 vom International Accounting Standards Board
(IASB) verabschiedeten und von der EU iibernommenen IFRS, deren Anwendung fiir das Geschaftsjahr 2019 ver-
pflichtend war, wurden in diesem Konzernabschluss berticksichtigt.

Neben der Gewinn- und Verlustrechnung, der Gesamtergebnisrechnung und der Bilanz beinhaltet der IFRS-
Konzernabschluss als weitere Komponenten die Eigenkapitalveranderungsrechnung, die Kapitalflussrechnung
und den Anhang. Der separate Bericht iiber die Risiken der kiinftigen Entwicklung ist im Chancen- und Risiko-
bericht (gemidfd § 315 Abs. 1 HGB) des zusammengefassten Lageberichts enthalten. Dieser enthilt die nach
IFRS 7 vorgeschriebenen qualitativen Angaben zu Art und Umfang von Risiken aus Finanzinstrumenten.

Samtliche im Rahmen der Bilanzierung und Bewertung nach IFRS notwendigen Schdtzungen und Beurtei-
lungen erfolgen im Einklang mit dem jeweiligen Standard, werden fortlaufend neu bewertet und basieren auf
historischen Erfahrungen und weiteren Faktoren, einschlief8lich Erwartungen hinsichtlich zukiinftiger Ereig-
nisse, die unter den gegebenen Umstinden verniinftig erscheinen. Sofern Schitzungen in gréflerem Umfang
erforderlich waren, werden die getroffenen Annahmen in den Ausfithrungen zu Schdtzungen und Beurteilun-
gen des Managements dargelegt.

Die Geschiftsfithrung hat den Konzernabschluss am 19. Februar 2020 aufgestellt. Mit diesem Zeitpunkt
endet der Wertaufhellungszeitraum.
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Anderung von Vorjahreswerten

AUFGEGEBENE GESCHAFTSBEREICHE

Aufgrund der im ersten Halbjahr erfolgten Abspaltung der Volkswagen Financial Services (UK) Ltd., Milton
Keynes inklusive ihrer Tochter und strukturierten Unternehmen von der Volkswagen Bank GmbH auf die
Volkswagen Financial Services AG wurde das Ergebnis dieses aufgegebenen Geschéftsbereichs fiir den Zeitraum
vom 1. Januar bis 29. Midrz 2019 sowie fiir den Vorjahreszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2018 in der
Gewinn- und Verlustrechnung in das Ergebnis aus aufgegebenen Geschiftsbereichen umgegliedert.

Dartiiber hinaus wurde im Juli des aktuellen Geschiftsjahres die Beteiligung an der Volkswagen Finans Sve-
rige AB, Sodertilje, inklusive ihrer Tochtergesellschaft sowie des strukturierten Unternehmens an die Volkswa-
gen Financial Services AG tibertragen. Demzufolge wurden auch die Ergebnisse der schwedischen Gesellschaf-
ten, welche bislang ein eigenes Segment im Konzern der Volkswagen Bank GmbH darstellten, fiir den Zeitraum
vom 1. Januar bis 31. Juli 2019 sowie fiir den Vorjahreszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2018 in der Gewinn-
und Verlustrechnung in das Ergebnis aus aufgegebenen Geschiaftsbereichen umgegliedert.

Die Abspaltungen fiithren dazu, dass es zu Abweichungen zwischen den Erlauterungen zur Gewinn- und Ver-
lustrechnung, die sich nur auf fortgefiihrte Geschiftsbereiche bezieht, und den Erliuterungen zur Bilanz
kommt, die im Vorjahr Angaben fir beide Geschiftsbereiche beinhaltet. Fiir weitere Erlduterungen zu den ge-
sellschaftsrechtlichen Verdnderungen wird auf die Ausfiihrungen zum Konzernkreis verwiesen.
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Die Gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres wurde beziiglich der aufgegebenen Geschiftsbereiche wie folgt

angepasst:
01.01.-
01.01.— Aufgegebener 31.12.2018
Mio.€ 31.12.2018  Geschiftsbereich geéndert
— —— —
Zinsertrage aus Kreditgeschaften und Wertpapieren 1.372 6 1.367
Ertrage aus Leasinggeschdften 6.470 5.332 1.138
Abschreibungen und andere Aufwendungen aus Leasinggeschdften —-5.209 -4.333 —876
Uberschuss aus Leasinggeschiften 1.261 999 262
Zinsaufwendungen —366 —234 -133
Ertrage aus Servicevertragen 160 72 88
Aufwendungen aus Servicevertragen -120 -51 -70
Uberschuss aus Servicevertrigen 40 21 19
Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken -94 -30 -64
Provisionsertrage 224 6 217
Provisionsaufwendungen —400 -76 -324
Provisionsiiberschuss -176 -70 —-106
Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen 12 28 -16
Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten sowie aus dem
Abgang von GuV-unwirksam zum Fair Value bewerteten finanziellen
Vermégenswerten 48 36 12
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen -933 -196 -736
Sonstige betriebliche Ertrige 452 315 137
Sonstige betriebliche Aufwendungen —666 -414 —-252
Sonstiges betriebliches Ergebnis -213 -99 -115
Operatives Ergebnis 952 462 489
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Gemeinschaftsunternehmen 23 0 23
Ergebnis aus librigen Finanzanlagen 8 1 7
Sonstiges Finanzergebnis -4 0 -4
Ergebnis vor Steuern 978 463 515
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -275 -90 —185
Ergebnis nach Steuern aus fortzufiihrenden Geschiftsbereichen 703 373 330
Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen Geschiftsbereichen 0 -373 373
Ergebnis nach Steuern 703 0 703
Anteile der Alleingesellschafterin am Ergebnis nach Steuern 703 0 703

Auswirkungen neuer beziehungsweise geanderter IFRS

Die Volkswagen Bank GmbH hat alle von der EU iibernommenen und ab dem Geschéftsjahr 2019 verpflichtend
anzuwendenden Rechnungslegungsnormen umgesetzt.

Mit dem 1. Januar 2019 sind im Rahmen der Verbesserung der International Financial Reporting Standards
2017 (Annual Improvement Project 2017) diverse Regelungen in Kraft getreten. Diese beinhalten Klarstellungen
an [AS 12, IAS 23, IFRS 3 und IFRS 11. In IAS 12 (Ertragsteuern) wurde klarstellend erganzt, dass sich die Art der
Erfassung von ertragsteuerlichen Konsequenzen aus Dividendenzahlungen an der Art der Erfassung der Ge-
schifte orientiert, die die Dividendenzahlung ermdglicht haben. Dariiber hinaus wurden in IAS 23 (Fremdkapi-
talkosten) klarstellende Erlauterungen zur Ermittlung des gewogenen Finanzierungskostensatzes aufgenom-
men. Auflerdem verdeutlichen die zusitzlichen Erlauterungen in IFRS 3 (Unternehmenszusammenschliisse)
und IFRS 11 (Gemeinsame Vereinbarungen), dass bei der Erlangung von Beherrschung {iber vormals als Joint
Operation erfasste Beteiligungen nun die Grundsdtze fiir einen sukzessiven Unternehmenserwerb anzuwenden
sind.
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Durch die Anderungen an IAS 28 (Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen)
wurde mit Wirkung vom 1. Januar 2019 klargestellt, dass auf langfristige Finanzinstrumente, die eine Nettoin-
vestition in ein assoziiertes Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen darstellen und die nicht gemaf3
der Equity-Methode bilanziert werden, die Wertminderungsvorschriften von IFRS 9 (Finanzinstrumente) anzu-
wenden sind.

Ferner sind seit dem 1. Januar 2019 Klarstellungen an IFRS 9 (Finanzinstrumente) anzuwenden. Bestimmte
Finanzinstrumente, die eine Riickzahlungsoption mit negativer Ausgleichszahlung beinhalten, konnen dem-
nach zu fortgefithrten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden.

Auflerdem gilt IFRIC 23 (Unsicherheit beziiglich der ertragsteuerlichen Behandlung), der vorschreibt, dass
steuerliche Risiken zu berticksichtigen sind, wenn es wahrscheinlich ist, dass die Steuerbehdérden Sachverhalte
in der Steuerberechnung nicht akzeptieren werden.

Daneben wurde in IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) klargestellt, dass zum Zeitpunkt eines Planereig-
nisses die versicherungsmathematischen Annahmen neu zu ermitteln sind.

Die oben genannten gednderten Regelungen haben keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage des Volkswagen Bank GmbH Konzerns.

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH hat sich fiir eine vorzeitige Anwendung der Standardinderungen
von IFRS 9, IAS 39 sowie IFRS 7: Reform der Referenzzinssitze (verdffentlicht am 26. September 2019) entschie-
den. Die Anderungen wiren erst ab dem 1. Januar 2020 verpflichtend anzuwenden gewesen. Hiervon betroffen
sind Sicherungsbeziehungen, die zu Beginn der Berichtsperiode bestanden oder danach designiert wurden. Im
Rahmen der einhergehenden Erleichterungen nimmt der Konzern der Volkswagen Bank GmbH an, dass die
Effektivitat der bilanzierten Sicherungsbeziehungen nicht durch die IBOR-Reform beeintrachtigt wird und
insofern keine Sicherungsbeziehungen aufzuldsen sind.

IFRS 16 — LEASINGVERHALTNISSE
IFRS 16 dndert die Vorschriften zur Bilanzierung von Leasingverhaltnissen und ersetzt den bisherigen Standard
IAS 17 sowie die zugehorigen Interpretationen.

Zentrales Ziel von IFRS 16 ist die bilanzielle Erfassung aller Leasingverhdltnisse. Entsprechend entfallt fiir
Leasingnehmer die bisherige Klassifizierung in Finanzierungs- und Operating-Leasingverhiltnisse. Stattdessen
miissen diese fiir alle Leasingverhdltnisse grundsatzlich ein Nutzungsrecht und eine Leasingverbindlichkeit in
ihrer Bilanz erfassen. Die Leasingverbindlichkeit wird im Konzern der Volkswagen Bank GmbH mit dem Bar-
wert der ausstehenden Leasingzahlungen bemessen, wiahrend das Nutzungsrecht grundsatzlich mit dem Betrag
der Leasingverbindlichkeit zuztglich direkter Kosten bewertet wird. Wahrend der Leasinglaufzeit ist das Nut-
zungsrecht abzuschreiben und die Leasingverbindlichkeit unter Anwendung der Effektivzinsmethode und
Berticksichtigung der Leasingzahlungen fortzuschreiben. Anwendungserleichterungen bestehen nach IFRS 16
fur kurzfristige und geringwertige Leasingverhiltnisse, die der Konzern der Volkswagen Bank GmbH in An-
spruch nimmt und daher fiir solche Leasingverhiltnisse kein Nutzungsrecht und keine Verbindlichkeit ansetzt.
Die diesbeziiglichen Leasingzahlungen werden unverdandert als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst. Im Zeitpunkt der Erstanwendung wurden Leasingvertrage, deren Leasinglaufzeit vor dem 1. Januar 2020
endet, unabhdngig von dem Startdatum des Leasingvertrags als kurzfristige Leasingverhdltnisse klassifiziert.
Dartiber hinaus wurde im Zeitpunkt der Erstanwendung fiir bestehende Vertriage keine Neubeurteilung vorge-
nommen, ob diese anhand der Kriterien des IFRS 16 ein Leasingverhdltnis darstellen oder nicht. Stattdessen
werden Vertrage, die bereits unter IAS 17 bzw. IFRIC 4 als Leasingverhaltnis eingestuft waren, auch weiterhin als
Leasingverhaltnis klassifiziert. Vertrage, die unter IAS 17 bzw. IFRIC 4 nicht als Leasingverhdltnis eingestuft
waren, werden auch weiterhin nicht als Leasingverhaltnis behandelt.

Die Leasinggeberbilanzierung entspricht im Wesentlichen den ehemaligen Vorschriften des IAS 17. Leasing-
geber miissen auch weiterhin auf Grundlage der Verteilung der Chancen und Risiken aus dem Vermoégenswert
eine Klassifizierung in Finanzierungs- und Operating-Leasingverhiltnisse vornehmen.
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Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH bilanziert erstmalig zum 1. Januar 2019 unter Anwendung der modi-
fiziert retrospektiven Methode (im Sinne des IFRS 16.C5(b)) Leasingverhdltnisse nach den Vorgaben des IFRS 16.
Die Vorjahresperioden wurden nicht angepasst. Die Leasingverbindlichkeit ist nach dieser Methodik zum Um-
stellungszeitpunkt mit dem Barwert der ausstehenden Leasingzahlungen anzusetzen. Der Barwertermittlung
liegen dabei Grenzfremdkapitalzinssdtze vom 1. Januar 2019 zugrunde. Der gewichtete durchschnittliche Zins-
satz hierfiir betrug im Konzern der Volkswagen Bank GmbH 3,3%. Aufgrund der erstmaligen Erfassung der
Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten ergaben sich zum 1. Januar 2019 folgende Effekte:

> Inder Eréffnungsbilanz wurden Nutzungsrechte in Hohe von 53 Mio. € in den Sachanlagen erfasst.

> Leasingverbindlichkeiten sind in der Er6ffnungsbilanz in Héhe von 53 Mio.€ passiviert und unter den
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden ausgewiesen.

> Im Eigenkapital ergaben sich keine Effekte aus der Erstanwendung.

Im Gegensatz zur bisherigen Vorgehensweise, nach der Aufwendungen fiir Operating-Leasingverhdltnisse voll-
stindig in den Allgemeinen Verwaltungsaufwendungen gezeigt wurden, werden nach IFRS 16 nur noch die Ab-
schreibungen auf die Nutzungsrechte den Allgemeinen Verwaltungsaufwendungen zugerechnet. Die Zinsaufwen-
dungen aus der Aufzinsung der Leasingverbindlichkeiten werden in den Zinsaufwendungen ausgewiesen.

Die gednderte Erfassung von Aufwendungen aus Operating-Leasingverhiltnissen wirkt sich nur unwesent-
lich auf die Kapitalflussrechnung aus.

Mit Einfithrung des IFRS 16 wurde der Ausweis von Nutzungsrechten aus langfristigen Leasingvertragen
mit Riicknahmevereinbarung aus der Bilanzposition Sonstige Aktiva in die Vermieteten Vermogenswerte um-
gegliedert. Damit wird der oben geschilderten Vorgehensweise Rechnung getragen, dass Nutzungsrechte den
im Eigentum des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH stehenden Vermoégenswerten folgen.

Nicht angewendete neue beziehungsweise geanderte IFRS

Die Volkswagen Bank GmbH hat in ihrem Konzernabschluss 2019 die nachstehenden Rechnungslegungsnor-
men, die vom IASB bereits verabschiedet worden sind, die aber fiir das Geschiftsjahr noch nicht verpflichtend
anzuwenden waren, nicht berticksichtigt.

Standard/ Veroffentlicht Anwendungs-  Ubernahme  Voraussichtliche
Interpretation durch das IASB pflicht* durch EU Auswirkungen
| . 222 2220000000 09200000 |
Keine
Unternehmenszusammenschliisse: Definition eines wesentlichen
IFRS 3 Geschaftsbetriebs 22.10.2018 01.01.2020  Nein Auswirkungen
Keine
wesentlichen
IFRS 17 Versicherungsvertrage 18.05.2017 01.01.2021%2  Nein Auswirkungen
Darstellung des Abschlusses sowie
Rechnungslegungsmethoden, Anderungen von Keine
IAS 1 und rechnungslegungsbezogenen Schatzungen und Fehler: wesentlichen
IAS 8 Definition Wesentlichkeit 31.10.2018 01.01.2020 Ja Auswirkungen
Keine
wesentlichen
IAS1 Klassifizierung von Verbindlichkeiten 23.01.2020 01.01.2022  Nein Auswirkungen

1 Pflicht zur erstmaligen Anwendung aus Sicht der Volkswagen Bank GmbH
2 Das IASB hat die Verschiebung des Erstanwendungszeitpunkts auf den 01.01.2022 vorgeschlagen
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Grundsatze

Alle Unternehmen des Konzernkreises haben ihren Jahresabschluss zum Stichtag 31. Dezember 2019 aufge-
stellt.

Die Rechnungslegung im Konzern der Volkswagen Bank GmbH erfolgt entsprechend IFRS 10 nach einheitli-
chen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Betragsangaben erfolgen in Millionen Euro (Mio.€), soweit nichts anderes vermerkt ist. Alle Betrige sind
jeweils fiir sich kaufmadnnisch gerundet; das kann bei der Addition zu geringfiigigen Abweichungen fiihren.

Die Darstellung der Vermégens- und Schuldposten erfolgt gemaf3 IAS 1.60 nach absteigender Liquiditat.

2. Konzernkreis

Neben der Volkswagen Bank GmbH werden in den Konzernabschluss alle wesentlichen in- und ausliandischen
Tochterunternehmen einschlie8lich aller strukturierten Unternehmen einbezogen, die die Volkswagen
Bank GmbH unmittelbar oder mittelbar beherrscht. Dies ist der Fall, wenn die Volkswagen Bank GmbH unmit-
telbar oder mittelbar die Verfiigungsgewalt aufgrund von Stimmrechten oder anderen Rechten iiber das poten-
zielle Tochterunternehmen besitzt, an positiven oder negativen variablen Riickfliissen aus dem potenziellen
Tochterunternehmen partizipiert und diese Riickfliisse durch Ausiibung der Verfiigungsgewalt beeinflussen
kann. Bei den im Konzern der Volkswagen Bank GmbH konsolidierten strukturierten Unternehmen bestimmt
die Volkswagen Bank GmbH trotz nicht vorliegender Kapitalbeteiligung die nach Aufsetzen der Struktur ver-
bleibenden wesentlichen relevanten Aktivititen und beeinflusst dadurch die eigenen variablen Riickfliisse. Die
strukturierten Unternehmen dienen der Durchfiihrung von Asset-Backed-Securities-Transaktionen zur Refi-
nanzierung des Finanzdienstleistungsgeschafts.

Die Einbeziehung von Tochterunternehmen beginnt zu dem Zeitpunkt, zu dem die Beherrschung besteht; sie
endet, wenn die Beherrschung nicht mehr gegeben ist. Tochtergesellschaften mit ruhender oder nur geringer
Geschaftstitigkeit, die fiir die Vermittlung eines den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechenden Bildes der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage sowie der Cashflows des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH sowohl einzeln
und gesamt von untergeordneter Bedeutung sind, werden nicht konsolidiert. Sie werden im Konzernabschluss in
den Finanzanlagen bilanziert.

Wesentliche Gesellschaften, bei denen die Volkswagen Bank GmbH mittelbar oder unmittelbar die Moglichkeit
hat, die finanz- und geschiftspolitischen Entscheidungen maf3geblich zu beeinflussen (assoziierte Unternehmen),
oder sich mittelbar oder unmittelbar die Beherrschung teilt (Gemeinschaftsunternehmen), werden nach der Equi-
ty-Methode bewertet. Zu den Gemeinschaftsunternehmen rechnen wir auch Gesellschaften, bei denen der Kon-
zern der Volkswagen Bank GmbH zwar tiber die Mehrheit der Stimmrechte verfiigt, bei denen aufgrund der Gesell-
schaftsvertrage wesentliche Entscheidungen jedoch nur einstimmig getroffen werden konnen. Assoziierte
Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen von untergeordneter Bedeutung werden nicht nach der Equity-
Methode bewertet, sondern in den Finanzanlagen angesetzt.
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Die Zusammensetzung des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH ergibt sich aus der folgenden Tabelle:

2019 2018

Volkswagen Bank GmbH und vollkonsolidierte Tochtergesellschaften

Inland 1 1

Ausland - 3
In den Finanzanlagen gefiihrte Tochtergesellschaften

Inland - -

Ausland 1 7
Assoziierte Gesellschaften, Gemeinschaftsunternehmen und nach der Equity-Methode bewertet

Inland 1 1

Ausland 2 2

In den Finanzanlagen gefiihrte assoziierte Gesellschaften, Gemeinschaftsunternehmen und
Beteiligungen

Inland 1 1
Ausland 2 1
Gesamt 8 16

Die Volkswagen Bank GmbH unterhdlt im Ausland neun Filialen. Zum Bilanzstichtag werden zwolf (Vorjahr: 24)
strukturierte Unternehmen im Rahmen der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen. Die Auf-
stellung des gesamten Anteilsbesitzes gemif3 § 313 Abs. 2 HGB sowie gemaf3 IFRS 12.10 und IFRS 12.21 ist unter
der Adresse https://www.ywfs.com/anteilsbesitzvwbank19 abrufbar.

TOCHTERGESELLSCHAFTEN
Im Berichtszeitraum gab es im Wesentlichen die nachfolgenden Verdnderungen bei Tochtergesellschaften.

Der Konsolidierungskreis des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH verringerte sich im Berichtszeitraum
durch konzerninterne Umstrukturierungen, die die in 2016 begonnene Neuaufstellung der Volkswagen Finanz-
dienstleistungen mit der konsequenten Trennung des europdischen Kredit- und Einlagengeschifts in der Volks-
wagen Bank GmbH von den restlichen Aktivitdten der Volkswagen Financial Services AG fortsetzen.

Zum 29. Midrz 2019 wurden die folgenden Tochtergesellschaften der Volkswagen Bank GmbH:

> Volkswagen Financial Services S.p.A., Mailand, Italien,

> Volkswagen Financial Services (UK) Ltd., Milton Keynes, Vereinigtes Konigreich, inklusive ihrer Tochter
MAN Financial Services Ltd., Swindon und Volkswagen Insurance Service (Great Britain) Ltd., Milton Keynes,
Vereinigtes Konigreich und inklusive ihrer strukturierten Unternehmen Driver UK Master S.A., Luxemburg
und Driver UK Multi-Compartment S.A., Luxemburg,

> Volkswagen Financial Ltd., Milton Keynes, Vereinigtes Konigreich,

> SkoFIN s.r.0., Prag, Tschechische Republik und

> Volkswagen Serwis Ubezpieczeniowy Sp.Z o.0., Warschau, Polen

auf die Volkswagen Financial Services AG abgespalten.

Der Kontrollverlust der Volkswagen Bank GmbH erfolgte mit Eintragung in das Handelsregister zum
29. Mérz 2019.
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Zum 31.Juli 2019 wurden die schwedische Gesellschaft Volkswagen Finans Sverige AB, Sodertilje, deren Tochter-
gesellschaft, Volkswagen Service Sverige AB, Sodertilje und das strukturierte Unternehmen Autofinance S.A,
Luxemburg auf die Volkswagen Financial Services AG abgespalten.

Der Kontrollverlust der Volkswagen Bank GmbH erfolgte mit Eintragung in das Handelsregister zum
31.Juli 2019.

Die Ubertragung erfolgte ohne Kaufpreiszahlung durch die Volkswagen Financial Services AG. Stattdessen
wurde die Ubertragung der Gesellschaften als Sachausschiittung im Sinne des IFRIC 17 aus dem Eigenkapital
der Volkswagen Bank GmbH ausgewiesen. Die Ubertragung erfolgte zum fortgefiihrten Nettobuchwert, da die
Volkswagen Financial Services AG unverdndert durch die Volkswagen AG als oberstes Mutterunternehmen
beherrscht wird.

Die Zusammensetzung des Ergebnisses aus dem Abgang der aufgegebenen Geschiftsbereiche Volkswagen
Financial Services (UK) Ltd. und Volkswagen Finans Sverige AB, Sodertilje ergibt sich aus der folgenden Tabelle:

VW FINANCIAL

SERVICES (UK) VW FINANS

LTD. SVERIGE AB
01.01.— 01.01.—
Mio.€ 29.03.2019 31.07.2019
I
Umgliederungsbetrage fiir Wahrungsumrechnungsdifferenzen -65 - 66
Umgliederungsbetrage fiir Cashflow-Hedges - -
Umgliederungsbetrage fiir Zur VerduRerung verfiigbare finanzielle Vermégenswerte - -
VerduRerungskosten - -
Abgangsergebnis vor Steuern —-65 —-66
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf das Abgangsergebnis - -
Abgangsergebnis nach Steuern - 65 —-66

In der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH wird das bis zur Abspaltung
erwirtschaftete Ergebnis aus den aufgegebenen Geschiftsbereichen getrennt von den Ertragen und Aufwendun-
gen aus fortgefiihrten Geschéftsbereichen erfasst und in einer separaten Zeile als Ergebnis aus aufgegebenen
Geschiftsbereichen gesondert ausgewiesen.

Konsolidierungseffekte zwischen Gesellschaften des fortgefiihrten Geschiftsbereichs und den beiden Gesell-
schaften des aufgegebenen Geschiftsbereichs sind in der Gewinn- und Verlustrechnung des aufgegebenen Ge-
schiftsbereichs enthalten.
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Die Gewinn- und Verlustrechnung der aufgegebenen Geschiftsbereiche wird in der folgenden Tabelle darge-

stellt:
01.01.- 01.01.-
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I
Zinsertrage aus Kreditgeschaften und Wertpapieren 11 6
Ertrage aus Leasinggeschaften 2.291 5.332
Abschreibungen und andere Aufwendungen aus Leasinggeschéften —1.985 —-4.333
Uberschuss aus Leasinggeschiften 305 999
Zinsaufwendungen -76 -234
Ertrage aus Servicevertragen 35 72
Aufwendungen aus Servicevertragen =27 -51
Uberschuss aus Servicevertrigen 8 21
Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken -12 -30
Provisionsertrage 3 6
Provisionsaufwendungen -20 -76
Provisionsiiberschuss -16 -70
Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen 4 28
Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten sowie aus dem Abgang von GuV-
unwirksam zum Fair Value bewerteten finanziellen Vermégenswerten 38 36
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen -62 -196
Sonstige betriebliche Ertrige 87 315
Sonstige betriebliche Aufwendungen —144 —-414
Sonstiges betriebliches Ergebnis -57 -99
Operatives Ergebnis aus aufgegebenem Geschaftsbereich 143 462
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Gemeinschaftsunternehmen - -
Ergebnis aus librigen Finanzanlagen -
Sonstiges Finanzergebnis - 0
Ergebnis vor Steuern aus aufgegebenem Geschéftsbereich 143 463
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -29 -90
Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenem Geschiftsbereich 114 373
Ergebnis aus dem Abgang des aufgegebenen Geschéftsbereichs vor Steuern -131 -
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf das Abgangsergebnis - -
Ergebnis aus dem Abgang des aufgegebenen Geschiftsbereichs -131 -
Ergebnis aus dem aufgegebenen Geschéftsbereich -17 373
Anteile der Alleingesellschafterin am Ergebnis aus aufgegebenem Geschéftsbereich -17 373
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Verdnderungen in der Konzernbilanz aufgrund der abgegebenen Vermo-
genswerte und Schulden der aufgegebenen Geschiftsbereiche zu den jeweiligen Abgangszeitpunkten:

VOLKSWAGEN FINANCIAL
SERVICES (UK) LTD

VOLKSWAGEN
FINANS SVERIGE AB

Mio.€ 29.03.2019 31.07.2019
"
Aktiva
Barreserve - -
Forderungen an Kreditinstitute -182 —45
Forderungen an Kunden aus
Kundenfinanzierung -210 -932
Héndlerfinanzierung -5 —-113
Leasinggeschaft —15.194 -1.198
sonstigen Forderungen -327 801
Forderungen an Kunden gesamt -15.735 —1.442
Derivative Finanzinstrumente -42 -38
Wertpapiere 846 -
Nach der Equity-Methode bewertete Gemeinschaftsunternehmen - -
Ubrige Finanzanlagen -7 0
Immaterielle Vermégenswerte - -3
Sachanlagen - 50 -1
Vermietete Vermdgenswerte -3.190 -1.395
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien - -
Aktive latente Steuern -65 -2
Ertragsteueranspriiche -1 0
Sonstige Aktiva —352 -101
Gesamt —-18.780 -3.027
Passiva
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 0 -
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden —-5.878 -651
Verbriefte Verbindlichkeiten —8.558 —1.806
Derivative Finanzinstrumente -215 0
Riickstellungen -15 -2
Passive latente Steuern -2 -54
Ertragsteuerverpflichtungen -38 -6
Sonstige Passiva —200 -40
Nachrangkapital —-2.016 - 65
Eigenkapital —-1.856 -402
Gesamt —-18.780 -3.027
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In der Kapitalflussrechnung des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH werden die Zahlungsfliisse inklusive der
aufgegebenen Geschiftsbereiche dargestellt. Eine separate Darstellung der Zahlungsfliisse der aufgegebenen
Geschiftsbereiche erfolgt in der nachfolgenden verkiirzten Kapitalflussrechnung:

01.01.- 01.01.-
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit 1.083 295
Cashflow aus Investitionstatigkeit 74 -8
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -3 431

Des Weiteren wurde zum 31. Mai 2019 die spanische Gesellschaft Volkswagen Finance S.A. E.F.C., Alcobendas,
eine direkte Tochtergesellschaft der Volkswagen AG, auf die Volkswagen Bank GmbH verschmolzen. Die Ver-
schmelzung erfolgte ohne Gegenleistung der Volkswagen Bank GmbH und stellte daher eine Sacheinlage der
Gesellschafterin Volkswagen AG dar. Da es sich um eine Transaktion unter gemeinsamer Beherrschung der
Volkswagen AG handelt, wurden die iibernommenen Vermoégenswerte und Schulden mit den Konzernbuchwer-
ten im Zugangszeitpunkt bewertet (,predecessor accounting®).

Im Zuge der Verschmelzung wurden die vollkonsolidierten, strukturierten Unternehmen Driver Espafia
Three, Fondo de Titulizacién, Madrid, Driver Espafia Four, Fondo de Titulizaciéon, Madrid und Driver Espana
Five, Fondo de Titulizacién, Madrid aufgenommen.

Die iibernommenen Vermogenswerte und Schulden sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

IFRS-Buchwerte im

Zugangszeitpunkt
—

Mio.€
Forderungen an Kreditinstitute 54
Forderungen an Kunden 4.493
Derivative Finanzinstrumente 2
Sachanlagen 5
Ertragsteueranspriiche 30
Sonstige Aktiva 79
Summe Vermdgenswerte 4.664
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 39
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 2.876
Verbriefte Verbindlichkeiten 1.001
Derivative Finanzinstrumente 1
Riickstellungen 1
Ertragsteuerverpflichtungen 28
Sonstige Passiva 17
Nachrangkapital 50
Eigenkapital 204
Summe Schulden 4.216
Nettovermogen 448
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GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN
Die nach der Equity-Methode bilanzierten Gemeinschaftsunternehmen sind aus Konzernsicht aufgrund ihrer
Unternehmensgrofie zum Bilanzstichtag fiir eine separate Darstellung wesentlich. Diese sind von strategischer
Bedeutung fiir den Konzern der Volkswagen Bank GmbH. Sie betreiben das Finanzdienstleistungsgeschift in
den jeweiligen Landern und tragen damit zur Absatzforderung des Volkswagen Konzerns bei.

Volkswagen Financial Services Digital Solutions GmbH, Braunschweig

Die Volkswagen Financial Services Digital Solutions GmbH mit Sitz in Braunschweig ist ein Finanzdienstleister,
der Dienstleistungen im Bereich der Informationstechnologien, insbesondere die Entwicklung und den Betrieb
von Systemen erbringt.

DFM N.V,, Amersfoort

Die DFM N.V. und ihre Tochtergesellschaft DFM Payment Services BV. mit Sitz in Amersfoort,Niederlande sind
Finanzinstitute, die in den Niederlanden Finanzierungen fiir Fahrzeuge des Volkswagen Konzern an Geschafts-
und Privatkunden vertreiben. Zwischen der Volkswagen Bank GmbH und dem Joint-Venture-Partner Pon-
Holdings BV. besteht eine Vereinbarung tiber eine langfristige strategische Partnerschaft.

Volkswagen Financné sluzby Slovensko s.r.o., Bratislava

Die Volkswagen Financné sluzby Slovensko s.r.o. und ihre Tochtergesellschaft Volkswagen Financné sluzby
Maklérska s.r.o. mit Sitz in Bratislava, Slowakai, sind Finanzdienstleister, die Vertriebs- und Abwicklungsaufga-
ben fiir Finanzdienstleistungsprodukte anderer Unternehmen erbringen. Zwischen der Volkswagen Bank
GmbH und dem Joint-Venture-Partner Porsche Bank AG, Salzburg, besteht eine Vereinbarung tiber eine lang-
fristige strategische Partnerschaft.
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Zusammengefasste Finanzinformationen zu den Gemeinschaftsunternehmen auf 100 %-Basis:

Anhang

VOLKSWAGEN FINANCIAL
SERVICES DIGITAL

VOLKSWAGEN FINANCNE

DFM N.V. SOLUTIONS GMBH SLUZBY SLOVENSKO S.R.O.
(NIEDERLANDE) (DEUTSCHLAND) (SLOWAKEI)
Mio.€ 2019 2018 2019 2018 2019 2018
I S B S I S
Hohe des Anteils in % 60% 60% 51% 51% 58% 58%
Forderungen an Kreditinstitute - - 25 26 1 1
Forderungen an Kunden 2.200 1.923 41 39 472 428
Vermietete Vermogenswerte - - - - 64 51
Sonstige Aktiva 6 4 138 144 21 27
Gesamt 2.206 1.927 204 209 557 506
davon: langfristige Vermdgenswerte 519 498 122 127 408 360
davon: kurzfristige Vermdgenswerte 1.686 1.429 82 82 149 146
davon: Zahlungsmittel 4 - 0 0 1 1
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 1.893 1.687 18 38 467 428
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 12 52 69 68 10 9
Verbriefte Verbindlichkeiten - - - - - -
Sonstige Passiva 91 3 5 8 8 4
Eigenkapital 210 184 112 94 73 66
Gesamt 2.206 1.927 204 209 557 506
davon: langfristige Schulden 136 201 2 3 104 114
davon: kurzfristige Schulden 1.860 1.542 90 113 379 327
davon: langfristige finanzielle Schulden 135 201 - - 929 113
davon: kurzfristige finanzielle Schulden - 1.538 87 107 377 324
Erlose 56 44 799 720 74 61
davon: Zinsertrage 53 42 - - 17 16
Aufwendungen -20 -13 =772 -701 -64 -53
davon: Zinsaufwendungen -1 -2 -1 -1 -1 -1
davon: planmaRige Abschreibungen -1 0 -33 -31 -1 -1
Ergebnis aus fortgefiihrten
Geschéftsbereichen vor Steuern 35 31 27 20 10
Ertragsteueraufwand oder -ertrag -10 -9 -9 -8 -2 -
Ergebnis aus fortgefiihrten
Geschéftsbereichen nach Steuern 26 22 18 12 8 6
Ergebnis aus aufgegebenen
Geschaftsbereichen nach Steuern - - - - - -
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 0 0 - - - -
Gesamtergebnis 26 22 18 12 8 6

Erhaltene Dividenden
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Uberleitungsrechnung von den Finanzinformationen zum Buchwert des Equity-Anteils:

Volkswagen
Financial Services
Digital Solutions

Volkswagen
Finanéné sluzby

DFM N.V. GmbH Slovensko s.r.o.
Mio.€ (Niederlande) (Deutschland) (Slowakei)
I I S

2018
Eigenkapital des Joint Ventures am 01.01.2018 162 82 59
Gewinn/Verlust 22 12 6
Sonstiges Ergebnis 0 - -
Veranderung Stammkapital - - -
Veranderung aufgrund der Abspaltung von Gesellschaften - - -
Wahrungsumrechnungsdifferenzen - - -
Dividende - - -
Eigenkapital des Joint Ventures am 31.12.2018 184 94 66
Anteiliges Eigenkapital 111 48 38
Unterschiedsbetrag 19 0 -
Buchwert des Equity-Anteils am 31.12.2018 130 48 38

2019
Eigenkapital des Joint Ventures am 01.01.2019 184 94 66
Gewinn/Verlust 26 18 8
Sonstiges Ergebnis 0 - -
Veranderung Stammkapital - - -
Veranderung aufgrund der Abspaltung von Gesellschaften - - -
Wahrungsumrechnungsdifferenzen - - -
Dividende - - -
Eigenkapital des Joint Ventures am 31.12.2019 210 112 73
Anteiliges Eigenkapital 126 57 42
Goodwill 19 0 -
Buchwert des Equity-Anteils am 31.12.2019 145 57 42

Es bestehen keine nicht erfassten Verluste im Zusammenhang mit den Anteilen an Gemeinschaftsunterneh-
men. Gegeniiber Gemeinschaftsunternehmen bestehen keine Eventualschulden.

ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN
Im Dezember 2019 hat die Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig, 20% der Anteile an der Credi2 GmbH, Wien,
Osterreich, erworben. Das Unternehmen entwickelt digitale Antragsstrecken und Prozessanwendungen fiir
Kreditprodukte. Durch die Beteiligung an der Credi2 GmbH setzt die Volkswagen Bank GmbH ihre Wachs-
tumsstrategie fort und beschleunigt die Digitalisierung ihres Geschaftsmodells.

3. Konsolidierungsgrundsatze

Die Vermogenswerte und Schulden der in den Konzernabschluss einbezogenen inldndischen und auslindi-
schen Unternehmen werden nach den fiir den Konzern der Volkswagen Bank GmbH geltenden einheitlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angesetzt. Bei den At Equity bewerteten Unternehmen legen wir
dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden fiir die Ermittlung des anteiligen Eigenkapitals zugrunde.
Dabei wird auf den letzten gepriiften Jahresabschluss der jeweiligen Gesellschaft abgestellt.

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdftsbericht 2019

Konzernabschluss



Konzernabschluss

Anhang

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt durch Verrechnung der Beteiligungsbuchwerte mit dem anteiligen neu be-
werteten Eigenkapital der Tochtergesellschaften zum Zeitpunkt ihres Erwerbs bzw. der erstmaligen Einbezie-
hung in den Konzernabschluss und in den Folgeperioden.

Bei erstmalig konsolidierten Tochterunternehmen werden die Vermogenswerte und Schulden sowie be-
dingten Gegenleistungen mit ihrem beizulegenden Wert zum Erwerbszeitpunkt angesetzt. Spatere Wertdnde-
rungen bedingter Gegenleistungen fithren grundsitzlich nicht zu einer Anpassung der Bewertung zum Er-
werbszeitpunkt. Mit der Akquisition verbundene Kosten (Anschaffungsnebenkosten), die nicht der Beschaffung
von Eigenkapital dienen, werden nicht dem Kaufpreis hinzugerechnet, sondern als Aufwand erfasst. Soweit der
Kaufpreis der Beteiligung den Zeitwert der identifizierten Vermogenswerte abziiglich Schulden tibersteigt,
entsteht ein Goodwill. Dieser wird einem mindestens einmal jahrlich und dartiber hinaus bei Eintritt entspre-
chender Ereignisse bzw. Anderungen der Umstinde durchzufiihrenden Impairmenttest unterzogen
(Impairment-only-Approach). Ist die Werthaltigkeit nicht mehr gegeben, erfolgt eine aufierplanmafiige Ab-
schreibung. Anderenfalls wird der Wertansatz des Goodwills unverdndert gegentiber dem Vorjahr beibehalten.
Soweit der Kaufpreis der Beteiligung den Nettobetrag der identifizierten Vermogenswerte und Schulden unter-
schreitet, ist die Differenz ertragswirksam im Erwerbsjahr zu vereinnahmen. Goodwills werden bei den Toch-
terunternehmen in deren funktionaler Wahrung geftihrt.

Die im Rahmen des Erwerbsvorgangs mit ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzten Vermogenswerte und
Schulden werden tber die jeweilige Laufzeit planmafig abgeschrieben. Ist die Nutzungsdauer unbestimmt, wird
ein eventueller Abwertungsbedarf auf Ebene einzelner Vermogenswerte analog zur Vorgehensweise beim Good-
will ermittelt. Im Rahmen der Kaufpreisallokation aufgedeckte stille Reserven und Lasten in bilanzierten Vermo-
genswerten und Schulden werden tiber die Restlaufzeit planmaf3ig abgeschrieben.

Im Rahmen von neu gegriindeten Tochterunternehmen kommt die zuvor beschriebene Erwerbsmethode
nicht zur Anwendung, so dass aus der Einbeziehung von neu gegriindeten Tochterunternehmen kein Goodwill
bzw. Badwill resultieren kann. Die Vermogenswerte und Schulden dieser Tochterunternehmen werden mit
ihrem Wert zum Einbeziehungszeitpunkt angesetzt.

Im Rahmen der Konsolidierung erfolgt eine Anpassung der sich aus der Selbststindigkeit der Einzelge-
sellschaften ergebenden Bilanzierung und Bewertung, so dass diese so dargestellt werden, als gehorten sie zu
einer einzigen wirtschaftlichen Einheit. Auf Geschiftsbeziehungen von Unternehmen innerhalb des Konsoli-
dierungskreises basierende Forderungen, Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Ertrige werden im Rahmen
der Schulden- bzw. Aufwands- und Ertragskonsolidierung eliminiert. Konzerninterne Geschifte werden zu
marktiiblichen Bedingungen getdtigt. Daraus entstehende Zwischenergebnisse werden eliminiert. Ergebnis-
wirksame Konsolidierungsvorgange unterliegen der Abgrenzung latenter Steuern.

Anteile an Unternehmen, bei denen die Voraussetzungen fiir eine Konsolidierung nicht vorliegen, werden
als sonstige Beteiligungen unter den Ubrigen Finanzanlagen ausgewiesen.

4. Wahrungsumrechnung

Fremdwihrungsgeschifte werden in den Einzelabschliissen der Volkswagen Bank GmbH und der einbezogenen
Tochtergesellschaften mit den Kursen zum Zeitpunkt der Geschiftsvorfille umgerechnet. In der Bilanz werden
monetdre Posten in fremder Wihrung unter Verwendung des Mittelkurses am Bilanzstichtag angesetzt, wobei die
eingetretenen Kursgewinne und -verluste ergebniswirksam erfasst werden.

Die zum Konzern der Volkswagen Bank GmbH gehdrenden ausliandischen Filialen und Tochtergesellschaf-
ten sind selbststandige Teileinheiten, deren Abschliisse nach dem Konzept der ,funktionalen Wihrung“ umge-
rechnet werden. Danach sind alle Aktiv- und Passivposten mit Ausnahme des Eigenkapitals mit dem Bilanz-
stichtagskurs umzurechnen. Das Eigenkapital wird mit Ausnahme der direkt im Eigenkapital erfassten Ertrage
und Aufwendungen zu historischen Kursen gefiihrt. Die sich hieraus ergebenden Wahrungsumrechnungsdiffe-
renzen werden ergebnisneutral behandelt und als gesonderte Position im Eigenkapital bis zum Abgang des
Tochterunternehmens ausgewiesen.

Die Bewegungsdaten im Anlagespiegel werden mit gewichteten Durchschnittskursen in Euro umgerechnet.
Der rechnerische Ausgleich zwischen den mit Kassa-Mittelkursen am Bilanzstichtag des Vorjahres umgerechne-
ten Vortragen und den Durchschnittskursen der Bewegungsdaten zu den mit dem Kassa-Mittelkurs des Bilanz-
stichtags umgerechneten Endbestdanden erfolgt in einer gesonderten Zeile ,Wiahrungsidnderungen®.
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Die Posten in der Gewinn- und Verlustrechnung werden mit gewichteten Durchschnittskursen in Euro umge-
rechnet. Die bei der Umrechnung verwendeten Kurse sind in der folgenden Tabelle dargestellt.

GEWINN- UND

BILANZ VERLUSTRECHNUNG

MITTELKURS AM 31.12. DURCHSCHNITTSKURS
1€= 2019 2018 2019 2018
s I S N E—
GroRbritannien GBP 0,84995 0,89690 0,87755 0,88479
Polen PLN 4,25970 4,29780 4,29762 4,26220
Schweden SEK 10,44505 10,25070 10,58601 10,26034
Tschechien CzZK 25,40650 25,72450 25,66957 25,64840

5. Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Ertrage und Aufwendungen werden zeitanteilig abgegrenzt und in der Periode erfolgswirksam erfasst, der sie
wirtschaftlich zuzurechnen sind.

Die Zinsertragsrealisierung in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach der Effektivzinsmethode.
Ertrage aus Finanzierungsgeschiften sind in den Zinsertragen aus Kredit- und Wertpapiergeschaften und Ertra-
ge aus Leasinggeschiften sind in der GuV-Position ,Ertrige aus Leasinggeschiften“ enthalten. Die Leasingerldse
bei Operating-Leasingvertragen werden linear iiber die Vertragslaufzeit erfasst und beinhalten den Zins- und
Tilgungsanteil.

Bedingte Mietzahlungen aus Finanzierungsleasingvertragen und aus Operating-Leasingvertrigen werden
bei Eintritt der Bedingung vereinnahmt.

Vertragsanbahnungskosten werden im Volkswagen Bank GmbH Konzern nur aktiviert und linear {iber die
Laufzeit des Vertrags abgeschrieben, soweit sie wesentlich sind, der zugrundeliegende Vertrag eine Laufzeit von
mindestens einem Jahr hat und diese Kosten nicht angefallen wéaren, wenn der entsprechende Vertrag nicht
zustande gekommen wire.

Aufwendungen fiir die Refinanzierung der Finanzierungs- und Leasinggeschifte sind in den Zinsaufwen-
dungen abgebildet.

Bei Servicevertragen wie z. B. Wartungs- und Inspektionsvertragen erfolgt die Umsatzrealisation abhingig
von der Art der erbrachten Leistung entweder nach Leistungsfortschritt oder linear. Der Leistungsfortschritt
errechnet sich in der Regel aus dem Anteil der bis zum Bilanzstichtag erbrachten Dienstleistungen an den insge-
samt erwarteten Dienstleistungen (Output-basiert). Werden Serviceleistungen durch den Kunden bereits im
Voraus bezahlt, erfasst der Konzern bis zur Leistungserbringung eine entsprechende vertragliche Verbindlichkeit.

Im Provisionsergebnis sind Ertrage und Aufwendungen aus der Versicherungsvermittlung sowie Provisio-
nen aus dem Finanzierungsgeschift und Finanzdienstleistungsgeschift enthalten. Provisionsertrage aus der
Vermittlung von Versicherungen werden gemdf3 vertraglichen Vereinbarungen in der Regel bei Anspruchsent-
stehung im Rahmen der Beitragszahlung des Versicherungsnehmers realisiert.

Dividenden werden zum Zeitpunkt des rechtlichen Anspruchs, das heif$t grundsatzlich mit Ausschiittungs-
beschluss, vereinnahmt.

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen setzen sich zusammen aus dem Personal- und Sachaufwand,
den Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte sowie den sonstigen Steuern.

Im sonstigen betrieblichen Ergebnis sind als wesentliche Bestandteile Ertrage aus der Weiterberechnung an
andere Unternehmen des Volkswagen Konzerns sowie Ertrdge aus der Auflosung von Riickstellungen, die in
Vorjahren im sonstigen betrieblichen Ergebnis gebildet wurden, enthalten.
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6. Ertragsteuern

Laufende Ertragsteueranspriiche und -verpflichtungen sind mit den Steuersdtzen bewertet, in deren Héhe
die Erstattung von bzw. Zahlung an die jeweiligen Steuerbehdrden erwartet wird. Laufende Ertragsteuern
werden in der Regel unsaldiert ausgewiesen. Fiir potenzielle Steuerrisiken werden Riickstellungen passiviert.

Latente Steueranspriiche und -verbindlichkeiten ergeben sich aus unterschiedlichen Wertansdtzen eines bi-
lanzierten Vermogenswerts oder einer Verpflichtung und dem jeweiligen steuerlichen Wertansatz sowie aus
steuerlichen Verlustvortriagen. Hieraus resultieren in der Zukunft voraussichtlich Ertragsteuerbelastungs- oder -
entlastungseffekte (temporire Unterschiede). Sie sind mit den landesspezifischen Ertragsteuersitzen des jewei-
ligen Sitzlands bewertet, deren Gtiltigkeit fiir die entsprechende Periode ihrer Realisierung zu erwarten ist.

Aktive latente Steuern werden dann bilanziert, wenn es wahrscheinlich ist, dass in der Zukunft zu versteu-
ernde Gewinne in der gleichen Steuereinheit anfallen. Fiir aktive latente Steuern, deren Realisierung in einem
iiberschaubaren Zeitraum nicht mehr zu erwarten ist, werden Wertberichtigungen vorgenommen. Latente
Ertragsteueranspriiche und -verpflichtungen gleicher Filligkeit gegeniiber derselben Steuerbehdérde werden
saldiert.

Der dem Ergebnis vor Steuern zuzurechnende Steueraufwand ist in der Gewinn- und Verlustrechnung des
Konzerns als Position Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ausgewiesen und in den Erlduterungen in
laufende und latente Ertragsteuern des Geschaftsjahres aufgeteilt. Sonstige nicht ertragsabhdngige Steuern
werden in der Position Allgemeine Verwaltungsaufwendungen erfasst.

7. Barreserve

Die Barreserve wird zum Nennwert bilanziert, dieser entspricht den fortgefiihrten Anschaffungskosten.

8. Finanzinstrumente

Finanzinstrumente sind Vertrage, die bei einem Unternehmen zu einem finanziellen Vermoégenswert und bei
einem anderen zu einer finanziellen Schuld oder einem Eigenkapitalinstrument fithren.

Die Bilanzierung von Finanzinstrumenten erfolgt bei tiblichem Kauf oder Verkauf in der Regel zum Erfiil-
lungstag, das heifdt zu dem Tag, an dem der Vermogenswert geliefert wird.

Die Klassifizierung und Bewertung von finanziellen Vermogenswerten wird anhand des betriebenen Ge-
schiaftsmodells und der Struktur der Zahlungsstrome bestimmt.

IFRS 9 unterteilt finanzielle Vermogenswerte in folgende Kategorien:

> Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Vermdgenswerte,

> Erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle Vermogenswerte (Fremdkapitalinstrumente),

> Erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle Vermogenswerte (Eigenkapitalinstrumente) und
> Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermogenswerte.

Finanzielle Schulden werden in nachstehende Kategorien eingeordnet:
> Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Schulden und
> Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Schulden.

Die dargestellten Kategorien werden im Konzern der Volkswagen Bank GmbH den Klassen Zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertete und Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermogenswerte und Schulden zu-
geordnet.

Die Fair-Value-Option fiir finanzielle Vermdgenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten wird im Konzern
der Volkswagen Bank GmbH nicht angewendet.

Finanzielle Vermogenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten werden grundsitzlich mit dem Bruttowert
ausgewiesen. Eine Saldierung wird nur dann vorgenommen, wenn die Aufrechnung der Betrige zum gegenwar-
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tigen Zeitpunkt vom Konzern der Volkswagen Bank GmbH rechtlich durchsetzbar ist und die Absicht besteht,
tatsachlich zu saldieren.

KATEGORIEN ZU FORTGEFUHRTEN ANSCHAFFUNGSKOSTEN BEWERTETE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE SOWIE ZU
FORTGEFUHRTEN ANSCHAFFUNGSKOSTEN BEWERTETE FINANZIELLE SCHULDEN
Zu fortgefithrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermogenswerte werden im Rahmen eines Ge-
schiftsmodells gehalten, dessen Zielsetzung die Vereinnahmung vertraglicher Zahlungsstrome ist (Geschafts-
modell ,Halten). Die Zahlungsstrome dieser finanziellen Vermogenswerte betreffen ausschlieSlich Tilgungs-
und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag, so dass das Zahlungsstromkriterium erfiillt ist.
Finanzielle Schulden werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet, sofern es sich nicht um Deri-
vate handelt.
Als fortgefiithrte Anschaffungskosten eines finanziellen Vermogenswerts oder einer finanziellen Schuld
wird der Betrag bezeichnet:

> mit dem ein finanzieller Vermdgenswert oder eine finanzielle Schuld bei der erstmaligen Erfassung bewertet
wurde,

> abziiglich eventueller Tilgungen,

> unter Berticksichtigung etwaig gebildeter Wertberichtigungen, Abschreibungen fiir Wertminderungen sowie
Uneinbringlichkeit bei finanziellen Vermdgenswerten sowie

> zu- oder abziiglich der kumulierten Verteilung einer etwaigen Differenz zwischen dem urspriinglichen Betrag
und dem bei Endfalligkeit riickzahlbaren Betrag (Agio, Disagio), die mittels der Effektivzinsmethode iiber die
Laufzeit des finanziellen Vermogenswerts verteilt wird.

Gewinne und Verluste aus der Wertentwicklung der fortgefithrten Anschaffungskosten werden einschlie8lich
der Effekte aus Wechselkursveranderungen erfolgswirksam erfasst.

KATEGORIE ERFOLGSNEUTRAL ZUM FAIR VALUE BEWERTETE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE
(FREMDKAPITALINSTRUMENTE)

Erfolgsneutral zum Fair Value iiber das sonstige Ergebnis bewertete finanzielle Vermégenswerte (Fremdkapi-
talinstrumente) werden im Rahmen eines Geschaftsmodells gehalten, das sowohl die Vereinnahmung vertrag-
lich vereinbarter Zahlungsstrome als auch den Verkauf finanzieller Vermogenswerte vorsieht (Geschifts-
modell ,Halten und Verkaufen). Die Zahlungsstrome dieser finanziellen Vermdgenswerte betreffen aus-
schlie8lich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag.

Die Anderungen des Fair Values, die iiber die Anderungen der fortgefiihrten Anschaffungskosten dieser fi-
nanziellen Vermogenswerte hinausgehen, werden so lange im sonstigen Ergebnis nach Berticksichtigung laten-
ter Steuern erfasst, bis der finanzielle Vermogenswert ausgebucht wird. Erst dann werden die kumulierten
Gewinne oder Verluste in die Gewinn- und Verlustrechnung reklassifiziert und somit erfolgswirksam erfasst.
Die Anderungen der fortgefithrten Anschaffungskosten, z. B. Wertminderungen, Zinsen nach der Effektivzins-
methode sowie Fremdwdhrungsgewinne und -verluste, werden sofort erfolgswirksam erfasst.

KATEGORIEN ERFOLGSWIRKSAM ZUM FAIR VALUE BEWERTETE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE SOWIE ERFOLGSWIRK-
SAM ZUM FAIR VALUE BEWERTETE FINANZIELLE SCHULDEN
Finanzielle Vermogenswerte (Fremdkapitalinstrumente), bei denen das Zahlungsstromkriterium nicht erfallt
ist oder die im Rahmen eines Geschdftsmodells gefiihrt werden, das die Realisierung von Cashflows im Rah-
men von Verkdufen dieser Vermogenswerte vorsieht (Geschaftsmodell , Verkaufen“) sowie Derivate, werden
erfolgswirksam zum Fair Value bewertet. Gleiches gilt fiir finanzielle Schulden, die nicht zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet werden.

Anderungen des Fair Values werden bei diesen finanziellen Vermogenswerten und Schulden in der Gewinn-
und Verlustrechnung erfasst.

KATEGORIE ERFOLGSNEUTRAL ZUM FAIR VALUE BEWERTETE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE (EIGENKAPITALINSTRU-
MENTE)

Im Konzern der Volkswagen Bank GmbH werden finanzielle Vermdgenswerte, die ein Eigenkapitalinstru-
ment darstellen, unter Ausiibung der Fair Value OCI-Option erfolgsneutral zum Fair Value im sonstigen Er-
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gebnis bewertet, sofern sie nicht zu Handelszwecken gehalten werden. Die kumulierten Gewinne und Verlus-
te aus der Bewertung werden nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung, sondern bei Abgang in die Ge-
winnriicklage umgebucht (ohne Reklassifizierung).

FORDERUNGEN
Origindr ausgereichte Forderungen an Kreditinstitute und Kundenforderungen werden grundsitzlich zu fort-
geflihrten Anschaffungskosten nach der Effektivzinsmethode bilanziert. Gewinne oder Verluste aus der Ent-
wicklung der fortgefiihrten Anschaffungskosten werden einschlie8lich der Effekte aus Wechselkursverdnde-
rungen erfolgswirksam erfasst.

In Einzelfillen erfolgt innerhalb der Kundenforderungen aufgrund der Nichterfiillung des Zahlungsstrom-
kriteriums eine erfolgswirksame Bilanzierung zum Fair Value. Gewinne und Verluste aus Veranderungen des
Fair Values werden erfolgswirksam im Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten erfasst.

Bei kurzfristigen Forderungen (Laufzeit bis ein Jahr) wird aus Wesentlichkeitsgriinden auf eine Auf-/ Abzin-
sung verzichtet.

Ein Teil der Kundenforderungen wird in ein Portfolio-Hedging einbezogen. Die Bewertung der dem Portfo-
lio-Hedging zugeordneten Kundenforderungen erfolgt zum Hedged Fair Value.

Ausbuchungen von Forderungen erfolgen bei Tilgung. Aus den durchgefiihrten ABS-Transaktionen ergeben
sich keine Anzeichen fiir einen Forderungsabgang.

WERTPAPIERE
Der Bilanzposten Wertpapiere beinhaltet im Wesentlichen Mittelanlagen in Form von verzinslichen Wertpa-
pieren offentlicher Emittenten sowie ,Asset-Backed Securities“-Schuldverschreibungen von Zweckgesell-
schaften.

Die , Asset-Backed-Securities“-Schuldverschreibungen sind der Kategorie Erfolgswirksam zum Fair Value
bewertet zugeordnet. Die verzinslichen Wertpapiere sind der Kategorie Erfolgsneutral zum Fair Value bewertete
finanzielle Vermogenswerte (Fremdkapitalinstrumente) zugeordnet. Die Erfassung von Wertberichtigungen fiir
die Wertpapiere erfolgt erfolgswirksam im GuV-Posten Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken. Auch die Erfas-
sung von Zinsen nach der Effektivzinsmethode sowie der Effekte aus Wechselkursveranderungen erfolgt er-
folgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung. Darliber hinaus wird im Rahmen der Bewertung der ver-
zinslichen Wertpapiere die Differenz zwischen den fortgefiihrten Anschaffungskosten und dem Fair Value
erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis (OCI) nach Beriicksichtigung latenter Steuern erfasst.

BETEILIGUNGEN
Die Beteiligungen im Bilanzposten Ubrige Finanzanlagen werden als Eigenkapitalinstrumente grundsétzlich
unter Austibung der Fair Value OCI-Option erfolgsneutral zum Fair Value im Sonstigen Ergebnis bewertet. Da
es sich bei den Beteiligungen um strategische Finanzinvestitionen handelt, wird durch diese Klassifizierung
eine aussagekraftigere Darstellung erreicht.

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE UND HEDGE-ACCOUNTING
Die derivativen Finanzinstrumente setzen sich zusammen aus Hedge-effektiven Sicherungsgeschaften und
Derivaten ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung. Alle Derivate sind zum Fair Value bewertet und werden unter
den Textziffern (33) und (46) separat dargestellt.

Der Fair Value wird anhand einer IT-gestiitzten Bewertung nach der Discounted Cashflow-Methode unter
Berticksichtigung von Credit Value-Adjustments und Debt Value-Adjustments ermittelt.

Im Konzern der Volkswagen Bank GmbH werden ausschlief3lich Geschifte zu Sicherungszwecken im Rah-
men der Steuerung von Zins- und/oder Wihrungsrisiken abgeschlossen.

Derivate werden als Sicherungsinstrument zur Absicherung des Fair Values oder zur Absicherung zukiinfti-
ger Cashflows (sogenannte Grundgeschifte) eingesetzt. Hedge-Accounting geméaf3 IFRS 9 wird nur bei Siche-
rungsbeziehungen angewendet, fiir die bei Designation und danach fortlaufend eine Effektivitat nachgewiesen
werden kann. Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH dokumentiert alle Beziehungen zwischen Sicherungs-
instrumenten und gesicherten Positionen.

Bei Anwendung von Fair-Value-Hedges werden die Anderungen des Fair Values des derivativen Finanzin-
struments, welches zur Absicherung des Fair Values eines bilanzierten Vermdgenswerts bzw. Verbindlichkeit
(Grundgeschift) designiert wurde, erfolgswirksam im Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen erfasst. Die Ande-
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rung des Hedged Fair Values des Grundgeschifts, die dem abgesicherten Risiko zurechenbar ist, wird ebenfalls
in der gleichen Position erfolgswirksam gebucht. Die Ergebniseffekte des Sicherungsinstruments und des
Grundgeschifts gleichen sich in Hohe der Effektivitdt gegeneinander aus. Ergebnisse aus Ineffektivititen von
Fair-Value-Hedges werden gleichfalls im Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen erfasst.

IFRS 9 erlaubt die Anwendung der Vorschriften des IAS 39 fiir die Absicherung des beizulegenden Zeitwerts
eines Portfolios von finanziellen Vermoégenswerten oder finanziellen Verbindlichkeiten (sogenanntes Portfolio-
Hedge Accounting). Im abgelaufenen Geschéftsjahr hat der Konzern der Volkswagen Bank GmbH Fair-Value-
Hedges auf Portfoliobasis zur Absicherung von Zinsrisiken genutzt und gemif3 den Vorgaben des IAS 39 bilan-
ziert. Die Bilanzierung der Anderungen des beizulegenden Zeitwerts entspricht beim Portfolio-Hedging denen
des Fair-Value-Hedging auf Mikro-Ebene.

Anderungen des beizulegenden Zeitwerts eines Derivats, das als Absicherung zukiinftiger Cashflows be-
stimmt wurde und die entsprechenden Voraussetzungen erfiillt, werden mit ihrem designierten effektiven Teil
direkt im Eigenkapital innerhalb des sonstigen Ergebnisses im OCI I bzw. mit ihrem nicht designierten effekti-
ven Teil im OCI II erfasst. Ergebniseffekte im Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen ergeben sich sowohl aus dem
ineffektiven Teil der Fair-Value-Anderung als auch aus der Reklassifizierung von zuvor erfolgsneutral erfassten
Anderungen des beizulegenden Zeitwerts bei Realisierung des Grundgeschiifts. Die Bewertung der abgesicher-
ten Grundgeschifte bleibt unverandert.

Anderungen der Fair Values von Derivaten, die die Voraussetzungen des IFRS 9 fiir Hedge-Accounting nicht
erfillen und somit in der Kategorie Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Vermogenswerte so-
wie finanzielle Schulden bilanziert werden, werden erfolgswirksam im Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten
Finanzinstrumenten erfasst.

RISIKOVORSORGE FUR AUSFALLRISIKEN

Im Rahmen der nach dem Expected Credit Loss-Modells des IFRS 9 sowie nach konzerneinheitlichen Maf3sté-
ben gebildeten Risikovorsorge fiir Ausfallrisiken werden grundsétzlich simtliche finanziellen Vermogenswerte,
die zu fortgefithrten Anschaffungskosten oder die als Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value
bewertet werden, Forderungen aus Leasingvertriagen, die unter IFRS 16 fallen sowie Ausfallrisiken aus auf3erbi-
lanziellen unwiderruflichen Kreditzusagen und Finanzgarantien betrachtet. Die Risikovorsorge wird grundsatz-
lich unter Berticksichtigung des Exposures zum Zeitpunkt des Ausfalls, der Ausfallwahrscheinlichkeit sowie der
Verlustquote bei Ausfall ermittelt.

Finanzielle Vermogenswerte unterliegen Ausfallrisiken, welche durch die Bilanzierung von Wertberichtigun-
gen in Hohe des erwarteten Verlusts (Expected Loss) sowohl bei nicht wertgeminderten als auch bei finanziellen
Vermogenswerten mit objektiven Hinweisen auf eine Wertminderung berticksichtigt werden. Die Erfassung
erfolgt auf separaten Wertberichtigungskonten.

Finanzielle Vermogenswerte, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet werden (mit Ausnahme der

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen), finanzielle Vermdgenswerte (Fremdkapitalinstrumente), deren
Fair-Value-Anderungen im sonstigen Ergebnis erfasst werden, sowie unwiderrufliche Kreditzusagen und Fi-
nanzgarantien unterliegen dem General Approach, sofern nicht bereits bei Zugang objektive Hinweise auf eine
Wertminderung vorlagen. Die finanziellen Vermogenswerte im General Approach werden in drei Stufen einge-
teilt. Stufe 1 umfasst finanzielle Vermogenswerte, die erstmalig erfasst werden oder keine signifikante Erho-
hung der Ausfallwahrscheinlichkeit seit erstmaliger Erfassung zeigen. In dieser Stufe werden die erwarteten
Forderungsausfille fir die nachsten zwolf Monate berechnet. Stufe 2 umfasst finanzielle Vermogenswerte, fiir
die sich die Ausfallwahrscheinlichkeit seit erstmaliger Erfassung signifikant erhoht hat. In Stufe 3 werden fi-
nanzielle Vermogenswerte erfasst, die objektive Anzeichen einer Wertminderung zeigen. In den Stufen 2 und 3
werden die erwarteten Forderungsausfille flr die gesamte Restlaufzeit berechnet.
Fir finanzielle Vermogenswerte, die bereits bei Zugang wertgemindert sind und fiir die Angaben als Stufe 4
bezeichnet werden, wird in der Folgebewertung die Risikovorsorge auf Basis der kumulierten Veranderung des
erwarteten Ausfalls fiir die gesamte Laufzeit gebildet. Ein als bereits bei Zugang wertgemindert klassifiziertes
Finanzinstrument verbleibt bis zur Ausbuchung in dieser Stufe.

Im Konzern der Volkswagen Bank GmbH wird die Risikovorsorge fiir Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie fiir Forderungen aus Operating- oder Finanzierungs-Leasingvertragen, die nach IFRS 16 bilan-
ziert werden, einheitlich auf Basis des Simplified Approach (vereinfachter Ansatz) ermittelt. Im Simplified Ap-
proach wird der erwartete Ausfall auf die gesamte Restlaufzeit des Vermogenswerts gerechnet. Fiir Forderungen
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aus Lieferungen und Leistungen wird die Hohe der Wertberichtigung entsprechend der Uberfilligkeit der For-
derungen auf Basis einer Wertberichtigungstabelle (Provision-Matrix) ermittelt.

Fiir die Bestimmung von Bewertungsparametern zur Ermittlung der Risikovorsorge werden sowohl vergan-
genheitsbezogene Informationen wie z. B. durchschnittliche historische Ausfallwahrscheinlichkeiten des jewei-
ligen Portfolios als auch zukunftsbezogene Informationen herangezogen. Dabei werden nicht signifikante
Forderungen sowie signifikante Individualforderungen ohne Hinweise auf Wertminderungen anhand ver-
gleichbarer Kreditrisikomerkmale zu homogenen Portfolien zusammengefasst und nach Risikoklassen aufge-
teilt. Bei signifikanten individuellen Forderungen (zum Beispiel Forderungen aus der Héndlerfinanzierung und
dem Grofskundengeschift) mit Wertminderungsbedarf werden Einzelwertberichtigungen in Hohe des erwarte-
ten Verlusts gebildet.

Ein Wertminderungsbedarf entsteht bei Vorliegen verschiedener Tatsachen, wie beispielsweise Zahlungs-
verzug Uber einen bestimmten Zeitraum, Einleitung von Zwangsmafinahmen, drohende Zahlungsunfdhigkeit
oder Uberschuldung, Beantragung oder Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens oder Scheitern von Sanierungs-
mafinahmen.

Die Angemessenheit der Wertberichtigungen wird regelmaf3ig tiberpriift.

Uneinbringliche Forderungen, die sich in der Abwicklung befinden und fir die alle Sicherheiten verwertet
sowie alle weiteren Moglichkeiten der Forderungsrealisierung ausgeschopft wurden, werden direkt abgeschrie-
ben. Zuvor gebildete Wertberichtigungen werden in Anspruch genommen. Eingdnge auf abgeschriebene Forde-
rungen werden erfolgswirksam erfasst.

Der Ausweis der Forderungen in der Bilanz erfolgt zum Nettobuchwert. Die Abbildung der Risikovorsorge
fiir Ausfallrisiken aus auf3erbilanziellen unwiderruflichen Kreditzusagen und Finanzgarantien erfolgt innerhalb
der Sonstigen Passiva.

Angaben zur Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken sind unter Textziffer (60) gesondert dargestellt.

VERBINDLICHKEITEN
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten und gegeniiber Kunden, Verbriefte Verbindlichkeiten sowie Verbind-
lichkeiten aus Nachrangkapital werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten nach der Effektivzinsmethode bilan-
ziert. Gewinne oder Verluste aus der Wertentwicklung der fortgefiihrten Anschaffungskosten werden einschlief3-
lich der Effekte aus Wechselkursveranderungen erfolgswirksam erfasst. Bei kurzfristigen Verbindlichkeiten
(Restlaufzeit bis ein Jahr) wird aus Wesentlichkeitsgriinden auf eine Auf-/Abzinsung verzichtet.

Sie werden somit mit ihrem Riickzahlungs- und Erfiillungsbetrag angesetzt.

Verbindlichkeiten aus Leasingvertragen weisen wir mit dem Barwert der Leasingraten aus.

9. Ubrige Finanzanlagen

Als iibrige Finanzanlagen werden Anteile an nicht konsolidierten Tochterunternehmen, Beteiligungen sowie
Anteile an assoziierten Unternehmen ausgewiesen.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der Beteiligungen werden in der Textziffer (8) Finanzinstrumen-
te erlautert.

10. Immaterielle Vermogenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermogenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer, im Wesentlichen Software
und Kundenbeziehungen, werden zu Anschaffungskosten aktiviert und planmaflig linear tiber ihre wirtschaft-
liche Nutzungsdauer von drei bis fiinf Jahren (Software) bzw. zehn Jahren (Kundenbeziehungen) abgeschrieben.

Eigenentwickelte Software wird unter den Voraussetzungen des IAS 38 mit allen dem Entwicklungsprozess
direkt zurechenbaren Einzel- und Gemeinkosten aktiviert. Bei der Beurteilung, ob Entwicklungskosten von
selbsterstellter Software zu aktivieren sind, berticksichtigt die Volkswagen Bank GmbH neben der Wahrschein-
lichkeit des kiinftigen Nutzenzuflusses auch die verldssliche Ermittlung der Herstellungskosten. Forschungs-
kosten werden nicht aktiviert. Die Abschreibung erfolgt ebenfalls linear tiber ihre wirtschaftliche Nutzungsdau-
er von drei bis fiinf Jahren und wird unter den Allgemeinen Verwaltungsaufwendungen erfasst.
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An jedem Bilanzstichtag wird eingeschitzt, ob Anhaltspunkte dafiir vorliegen, dass ein immaterieller Vermo-
genswert mit begrenzter Nutzungsdauer wertgemindert ist. Gegebenenfalls wird dann ein Vergleich des Buch-
werts mit dem erzielbaren Betrag durchgefiihrt und eine aufierplanmiflige Abschreibung auf den niedrigeren
erzielbaren Betrag vorgenommen.

Immaterielle Vermogenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer werden nicht planméaflig abgeschrieben.
Das Vorliegen einer unbestimmten Nutzungsdauer wird jahrlich tberpriift. Die Werthaltigkeit dieser Vermo-
genswerte wird durch einen Vergleich zwischen Buchwert und erzielbarem Betrag geméf? IAS 36 mindestens
einmal jihrlich und dartber hinaus bei Eintritt entsprechender Ereignisse bzw. Anderungen der Umstinde
vorgenommen. Bei entsprechendem Bedarf erfolgt eine aufferplanmaifige Abschreibung auf den niedrigeren
erzielbaren Betrag (vgl. Textziffer (12)).

Goodwills werden einmal jéhrlich und dariiber hinaus bei Eintritt entsprechender Ereignisse bzw. Anderun-
gen der Umstdande einem Impairmenttest unterzogen. Ist die Werthaltigkeit nicht mehr gegeben, wird eine
auflerplanmaiflige Abschreibung vorgenommen. Eine spiatere Wertaufholung erfolgt nicht.

Zur Ermittlung der Werthaltigkeit von Goodwills wird der nach der Discounted Cashflow-Methode ermittel-
te Nutzungswert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit herangezogen. Basis hierfir ist die vom Manage-
ment erstellte aktuelle Planung mit einem Planungszeitraum von fiinf Jahren mit anschlief3ender ewiger Rente.
Diese Planung basiert auf Erwartungen in Hinblick auf die zukiinftige, weltwirtschaftliche Entwicklung, die
Entwicklung der Pkw- bzw. Nutzfahrzeuggesamtmarkte sowie auf daraus abgeleiteten Annahmen hinsichtlich
der Finanzdienstleistungen unter Berticksichtigung der jeweiligen Marktdurchdringung, Risikokosten sowie
Margen. Die Planungspramissen werden jeweils an den aktuellen Erkenntnisstand angepasst. Der verwendete
Zinssatz orientiert sich an dem jeweiligen langfristigen Marktzins entsprechend der jeweiligen zahlungsmittel-
generierenden Einheit (Regionen bzw. Mérkte). Konzerneinheitlich wurde ein Eigenkapitalkostensatz von 6,9%
(Vorjahr: 6,8 %) verwendet. Soweit erforderlich wird der Eigenkapitalkostensatz zusitzlich um ldnderindividuel-
le und geschiftsspezifische Abzinsungsfaktoren angepasst. Fiir die Ermittlung der Cashflows werden die erwar-
teten Wachstumsraten der entsprechenden Mirkte zugrunde gelegt. Die Schitzung der Cashflows nach Beendi-
gung des Planungszeitraums basiert grundsatzlich auf einer Wachstumsrate von 1% p.a. (Vorjahr: 1% p.a.).

11. Sachanlagen

Sachanlagen — Grundstiicke und Gebdude sowie Betriebs- und Geschéftsausstattung — werden zu Anschaf-
fungskosten, vermindert um planmaéfiige Abschreibungen, entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftli-
chen Nutzungsdauer, bewertet. Die Abschreibung erfolgt linear pro rata temporis {iber die voraussichtliche
Nutzungsdauer. Die wirtschaftlichen Nutzungsdauern werden zu jedem Bilanzstichtag tiberpriift und gegebe-
nenfalls angepasst.

Planmaf3ige Abschreibungen erfolgen anhand der folgenden Nutzungsdauern:

Sachanlagen Nutzungsdauer

—
Gebaude und Grundstiickseinrichtungen 10 bis 50 Jahre
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3 bis 23 Jahre

Aufderplanméflige Abschreibungen werden gemaf: IAS 36 vorgenommen, wenn der erzielbare Betrag der
betreffenden Vermogenswerte unter den Buchwert gesunken ist (vgl. Textziffer (12)).

Der Abschreibungsaufwand ist in den allgemeinen Verwaltungsaufwendungen enthalten. Ertrage aus Zu-
schreibungen sind im sonstigen betrieblichen Ergebnis enthalten.
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Dariiber hinaus beinhaltet die Bilanzposition Sachanlagen auch in der Bilanz angesetzte Nutzungsrechte aus
Leasingverhiltnissen, bei denen der Konzern der Volkswagen Bank GmbH als Leasingnehmer auftritt. Die Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden dieser Nutzungsrechte werden in der Textziffer (13) Leasingverhiltnis-
se im Textteil Konzern als Leasingnehmer erldutert.

12. Wertminderung nicht-finanzieller Vermogenswerte

Vermogenswerte, die eine unbestimmte Nutzungsdauer haben, werden nicht planmdflig abgeschrieben; sie
werden jahrlich und dariiber hinaus bei Eintritt entsprechender Ereignisse bzw. Anderungen der Umstinde auf
Wertminderungen geprift. Vermogenswerte, die einer planmaifiigen Abschreibung unterliegen, werden auf
Wertminderungen gepriift, wenn entsprechende Ereignisse bzw. Anderungen der Umsténde anzeigen, dass der
Buchwert gegebenenfalls nicht mehr erzielbar ist.

Ein Wertminderungsverlust wird in Hohe des den erzielbaren Betrag tibersteigenden Buchwerts erfasst. Der
erzielbare Betrag ist der hohere der beiden Betrdge aus beizulegendem Zeitwert abziiglich der Verkaufskosten
und Nutzungswert. Der beizulegende Zeitwert ist der Betrag, der in einer Transaktion zu Marktbedingungen
zwischen sachverstindigen, vertragswilligen Parteien erzielt werden kdnnte. Der Nutzungswert ergibt sich aus
dem Barwert der kiinftigen Cashflows, der voraussichtlich aus dem Vermogenswert abgeleitet werden kann.

Sofern die Griinde fiir eine in Vorjahren vorgenommene auf$erplanmaifige Abschreibung entfallen, erfol-
gen entsprechende Zuschreibungen. Dies gilt nicht fiir Wertminderungen von Goodwills.

13. Leasingverhaltnisse

Seit dem 1. Januar 2019 bilanziert der Volkswagen Bank GmbH Konzern Leasingverhiltnisse gemafs IFRS 16.
Dieser definiert ein Leasingverhiltnis als einen Vertrag oder den Teil eines Vertrags, mit dem ein Leasinggeber
einem Leasingnehmer das Recht zur Nutzung eines Vermogenswerts fiir einen vereinbarten Zeitraum gegen
eine Gegenleistung gewahrt.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden von Leasingverhdltnissen nach IAS 17, die den Vorjahresver-
gleichszahlen zugrunde liegen, wurden nicht gedndert. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Erldu-
terungen im Geschiftsbericht 2018.

KONZERN ALS LEASINGGEBER
Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH betreibt sowohl das Finanzierungsleasinggeschift als auch das Ope-
rating-Leasinggeschift. Gegenstand dieser Geschifte sind im Wesentlichen Kraftfahrzeuge sowie in geringem
Umfang Grundstiicke und Gebdude. Die Bilanzierung von Leasingverhdltnissen basiert auf der Klassifizierung
in Finanzierungsleasingverhiltnisse und Operating-Leasingverhdltnisse, welche auf der Verteilung der mit dem
Eigentum am Leasinggegenstand verbundenen Chancen und Risiken basiert.

Beim Finanzierungsleasing gehen die wesentlichen Chancen und Risiken auf den Leasingnehmer iiber. In
der Konzernbilanz werden daher Forderungen aus Finanzierungsleasing innerhalb der Forderungen an Kunden
ausgewiesen, wobei der Nettoinvestitionswert grundsitzlich den Anschaffungskosten des Leasinggegenstands
entspricht. In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die Zinsertrage aus diesen Geschiften unter den Ertra-
gen aus Leasinggeschiften ausgewiesen. Die vom Kunden gezahlten Zinsen werden dabei so vereinnahmt, dass
eine konstante periodische Verzinsung der ausstehenden Leasingforderungen erfolgt.

Beim Operating-Leasinggeschift verbleiben die wesentlichen Chancen und Risiken an dem Gegenstand des
Vertrags beim Leasinggeber. In der Konzernbilanz erfolgt in diesem Fall ein Ausweis der Leasinggegenstinde in
der gesonderten Position Vermietete Vermogenswerte, bewertet zu den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten,
vermindert um planmaiflige lineare Abschreibungen iiber die Vertragsdauer auf den kalkulatorischen Rest-
buchwert. Wertminderungen, die aufgrund des Impairmenttests nach IAS 36 zu erfassen sind, wenn der erziel-
bare Betrag, in der Regel als Nutzungswert, unter den Buchwert gesunken ist, werden durch auflerplanmaiflige
Abschreibungen berticksichtigt. Grundsitzlich werden infolge von Wertminderungen die zukiinftigen planma-
Bigen Abschreibungsraten angepasst. Zuschreibungen erfolgen, sofern die Griinde fiir eine in Vorjahren vorge-
nommene auflerplanmaflige Abschreibung entfallen. Au3erplanmaiflige Abschreibungen sowie Zuschreibun-
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gen sind im Uberschuss aus Leasinggeschiften enthalten. Die Leasingerldse werden linear tiber die Vertrags-
laufzeit erfasst.

Risiken aus den Leasingvertragen zugrundeliegenden Vermogenswerten, im Wesentlichen Kraftfahrzeuge,
begegnet der Konzern der Volkswagen Bank GmbH als Leasinggeber unter anderem durch die Berticksichtigung
von erhaltenen Restwertgarantien fiir Teile des Leasingportfolios sowie durch die Beriicksichtigung von
zukunftsgerichteten Restwertprognosen auf Basis von internen und externen Informationen im Rahmen des
Restwertmanagements. Die Restwertprognosen werden im Rahmen eines Backtestings regelmaf3ig tiberpriift.

Den Ausfallrisiken von Leasingforderungen tragt der Volkswagen Bank GmbH Konzern durch die Bildung
von Wertberichtigungen, die gemif? den Vorschriften des IFRS 9 gebildet werden, in vollem Umfang Rechnung.
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu Wertberichtigungen fir Ausfallrisiken von Leasingforderun-
gen sind in der Textziffer (8) Finanzinstrumente im Textteil Risikovorsorge fiir Ausfallrisiken enthalten.

Grundstiicke und Gebéude, die der Erzielung von Mietertriagen dienen (Investment Property), werden unter
der Position als Finanzinvestition gehaltene Immobilien in der Bilanz ausgewiesen und zu fortgefiihrten An-
schaffungskosten bilanziert. Die dartiber hinaus im Anhang enthaltenen Zeitwerte werden von der jeweiligen
Gesellschaft durch Diskontieren der geschitzten zukiinftigen Zahlungsfliisse mit dem entsprechenden langfris-
tigen Marktzinssatz ermittelt. Abschreibungen erfolgen linear tiber die wirtschaftliche Nutzungsdauer von
zehn bis 33 Jahren. Wertminderungen, die aufgrund des Impairmenttests nach IAS 36 ermittelt werden, werden
durch aufierplanmiflige Abschreibungen berticksichtigt.

KONZERN ALS LEASINGNEHMER

Tritt der Volkswagen Bank GmbH Konzern als Leasingnehmer auf, erfasst er in seiner Bilanz grundsitzlich fir
alle Leasingverhiltnisse ein Nutzungsrecht und eine Leasingverbindlichkeit. Die Leasingverbindlichkeit wird
im Volkswagen Bank GmbH Konzern mit dem Barwert der ausstehenden Leasingzahlungen bemessen, wih-
rend das Nutzungsrecht grundsdtzlich mit dem Betrag der Leasingverbindlichkeit zuziiglich direkter Kosten
bewertet wird.

Wihrend der Leasinglaufzeit wird das Nutzungsrecht linear liber die Laufzeit des Leasingverhdltnisses abge-
schrieben. Der Ausweis der Abschreibungen erfolgt unter den allgemeinen Verwaltungsaufwendungen. Die
Leasingverbindlichkeit wird unter Anwendung der Effektivzinsmethode und Berticksichtigung der Leasingzah-
lungen fortgeschrieben. Die aus der Anwendung der Effektivzinsmethode resultierenden Zinsaufwendungen
werden in der GuV-Position Zinsaufwendungen ausgewiesen.

Die in der Bilanz angesetzten Nutzungsrechte werden in denjenigen Bilanzpositionen ausgewiesen, in de-
nen die dem Leasingvertrag zugrundeliegenden Vermogenswerte ausgewiesen worden wdren, wenn sie im
wirtschaftlichen Eigentum des Volkswagen Bank GmbH Konzerns stehen wiirden. Die Nutzungsrechte werden
daher zum Stichtag in den Bilanzpositionen Sachanlagen und Vermietete Vermogenswerte ausgewiesen und im
Rahmen des nach den Regelungen des IAS 36 durchgefiihrten Wertminderungstests fiir Sachanlagen mit be-
riicksichtigt.

Anwendungserleichterungen bestehen fiir kurzfristige und geringwertige Leasingverhiltnisse, die der
Volkswagen Bank GmbH Konzern in Anspruch nimmt und daher fiir solche Leasingverhiltnisse kein Nutzungs-
recht und keine Verbindlichkeit ansetzt. Die diesbeziiglichen Leasingzahlungen werden als Aufwand unter den
allgemeinen Verwaltungsaufwendungen in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Als geringwertig wird ein
Leasingverhaltnis behandelt, sofern der Neuwert des Leasinggegenstands maximal 5.000€ betrdgt. Des Weite-
ren werden die Bilanzierungsvorschriften des IFRS 16 nicht auf Leasingverhidltnisse tiber immaterielle Vermo-
genswerte angewendet.

Leasingverhiltnisse kdnnen Verldngerungs- und Kiindigungsoptionen enthalten. Bei der Bestimmung der
Leasinglaufzeiten werden alle mafgeblichen Fakten und Umstdnde, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Aus-
iibung bzw. Nichtausiibung der Option geben, beriicksichtigt. Optionale Zeitriume werden bei der Bestimmung
der Leasinglaufzeit berticksichtigt, sofern die Austibung bzw. Nichtausiibung der Option hinreichend sicher ist.

BUY-BACK-GESCHAFTE

Leasingvertrdage, bei denen der Volkswagen Bank GmbH Konzern eine feste Riicknahmevereinbarung mit dem
Leasinggeber hat, werden in den Forderungen an Kunden unter ,Sonstigen Forderungen“ mit dem zu Vertrags-
beginn vereinbarten Riicknahmewert sowie bei langfristigen Leasingvertrdgen in der Bilanzposition Vermietete
Vermogenswerte bzw. bei kurzfristigen Leasingvertrdgen in der Bilanzposition Sonstige Aktiva mit dem Wert
der Nutzungsiiberlassung aktiviert. Bei langfristigen Vertrdgen (Laufzeit tiber ein Jahr) wird der vereinbarte
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Riicknahmewert bei Vertragsbeginn abgezinst. Die Aufzinsung wihrend der Vertragslaufzeit wird in den Zinser-
tragen gezeigt. Der aktivierte Wert der Nutzungsiiberlassung wird tiber die Vertragslaufzeit linear abgeschrie-
ben. Diese Abschreibung ist in den Aufwendungen aus dem Leasinggeschift enthalten. Die erhaltenen Leasing-
raten aus den Untermietverhdltnissen werden als Ertrage aus Leasinggeschiften gezeigt.

14. Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen

Riickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen werden aufgrund von Versorgungsplanen fiir Zusagen auf Alters-,
Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die Leistungen des Konzerns variieren je nach rechtlichen,
steuerlichen und wirtschaftlichen Gegebenheiten des jeweiligen Landes und hingen in der Regel von der Be-
schiftigungsdauer und dem Entgelt der Mitarbeiter ab.

Fiir die betriebliche Altersversorgung bestehen im Konzern der Volkswagen Bank GmbH sowohl beitragsorien-
tierte als auch leistungsorientierte Zusagen. Bei den beitragsorientierten Zusagen (Defined Contribution Plans)
zahlt das Unternehmen aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Bestimmungen bzw. auf freiwilliger Basis Beitra-
ge an staatliche oder private Rentenversicherungstrager. Mit Zahlung der Beitrage bestehen fiir den Konzern der
Volkswagen Bank GmbH keine weiteren Leistungsverpflichtungen. Die laufenden Beitragszahlungen sind als Auf-
wand des jeweiligen Jahres ausgewiesen; sie beliefen sich 2019 im Konzern der Volkswagen Bank GmbH auf insge-
samt 8 Mio.€ (Vorjahr: 12 Mio.€). Davon wurden in Deutschland fiir die gesetzliche Rentenversicherung Beitrige
in Hohe von 8 Mio. € (Vorjahr: 7 Mio.€) geleistet.

Uberwiegend basieren die Altersversorgungssysteme auf Leistungszusagen (Defined Benefit Plans), wobei zwi-
schen tiber Bilanzriickstellungen finanzierten Versorgungssystemen (ohne Planvermogen) und extern finan-
zierten Versorgungssystemen (mit Planvermdégen) unterschieden wird. Die Pensionsriickstellungen fiir leis-
tungsorientierte Zusagen werden gemaf? IAS 19 nach dem international tiblichen Anwartschaftsbarwertverfahren
(Projected-Unit-Credit-Methode) durch unabhingige Aktuare ermittelt. Dabei werden die zukiinftigen Verpflich-
tungen auf der Grundlage der zum Bilanzstichtag anteilig erworbenen Leistungsanspriiche bewertet. Bei der Be-
wertung werden versicherungsmathematische Annahmen fiir die Diskontierungssitze, die Entgelt- und Renten-
trends sowie die Fluktuationsraten berticksichtigt, die fiir jede Konzerngesellschaft in Abhéngigkeit der
o6konomischen Rahmenbedingungen ermittelt wurden. Versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste
ergeben sich aus Abweichungen der tatsdchlichen Entwicklung gegeniiber den Einschdtzungen des Vorjahres
sowie aus der Anderung von Annahmen. Diese werden in der Periode ihrer Entstehung unter Berticksichtigung
latenter Steuern erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Detaillierte Angaben zu den Riickstellungen fiir Pensionen
und dhnliche Verpflichtungen werden in Textziffer (47) dargestellt.

15. Sonstige Ruckstellungen

Gemadf3 IAS 37 werden Riickstellungen gebildet, soweit gegeniiber Dritten eine gegenwartige rechtliche oder
faktische Verpflichtung aus einem vergangenen Ereignis besteht, die kiinftig wahrscheinlich zu einem Abfluss
von Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen fithrt und deren Hohe zuverldssig geschitzt werden kann. Wird ein
Abfluss von Ressourcen als nicht wahrscheinlich, jedoch nicht unwahrscheinlich erachtet, erfolgen Angaben zur
dann bestehenden und gemaf3 IAS 37 nicht zu bilanzierenden Eventualverbindlichkeit unter Textziffer (67).

Im Rahmen der Bildung und Bewertung von Riickstellungen fiir Prozess- und Rechtsrisiken werden Annahmen
zur Wahrscheinlichkeit eines ungiinstigen Ausgangs und die Héhe einer moglichen Inanspruchnahme bertick-
sichtigt.

Ertrage aus der Auflésung von sonstigen Riickstellungen werden grundsitzlich in den GuV-Posten bzw. Net-
to-Ertrags-Posten erfasst, in denen die zugehorigen Aufwendungen in den vorherigen Geschiftsjahren auf-
wandswirksam gebildet wurden. Riickstellungen, die nicht schon im Folgejahr zu einem Ressourcenabfluss
fiihren, werden mit ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten Erfiillungsbetrag angesetzt. Der Abzinsung liegen
Marktzins-sdtze zugrunde. Der Erflillungsbetrag umfasst auch die erwarteten Kostensteigerungen.

Riickstellungen werden nicht mit Riickgriffsanspriichen verrechnet.
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16. Treuhandgeschafte

Geschifte, die eine Verwaltung oder Platzierung von Vermogenswerten fiir fremde Rechnung zur Basis haben -
Treuhandgeschifte —, werden nicht getatigt.

17. Schatzungen und Beurteilungen des Managements

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem gewissen Grad Annahmen zu treffen und Schétzun-
gen vorzunehmen, die sich auf Hohe und Ausweis der bilanzierten Vermogenswerte und Schulden, der Ertrage
und Aufwendungen sowie der Angaben zu Eventualforderungen und -verbindlichkeiten der Berichtsperiode
auswirken.

Den Annahmen und Schitzungen liegen Primissen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell verfiigharen
Kenntnisstand beruhen. Insbesondere wurden beziiglich der erwarteten kiinftigen Geschiftsentwicklung die
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses vorliegenden Umstdande ebenso wie die als realistisch
unterstellte zukiinftige Entwicklung des globalen und branchenbezogenen Umfelds zugrunde gelegt. Den
Schitzungen und Beurteilungen des Managements lagen insbesondere Annahmen zur gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung, der Entwicklung der Automobilmarkte, der Entwicklung der Finanzmairkte sowie der rechtlichen
Rahmenbedingungen zugrunde. Diese sowie weitere Annahmen werden ausfiihrlich im Prognosebericht, der
Bestandteil des Lageberichts ist, erldutert.

Da die kiinftige Geschiftsentwicklung Unsicherheiten unterliegt, die sich teilweise der Steuerung des Konzerns
entziehen, sind unsere Annahmen und Schiatzungen weiterhin hohen Unsicherheiten ausgesetzt. Durch von den
Annahmen abweichende und auflerhalb des Einflussbereichs des Managements liegende Entwicklungen dieser
Rahmenbedingungen kénnen die sich einstellenden Betridge von den urspriinglich erwarteten Schitzwerten ab-
weichen. Wenn die tatsdchliche Entwicklung von der erwarteten abweicht, werden die Prdmissen und, falls erfor-
derlich, die Buchwerte der betreffenden Vermdogenswerte und Schulden entsprechend angepasst.

Die Annahmen und Schidtzungen beziehen sich im Wesentlichen auf die folgenden Sachverhalte:

FINANZINSTRUMENTE
Die Bestimmung der Werthaltigkeit von finanziellen Vermogenswerten verlangt Einschiatzungen tiber Hohe
und Eintrittswahrscheinlichkeit zukiinftiger Ereignisse. Soweit moglich werden die Einschdtzungen unter Be-
riicksichtigung aktueller Marktdaten sowie Ratingklassen und Scoringinformationen aus Erfahrungswerten
abgeleitet und in Verbindung mit zukunftsbezogenen Parametern herangezogen. Weitere Informationen zur
Ermittlung von Wertberichtigungen sind den Erlduterungen zur Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken in
Textziffer (60) zu entnehmen.

Bei der Ermittlung des Fair Values von Finanzinstrumenten sind Einschdtzungen durch das Management
notwendig. Dies bezieht sich sowohl auf den Fair Value als Bewertungsmaf3stab in der Bilanz als auch auf den Fair
Value im Rahmen von Anhangangaben. Der Fair Value untergliedert sich in Abhingigkeit der Inputfaktoren in
drei Stufen, in die unterschiedliche Schiatzungen des Managements einflief3en. Fair Values der Stufe 1 sind auf
aktiven Mirkten notierte Preise. Beurteilungen des Managements beziehen sich hier auf die Festlegung des
Hauptmarktes bzw. des vorteilhaftesten Marktes. Fair Values der Stufe 2 werden auf Basis von beobachtbaren
Marktdaten mittels marktbezogener Bewertungsverfahren bestimmt. Hier beziehen sich die Entscheidungen des
Managements auf die Auswahl anerkannter, branchentiblicher Modelle und die Festlegung des Marktes, auf dem
die verwendeten Inputfaktoren beobachtbar sind. Fair Values der Stufe 3 werden tiber anerkannte Bewertungs-
verfahren ermittelt, bei denen Faktoren einbezogen werden, die nicht auf einem aktiven Markt beobachtet wer-
den konnen. Hier sind Einschdtzungen des Managements zur Auswahl des Bewertungsverfahrens und zur Be-
stimmung der verwendeten Inputfaktoren notwendig. Die Inputfaktoren werden dabei auf Basis der besten
verfligharen Informationen entwickelt. Bei der Verwendung von eigenen Datengrundlagen werden angemessene
Anpassungen vorgenommen, um Marktbedingungen bestmaoglich widerzuspiegeln.
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WERTHALTIGKEIT VON NICHT-FINANZIELLEN VERMOGENSWERTEN, GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN UND BETEILIGUNGEN

Die Uberprifung der Werthaltigkeit nicht-finanzieller Vermdgenswerte (insbesondere Geschifts- oder Firmen-
werte und Markennamen) und nach der Equity-Methode bewerteter Gemeinschaftsunternehmen sowie zu
Anschaffungskosten bewerteter Beteiligungen erfordert Annahmen beziiglich der zukiinftigen Cashflows im
Planungszeitraum und gegebenenfalls dariiber hinaus. In die Annahmen zu den zukiinftigen Cashflows fliefien
Erwartungen in Hinblick auf die zukiinftige, weltwirtschaftliche Entwicklung, die Entwicklung der Pkw- bzw.
Nutzfahrzeuggesamtmarkte sowie auf daraus abgeleitete Erwartungen hinsichtlich der Finanzdienstleistungen
unter Berticksichtigung der jeweiligen Marktdurchdringung, Risikokosten, Margen und regulatorischen Anfor-
derungen ein. Bezliglich der Annahmen im Detailplanungszeitraum verweisen wir auf den Prognosebericht,
der Teil des Lageberichts ist. Die im Rahmen der Discounted Cashflow-Methode zur Ermittlung der Werthaltig-
keit von Goodwills verwendeten Zinssdtze basieren auf der Festlegung von Eigenkapitalkostensdtzen unter
Berticksichtigung von angemessenen Annahmen zu makrodkonomischen Trends sowie historischen Entwick-
lungen. Insbesondere fiir die kurz- und mittelfristig prognostizierten Cashflows sowie fiir die verwendeten
Zinssatze existieren Unsicherheiten, die sich der Steuerung des Konzerns entziehen.

WERTHALTIGKEIT VON VERMIETETEN VERMOGENSWERTEN

Die Werthaltigkeit der Vermieteten Vermdgenswerte des Konzerns hangt insbesondere vom Restwert der ver-
mieteten Fahrzeuge nach Ablauf der Leasingzeit ab, da dieser einen wesentlichen Teil der erwarteten Zah-
lungsmittelzufliisse darstellt. In Abhdngigkeit von den lokalen Besonderheiten und Erfahrungswerten aus der
Gebrauchtwagenvermarktung gehen fortlaufend aktualisierte interne und externe Informationen tiber Rest-
wertentwicklungen in die Restwertprognosen von vermieteten Fahrzeugen ein. Im Rahmen dessen miissen vor
allem Annahmen getroffen werden beziiglich des zukiinftigen Fahrzeugangebots und der Fahrzeugnachfrage
sowie der Entwicklung der Fahrzeugpreise. Diesen Annahmen liegen entweder qualifizierte Schatzungen oder
Veroffentlichungen sachverstandiger Dritter zugrunde. Qualifizierte Schitzungen beruhen, soweit verfiigbar,
auf externen Daten unter Beriicksichtigung intern vorliegender Zusatzinformationen, wie zum Beispiel Erfah-
rungswerte und zeitnahe Verkaufsdaten. Prognosen und Annahmen werden im Rahmen eines Backtestings
regelmaf3ig tiberpriift.

LAUFZEIT VON LEASINGVERHALTNISSEN IM RAHMEN DER LEASINGNEHMERBILANZIERUNG

Die Schitzung der Laufzeit von Leasingverhiltnissen nach IFRS 16 basiert auf der unkiindbaren Grundlaufzeit
des Leasingverhiltnisses sowie der Einschdtzung der Ausiibung bestehender Verlingerungs-und Kiindigungs-
optionen. Die Festlegung der Laufzeit sowie der verwendeten Diskontierungszinssitze hat Einfluss auf die Hohe
der Nutzungsrechte und der Leasingverbindlichkeiten.

AKTIVE LATENTE STEUERN UND UNSICHERE ERTRAGSTEUERPOSITIONEN
Bei der Ermittlung aktiver latenter Steuern sind Annahmen hinsichtlich des kiinftigen zu versteuernden Einkom-
mens sowie der Zeitpunkte der Realisierung der aktiven latenten Steuern erforderlich. Der Bewertung von aktiven
latenten Steuern fiir steuerliche Verlustvortrage werden in der Regel zukiinftige zu versteuernde Einkommen im
Rahmen eines Planungszeitraums von fiinf Geschiftsjahren zugrunde gelegt. Fiir bilanzierte unsichere Ertragsteu-
erpositionen wird als beste Schitzung die voraussichtlich erwartete Steuerzahlung zugrunde gelegt.

Fiir mogliche kiinftige Steuernachzahlungen wurden Steuerverpflichtungen sowie fiir in diesem Zusam-
menhang anfallende steuerliche Nebenleistungen wurden sonstige Verpflichtungen passiviert.

Die Gesellschaften im Konzern der Volkswagen Bank GmbH werden laufend von lokalen Finanzbehdrden
gepriift. Anderungen der Steuergesetze, der Rechtsprechung und deren Interpretation durch die Finanzbehor-
den in den jeweiligen Lindern konnen zu gegeniiber den im Abschluss getroffenen Einschdtzungen abwei-
chenden Steuerzahlungen fithren.

Die Bewertung von unsicheren Steuerpositionen orientiert sich an dem wahrscheinlichsten Wert der Reali-
sierung dieses Risikos. Ob eine Mehrzahl von steuerlichen Unsicherheiten einzeln oder in Gruppen bilanziert
wird, macht der Konzern der Volkswagen Bank GmbH je betrachtetem Einzelfall davon abhingig, welche Dar-
stellung sich besser fiir die Vorhersage der Realisierung des steuerlichen Risikos eignet.
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Insbesondere bei Vertrdgen {liber grenziiberschreitende, konzerninterne Leistungen ist die Bestimmung der
Preise von einzelnen Dienstleistungen komplex, da in vielen Fdllen keine Marktpreise fiir erbrachte konzernin-
terne Dienstleistungen zu beobachten sind oder der Riickgriff auf Marktpreise von dhnlichen Dienstleistungen
aufgrund der fehlenden Vergleichbarkeit mit Unsicherheiten behaftet ist. Die Bepreisung erfolgt in diesen Fal-
len - auch fiir steuerliche Zwecke — auf Basis von einheitlichen, betriebswirtschaftlich anerkannten Bewer-
tungsverfahren.

Durch abweichende Entwicklungen von den im Rahmen der Schitzung getroffenen Annahmen kann es zu
Unterschieden zu den urspriinglich erwarteten Schitzwerten kommen.

ERTRAGE AUS SERVICEVERTRAGEN

Die Kalkulation der vertraglichen Serviceraten von Servicevertrigen unterliegt Annahmen in Bezug auf Auf-
wendungen wihrend der Vertragslaufzeit, die aus Erfahrungswerten der Vergangenheit abgeleitet werden. Es
erfolgt eine regelmiBige Uberpriifung der Parameter, die in die Kalkulation der vertraglichen Serviceraten
eingeflossen sind. Wihrend der Vertragslaufzeit werden Ertrdage aus Servicevertragen auf Basis von entstande-
nen Aufwendungen zuziiglich einer Marge, die sich aus den vertraglichen Serviceraten ableitet, erfasst.

RUCKSTELLUNGEN

Die Bilanzierung und Bewertung von Riickstellungen basiert ebenfalls auf der Einschdtzung tiber Hohe und
Eintrittswahrscheinlichkeit zuktnftiger Ereignisse sowie der Schidtzung des Diskontierungsfaktors. Soweit
moglich wird ebenfalls auf Erfahrungen oder externe Gutachten zurtickgegriffen.

Die Bewertung von Pensionsriickstellungen basiert auf versicherungsmathematischen Annahmen fiir die
Diskontierungssdtze, die Entgelt- und Rententrends sowie die Fluktuationsraten, die fiir jede Konzerngesell-
schaft in Abhdngigkeit der 6konomischen Rahmenbedingungen ermittelt wurden.

Bei sonstigen Riickstellungen kommt es aufgrund des Ansatzes von Erwartungswerten regelmaf3ig zur
Nachdotierung bzw. Auflésung ungenutzter Riickstellungen. Die Anderung von Schitzungen beziiglich der
Hohe sonstiger Riickstellungen ist stets erfolgswirksam zu erfassen. Die Bilanzierung und Bewertung der in den
sonstigen Riickstellungen enthaltenen Riickstellungen fiir Prozess- und Rechtsrisiken erfordert Einschdtzungen
im Hinblick auf die Rechtsprechung bzw. den Ausgang rechtlicher Verfahren. Die Beurteilung erfolgt einzelfall-
bezogen anhand der Entwicklung des Verfahrens, Erfahrungswerten im Unternehmen mit vergleichbaren Sach-
verhalten und der Einschiatzung von Gutachtern und Rechtsanwilten.
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Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

18. Zinsertrage aus Kreditgeschaft und Wertpapieren

Die in den Zinsertriagen aus Kreditgeschiften und Wertpapieren enthaltenen Zinsertrige aus finanziellen Ver-
mogenswerten, die zu fortgefithrten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum Fair Value bewertet werden,
belaufen sich auf 1.439 Mio.€ (Vorjahr: 1.338 Mio.€). Auf finanzielle Vermdgenswerte, die erfolgswirksam zum
Fair Value bewertet werden, entfallen Zinsertrdge in Héhe von 12 Mio. € (Vorjahr: 29 Mio.€).

19. Zinsaufwendungen

Die Zinsaufwendungen beinhalten Refinanzierungsaufwendungen fiir die Kredit- und Leasinggeschéfte und
beziehen sich in Hohe von 160 Mio.€ (Vorjahr: 135 Mio.€) auf nicht erfolgswirksam zum Fair Value bewertete
Finanzinstrumente. Sie wurden in Hohe von 2 Mio.€ (Vorjahr: -3 Mio.€) mit dem Nettoergebnis aus den im
laufenden Geschiftsjahr angefallenen Zinsertragen und -aufwendungen aus Hedge-ineffektiven Derivaten
verrechnet.

Die Zinsaufwendungen enthalten negative Zinsen aus Geldmarktgeschiften in Hohe von 21 Mio. € (Vorjahr:
19 Mio.€). Sie resultieren im Wesentlichen aus den {iber das Mindestreservesoll des Instituts hinausgehenden
Reserveguthaben bei der EZB sowie aus der kurzfristigen Geldanlage bei inldandischen Kreditinstituten.

Die Erlduterungen zu den in der GuV-Position Zinsaufwendungen enthaltenen Zinsaufwendungen fiir
Leasingverbindlichkeiten sind in der Textziffer (65) Leasingverhaltnisse enthalten.

20. Uberschuss aus Servicevertragen

Von den gesamten Ertrdgen aus Servicevertrdgen im Geschaftsjahr wurden 51 Mio.€ (Vorjahr: 43 Mio.€) fiir
Servicevertrage, die eine Realisierung von Ertragen zu einem bestimmten Zeitpunkt erfordern, sowie 13 Mio.€
(Vorjahr: 44 Mio.€) fiir Servicevertrage, die eine Realisierung von Ertrdgen tiber einen Zeitraum vorsehen, er-
fasst.

Von den in der abgelaufenen Periode realisierten Ertragen aus Servicevertrdgen waren Ertrige in Hohe
von 19 Mio.€ (Vorjahr: 47 Mio.€) in den vertraglichen Verbindlichkeiten fiir Servicevertrige innerhalb der Ver-
bindlichkeiten gegeniiber Kunden am 1. Januar 2019 enthalten.

21. Risikovorsorge fur Kreditausfallrisiken
Die Risikovorsorge bezieht sich auf die Bilanzpositionen Forderungen an Kreditinstitute, Forderungen an Kun-

den, Wertpapiere, Sonstige Aktiva sowie im Rahmen der Risikovorsorge fiir Kreditzusagen und Finanzgarantien
auf die Bilanzposition Sonstige Passiva.
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Sie stellt sich in der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns wie folgt dar:

Mio.€ 2019 2018

I
Zufiihrung zur Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken —338 —-508
Auflésung von Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken 250 463
Direktabschreibungen -73 -41
Eingdnge auf abgeschriebene Forderungen 31 22

Ergebnis aus signifikanten Modifikationen - -
Gesamt -129 - 64

Die Risikovorsorge fiir zusitzliche Ausfallrisiken, die sich aus Krisensituationen (Wirtschaftskrisen, Verkaufs-
stopp von Fahrzeugen) in einzelnen Lindern in Europa fiir den Konzern der Volkswagen Bank GmbH ergeben
haben, wurde im laufenden Geschiftsjahr um 12 Mio. € (Vorjahr: um 64 Mio.€) vermindert.

Gleichwohl wurde fiir drohende negative wirtschaftliche Entwicklungen im Vereinigten Konigreich infolge
des Brexits eine zusdtzliche Risikovorsorge in Hoéhe von 15 Mio. € fiir das Hindlerfinanzierungsportfolio gebil-
det.

22. Provisionsuberschuss

Der Provisionsiiberschuss wird im Wesentlichen durch Ertrdge und Aufwendungen aus der Vermittlung von
Versicherungen sowie durch Provisionen aus dem Finanzierungsgeschift und Finanzdienstleistungsgeschaft
erzielt und setzt sich wie folgt zusammen:

Mio. € 2019 2018
I

Provisionsertrage 212 217
davon Provisionen aus Versicherungsvermittlung 133 138
Provisionsaufwendungen -212 -324
davon Vertriebsprovisionen aus dem Finanzierungsgeschéft -182 —293
Gesamt -1 —-106
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23. Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen

Die Position Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen beinhaltet Ertrige und Aufwendungen aus der Fair Value-
Bewertung von Sicherungsgeschiften und Grundgeschiften.
Im Detail ergeben sich die folgenden Ergebnisse:

Mio.€ 2019 2018
I
Gewinne/Verluste der Sicherungsinstrumente von Fair-Value-Hedges =71 280
Gewinne/Verluste der Grundgeschéfte von Fair-Value-Hedges 71 —-280
Gewinne/Verluste aus dem ineffektiven Teil von Sicherungsinstrumenten in Fair-Value-Hedges -29 -12
Gewinne/Verluste aus der Reklassifizierung von Riicklagen fiir Cashflow-Hedges -7 9
Gewinne/Verluste aus der Umrechnung von Fremdwahrungsforderungen/-verbindlichkeiten in 7
Cashflow-Hedges -9
Gewinne/Verluste aus dem ineffektiven Teil von Sicherungsinstrumenten in Cashflow-Hedges 0 -3
Gesamt -28 -16

24. Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten sowie aus dem Abgang
von GuV-unwirksam zum Fair Value bewerteten finanziellen Vermogenswerten

In dieser Position sind die Ergebnisse aus Derivaten ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung, die Ergebnisse aus
erfolgswirksam zum Fair Value bewerteten Wertpapieren und Forderungen sowie die Ergebnisse aus dem Ab-
gang von erfolgsneutral zum Fair Value bewerteten Wertpapieren abgebildet. In den Gewinnen und Verlusten
aus Derivaten ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung weisen wir Ertrage und Aufwendungen aus Marktverdnde-
rungen von Derivaten aus, die nicht die Voraussetzungen des IFRS 9 fiir das Hedge-Accounting auf Mikro-Ebene
bzw. des IAS 39 fiir das Portfolio-Hedging erfiillen.

Im Detail ergeben sich die folgenden Ergebnisse:

Mio.€ 2019 2018

I
Gewinne/Verluste aus Derivaten ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 0 15
Gewinne/Verluste aus GuV-wirksam zum Fair Value bewerteten Wertpapieren 2 4
Gewinne/Verluste aus GuV-wirksam zum Fair Value bewerteten Forderungen - -7
Gewinne/Verluste aus dem Abgang von GuV-unwirksam zum Fair Value bewerteten Wertpapieren 1 0
Gesamt 2 12
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25. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Mio.€ 2019 2018

I
Personalaufwand —-215 -213
Sachaufwendungen —557 —-536
Kosten fiir Werbung, Offentlichkeitsarbeit und Verkaufsférderung -10 -11
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermoégenswerte -13 -11
Sonstige Steuern -1 -1
Ertrédge aus der Auflésung von Riickstellungen und abgegrenzten Schulden 2 35
Gesamt -794 -736

Der Personalaufwand setzt sich zusammen aus Lohnen und Gehiltern in Héhe von 172 Mio.€ (Vorjahr:
170 Mio.€) sowie Sozialabgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung in Héhe von
42 Mio.€ (Vorjahr: 43 Mio.€).

Die Erlauterungen zu den in den allgemeinen Verwaltungsaufwendungen enthaltenen Aufwendungen aus
Abschreibungen von Nutzungsrechten sowie zu Aufwendungen aus geringwertigen und kurzfristigen Leasing-
verhiltnissen sind in der Textziffer (65) Leasingverhiltnisse enthalten.

In den allgemeinen Verwaltungsaufwendungen ist gemdf3 den Anforderungen des § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB
das im Geschiftsjahr berechnete Gesamthonorar des Konzernabschlusspriifers gemifd der nachfolgenden
Tabelle enthalten.

Mio. € 2019 2018

I
Abschlusspriifungsleistungen 1 1
Andere Bestatigungsleistungen 0 1
Steuerberatungsleistungen 0 0
Sonstige Leistungen 1 2
Gesamt 2 3

Das Honorar fiir den Abschlusspriifer entfiel im laufenden Geschiftsjahr hinsichtlich Abschlusspriifungsleis-
tungen liberwiegend auf die Priifung des Konzernabschlusses der Volkswagen Bank GmbH und von Jahresab-
schliissen von deutschen Konzerngesellschaften sowie auf unterjihrige Reviews von Zwischenabschliissen von
deutschen Konzerngesellschaften. Andere Bestdtigungsleistungen bezogen sich im Wesentlichen auf sonstige
Priifungsleistungen. Die Steuerberatungsleistungen betreffen die Wiirdigung einer Betroffenheitsanalyse in
Zusammenhang mit der Abgeltungssteuer. Die Sonstigen Leistungen des Abschlusspriifers konzentrierten sich
im Berichtsjahr auf Dienstleistungen zu den Themen bankenaufsichtsrechtliche Beratung, unternehmensbera-
tende Prozessoptimierung sowie IT-Dienstleistung.
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26. Sonstiges betriebliches Ergebnis

Das sonstige betriebliche Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

Anhang

Mio.€ 2019 2018
]
Ertrdge aus der Bewertung von Fremdwahrungsforderungen/-verbindlichkeiten auBerhalb von
Sicherungsbeziehungen 22 10
Ertrége aus der Weiterberechnung an Unternehmen des Volkswagen Konzerns 39 33
Ertrége aus der Aufldsung von Riickstellungen und abgegrenzten Schulden 63 67
Ertrdge aus Schadenersatzanspriichen - -
Ertrdge aus der VerduRerung von Fahrzeugen aus Kredit- und Finanzierungsleasingvertragen 3 -
Ertrdge aus nicht signifikanten Modifikationen - -
Ubrige betriebliche Ertrage 47 27
Aufwendungen aus der Bewertung von Fremdwahrungsforderungen/-verbindlichkeiten auBerhalb von
Sicherungsbeziehungen -22 -18
Aufwendungen aus Prozess- und Rechtsrisiken -1 —198
Aufwendungen aus der VerduBerung von Fahrzeugen aus Kredit- und Finanzierungsleasingvertragen -3 -
Aufwendungen aus nicht signifikanten Modifikationen - -
Ubrige betriebliche Aufwendungen -22 -36
Gesamt 125 -115

27. Ergebnis aus Ubrigen Finanzanlagen

Das Ergebnis aus librigen Finanzanlagen resultiert im Wesentlichen aus der Zuschreibung von Anteilen an

einem verbundenen Unternehmen.

28. Sonstiges Finanzergebnis

Das sonstige Finanzergebnis beinhaltet im Wesentlichen Zinsertrdge und Zinsaufwendungen im Zusammen-

hang mit steuerlichen Sachverhalten, Pensionen und Sonstigen Riickstellungen.
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29. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthalten die aufgrund der steuerlichen Organschaft von der
Volkswagen AG belasteten Steuern sowie die Steuern, fiir die die auslindischen Tochtergesellschaften und Filia-

len Steuerschuldner sind, und die latenten Steuern. Die Ertragsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

Mio.€ 2019 2018
I

Tatsachlicher Steueraufwand Inland 23 34
Tatsachlicher Steueraufwand Ausland 81 64
Tatséchliche Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 104 98
davon periodenfremde Ertrage (-)/Aufwendungen (+) -4 -4
Latenter Steuerertrag (-)/-aufwand (+) Inland 89 61
Latenter Steuerertrag (-)/-aufwand (+) Ausland 32 26
Latenter Steuerertrag (-)/-aufwand (+) 122 87
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 226 185

Der ausgewiesene Steueraufwand in 2019 in Hohe von 226 Mio. € (Vorjahr: 185 Mio.€) ist um 8 Mio.€ (Vorjahr:

-31 Mio. €) niedriger als der erwartete Steueraufwand in Hohe von 234 Mio.€ (Vorjahr: 154 Mio.€), der sich bei

Anwendung eines Steuersatzes von 29,8 % (Vorjahr: 29,9 %) auf das Ergebnis vor Steuern des Konzerns ergibt.
Die nachfolgende Uberleitungsrechnung stellt den Zusammenhang zwischen den Steuern vom Einkommen

und vom Ertrag und dem Ergebnis vor Steuern im Geschéftsjahr dar:

Mio. € 2019 2018

— ——

Ergebnis vor Steuern 785 515
multipliziert mit dem inlédndischen Ertragsteuersatz von 29,8 % (Vorjahr: 29,9 %)

= Rechnerischer Ertragsteueraufwand im Geschiftsjahr zum inldndischen Ertragsteuersatz -234 -154

+ Effekte aus Steuergutschriften 0 0

+ Effekte aus Steuersatz Inland/Ausland 4 13

+ Effekte aus Steuersatzanderungen -13 17

+ Effekte aus permanenten bilanziellen Abweichungen 1 -9

+ Auswirkungen aufgrund steuerfreier Ertrage 9 12

+ Effekte aus Verlustvortragen 0 0

+ Auswirkungen aus nicht abzugsfahigen Betriebsausgaben -17 - 66

+ Periodenfremde Steuern 21 4

+ Sonstige Abweichungen 3 -3

= Tatsédchliche Steuern vom Einkommen und vom Ertrag —-226 -185

Der gesetzliche Korperschaftsteuersatz in Deutschland fiir den Veranlagungszeitraum 2019 betrug 15 %. Hie-

raus resultiert einschlie8lich Gewerbesteuer und Solidaritdtszuschlag eine Steuerbelastung von 29,8 %.

Fiir die Bewertung der latenten Steuern wird im deutschen Organkreis ein Steuersatz in Hohe von 29,8%

(Vorjahr: 29,9 %) angewandt.
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Die Auswirkungen der abweichenden Ertragsteuersdtze im Ausland entstehen aufgrund der —im Vergleich zum
inlindischen Ertragsteuersatz — abweichenden Ertragsteuersitze der einzelnen Sitzlinder der Konzerngesell-
schaften, die zwischen 12,5 % und 34,3 % (Vorjahr: 12,5% und 30,0 %) liegen.

In der nachfolgenden Tabelle werden die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvortrage dargestellt:

BISHER NOCH NICHT GENUTZTE DAVON NICHT NUTZBARE
STEUERLICHE STEUERLICHE
VERLUSTVORTRAGE VERLUSTVORTRAGE

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
I I
Zeitlich unbegrenzt nutzbar 0 1 0 0
Begrenzt nutzbar innerhalb der ndchsten 5 Jahre 0 0 0 0
Begrenzt nutzbar innerhalb von 510 Jahren 0 0 0 0
Begrenzt nutzbar in mehr als 10 Jahren 0 0 0 0
Gesamt 0 1 0 0
darauf gebildete aktive latente Steuern 0 0 0 0

In den Steuern vom Einkommen und Ertrag sind keine wesentlichen Betrdge aus der Nutzung bisher nicht
berticksichtigter steuerlicher Verluste, Steuergutschriften und temporirer Differenzen aus fritheren Perioden
enthalten. Des Weiteren gab es keine wesentlichen Effekte aus der Abwertung oder Zuschreibung aktiver laten-
ter Steuern.

Aus Steuersatzdnderungen resultiert in 2019 konzernweit ein Effekt in den latenten Steuern in Héhe von
13 Mio. € (Vorjahr: —17 Mio.€).

Latente Steuern in Hohe von 0 Mio.€ (Vorjahr: 0 Mio.€) wurden aktiviert, ohne dass diese passiven latenten
Steuern in entsprechender Hohe gegentiberstehen. Die betroffenen Gesellschaften erwarten nach Verlusten im
aktuellen Geschiftsjahr oder im Vorjahr in Zukunft positive Ergebnisse.

In Hohe von 0 Mio.€ (Vorjahr: 25 Mio.€) wurden latente Steuerschulden fiir temporire Differenzen und
nicht ausgeschiittete Gewinne von Tochtergesellschaften der Volkswagen Bank GmbH wegen bestehender
Kontrolle nach IAS 12.39 nicht bilanziert.

Die in der Bilanz erfassten latenten Steuern betreffen in Hohe von 16 Mio.€ (Vorjahr: 14 Mio.€) Geschifts-
vorfille, die direkt im Eigenkapital erfasst wurden. Die Entwicklung der latenten Steuern nach Sachverhalten ist
in der Gesamtergebnisrechnung dargestellt.

30. Weitere Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

In den Geschiftsjahren 2018 und 2019 sind keine Ertrage aus Provisionen enthalten, die nicht im Rahmen der
Effektivzinsmethode berticksichtigt werden.
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Erlauterungen zur Bilanz

31. Barreserve

In der Barreserve sind im Wesentlichen Guthaben bei der Deutschen Bundesbank in Hohe von 3.426 Mio.€
(Vorjahr: 1.782 Mio.€) enthalten.

32. Forderungen an Kunden

Der Posten Forderungen an Kunden beinhaltet Abziige aufgrund von fiir erwartete Bonitatsrisiken gebildeter
Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken. Die Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken wird in der Textziffer (21)
dargestellt.

Die Forderungen an Kunden beinhalten im Wesentlichen Kreditvertrdge tiber Fahrzeugfinanzierungen mit
privaten und gewerblichen Kunden. Als Sicherheit fiir die Fahrzeugfinanzierung wird in der Regel das Fahrzeug
sicherungsiibereignet. In den Handlerfinanzierungen sind Lagerwagenfinanzierungen sowie Betriebsmittel-
und Investitionskredite an die Handlerorganisation enthalten. Als Sicherheiten kommen sowohl Sicherungs-
ubereignungen als auch Biirgschaften und Grundpfandrechte zum Einsatz. Forderungen aus dem Leasingge-
schift enthalten Forderungen aus Finanzierungsleasing sowie fdllige Forderungen aus vermieteten Vermo-
genswerten. Die sonstigen Forderungen beinhalten im Wesentlichen von Kunden in Anspruch genommene
Kreditlinien und Uberziehungskredite sowie Forderungen an Unternehmen des Volkswagen Konzerns.

Die Uberleitung aus den Bilanzwerten gestaltet sich wie folgt:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I

Forderungen an Kunden 55.282 65.143
Marktwertanpassung aus dem Portfolio-Hedging 0 -16

Forderungen an Kunden abziiglich Marktwertanpassung
aus Portfolio-Hedging 55.282 65.159

In den Forderungen aus Leasinggeschiften sind fallige Forderungen in Hohe von 47 Mio.€ (Vorjahr: 99 Mio. €)
enthalten. Davon entfallen 45 Mio.€ (Vorjahr: 63 Mio.€) auf Finanzierungsleasingvertrage und 2 Mio.€
(Vorjahr: 36 Mio.€) auf Operating-Leasingvertrige. Die falligen Forderungen aus Leasingvertragen besitzen eine
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Innerhalb der Forderungen an Kunden bestanden zum Ende des Geschiftsjahres Wertberichtigungen in
Hohe von 15 Mio. €, die im Vereinigten Konigreich fiir drohende negative wirtschaftliche Entwicklungen infolge
des Brexits fiir das Handlerfinanzierungsportfolio gebildet wurden.
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33. Derivative Finanzinstrumente
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Dieser Posten beinhaltet die positiven Marktwerte aus Hedge-Geschiften und aus Derivaten ohne bilanzielle

Sicherungsbeziehung und setzt sich wie folgt zusammen:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I
Geschafte zur Absicherung gegen
Wahrungsrisiken aus Vermogenswerten durch Fair-Value-Hedges 29 70
Wahrungsrisiken aus Verbindlichkeiten durch Fair-Value-Hedges - -
Zinsrisiken durch Fair-Value-Hedges 15 129
Zinsrisiken durch Cashflow-Hedges - 9
Wahrungs- und Preisrisiken aus zukiinftigen Zahlungsstromen
(Cashflow-Hedges) 1 -2
Hedge-Geschifte 45 206
Vermogenswerte aus Derivaten ohne Hedgebeziehung 6 51
Gesamt 51 257

34. Wertpapiere

Die Wertpapiere enthalten im Wesentlichen festverzinsliche Anleihen 6ffentlicher Emittenten in Hohe von
2.881 Mio.€ (Vorjahr: 3.284 Mio.€) sowie ,Asset-Backed-Securities“-Schuldverschreibungen von Zweckgesell-
schaften der Volkswagen Leasing GmbH, Braunschweig, in Hohe von 5 Mio.€ (Vorjahr: 18 Mio.€) und der
Volkswagen Financial Services (UK) Ltd., Milton Keynes, in Héhe von 659 Mio.€. Da die Volkswagen Financial
Services (UK) Ltd., Milton Keynes, bis zum 29. Marz 2019 in den Konzernabschluss einbezogen wurde, waren

diese Wertpapiere im Vorjahr nicht vorhanden.

Fir eigene Verbindlichkeiten werden Wertpapiere in Hohe von 415 Mio.€ (Vorjahr: 849 Mio.€) als
Sicherheit gestellt. Sie sind bei der Deutschen Bundesbank hinterlegt und im Rahmen von Offenmarktgeschaf-

ten an diese verpfindet.

Auf Angaben zu Aktien (Klasse C) an VISA Inc., USA, wird aufgrund von Unwesentlichkeit verzichtet.
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35. Nach der Equity-Methode bewertete Gemeinschaftsunternehmen und Ubrige

Finanzanlagen

At Equity Ubrige
Mio.€ bewertete Anteile Finanzanlagen Gesamt
I e I
Bruttobuchwert
Stand am 01.01.2018 203 3 206
Wahrungsanderungen - 0 0
Anderungen Konsolidierungskreis - - -
Zugange 0 9 9
Umbuchungen - - -
Zur VerauRerung gehalten (IFRS 5) - - -
Abginge - 0 0
Erfolgswirksame Fortschreibung 21 - 21
Dividenden - - -
Sonstige ergebnisneutrale Verdnderungen 0 0 0
Stand am 31.12.2018 224 12 236
AuBerplanmégige Abschreibungen
Stand am 01.01.2018 9 - 9
Wahrungsanderungen - - -
Anderungen Konsolidierungskreis - - -
Zugédnge - 0 0
Umbuchungen - - -
Zur VerduRerung gehalten (IFRS 5) - - -
Abgange - - -
Zuschreibungen - - -
Stand am 31.12.2018 9 0 9
Nettobuchwert am 31.12.2018 216 12 227
Nettobuchwert am 01.01.2018 194 3 197
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At Equity Ubrige
Mio.€ bewertete Anteile Finanzanlagen Gesamt
I S I
Bruttobuchwert
Stand am 01.01.2019 224 12 236
Wahrungsanderungen - 0
Anderungen Konsolidierungskreis - - -9
Zugange - 6 6
Umbuchungen - - -
Zur VerduBerung gehalten (IFRS 5) - 0
Abginge - 0
Erfolgswirksame Fortschreibung/Bewertung 29 - 29
Dividenden - - -
Sonstige ergebnisneutrale Verdnderungen 0 0
Stand am 31.12.2019 254 262
AuBerplanméaBige Abschreibungen
Stand am 01.01.2019 9 0 9
Wahrungsanderungen - - -
Anderungen Konsolidierungskreis - - -
Zugange - - -
Umbuchungen - - -
Zur VerduBerung gehalten (IFRS 5) - - -
Abgiange - - -
Zuschreibungen - 0
Stand am 31.12.2019 9 -
Nettobuchwert am 31.12.2019 245 9 253
Nettobuchwert am 01.01.2019 215 12 227
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36. Immaterielle Vermogenswerte

Sonstige
Selbst erstellte Markenname, immaterielle
Mio.€ Software Kundenstamm Goodwill  Vermdgenswerte Gesamt

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand am 01.01.2018 1 20 18 92 131
Wahrungsanderungen 0 -1 -1 -1 -2
Anderungen Konsolidierungskreis - - - - -
Zugange - - - 13 13
Umbuchungen - - - - -
Zur VerauRerung gehalten (IFRS 5) - - - -26 -26
Abgéange - - - 1 1

Stand am 31.12.2018 1 20 17 77 115

Abschreibungen

Stand am 01.01.2018 1 9 - 73 83
Wahrungsanderungen 0 0 - -1 -1
Anderungen Konsolidierungskreis - - - - -
Zugénge planmaRig - 1 - 8 9
Zugénge aulRerplanmaRig - - - - -
Umbuchungen - - - - -
Zur VerauRerung gehalten (IFRS 5) - - - 16 16
Abgange - - - 0 0
Zuschreibungen - - - - -

Stand am 31.12.2018 1 10 - 64 75

Nettobuchwert am 31.12.2018 - 9 17 13 40

Nettobuchwert am 01.01.2018 0 11 18 19 48
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Sonstige
Selbst erstellte Markenname, immaterielle
Mio.€ Software Kundenstamm Goodwill ~ Vermdgenswerte Gesamt

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand am 01.01.2019 1 20 17 77 115
Wahrungsanderungen 0 0 0 0 0
Anderungen Konsolidierungskreis -1 - - - -1
Zugange - - - 10 10
Umbuchungen - - - 0 0
Zur VerduBerung gehalten (IFRS 5) - - - -9 -9
Abgénge - - - 0 0

Stand am 31.12.2019 - 20 18 77 115

Abschreibungen

Stand am 01.01.2019 1 10 - 64 75
Wahrungsanderungen 0 0 - 0
Anderungen Konsolidierungskreis -1 - - - -
Zugéange planmaRig - 1 - 7
Zugéange aullerplanmaRig - - - - -
Umbuchungen - - - - -
Zur VerduBerung gehalten (IFRS 5) - - - 7 7
Abgénge - - - 0 0
Zuschreibungen - - - - -

Stand am 31.12.2019 - 12 - 64 75

Nettobuchwert am 31.12.2019 - 8 18 13 39

Nettobuchwert am 01.01.2019 0 10 17 13 40

Der zum Bilanzstichtag ausgewiesene Goodwill in Hohe von 18 Mio.€ (Vorjahr: 17 Mio.€) sowie der Marken-
name in Hohe von 6 Mio.€ (Vorjahr: 6 Mio.€) resultieren aus dem Erwerb der Volkswagen Bank Polska S.A. im
Geschiftsjahr 2012. Die Volkswagen Bank Polska S.A., Warschau, ist am 28. September 2018 auf die Volkswagen
Bank GmbH verschmolzen worden. Die Geschifte der Volkswagen Bank GmbH in Polen werden seit dem
28. September 2018 aus der polnischen Zweigniederlassung heraus betrieben. Der Goodwill und Markenname
haben eine unbestimmte Nutzungsdauer. Die unbestimmte Nutzungsdauer ergibt sich aufgrund der Tatsache,
dass Goodwill und Markenname grundsdtzlich auf die entsprechende zahlungsmittelgenerierende Einheit
zurlickgehen und somit so lange existent sind, wie diese Einheit fortgefiihrt wird.

Der erworbene Kundenstamm der Volkswagen Bank Polska S.A. wird iiber zehn Jahre abgeschrieben.

Der Werthaltigkeitstest des ausgewiesenen Goodwills und des Markennamens basiert auf dem Nutzungs-
wert. Die im Rahmen des Werthaltigkeitstests ermittelten Nutzwerte fiir die bilanzierten Goodwills und des
bilanzierten Markennamens tbersteigen die entsprechenden Buchwerte, so dass kein Wertminderungsbedarf
vorliegt. Im Rahmen der Werthaltigkeitstests wurden Sensitivititsanalysen durchgefiihrt. Keine fiir moglich
gehaltene Anderung einer wesentlichen Annahme wiirde zu einer Abschreibung des Goodwills und des Mar-
kennamens fiihren. Zum Bilanzstichtag existieren immaterielle Vermogenswerte mit unbestimmter Nutzungs-
dauer in Hohe von 24 Mio. € (Vorjahr: 24 Mio.€).
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37. Sachanlagen

Betriebs- und

Grundstiicke und Geschifts-
Mio.€ Gebaude ausstattung Gesamt
I . I
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand am 01.01.2018 24 47 71
Wahrungsanderungen 0 0 0
Anderungen Konsolidierungskreis - - -
Zugange 1 3 4
Umbuchungen - - -
Zur VerauRerung gehalten (IFRS 5) 0 -8 -8
Abgéange 0 3 4
Stand am 31.12.2018 24 38 63
Abschreibungen
Stand am 01.01.2018 18 27 46
Wahrungsanderungen 0 0 0
Anderungen Konsolidierungskreis - - -
Zugénge planmaRig 1 4 5
Zugénge aulRerplanmaRig - 1 1
Umbuchungen - - -
Zur VerauRerung gehalten (IFRS 5) - 6 6
Abgange 0 3 3
Zuschreibungen - - -
Stand am 31.12.2018 19 23 43
Nettobuchwert am 31.12.2018 5 15 20
Nettobuchwert am 01.01.2018 5 20 25
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Betriebs- und

Grundstiicke und Geschafts-
Mio.€ Gebédude ausstattung Gesamt
I Y I

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand am 01.01.2019* 77 38 115
Wahrungsanderungen 2 1 3
Anderungen Konsolidierungskreis -30 -12 —42
Zugange 2 1 3
Umbuchungen -18 - -18
Zur VerduBerung gehalten (IFRS 5) 1 2
Abginge 1 3

Stand am 31.12.2019 31 25 56

Abschreibungen

Stand am 01.01.2019 19 23 43
Wahrungsanderungen 0 0
Anderungen Konsolidierungskreis 4 -
Zugéange planmaRig 3 5
Zugéange aullerplanmaRig - - -
Umbuchungen -17 - -17
Zur VerduBerung gehalten (IFRS 5) 0 1 1
Abginge 0 2 2
Zuschreibungen - 0 0

Stand am 31.12.2019 9 21 30

Nettobuchwert am 31.12.2019 22 4 25

Nettobuchwert am 01.01.2019 58 15 73

1 Der Eroffnungsbilanzwert wurde angepasst (siehe Erlduterungen zu IFRS 16).

In den Grundstiicken und Gebduden sind Anlagen im Bau mit einem Buchwert von 2 Mio.€ (Vorjahr: 1 Mio.€)

enthalten.
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38. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

In folgender Tabelle wird fiir als Finanzinvestition gehaltene Immobilien die Entwicklung der Vermdgenswerte

im Vorjahr ausgewiesen:
Als Finanz-
investition
gehaltene
Mio.€ Immobilien
—
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand am 01.01.2018 3
Wahrungsanderungen -
Anderungen Konsolidierungskreis -
Zugédnge -
Umbuchungen -
Abginge -
Stand am 31.12.2018 3
Abschreibungen
Stand am 01.01.2018 2
Wahrungsanderungen -
Anderungen Konsolidierungskreis -
Zugénge planmaRig 0
Zugénge aulRerplanmaRig -
Umbuchungen -
Abginge -
Zuschreibungen -
Stand am 31.12.2018 2
Nettobuchwert am 31.12.2018 1
Nettobuchwert am 01.01.2018 1
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In folgender Tabelle wird fiir als Finanzinvestition gehaltene Immobilien die Entwicklung der Vermogenswerte
im aktuellen Geschiftsjahr ausgewiesen:

Als Finanz-
investition
gehaltene
Mio.€ Immobilien
——

Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand am 01.01.2019* 3
Wahrungsanderungen -
Anderungen Konsolidierungskreis -
Zugange -
Umbuchungen -
Abgange -
Stand am 31.12.2019 3

Abschreibungen

Stand am 01.01.2019* 2
Wahrungsanderungen -
Anderungen Konsolidierungskreis -
Zugange planmaRig 0
Zugange aulerplanmaRig -
Umbuchungen -
Abgénge -
Zuschreibungen -
Stand am 31.12.2019 2
Nettobuchwert am 31.12.2019 1
Nettobuchwert am 01.01.2019 1

1 Der Er6ffnungsbilanzwert wurde angepasst (siehe Erlauterungen zu IFRS 16).

Der Fair Value der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien betrégt 1 Mio.€ (Vorjahr: 1 Mio. €). Die Ermitt-
lung des Fair Values erfolgt grundsdtzlich nach einem Ertragswertverfahren auf Basis interner Berechnungen
(Stufe 3 der Bemessungshierarchie). Fiir den Unterhalt der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien fielen
im Geschiftsjahr sowie im Vorjahr keine wesentlichen operativen Kosten an.

Im GuV-Posten Ertrdge aus Leasinggeschiften sind im Geschéftsjahr sowie im Vorjahr keine wesentlichen
Mietertrage aus als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien enthalten.
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39. Aktive latente Steuern

Die aktiven latenten Steuern bestehen ausschlief3lich aus latenten Ertragsteueranspriichen, die sich folgender-

maflen unterteilen:
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I
Aktive Steuerabgrenzungen 4.893 3.829
davon langfristig 712 84
Aktivierte Vorteile aus nicht genutzten steuerlichen Verlustvortragen nach Wertberichtigung - 0
davon langfristig - 0
Saldierung (mit passiven latenten Steuerabgrenzungen) —3.023 —-2.187
Gesamt 1.870 1.642
Aktive Steuerabgrenzungen werden im Zusammenhang mit folgenden Bilanzpositionen gebildet:
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I
Forderungen und sonstige Vermdgenswerte 772 436
Wertpapiere und Zahlungsmittel 3.369 3.335
Immaterielle Vermégenswerte/Sachanlagen 3 1
Vermietete Vermogenswerte 685 30
Verbindlichkeiten und Riickstellungen 64 27
Wertberichtigungen auf aktive latente Steuern aus temporaren Differenzen - -
Gesamt 4.893 3.829
40. Sonstige Aktiva
Die sonstigen Aktiva entfallen auf folgende Sachverhalte:
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I
Zur VerauBerung zuriickgenommene Fahrzeuge 73 166
Verfligungsbeschrankte Zahlungsmittel 248 438
Abgegrenzte Vermogenswerte 61 257
Anspriiche aus sonstigen Steuern 47 115
Ubrige 119 395
Gesamt 549 1.370
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41. Zur VeraulRerung gehaltene Vermogenswerte

Binnen Jahresfrist sollen das Leasing- und Handlerfinanzierungsportfolio der Filiale Irland an den Konzern der
Volkswagen Financial Services AG libertragen werden. Zum 31. Dezember 2019 wurden daher Vermogenswerte
in Hohe von insgesamt 1.195 Mio.€ als ,zur Verduflerung gehalten® eingestuft und gemaf3 IFRS 5 in einer sepa-
raten Zeile in der Bilanz ausgewiesen. Die zur Verdufierung gehaltenen Vermogenswerte wurden zum niedrige-
ren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert angesetzt. Der ausgewiesene Vorjahresbetrag in Héhe von
2.928 Mio.€ bezieht sich auf die am 29. Mérz 2019 iibertragene Beteiligung an der SkoFIN, s.r.o., Prag sowie das
Leasing-Portfolio der Filiale Italien. Zum Bilanzstichtag des Vorjahres waren diese Vermodgenswerte ebenfalls als
»zur Verduflerung gehalten“ eingestuft. Durch die Verkdufe haben sich keine wesentlichen Effekte auf die Er-
tragslage bzw. die Nettoliquiditidt des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH ergeben.

Nachstehend werden die zur Verduflerung gehaltenen Vermogenswerte erldutert:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018

Zur VerduBerung gehaltene Vermégenswerte (IFRS 5)

Barreserve - 0

Forderungen an Kreditinstitute - 1

Forderungen an Kunden aus

Kundenfinanzierung - 470
Handlerfinanzierung 231 742
Leasinggeschaft 964 1.166
sonstigen Forderungen - 97
Forderungen an Kunden gesamt 1.195 2474
Immaterielle Vermogenswerte - 10
Sachanlagen - 3
Vermietete Vermogenswerte - 369
Sonstige Aktiva - 71
Gesamt 1195 2.928

Bezlglich der auf die Vermdgenswerte entfallenden Schulden verweisen wir auf die Erlduterungen unter Text-
ziffer (54).
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42. Langfristige Vermogenswerte

Mio.€ 31.12.2019  davon langfristig 31.12.2018  davon langfristig

I N S S
Barreserve 3471 - 1.858 -
Forderungen an Kreditinstitute 444 - 661 -
Forderungen an Kunden 55.282 26.418 65.143 36.454
Derivative Finanzinstrumente 51 18 257 114
Wertpapiere 3.556 - 3.359 -
Nach der Equity-Methode bewertete Gemeinschaftsunternehmen 245 245 216 216
Ubrige Finanzanlagen 9 9 12 12
Immaterielle Vermoégenswerte 39 39 40 40
Sachanlagen 25 25 20 20
Vermietete Vermogenswerte 1.657 1.657 5.491 5.131
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 1 1 1 1
Ertragsteueranspriiche 51 - 45 -
Sonstige Aktiva 549 10 1.370 281
Zur VerduRerung gehaltene Vermogenswerte (IFRS 5) 1.195 0 2.928 1.525
Gesamt 66.574 28.422 81.399 43.792

43. Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten und gegentber Kunden

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten bestehen im Wesentlichen gegeniiber der Deutschen Bun-
desbank aus gezielten lingerfristigen Refinanzierungsgeschiften.

Zur Deckung des Kapitalbedarfs der Leasing- und Finanzierungsaktivititen nutzen die Gesellschaften des
Konzerns der Volkswagen Bank GmbH unter anderem die vom Volkswagen Konzern zur Verfligung gestellten

Finanzmittel.

In den Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden sind Kundeneinlagen in Hohe von 32 Mio.€ (Vorjahr: 29 Mio. €)
enthalten. Sie setzen sich aus Tages- und Festgeldern sowie verschiedenen Sparbriefen und -planen zusammen.
Bezogen auf die Laufzeit bieten derzeit der Direkt-Sparplan sowie der Plus Sparbrief den lingsten Anlagehori-

zont. Die maximale Laufzeit betrdgt zehn Jahre.

Die Uberleitung aus den Bilanzwerten gestaltet sich wie folgt:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 38.247 39.602
Marktwertanpassung aus dem Portfolio-Hedging - -
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden abziiglich Marktwertanpassung
aus Portfolio-Hedging 38.247 39.602
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44 Verbriefte Verbindlichkeiten

Als verbriefte Verbindlichkeiten werden Schuldverschreibungen und Geldmarktpapiere (Commercial Paper) aus-
gewiesen.

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018

I
Begebene Schuldverschreibungen 8.924 15.160
Begebene Geldmarktpapiere 639 1.708
Gesamt 9.563 16.868

45. ABS-Transaktionen

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH nutzt ABS-Transaktionen zur Refinanzierung. Die damit verbunde-
nen Verbindlichkeiten sind in folgenden Bilanzpositionen enthalten:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018

I
Begebene Schuldverschreibungen 1.800 10.385
Nachrangige Verbindlichkeiten 72 2.069
Gesamt 1.873 12.454

Gegenstand der Verbriefungstransaktionen des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH sind ausschlief3lich
finanzielle Vermogenswerte. Der korrespondierende Buchwert der verbrieften Forderungen aus der Kundenfi-
nanzierung betragt 1.862 Mio.€ (Vorjahr: 12.610 Mio.€). Der Fair Value der Verbindlichkeiten betrug zum
31. Dezember 2019 1.881 Mio.€ (Vorjahr: 12.461 Mio.€). Der Fair Value der abgetretenen und weiterhin bilan-
zierten Forderungen betrug zum 31. Dezember 2019 1.955 Mio.€ (Vorjahr: 13.059 Mio.€). Als Sicherheit dienen
Forderungen aus dem Kundenfinanzierungsgeschift sowie Barsicherheiten in Hoéhe von 1.939 Mio.€ (Vorjahr:
12.894 Mio.€). Dabei werden die erwarteten Zahlungen an Zweckgesellschaften abgetreten und das Sicherungs-
eigentum an den finanzierten Fahrzeugen tibertragen. Die abgetretenen Forderungen kénnen kein weiteres Mal
abgetreten oder anderweitig als Sicherheit verwendet werden. Die Anspriiche der Schuldverschreibungsinhaber
sind auf die abgetretenen Forderungen begrenzt und die Zahlungseingdnge aus diesen Forderungen sind fiir
die Tilgung der korrespondierenden Verbindlichkeit bestimmt.

Diese Asset-Backed-Securities-Transaktionen fiihrten nicht zu einem bilanziellen Abgang der Forderungen
aus dem Finanzierungsgeschift, da Delkredere- und Zahlungszeitpunktrisiken im Konzern zuriickbehalten
wurden. Der Unterschiedsbetrag zwischen den abgetretenen Forderungen und den dazugehorigen Verbindlich-
keiten resultiert aus unterschiedlichen Konditionen sowie dem vom Konzern der Volkswagen Bank GmbH
selbst gehaltenen Anteil an den verbrieften Schuldverschreibungen.

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH ist vertraglich verpflichtet, den in seinem Konzernabschluss kon-
solidierten strukturierten Unternehmen unter bestimmten Voraussetzungen Finanzmittel zu {ibertragen. Da
die Forderungstibertragung auf die Zweckgesellschaft als stille Zession erfolgt, ist es moglich, dass die Forde-
rung bereits beim Originator rechtswirksam gemindert wurde, z. B. wenn der Forderungsschuldner gegeniiber
dem Konzern der Volkswagen Bank GmbH wirksam aufrechnet. Fiir die daraus entstehenden Ausgleichsan-
spriiche gegeniiber der Zweckgesellschaft ist dann eine Sicherheitsleistung zu entrichten, wenn zum Beispiel
das Rating der relevanten Konzerngesellschaft auf einen vertraglich festgelegten Referenzwert sinkt.

Die ABS-Transaktionen im Konzern der Volkswagen Bank GmbH konnen vorzeitig zurtickgezahlt werden
(sogenannter clean-up call), wenn weniger als 10% des urspriinglichen Transaktionsvolumens ausstehen.
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46. Derivative Finanzinstrumente

Dieser Posten beinhaltet die negativen Marktwerte aus Hedge-Geschiften und aus Derivaten ohne bilanzielle

Sicherungsbeziehung und setzt sich wie folgt zusammen:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I
Geschéfte zur Absicherung gegen
Wahrungsrisiken aus Vermdgenswerten durch Fair-Value-Hedges 64 13
Wahrungsrisiken aus Verbindlichkeiten durch Fair-Value-Hedges - -
Zinsrisiken durch Fair-Value-Hedges 0 4
Zinsrisiken durch Cashflow-Hedges - -
Wahrungs- und Preisrisiken aus zukiinftigen Zahlungsstrémen (Cashflow-Hedges) 2 1
Hedge-Geschifte 67 18
Verbindlichkeiten aus Derivaten ohne Hedgebeziehung 3 197
Gesamt 70 214
47. Ruckstellungen
Die Riickstellungen gliedern sich wie folgt:
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I | ——
Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 158 122
Sonstige Riickstellungen 295 415
davon Riickstellungen fiir Prozess- und Rechtsrisiken 245 347
davon fiir Personal 35 41
davon iibrige 15 27
Gesamt 453 536
RUCKSTELLUNGEN FUR PENSIONEN UND AHNLICHE VERPFLICHTUNGEN
Folgende Betrage wurden fiir Leistungszusagen in der Bilanz erfasst:
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I —
Barwert der extern finanzierten Verpflichtungen 92 102
Fair Value des Planvermogens 45 77
Finanzierungsstatus (Saldo) 47 25
Barwert der nicht iiber Planvermégen finanzierten Verpflichtungen 111 95
Aufgrund der Begrenzung von IAS 19 nicht als Vermégenswert bilanzierter Betrag - -
Bilanzwerte 158 120
davon Pensionsriickstellungen 158 122
davon Sonstige Vermégenswerte - 2
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Wesentliche Versorgungsregelungen im Konzern der Volkswagen Bank GmbH

Die Volkswagen Bank GmbH bietet ihren Mitarbeitern fiir die Zeit nach dem aktiven Erwerbsleben Leistungen
aus der betrieblichen Altersversorgung. Der wesentliche Teil der Versorgungszusagen im Konzern der
Volkswagen Bank GmbH besteht fiir nach IAS 19 als leistungsorientiert eingestufte Pensionspline fiir Mitarbei-
ter im Inland. Diese Verpflichtungen sind tiberwiegend tiber Bilanzriickstellungen finanziert. Diese Pldne sind
mittlerweile fiir Neueintritte geschlossen. Zur Reduzierung der mit leistungsorientierten Pensionspldnen ver-
bundenen Risiken, insbesondere Langlebigkeit, Gehaltssteigerungen sowie Inflation, wurden im Konzern der
Volkswagen Bank GmbH in den vergangenen Jahren neue leistungsorientierte Plane eingefiihrt, deren Leistun-
gen Uber entsprechend externes Planvermogen finanziert werden. Die genannten Risiken konnten in diesen
Pensionspldnen deutlich reduziert werden. In Zukunft wird der Anteil der liber Planvermdgen finanzierten
Pensionsverpflichtungen an der Gesamtverpflichtung kontinuierlich steigen. Nachfolgend werden die wesent-
lichen Versorgungszusagen beschrieben.

AusschlieBlich liber Riickstellungen finanzierte inldndische Pensionspldane

Bei den ausschlief3lich tiber Bilanzriickstellungen finanzierten Pensionsplanen bestehen sowohl beitragsbasier-
te Versorgungszusagen mit Garantien als auch endgehaltsbasierte Versorgungszusagen. Fiir die beitragsbasier-
ten Versorgungszusagen wird ein jahrlicher einkommens- und statusabhdngiger Versorgungsaufwand anhand
von Verrentungsfaktoren in einen lebenslang zu zahlenden Rentenanspruch umgerechnet (Garantiebausteine).
Die Verrentungsfaktoren enthalten eine Garantieverzinsung. Im Versorgungsfall werden die jahrlich erworbe-
nen Rentenbausteine addiert. Fiir die endgehaltsbezogenen Versorgungszusagen wird im Versorgungsfall das
zugrunde zu legende Gehalt mit einem Prozentsatz multipliziert, der von der bis zum Eintritt des Versorgungs-
falls abgeleisteten Dienstzeit abhdngt. Der Barwert der garantierten Verpflichtung steigt mit fallendem Zinsni-
veau und unterliegt somit dem Zinsdnderungsrisiko. Das Versorgungssystem sieht lebenslang laufende Ren-
tenzahlungen vor. Insofern tragen die Gesellschaften das Langlebigkeitsrisiko. Diesem wird dadurch Rechnung
getragen, dass zur Ermittlung der Verrentungsfaktoren und des Barwerts der garantierten Verpflichtung die
aktuellsten Generationensterbetafeln ,Richttafeln Heubeck 2018 G“ verwendet werden, in denen eine zukiinfti-
ge Verlangerung der Lebenserwartung bereits beriicksichtigt wird. Um das Inflationsrisiko durch die Anpassung
der laufenden Rentenzahlungen in Hohe der Inflationsrate zu reduzieren, wurde bei den Versorgungszusagen,
bei denen dies gesetzlich zuldssig ist, eine inflationsunabhéngige Rentenanpassung eingefiihrt.

Uber externes Planvermégen finanzierte inldndische Pensionspléne

Die iiber externes Planvermogen finanzierten Pensionspldne basieren auf beitragsbasierten Leistungszusagen
mit Garantien. Hierbei wird entweder ein jahrlicher einkommens- und statusabhéngiger Versorgungsaufwand
anhand von Verrentungsfaktoren in einen lebenslang zu zahlenden Rentenanspruch umgerechnet (Garantie-
bausteine) oder als Einmalkapital bzw. in Raten ausgezahlt. Hierbei haben die Mitarbeiter teilweise die Moglich-
keit, mit Entgeltumwandlungen zusitzlich Eigenvorsorge zu betreiben. Die Verrentungsfaktoren enthalten eine
Garantieverzinsung. Im Versorgungsfall werden die jahrlich erworbenen Rentenbausteine addiert. Der Versor-
gungsaufwand wird fortlaufend in ein Sondervermdégen eingebracht, das von vom Unternehmen unabhdngi-
gen Trusts treuhdnderisch verwaltet und am Kapitalmarkt angelegt wird. Sofern das Planvermégen hoher ist als
der mit dem Garantiezins berechnete Barwert der Verpflichtungen, werden Uberschiisse zugewiesen (Uber-
schussbausteine). Da die treuhdnderisch verwalteten Sondervermdgen die Voraussetzungen von IAS 19 als
Planvermogen erfiillen, ist insoweit eine Verrechnung mit den Verpflichtungen erfolgt.

Die Hohe des Pensionsvermoégens unterliegt dem allgemeinen Marktrisiko. Deshalb wird die Ausrichtung
und Durchfiihrung der Kapitalanlage fortlaufend durch die Gremien der Trusts kontrolliert, in welchen auch
die Gesellschaften vertreten sind. So werden beispielsweise die Grundsdtze der Kapitalanlage im Rahmen von
Kapitalanlagerichtlinien mit dem Ziel vorgegeben, das Marktrisiko und dessen Auswirkung auf das Planvermo-
gen zu beschrdanken. Zusitzlich werden in regelmifligen Abstdnden Asset Liability-Management-Studien
durchgefiihrt, die sicherstellen, dass die Kapitalanlage im Einklang mit den abzusichernden Verpflichtungen
steht. Derzeit ist das Sondervermogen Altersversorgung vorwiegend in Investmentfonds aus festverzinslichen
Wertpapieren oder Aktien investiert. Insofern besteht hauptsichlich ein Zinsanderungs- und Aktienkursrisiko.
Zur Abfederung des Marktrisikos sieht das Versorgungssystem zusitzlich vor jeder Uberschusszuweisung eine
Reservierung von Mitteln im Rahmen einer Schwankungsreserve vor.
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Der Barwert der Verpflichtung wird als das Maximum aus dem Barwert der garantierten Verpflichtung und dem
Planvermogen ausgewiesen. Soweit das Planvermogen unter den Barwert der garantierten Verpflichtung sinkt,
ist in diesem Umfang eine Riickstellung zu bilden. Der Barwert der garantierten Verpflichtung steigt mit fallen-
dem Zinsniveau und unterliegt somit dem Zinsdnderungsrisiko. Im Falle der lebenslang laufenden Rentenzah-
lungen trdgt der Konzern der Volkswagen Bank GmbH das Langlebigkeitsrisiko. Diesem wird dadurch Rech-
nung getragen, dass zur Ermittlung der Verrentungsfaktoren und des Barwerts der garantierten Verpflichtung
die aktuellsten Generationensterbetafeln ,Richttafeln Heubeck 2018 G* verwendet werden, in denen eine zu-
kiinftige Verldngerung der Lebenserwartung bereits berticksichtigt wird. Zusétzlich erfolgt ein jdhrliches Risi-
komonitoring im Rahmen der Vermogensiiberpriifung in den Trusts durch unabhédngige Aktuare.

Um das Inflationsrisiko durch die Anpassung der laufenden Rentenzahlungen in Hohe der Inflationsrate zu
reduzieren, wurde bei den Versorgungszusagen, bei denen dies gesetzlich zuldssig ist, eine inflationsunabhén-
gige Rentenanpassung eingefiihrt. Der Berechnung des Barwerts der leistungsorientierten Pensionsverpflich-
tungen wurden die folgenden versicherungsmathematischen Annahmen zugrunde gelegt:

DEUTSCHLAND AUSLAND
% 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
I ———— . ——
Abzinsungssatz 1,10 2,00 0,70-2,00 1,60-2,90
Entgelttrend 3,70 3,50 0,00 2,00
Rententrend 1,50 1,50 2,80 0,40-3,10
Fluktuationsrate 1,10 1,00 2,00-3,50 0,03-2,10

Bei diesen Angaben handelt es sich um Durchschnittswerte, die anhand der Barwerte der leistungsorientierten
Verpflichtung gewichtet wurden.

Hinsichtlich der Lebenserwartung werden in allen Lindern jeweils die aktuellsten Sterbetafeln berticksich-
tigt. So werden beispielsweise in Deutschland die von Prof. Dr. Klaus Heubeck entwickelten Generationenster-
betafeln ,Richttafeln Heubeck 2018 G* zugrunde gelegt. Die Diskontierungssitze werden grundsitzlich auf
Basis der Renditen erstrangiger Unternehmensanleihen bestimmt, deren Laufzeit und Wiahrung den jeweiligen
Verpflichtungen entsprechen. Fiir die Verpflichtungen der inlandischen Konzerngesellschaften wurde hierbei
der Index iBoxx AA 10+ Corporates zugrunde gelegt. Fiir die ausldndischen Pensionsverpflichtungen werden
vergleichbare Indizes herangezogen.

Die Entgelttrends umfassen erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen, die auch Steigerungen aufgrund von
Karriere berticksichtigen. Die Rententrends entsprechen entweder den vertraglich festgelegten Garantierenten-
anpassungen oder basieren auf den in den jeweiligen Landern giiltigen Regelungen zur Rentenanpassung. Die
Fluktuationsraten basieren auf Vergangenheitserfahrungen sowie auf Zukunftserwartungen.
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Die Entwicklung der Bilanzwerte aus leistungsorientierten Pensionszusagen ist nachfolgend dargestellt:
Mio.€ 2019 2018
I S
Bilanzwerte am 01.01. 120 114
Laufender Dienstzeitaufwand 6
Nettozinsaufwand 2
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+) durch Anderungen demografischer Annahmen 1
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+) durch Anderungen finanzieller Annahmen 38 -7
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+) durch erfahrungsbedingte Anpassungen -4 6
Im Zinsertrag nicht erfasste Ertrage/Aufwendungen aus Planvermégen 3 -5
Veranderung des aufgrund der Begrenzung von IAS 19 nicht als Vermdgenswert bilanzierten Betrags - -
Arbeitgeberbeitrage an das Planvermogen 4 4
Arbeitnehmerbeitrage an das Planvermdogen - -
Rentenzahlung aus Firmenvermégen 3 3
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand (inklusive Plankiirzung) 0 0
Gewinne (-) oder Verluste (+) aus Planabgeltung - -
Konsolidierungskreisanderungen 1 -
Sonstige Verdnderungen 2
Wahrungsunterschiede aus Planen im Ausland 0
Bilanzwerte am 31.12. 158 120

Die Verdnderung des aufgrund der Begrenzung von IAS 19 nicht als Vermodgenswert bilanzierten Betrags ent-
hilt eine Zinskomponente, die teilweise ergebniswirksam in den Allgemeinen Verwaltungsaufwendungen und

teilweise ergebnisneutral direkt im Eigenkapital erfasst wurde.

Die Entwicklung des Barwerts der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen setzt sich wie folgt zu-

sammen:
Mio.€ 2019 2018
— —
Barwert der Verpflichtungen am 01.01. 197 191
Laufender Dienstzeitaufwand 8 6
Aufzinsung der Verpflichtung 3 4
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+) durch Anderungen demografischer Annahmen 0 1
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+) durch Anderungen finanzieller Annahmen 38 -7
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+) durch erfahrungsbedingte Anpassungen -4 6
Arbeitnehmerbeitrage an das Planvermdgen 0 0
Rentenzahlungen aus Firmenvermoégen 3 3
Rentenzahlungen aus dem Planvermégen 0 1
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand (inklusive Plankiirzung) 0 0
Gewinne () oder Verluste (+) aus Planabgeltung -8 -
Konsolidierungskreisanderungen -31 -
Sonstige Verdnderungen 3
Wahrungsunterschiede aus Planen im Ausland 0
Barwert der Verpflichtungen am 31.12. 203 197

Verdnderungen bei den mafigeblichen versicherungsmathematischen Annahmen hitten sich wie folgt auf die

leistungsorientierte Pensionsverpflichtung ausgewirkt:
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31.12.2019 31.12.2018

Barwert der leistungsorientierten

Pensionsverpflichtung, falls Mio.€ Veranderungin % Mio.€ Verdnderungin %
EEE——" S S E—

Abzinsungssatz Um 0,5 Prozentpunkte hoher 182 -10,54 177 -10,08
Um 0,5 Prozentpunkte niedriger 228 12,36 218 11,10
Rententrend Um 0,5 Prozentpunkte hoher 212 4,51 205 4,35
Um 0,5 Prozentpunkte niedriger 195 —-4,09 189 —-4,02
Entgelttrend Um 0,5 Prozentpunkte hoher 205 0,78 198 0,62
Um 0,5 Prozentpunkte niedriger 202 -0,73 195 -0,59
Lebenserwartung Um ein Jahr langer 210 3,37 203 3,05

Die dargestellten Sensitivitidtsanalysen berticksichtigen jeweils die Anderung einer Annahme, wobei die tibri-
gen Annahmen gegentiber der urspriinglichen Berechnung unverdndert bleiben, das heifdt mogliche Korrelati-
onseffekte zwischen den einzelnen Annahmen werden dabei nicht berticksichtigt.

Zur Untersuchung der Sensitivitdt des Barwerts der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung gegeniiber
einer Verdnderung der angenommenen Lebenserwartung wurden im Rahmen einer Vergleichsberechnung die
angesetzten Sterbewahrscheinlichkeiten in dem Maf3e abgesenkt, dass die Absenkung in etwa zu einer Erho-
hung der Lebenserwartung um ein Jahr fiihrt.

Die auf Basis der Barwerte der Verpflichtung gewichtete durchschnittliche Laufzeit (Macaulay Duration) der
leistungsorientierten Pensionsverpflichtung betragt 23 Jahre (Vorjahr: 22 Jahre).

Der Barwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung teilt sich wie folgt auf die Mitglieder des Plans
auf:

Mio. € 2019 2018
Aktive Mitglieder mit Pensionsanspriichen 149 107
Mit unverfallbarem Anspruch aus dem Unternehmen ausgeschiedene Mitglieder 10 32
Rentner 44 58
Gesamt 203 197

Nachfolgend wird das Falligkeitsprofil der Zahlungen der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung durch
die Aufteilung des Barwerts der Verpflichtung nach Filligkeit der zugrundeliegenden Zahlungen dargestellt:

Mio.€ 2019 2018

I
Zahlungen fillig innerhalb des ndchsten Geschaftsjahres 3 4
Zahlungen fillig innerhalb von zwei bis fiinf Jahren 13 15
Zahlungen fillig in mehr als fiinf Jahren 187 178
Gesamt 203 197
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Die Entwicklung des Planvermaogens ist aus folgender Tabelle ersichtlich:
Mio.€ 2019 2018
I
Fair Value des Planvermégens am 01.01. 77 77
Zinsertrage aus Planvermdgen —in Hohe des Rechnungszinses 1 2
Im Zinsertrag nicht erfasste Ertrage/Aufwendungen aus Planvermogen 3 -5
Arbeitgeberbeitrdge an das Planvermogen 4 4
Arbeitnehmerbeitrage an das Planvermdgen 0 0
Rentenzahlungen aus dem Planvermdgen 0 1
Gewinne (+) oder Verluste (=) aus Planabgeltung 8 -
Konsolidierungskreisanderungen -32 -
Sonstige Verdnderungen 1
Wahrungsunterschiede aus Planen im Ausland 0
Fair Value des Planvermégens am 31.12. 45 77

Aus der Anlage der Planvermdgen zur Deckung der zukiinftigen Pensionsverpflichtungen ergaben sich Ertrage
in Hohe von 4 Mio.€ (Vorjahr: 2 Mio.€). Im néchsten Geschéftsjahr werden sich die Arbeitgeberbeitrige zum

Fondsvermogen voraussichtlich auf 4 Mio. € (Vorjahr: 5 Mio. €) belaufen.
Das Planvermogen ist in folgende Anlagekategorien investiert:

31.12.2019 31.12.2018
Keine Keine
Marktpreis- Marktpreis- Marktpreis- Marktpreis-
notierung notierung notierung notierung
in einem aktiven in einem aktiven in einem aktiven in einem aktiven
Mio.€ Markt Markt Gesamt Markt Markt Gesamt
—Eee———— S S S
Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente 2 - 2 4 - 4
Eigenkapitalinstrumente 1 - 1 5 -
Schuldinstrumente 4 - 4 29 - 29
Direktinvestitionen in
Immobilien - - - - - -
Derivate 1 0 1 4 0 4
Aktienfonds 11 - 11 5 -
Rentenfonds 27 - 27 30 - 30
Immobilienfonds 0 - 0 0 - 0
Sonstige Fonds 0 - 0 - - -
Forderungsbesicherte
Wertpapiere - - - - - -
Strukturierte Schulden - - - - - -
Sonstiges - 0 0 0 0 0

Das Planvermogen ist zu 61% (Vorjahr: 36 %) in inlandische Vermogenswerte investiert, zu 14 % (Vorjahr: 58 %)
in andere europdische Vermogenswerte und zu 24% (Vorjahr: 6%) in Vermogenswerte sonstiger Regionen. Im
Planvermogen enthaltene Anlagen in Schuldinstrumente des Volkswagen Konzerns sind von untergeordneter

Bedeutung.
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Folgende Betrdge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:

Mio.€ 2019 2018
I
Laufender Dienstzeitaufwand 8 6
Nettozinsen auf die Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplanen 2 2
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand (inklusive Plankiirzung) 0 0
Gewinne (-)/Verluste (+) aus Planabgeltung - -
Saldo der in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Aufwendungen (+) und Ertrége (-) 11 9
SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN
Die Entwicklung der sonstigen Riickstellungen inklusive Fristigkeiten stellt sich wie folgt dar:
Kosten der Prozess- und Ubrige
Belegschaft Rechtsrisiken Riickstellungen Gesamt
Stand am 01.01.2018 40 381 27 448
Wahrungsanderungen 0 0 0 0
Konsolidierungskreisanderungen - - - -
Verbrauch 23 17 16 57
Zufiihrung/Neubildung 29 34 20 83
Aufzinsungen/Effekte aus der Anderung des
Abzinsungsfaktors - 0 - 0
Auflésung 2 51 4 57
Stand am 31.12.2018 41 347 27 415
davon kurzfristig 28 151 24 203
davon langfristig 12 196 3 211
Stand am 01.01.2019 41 347 27 415
Wahrungsanderungen 0 0 0 1
Konsolidierungskreisanderungen -14 -5 0 -19
Verbrauch 18 45 16 79
Zufiihrung/Neubildung 28 0 8 36
Aufzinsungen/Effekte aus der Anderung des
Abzinsungsfaktors - -1 - -1
Auflésung 0 51 4 55
Stand am 31.12.2019 35 245 15 295
davon kurzfristig 20 84 14 118
davon langfristig 15 161 1 177

Zu den Riuickstellungen im Personalbereich gehoren vor allem Jahressonderzahlungen, Zahlungen aufgrund von
Mitarbeiterjubilden sowie andere Kosten der Belegschaft.

Die Riickstellungen fiir Prozess- und Rechtsrisiken berticksichtigen die zum Bilanzstichtag identifizierten
Risiken hinsichtlich Inanspruchnahmen und Rechtskosten, die sich aus der aktuellen Rechtsprechung sowie

aus laufenden zivilrechtlichen Verfahren mit Hiandlern und anderen Kunden ergeben. Diese betreffen unter
anderem Verfahren beziiglich Gestaltungsaspekten von Kundenkreditvertrigen, die sich ablaufhemmend auf

die gesetzlichen Widerrufsfristen auswirken konnen. Fiir diese Riickstellungen sowie Anspriiche im Rahmen
der Vermittlung von Kundenfinanzierungen wendet die Volkswagen Bank GmbH die Schutzklausel im Sinne
des IAS 37.92 an und verzichtet auf die genaue Angabe von Betrdgen, Beschreibungen und Wahrscheinlich-
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keitsannahmen. Zum Bilanzstichtag betragen die Riickstellungen fiir Prozess- und Rechtsrisiken 245 Mio.€

(Vorjahr: 347 Mio. €).

Dariiber hinaus sind in den iibrigen Riickstellungen Vorsorgen fiir indirekte Ausfallrisiken in Hohe von

0 Mio.£€ (Vorjahr: 0 Mio.€) enthalten.

Der Zahlungsabfluss der sonstigen Riickstellungen wird zu 40 % im Folgejahr, zu 57 % in den Jahren 2021 bis

2024 und zu 3% in den Jahren ab 2025 erwartet.

48. Passive latente Steuern

Die passiven latenten Steuern unterteilen sich folgendermaf3en:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
— —

Latente Ertragsteuerverpflichtungen 5.015 3.844
davon langfristig 2.570 1.544
Saldierung (mit aktiven latenten Steuerabgrenzungen) -3.023 —2.187
Gesamt 1.992 1.657

In den latenten Ertragsteuerverpflichtungen sind Steuern aus tempordren Unterschieden (temporary diffe-
rences) zwischen Wertansitzen nach den IFRS und Betrdgen aus der steuerlichen Gewinnermittlung der Kon-

zernunternehmen enthalten.

Die latenten Ertragsteuerverpflichtungen wurden im Zusammenhang mit folgenden Bilanzpositionen ge-

bildet:
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I
Forderungen und sonstige Vermogenswerte 1734 779
Wertpapiere und Zahlungsmittel 0 3
Immaterielle Vermégenswerte/Sachanlagen 6 2
Vermietete Vermogenswerte 23 59
Verbindlichkeiten und Riickstellungen 3.253 3.001
Gesamt 5.015 3.844
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49. Sonstige Passiva

Die sonstigen Passiva entfallen auf folgende Sachverhalte:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
I
Rechnungsabgrenzungsposten 73 440
Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 55 88
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit und aus Lohn- und Gehaltsabwicklung 42 45
Ubrige 201 126
Gesamt 370 699
50. Nachrangkapital
Das Nachrangkapital teilt sich wie folgt auf:
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
—— —
Nachrangige Verbindlichkeiten 105 2.103
darunter: gegeniiber anderen Unternehmen des Volkswagen Konzerns 72 2.069
Gesamt 105 2.103

Eine Umwandlung in Kapital oder eine andere Schuldform ist nicht vereinbart oder vorgesehen.

51. Langfristige Verbindlichkeiten

Mio.€ 31.12.2019  davon langfristig 31.12.2018  davon langfristig
I N S S
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 7.478 5.094 8.898 6.518
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 38.247 2.541 39.602 5.567
Verbriefte Verbindlichkeiten 9.563 8.060 16.868 11.774
Derivative Finanzinstrumente 70 3 214 143
Ertragsteuerverpflichtungen 139 - 184 -
Sonstige Passiva 370 9 699 98
Nachrangkapital 105 54 2.103 1.568
Schulden im Zusammenhang den zur VerduRRerung gehaltenen
Vermogenswerten (IFRS 5) - - 639 80
Gesamt 55.973 15.760 69.208 25.748
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52. Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital der Volkswagen Bank GmbH betrigt 318 Mio.€. Aus dem gezeichneten Kapital ergeben
sich weder Vorzugsrechte noch Beschrankungen.

In der Kapitalriicklage der Volkswagen Bank GmbH sind die Einlagen der Alleingesellschafterin Volks-
wagen AG ausgewiesen. Die Kapitalriicklage belduft sich im Geschiftsjahr 2019 auf 8.498 Mio.€ (Vorjahr:
8.531 Mio.€).

Die Gewinnrtiicklagen bestehen aus nicht ausgeschiitteten Gewinnen vergangener Geschéftsjahre und
beinhalten im Wesentlichen andere Gewinnriicklagen.

Im Rahmen des bestehenden Gewinnabfiihrungsvertrags mit der Alleingesellschafterin Volkswagen AG
wird der nach HGB entstandene Gewinn in Hohe von 365 Mio. € (Vorjahr: 204 Mio. €) abgefiihrt.

Die kumulierten latenten Steuern im Eigenkapital belaufen sich auf 16 Mio. € (Vorjahr: 14 Mio. €).

53. Kapitalmanagement

Unter Kapital wird in diesem Zusammenhang das IFRS-Eigenkapital verstanden. Ziel des Kapitalmanagements
im Konzern der Volkswagen Bank GmbH ist, das Rating des Unternehmens durch eine addquate Eigenkapital-
ausstattung zu unterstiitzen, Eigenkapital fiir das geplante Wachstum der nichsten Geschéaftsjahre zu beschaf-
fen und die aufsichtsrechtlichen Eigenkapitalanforderungen zu erfiillen.

Dabei unterscheidet sich das aufsichtsrechtliche Eigenkapital vom IFRS-Eigenkapital (Bestandteile: siehe Ei-
genkapitalverainderungsrechnung). Das aufsichtsrechtliche Eigenkapital setzt sich aus dem sogenannten harten
Kernkapital, dem zusétzlichen Kernkapital und dem Erganzungskapital vermindert um bestimmte Abzugsposi-
tionen sowie Korrekturposten zusammen und muss gesetzlich definierte Anforderungen erfiillen.

Die durch die Muttergesellschaft der Volkswagen Bank GmbH durchgefiihrten Kapitalmaf3nahmen haben
sowohl Einfluss auf das IFRS-Eigenkapital als auch auf das aufsichtsrechtliche Eigenkapital.

Nach den aufsichtsrechtlichen Bestimmungen (CRR, Kreditwesengesetz, Solvabilititsverordnung) geht die
Bankenaufsicht von einer angemessenen Eigenkapitalausstattung grundsdtzlich dann aus, wenn fiir die der
Beaufsichtigung unterliegenden Unternehmen die harte Kernkapitalquote mindestens 4,5%, die Kernkapital-
quote mindestens 6,0% und die aufsichtsrechtliche Gesamtkapitalquote mindestens 8,0% betragen. Des
Weiteren sind die Kapitalpufferanforderungen sowie die Kapitalanforderungen aus dem SREP-Beschluss zu
erfiilllen. Bei der Ermittlung der Kapitalquoten wird das Eigenkapital in Beziehung zu den nach gesetzlichen
Vorgaben ermittelten Eigenmittelanforderungen fiir Adressrisiken, Operationelle Risiken, Marktrisiken und
Kreditbewertungsanpassungen (CVA-Risiko) gesetzt. Um diese Vorgaben stets einzuhalten, ist ein in das interne
Berichtswesen integriertes Planungsverfahren eingerichtet, mit dem auf Basis der tatsdchlichen und der erwar-
teten Geschiftsentwicklung laufend der Eigenkapitalbedarf ermittelt wird. Hierdurch wurde auch im Berichts-
jahr sichergestellt, dass die aufsichtsrechtlichen Mindestkapitalanforderungen stets eingehalten wurden.

Danach ergeben sich fiir die Institutsgruppe der Volkswagen Bank nach den aufsichtsrechtlichen Vorschrif-
ten auf IFRS-Basis folgende Betrage und Kennziffern:
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31.12.2019 31.12.2018
I
Gesamtrisikobetrag (Mio.€)* 55.817 64.157
davon risikogewichtete Positionsbetrage fiir Kreditrisiken 51.942 56.682
davon Eigenmittelanforderungen fiir Marktrisiken * 12,5 373 2.970
davon Eigenmittelanforderungen fiir Operationelle Risiken * 12,5 3.485 4.417
davon Eigenmittelanforderungen fiir Kreditbewertungsanpassungen * 12,5 17 88
Anrechenbare Eigenmittel (Mio.€) 8.724 9.973
Eigenmittel (Mio.€) 8.724 9.973
davon hartes Kernkapital 8.697 9.945
davon zusatzliches Kernkapital - -
davon Ergénzungskapital 27 28
Harte Kernkapitalquote (%)? 15,6 15,5
Kernkapitalquote (%)? 15,6 15,5
Gesamtkapitalquote (%)? 15,6 15,5

1 GemaR Artikel 92 Abs. 3 CRR
2 GemaR Artikel 92 Abs. 1 CRR

54. Schulden im Zusammenhang mit den zur VerauRerung gehaltenen
Vermogenswerten

Entsprechend den unter Textziffer (41) beschriebenen Vermogenswerten, die im Vorjahr als ,,zur Verdufierung
gehalten” eingestuft waren, wurden auch die damit in Zusammenhang stehenden Schulden in einer separaten

Zeile der Bilanz ausgewiesen. Sie resultieren ausschlie3lich aus Schulden der SkoFIN, s.r.o., Prah.

Mio. € 31.12.2019 31.12.2018
—— ——)
Schulden im Zusammenhang mit den zur VerduRerung gehaltenen Vermégenswerten (IFRS 5)
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten - 213
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden - 333
Verbriefte Verbindlichkeiten - 44
Riickstellungen - 2
Ertragsteuerverpflichtungen - 25
Sonstige Passiva - 23
Gesamt - 639
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55. Buchwerte und Nettoergebnisse der Finanzinstrumente nach

Bewertungskategorien

Anhang

Die Buchwerte der Finanzinstrumente (ohne Hedge-Derivate) nach den Bewertungskategorien des IFRS 9 wer-

den nachfolgend tabellarisch dargestellt:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018
— —

Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Vermoégenswerte 670 119

Erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle Vermdgenswerte (Fremdkapitalinstrumente) 2.881 3.284

Erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle Vermégenswerte (Eigenkapitalinstrumente) 11 7

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermégenswerte 56.812 49.508

Betroffene Bilanzpositionen, die zur VerduRerung gehalten und zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

bewertet werden (Vermégenswerte IFRS 5) 231 1316

Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Schulden 3 197

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Schulden 55.626 67.647

Betroffene Bilanzpositionen, die im Zusammenhang mit den zur VerduRRerung gehaltenen

Vermdégenswerten stehen und zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet werden

(Schulden IFRS 5) - 600

Forderungen aus Leasinggeschift in Hohe von 2.752 Mio.€ (Vorjahr: 18.829 Mio.€) und Verbindlichkeiten aus
Leasinggeschift in Hoéhe von 14 Mio. € (Vorjahr: keine) sind keiner Kategorie zuzuordnen.
Die Nettoergebnisse der Finanzinstrumente (ohne Hedge-Derivate) nach den Bewertungskategorien des

IFRS 9 werden in der nachfolgenden Tabelle berichtet:

Mio.€ 2019 2018

I
Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete Finanzinstrumente 11 43
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermogenswerte 1.317 1.285
Erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle Vermégenswerte (Fremdkapitalinstrumente) 5 10
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Schulden -172 —-158
Gesamt 1161 1.179
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Die Ergebnisse werden wie folgt ermittelt:

Bewertungskategorie Bewertungsmethode

|
Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Fair-Value-Bewertung nach IFRS 9 i.V.m. IFRS 13 inklusive Zinsen sowie
Vermogenswerte sowie finanzielle Schulden Effekte aus der Wahrungsumrechnung

Zinsertrage nach der Effektivzinsmethode und Aufwendungen/Ertrage aus
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle der Wertberichtigungsbildung nach IFRS 9 sowie Effekte aus der
Vermogenswerte Wadhrungsumrechnung

Fair-Value-Bewertung nach IFRS 9 i.V.m. IFRS 13, Zinsertrage nach der
Effektivzinsmethode und Aufwendungen/Ertrage aus der

Erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle Wertberichtigungsbildung nach IFRS 9 sowie Effekte aus der
Vermégenswerte (Fremdkapitalinstrumente) Wahrungsumrechnung

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Zinsaufwendungen nach der Effektivzinsmethode nach IFRS 9 inklusive
Schulden Effekte aus der Wahrungsumrechnung

Die in den Zinsertrdgen aus Kreditgeschaften und Wertpapieren enthaltenen Zinsertriage aus finanziellen Ver-
mogenswerten, die zu fortgefithrten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum Fair Value bewertet werden,
beliefen sich auf 1.468 Mio.€ (Vorjahr: 1.374 Mio.€).

Die Zinsaufwendungen beziehen sich in Héhe von 160 Mio.€ (Vorjahr: 135 Mio. €) auf nicht erfolgswirksam
zum Fair Value bewertete Finanzinstrumente.

56. Klassen von Finanzinstrumenten
Im Konzern der Volkswagen Bank GmbH werden Finanzinstrumente in folgende Klassen eingeteilt:

> Zum Fair Value bewertet

> Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet

> Derivative Finanzinstrumente in Sicherungsbeziehungen
> Keiner Bewertungskategorie zugeordnet

> Kreditzusagen und Finanzgarantien (auflerbilanziell)

Forderungen und Verbindlichkeiten, die sich in bilanzieller Sicherungsbeziehung zu derivativen Finanzinstru-
menten befinden, sind in der Klasse , Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet” enthalten.

Bei den Ubrigen Finanzanlagen stellen Tochtergesellschaften und Gemeinschaftsunternehmen, die aus
Wesentlichkeitsgriinden nicht konsolidiert werden, keine Finanzinstrumente nach IFRS 9 dar und liegen daher
nicht im Anwendungsbereich des IFRS 7. Beteiligungen innerhalb der Ubrigen Finanzanlagen sind als Finanz-
instrumente nach IFRS 9 in der Klasse ,Zum Fair Value bewertet” ausgewiesen.

In der Klasse ,Keiner Bewertungskategorie zugeordnet® werden Leasingforderungen und -
verbindlichkeiten, Forderungen aus Versicherungsvertriagen, aus Wesentlichkeitsgriinden nicht konsolidierte
Tochtergesellschaften und Gemeinschaftsunternehmen, nach der Equity-Methode bewertete Gemeinschafts-
unternehmen sowie weitere Werte (keine Finanzinstrumente) zur Uberleitung auf die Bilanzwerte ausgewiesen.
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Eine Uberleitung der betroffenen Bilanzpositionen zu den Klassen ergibt sich aus folgender Darstellung:

ZU FORTGEFUHRTEN

DERIVATIVE
FINANZINSTRUMENTE

KEINER BEWERTUNGS-

ZUM FAIR VALUE ANSCHAFFUNGS- IN SICHERUNGS- KATEGORIE
BILANZPOSITION BEWERTET KOSTEN BEWERTET? BEZIEHUNGEN ZUGEORDNET
31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12.

Mio.€ 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

—— e EE—— —— E— — —— — [ —
Aktiva - - - -
Barreserve 3.471 1.858 - - 3.471 1.858 - - - -
Forderungen an
Kreditinstitute 444 661 - - 444 661 - - - -
Forderungen an Kunden 55.282 65.143 - - 52.531 46.314 - - 2.752 18.829
Derivative
Finanzinstrumente 51 257 6 51 - - 45 206 - -
Wertpapiere 3.556 3.359 3.556 3.359 - - - - - -
Nach der Equity-Methode
bewertete Gemeinschafts-
unternehmen 245 216 - - - - - - 245 216
Ubrige Finanzanlagen 9 12 0 0 - - - - 9 11
Ertragsteueranspriiche 51 45 - - 2 4 - - 48 41
Sonstige Aktiva 549 1.370 - - 364 671 - - 185 699
betroffene Bilanz-
positionen aus zur
VerduBerung gehaltenen
Vermégenswerten (IFRS 5) 1.195 2.547 - - 231 1316 - - 964 1231
Gesamt 64.852 75.467 3.562 3.411 57.043 50.824 45 206 4.202 21.026
Passiva
Verbindlichkeiten
gegeniiber
Kreditinstituten 7.478 8.898 - - 7.478 8.898 - - - 0
Verbindlichkeiten
gegeniiber Kunden 38.247 39.602 - - 38.186 39.348 - - 61 254
Verbriefte
Verbindlichkeiten 9.563 16.868 - - 9.563 16.868 - - - -
Derivative
Finanzinstrumente 70 214 3 197 - - 67 18 - -
Ertragsteuer-
verpflichtungen 139 184 - - 92 142 - - 47 43
Sonstige Passiva 370 699 - - 202 289 - - 168 410
Nachrangkapital 105 2.103 - - 105 2.103 - - - -
betroffene
Bilanzpositionen von
Schulden im
Zusammenhang mit den
zur VerduBerung
gehaltenen Vermégens-
werten (IFRS 5) - 612 - - - 600 - - - 12
Gesamt 55.973 69.181 3 197 55.626 68.247 67 18 276 719

1 Die Forderungen an Kunden und Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden wurden teilweise als Grundgeschafte von Fair-Values-Hedges designiert und unterliegen
somit Fair Value-Adjustments. Die Bilanzierung der Forderungen an Kunden und Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden in der Klasse ,, Zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet" erfolgt daher weder vollstdndig zum Fair Value noch vollsténdig zu fortgefiihrten Anschaffungskosten.
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Die Klasse ,Kreditzusagen und Finanzgarantien“ beinhaltet Verpflichtungen aus unwiderruflichen Kreditzusa-
gen und Finanzgarantien in Hoéhe von 2.005 Mio. € (Vorjahr gedndert: 2.491 Mio.€).

57. Fair Values von Finanzinstrumenten

In der nachfolgenden Tabelle werden die Fair Values von Finanzinstrumenten der Klassen Zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet, Zum Fair Value bewertet und Derivative Finanzinstrumente in Sicherungsbezie-
hungen sowie Forderungen an Kunden aus dem Leasinggeschift in der Klasse Keiner Bewertungskategorie
zugeordnet gezeigt. Der Fair Value ist der Betrag, zu dem finanzielle Vermogenswerte und Schulden am Bilanz-
stichtag zu fairen Bedingungen verkauft werden kdnnen. Dabei haben wir, sofern Marktpreise vorhanden wa-
ren, diese unangepasst zur Bewertung angesetzt. Sofern keine Marktpreise vorhanden waren, wurden die Fair
Values fiir Forderungen und Verbindlichkeiten durch Abzinsung unter Berticksichtigung eines risikoaddquaten
und laufzeitkongruenten Marktzinses ermittelt, das heif3t, dass dabei risikolose Zinskurven gegebenenfalls um
entsprechende Risikofaktoren sowie Eigenkapital- und Verwaltungskosten adjustiert wurden. Fiir Forderungen
und Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr wurde der Fair Value aus Wesentlich-
keitsgriinden dem Buchwert gleichgesetzt.

Die Beteiligungen im Bilanzposten Ubrige Finanzanlagen werden als Eigenkapitalinstrumente grundsitz-
lich unter Austibung der Fair Value OCI-Option ohne Recycling erfolgsneutral zum Fair Value im Sonstigen
Ergebnis bewertet. Der Fair Value der unwiderruflichen Kreditzusagen hat aufgrund der Kurzfristigkeit und des
variablen, an den Marktzinssatz gebundenen Zinssatzes nur einen unwesentlichen Wert. Auch bei den Finanz-
garantien ergibt sich kein wesentlicher Fair Value.
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FAIR VALUE BUCHWERT UNTERSCHIED

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
I I I e | T  ——

Aktiva

Zum Fair Value bewertet

Forderungen an Kunden - - - - - -

Forderungen an
Kreditinstitute - - - - - —

Derivative
Finanzinstrumente 6 51 6 51 - -
Wertpapiere 3.556 3.359 3.556 3.359 - -
Ubrige Finanzanlagen 0 0 0 0 - -
Zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet
Barreserve 3471 1.858 3471 1.858 - -
Forderungen an
Kreditinstitute 444 661 444 661 - -
Forderungen an Kunden 53.159 46.432 52.531 46.314 628 118
Ertragsteueranspriiche 2 4 2 4 - -
Sonstige Aktiva 364 671 364 671 - -
Zur VerauBerung gehaltene
Vermogenswerte (IFRS 5) 1.246 2.507 1.195 2.482 51 26
Derivative Finanzinstrumente
in Sicherungsbeziehungen 45 206 45 206 - -
Keiner Bewertungskategorie
zugeordnet
Leasingforderungen 2.732 19.347 2.752 18.829 -19 519
Passiva

Zum Fair Value bewertet

Derivative
Finanzinstrumente 3 197 3 197 - -

Zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet

Verbindlichkeiten

gegeniiber Kreditinstituten 7.454 8.849 7.478 8.898 -24 -50
Verbindlichkeiten

gegeniiber Kunden 38.277 39.371 38.186 39.348 91 24
Verbriefte

Verbindlichkeiten 9.571 16.874 9.563 16.868 8 6
Ertragsteuer-

verpflichtungen 92 142 92 142 - -
Sonstige Passiva 202 289 202 289 0 -
Nachrangkapital 107 2.110 105 2.103 2 7

Schulden im Zusammenhang

mit den zur VerduRerung

gehaltenen

Vermégenswerten (IFRS 5) - 596 - 600 - -4
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Die Fair-Value-Ermittlung der Finanzinstrumente basiert auf folgenden risikolosen Zinsstrukturkurven:

% EUR GBP PLN SEK czK

& N ]
Zins fiir sechs Monate -0,377 0,765 1,716 0,185 2,145
Zins fiir ein Jahr -0,367 0,739 1,698 0,197 2,295
Zins fiir finf Jahre -0,120 0,884 1,792 0,390 2,060
Zins fir zehn Jahre 0,211 1,017 1,880 0,690 1,725

58. Bewertungsstufen von Finanzinstrumenten

Fiir die Bemessung des Fair Values und die damit verbundenen Angaben werden die Fair Values in eine 3-stufige
Bewertungshierarchie eingeordnet. Die Zuordnung erfolgt in der nachfolgenden Tabelle fiir Finanzinstrumente
der Klassen Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet, Zum Fair Value bewertet und Derivative Finanzin-
strumente in Sicherungsbeziehungen. Die Zuordnung zu den einzelnen Stufen richtet sich danach, ob die bei
der Fair Value-Ermittlung herangezogenen wesentlichen Parameter am Markt beobachtbar sind oder nicht.

In Stufe 1 werden Fair Values von Finanzinstrumenten, zum Beispiel Wertpapiere oder verbriefte Verbind-
lichkeiten, gezeigt, fiir die ein Marktpreis auf einem aktiven Markt direkt beobachtet werden kann.

Fair Values in Stufe 2 werden auf Basis von am Markt beobachtbaren Parametern wie Wahrungskursen oder
Zinskurven anhand marktbezogener Bewertungsverfahren ermittelt. Hierunter fallen zum Beispiel Derivate
oder Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden.

Die Ermittlung der Fair Values in Stufe 3 erfolgt tiber Bewertungsverfahren, bei denen mindestens ein nicht
direkt auf einem aktiven Markt beobachtbarer Einflussfaktor einbezogen wird. Der wesentliche Teil der Forde-
rungen an Kreditinstitute sowie Forderungen an Kunden wird der Stufe 3 zugeordnet, da fiir die Fair Value-
Ermittlung nicht am Markt beobachtbare Parameter (vgl. Textziffer 57) berticksichtigt werden. Dariiber hinaus
werden in Stufe 3 Wertpapiere aus ABS-Transaktionen nicht konsolidierter, strukturierter Unternehmen sowie
bis zum Zeitpunkt der Abspaltung der Volkswagen Financial Services (UK) Ltd. derivative Finanzinstrumente
aus Risiken vorzeitiger Kiindigung gezeigt. Die Inputfaktoren zur Bestimmung des Fair Values fiir die Derivate
aus Risiken vorzeitiger Kiindigung sind Prognosen sowie Schitzungen von Gebrauchtwagenrestwerten der
entsprechenden Modelle sowie Zinskurven. Des Weiteren werden in der Stufe 3 erfolgsneutral zum Fair Value
bewertete Beteiligungen berichtet, fiir deren Bewertung nicht am Markt beobachtbare Parameter verwendet
werden. Fur die Bewertung der Beteiligungen werden dabei insbesondere die Unternehmensplanungen sowie
Eigenkapitalkostensatze verwendet.

Umgliederungen zwischen den Stufen waren im Berichtsjahr nicht erforderlich.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einordnung der Finanzinstrumente in diese 3-stufige Hierarchie nach

Klassen.

Mio.€

Aktiva

STUFE 1 STUFE 2

STUFE 3

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
I I N ——

31.12.2019
I

31.12.2018
I

Zum Fair Value bewertet

Forderungen an
Kreditinstitute

Forderungen an Kunden

Derivative
Finanzinstrumente

Wertpapiere

2.233 3.291 659

664

68

Ubrige Finanzanlagen

Zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet

Barreserve

3.471 1.858 -

Forderungen an
Kreditinstitute

444 660 0

Forderungen an Kunden

- 0 128

237

Ertragsteueranspriiche

Sonstige Aktiva

671

Zur VerauBerung gehaltene
Verméogenswerte (IFRS 5)

44

1.246

2.462

Derivative Finanzinstrumente
in Sicherungsbeziehungen

206

Gesamt

6.148 5.810 1.206

1.213

54.941

48.726

Passiva

Zum Fair Value bewertet

Derivative
Finanzinstrumente

29

167

Zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet

Verbindlichkeiten
gegeniiber Kreditinstituten

- - 7.454

8.849

Verbindlichkeiten
gegeniiber. Kunden

- - 38.277

39.371

Verbriefte
Verbindlichkeiten

191 8.806 9.377

8.067

Ertragsteuer-
verpflichtungen

142

Sonstige Passiva

- - 202

289

Nachrangkapital

2.110

Schulden im Zusammenhang
mit den zur VerduRerung
gehaltenen
Vermégenswerten (IFRS 5)

596

Derivative Finanzinstrumente
in Sicherungsbeziehungen

18

Gesamt

191 8.806 55.580

59.471

167
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In der nachfolgenden Tabelle wird die Entwicklung der zum Fair Value bewerteten Wertpapiere und iibrigen
Finanzanlagen der Bewertungsstufe 3 dargestellt.

Mio. € 2019 2018+

—— —
Stand am 01.01. 68 1.672
Wahrungsanderungen 1 -
Bestandsveranderungen —-203 -1.596
Anderungen Konsolidierungskreis 796 0
Erfolgswirksame Bewertungen 2 -8

Erfolgsneutrale Bewertungen - -
Stand am 31.12. 664 68

1 Der Eréffnungsbilanzwert wurde aufgrund des IFRS 9 fiir die Forderungen an Kunden und die Wertpapiere angepasst.

Die erfolgswirksamen Bewertungen in Hohe von 2 Mio. € (Vorjahr: -8 Mio.€) wurden im Ergebnis aus zum Fair
Value bewerteten Finanzinstrumenten erfasst. Im aktuellen Geschiftsjahr entfiel das Ergebnis vollstindig auf
zum Bilanzstichtag gehaltene Forderungen an Kunden sowie auf Wertpapiere aus ABS-Transaktionen nicht kon-
solidierter, strukturierter Unternehmen. Die erfolgsneutral in der Kapitalriicklage erfassten Bewertungen fiir
Beteiligungen betragen im Geschéftsjahr 0 Mio.€ (Vorjahr: 0 Mio.€).

Die fiir den Fair Value der Forderungen an Kunden bzw. Wertpapiere maf3gebliche Risikovariable sind risi-
koadjustierte Zinssitze. Mittels einer Sensitivitdtsanalyse werden die Auswirkungen von Anderungen der risi-
ko-adjustierten Zinssdtze auf das Ergebnis nach Steuern quantifiziert.

Wenn die risikoadjustierten Zinssdtze zum Bilanzstichtag um 100 Basispunkte hoher gewesen wdren, wire
das Ergebnis nach Steuern um 1 Mio.€ (Vorjahr: 4 Mio.€) geringer ausgefallen. Wenn die risikoadjustierten
Zinssdtze zum Bilanzstichtag um 100 Basispunkte niedriger gewesen waren, wdre das Ergebnis nach Steuern
um 1 Mio.€ (Vorjahr: 2 Mio. €) hoher ausgefallen.

In der nachfolgenden Tabelle wird die Entwicklung der zum Fair Value bewerteten derivativen Finanzin-
strumente aus Risiken vorzeitiger Kiindigung basierend auf der Bewertungsstufe 3 dargestellt:

Mio.€ 2019 2018

—— ——
Stand am 01.01. 167 192
Wahrungsanderungen 8 2
Anderungen Konsolidierungskreis —-168 -
Erfolgswirksame Bewertungen -7 23
Stand am 31.12. - 167

Die erfolgswirksamen Bewertungen in Hohe von -7 Mio.€ werden im GuV-Posten Ergebnis aus zum Fair Value
bewerteten Finanzinstrumenten sowie aus dem Abgang von GuV-unwirksam zum Fair Value bewerteten finan-
ziellen Vermogenswerten erfasst. Das Ergebnis entfiel vollstindig auf zum Bilanzstichtag gehaltene derivative
Finanzinstrumente.

Risiken aus vorzeitiger Kiindigung kénnen aus linderspezifischen Verbraucherschutzgesetzen resultieren,
die im Rahmen von abgeschlossenen Leasingvertragen zur Riickgabe von Gebrauchtwagen berechtigen. Die aus
marktbedingten Schwankungen der Restwerte und Zinssétze entstehenden Ergebnisauswirkungen werden vom
Konzern der Volkswagen Bank GmbH getragen.
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59. Aufrechnung von finanziellen Vermogenswerten und Schulden

Die nachfolgende Tabelle enthélt Angaben zu den Aufrechnungseffekten auf die Konzernbilanz sowie die
finanziellen Auswirkungen einer Aufrechnung im Fall von Instrumenten, die Gegenstand einer rechtlich durch-
setzbaren Aufrechnungs-Rahmenvereinbarung oder einer dhnlichen Vereinbarung sind.

In der Spalte ,Finanzinstrumente® werden die Betrdge ausgewiesen, die Gegenstand einer Aufrechnungs-
Rahmenvereinbarung sind, aber wegen Nichterfiillung der Voraussetzungen nicht aufgerechnet wurden. Dabei
handelt es sich insbesondere um positive und negative Marktwerte derivativer Finanzinstrumente, die mit dem
gleichen Vertragspartner abgeschlossen sind.

In der Spalte , Erhaltene Sicherheiten“ bzw. ,Gestellte Sicherheiten® sind die bezogen auf die Gesamtsumme
der Vermogenswerte und Schulden erhaltenen Betrdge von Barsicherheiten und Sicherheiten in Form von
Finanzinstrumenten ausgewiesen, einschlie3lich solcher, die sich auf Vermogenswerte und Schulden beziehen,
die nicht aufgerechnet worden sind. Hierbei handelt es sich vor allem um gestellte Sicherheiten in Form von
Barsicherheiten aus ABS-Transaktionen und verpfindete Wertpapiere.
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BETRAGE, DIE IN DER BILANZ NICHT
SALDIERT WERDEN
Bruttobetrag angesetzer
finanzieller Nettobetrag finanzieller
Bruttobetrag Vermogenswerte/ Vermogenswerte/
angesetzter finanzieller ~ Verbindlichkeiten, die in Verbindlichkeiten, die in
Vermégenswerte/ der Bilanz saldiert der Bilanz ausgewiesen Erhaltene/
Verbindlichkeiten werden werden Finanzinstrumente gestellte Sicherheiten Nettobetrag

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

W & N & N N ¥ N |
Aktiva
Barreserve 3.471 1.858 - - 3.471 1.858 - - - - 3.471 1.858
Forderungen an
Kreditinstitute 444 614 - 47 444 661 - - - - 444 661
Forderungen an Kunden 55.282 65.401 - —258 55.282 65.143 - - - - 55.282 65.143
Derivative
Finanzinstrumente 197 304 —146 —-47 51 257 -5 -76 —45 -171 1 10
Wertpapiere 3.556 3.359 - - 3.556 3.359 - - -658 -68 2.898 3.291
Ubrige Finanzanlagen 0 0 - - 0 0 - - - - 0 0
Ertragsteueranspriiche 2 4 - - 2 4 - - - - 2 4
Sonstige Aktiva 218 686 146 =15 364 671 - - - - 364 671
Betroffene
Bilanzpositionen aus zur
VerduRerung gehaltenen
Vermogenswerten (IFRS 5) 1.195 2482 - - 1.195 2482 - - - - 1.195 2482
Gesamt 64.366 74.708 0 -273 64.366 74.435 -5 -76 -703 -239 63.659 74.120
Passiva
Verbindlichkeiten
gegeniiber
Kreditinstituten 7478 8.898 - - 7478 8.898 - - - -911 7478 7.988
Verbindlichkeiten
gegeniiber Kunden 38.200 39.605 - —258 38.200 39.348 - - - - 38.200 39.348
Verbriefte
Verbindlichkeiten 9.563 16.868 - - 9.563 16.868 - - —-765 -396 8.798 16.472
Derivative
Finanzinstrumente 70 214 0 0 70 214 -5 -76 -53 -1 13 138
Ertragsteuer-
verpflichtungen 92 142 - - 92 142 - - - - 92 142
Sonstige Passiva 202 304 - =15 202 289 - - - - 202 289
Nachrangkapital 105 2.103 - - 105 2.103 - - - - 105 2.103
Betroffene
Bilanzpositionen von
Schulden im
Zusammenhang mit den
zur VerduBerung
gehaltenen
Vermégenswerten (IFRS 5) - 600 - - - 600 - - - - - -
Gesamt 55.711 68.735 0 -273 55.711 68.462 -5 -76 -818 -1.307 54.888 66.479
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Beziiglich qualitativer Ausfithrungen wird auf den Chancen- und Risikobericht (Abschnitt Kreditrisiko) als Teil

des Lageberichts verwiesen.

RISIKOVORSORGE FUR KREDITAUSFALLRISIKEN

Fir Erlduterungen zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden beziiglich der Risikovorsorge fiir Kreditausfall-
risiken wird auf den Abschnitt Risikovorsorge fiir Ausfallrisiken in der Textziffer (21) verwiesen.

In den nachfolgenden Tabellen erfolgt eine Uberleitung der Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken fiir fi-
nanzielle Vermogenswerte, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet werden:

Vereinfachter

Mio.€ Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Ansatz Stufe 4 Gesamt
'\ & & & ;N |
Stand am 01.01.2018 158 219 425 10 105 917
Wahrungsumrechnungs-
differenzen 0 0 0 0 0 -1
Anderungen
Konsolidierungskreis 4 6 15 0 0 24
Neu ausgereichte/
erworbene finanzielle
Vermégenswerte (Zugdnge) 31 - - 2 26 60
Sonstige Veranderungen
innerhalb einer Stufe 6 60 102 0 18 187
Transfer in
Stufe 1 9 -40 -8 - - -39
Stufe 2 -30 131 -22 - - 78
Stufe 3 -12 =20 130 - - 98
Wahrend der Periode
ausgebuchte
Finanzinstrumente (Abgénge) -32 -102 —148 - -31 —318
Inanspruchnahmen - - -76 0 -1 -77
Anderungen der Modelle oder
Risikoparameter -4 -4 -14 - -2 -25
Zur VerauBerung gehaltene
Vermdgenswerte - - - - - -
Stand am 31.12.2018 130 249 403 8 115 904

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdftsbericht 2019

127



Anhang
Vereinfachter
Mio.€ Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Ansatz Stufe 4 Gesamt
—S———EESS—————" S EEEES—— EE——— I
Stand am 01.01.2019 130 249 403 8 115 904
Wahrungsumrechnungs-
differenzen 1 1 0 0 0 2
Anderungen
Konsolidierungskreis 32 9 6 -3 0 44
Neu ausgereichte/erworbene
finanzielle Vermégenswerte
(Zugénge) 191 - - 25 -6 210
Sonstige Veranderungen
innerhalb einer Stufe —-28 -15 -42 0 -26 -111
Transfer in
Stufe 1 28 -55 -6 - - -33
Stufe 2 -37 115 -9 - - 69
Stufe 3 -3 -20 140 - - 116
Wahrend der Periode
ausgebuchte
Finanzinstrumente (Abgénge) -42 —-51 -68 -3 -2 —165
Inanspruchnahmen 0 - -39 - -12 -51
Anderungen der Modelle oder
Risikoparameter - - - - - -
Zur VerauRBerung gehaltene
Vermogenswerte - - - - - -
Stand am 31.12.2019 271 233 385 27 69 985

Die undiskontierten erwarteten Kreditverluste beim erstmaligen Ansatz finanzieller Vermogenswerte mit be-
reits bei Erwerb oder Ausreichung beeintrachtigter Bonitdt, die in der Berichtsperiode erstmalig angesetzt wur-
den, betrugen 3 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €).

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdiftsbericht 2019

Konzernabschluss



Konzernabschluss

Anhang

In den nachfolgenden Tabellen erfolgt eine Uberleitung der Risikovorsorge fir Kreditausfallrisiken fiir finanzi-
elle Vermogenswerte, die erfolgsneutral zum Fair Value bewertet werden:

Mio.€

Stand am 01.01.2018

Vereinfachter

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Ansatz
EEE————— S B S

2 - - -

Stufe 4 Gesamt
e E——

- 2

Wahrungsumrechnungs-
differenzen

Anderungen
Konsolidierungskreis

Neu ausgereichte/erworbene
finanzielle Vermogenswerte

(Zugange)

Sonstige Verdnderungen
innerhalb einer Stufe

Transfer in

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

Wahrend der Periode
ausgebuchte
Finanzinstrumente (Abgédnge)

Inanspruchnahmen

Anderungen der Modelle oder
Risikoparameter

Zur VerauBerung gehaltene
Vermégenswerte

Stand am 31.12.2018
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Vereinfachter

Mio.€ Stufel Stufe 2 Stufe 3 Ansatz Stufe 4 Gesamt
& ;N 3 & " ]

Stand am 01.01.2019 2 - - - - 2
Wahrungsumrechnungs-

differenzen 0 - - - - 0
Anderungen

Konsolidierungskreis - - - - - -

Neu ausgereichte/erworbene
finanzielle Vermégenswerte

(Zugénge) 3 - - - - 3
Sonstige Veranderungen
innerhalb einer Stufe 0 0 - - - 0
Transfer in - - -
Stufe 1 0 0 - - - 0
Stufe 2 -3 3 - - - 0
Stufe 3 - - - - - -
Wahrend der Periode
ausgebuchte
Finanzinstrumente (Abgénge) 0 -1 - - - -2
Inanspruchnahmen - - - - - -

Anderungen der Modelle oder
Risikoparameter - - - — _ _

Zur VerauRBerung gehaltene
Vermogenswerte - - - - - -

Stand am 31.12.2019 2 1 - - - 3
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In den nachfolgenden Tabellen erfolgt eine Uberleitung der Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken fiir Finanz-
garantien und Kreditzusagen:

Vereinfachter

Mio.€ Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Ansatz Stufe 4 Gesamt
—E——— EESSSe———" S EEES—— EE—— S

Stand am 01.01.2018 2 2 1 - 0 5
Wahrungsumrechnungs-
differenzen 0 0 0 - - 0
Anderungen
Konsolidierungskreis - - - - - -
Neu ausgereichte/erworbene
finanzielle Vermogenswerte
(Zugénge) 8 - - - 1 9
Sonstige Verdnderungen
innerhalb einer Stufe 0 0 0 - 0 0
Transfer in -

Stufe 1 0 0 - - -

Stufe 2 -1 0 0 - -

Stufe 3 0 0 1 - -
Wahrend der Periode
ausgebuchte
Finanzinstrumente (Abgédnge) -1 -1 0 - -1 -
Inanspruchnahmen - - 0 - -
Anderungen der Modelle oder
Risikoparameter 0 0 0 - 0 0
Zur VerauBerung gehaltene
Vermégenswerte - - - - - -
Stand am 31.12.2018 8 1 1 - 0 10
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Vereinfachter

Mio.€ Stufel Stufe 2 Stufe 3 Ansatz Stufe 4 Gesamt
& ;N 3 & " ]

Stand am 01.01.2019 8 1 1 - 0 10
Wahrungsumrechnungs-

differenzen 0 0 0 - - 0
Anderungen

Konsolidierungskreis 0 0 - - - 0

Neu ausgereichte/erworbene
finanzielle Vermégenswerte

(Zugénge) 6 0 0 - 0 6
Sonstige Veranderungen
innerhalb einer Stufe 0 0 -1 - 0 0
Transfer in -
Stufe 1 0 0 - - - 0
Stufe 2 -2 1 - - - -1
Stufe 3 0 0 - - - 0
Wahrend der Periode
ausgebuchte
Finanzinstrumente (Abgénge) -6 0 - - 0 -6
Inanspruchnahmen - - 0 - - 0

Anderungen der Modelle oder
Risikoparameter - - - — _ _

Zur VerauRBerung gehaltene
Vermogenswerte - - - - - -

Stand am 31.12.2019 7 2 0 - 0 8

In der nachfolgenden Tabelle erfolgt eine Uberleitung der Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken fiir Leasing-
forderungen in der Klasse , Keiner Bewertungskategorie zugeordnet*:

VEREINFACHTER ANSATZ

Mio.€ 2019 2018

—— ——)
Stand am 01.01. 278 289
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 5 -2
Anderungen Konsolidierungskreis -159 -
Neu ausgereichte/erworbene finanzielle Vermégenswerte (Zugange) 21 128
Sonstige Veranderungen 24 -32
Wahrend der Periode ausgebuchte Finanzinstrumente (Abgénge) -39 —-88
Inanspruchnahmen -16 -5
Anderungen der Modelle oder Risikoparameter - -11

Als zur VerduBerung gehalten klassifiziert - -
Stand am 31.12. 114 278
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MODIFIKATIONEN
Wihrend der Berichtsperiode sowie im Vorjahr ergaben sich vertragliche Modifikationen finanzieller Vermo-
genswerte, die nicht zu einer Ausbuchung des Vermogenswerts fithrten. Diese ergaben sich im Wesentlichen
bonitdtsbedingt und beziehen sich auf finanzielle Vermdgenswerte der Stufen 2 und 3, deren Risikovorsorge in
Hohe der liber die Laufzeit erwarteten Kreditverluste ermittelt wurde. Fiir Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie Leasingforderungen werden vereinfacht die bonitdtsbedingten Modifikationen betrachtet,
bei denen Forderungen mehr als 30 Tage Uberfillig sind. Vor vertraglicher Modifikation ergaben sich fortge-
fiihrte Anschaffungskosten in Hohe von 3 Mio.€ (Vorjahr: 44 Mio.€). In der Berichtsperiode ergaben sich aus
den vertraglichen Anderungen insgesamt Nettoertrige/Nettoaufwendungen in Héhe von 0 Mio.€ (Vorjahr:
0 Mio. €).

Der Bruttobuchwert der finanziellen Vermogenswerte zum Stichtag, die seit der erstmaligen Erfassung mo-
difiziert wurden und die gleichzeitig in der Berichtsperiode von Stufe 2 oder Stufe 3 in die Stufe 1 transferiert
wurden, betragt 0 Mio.€ (Vorjahr: 0 Mio. €). Folglich wurde fiir diese finanziellen Vermogenswerte die Bemes-
sung der Risikovorsorge von der gesamten Vertragslaufzeit auf eine Betrachtungsperiode von zwolf Monaten
umgestellt.

MAXIMALES KREDITRISIKO
Das Kredit- und Ausfallrisiko aus finanziellen Vermogenswerten besteht in der Gefahr des Ausfalls eines Ver-
tragspartners und daher maximal in H6he der Anspriiche aus bilanzierten Buchwerten gegentiber dem jeweili-
gen Kontrahenten sowie den unwiderruflichen Kreditzusagen.

Das maximale Kredit- und Ausfallrisiko wird durch gehaltene Sicherheiten und sonstige Kreditverbesse-
rungen gemindert. Es handelt sich dabei um gehaltene Sicherheiten fiir Forderungen an Kreditinstitute sowie
flir Forderungen an Kunden der Klassen ,Zu fortgefithrten Anschaffungskosten bewertet”, ,Zum Fair Value
bewertet” sowie ,Keiner Bewertungskategorie zugeordnet®. Als Sicherheiten dienen sowohl Fahrzeuge und
Sicherungsiibereignungen als auch Finanzgarantien, Wertpapiere, Barsicherheiten und Grundpfandrechte. Fiir
finanzielle Vermogenswerte mit objektiven Anzeichen einer Wertminderung zum Abschlussstichtag erfolgt
durch die Sicherheiten eine Risikoabschwichung in Héhe von 703 Mio.€ (Vorjahr: 760 Mio.€). Fiir finanzielle
Vermogenswerte der Klasse ,Zum Fair Value bewertet®, auf die die Wertminderungsvorschriften des IFRS 9 nicht
angewendet werden, wird das maximale Kredit- und Ausfallrisiko durch gehaltene Sicherheiten in H6he von
5 Mio.€ (Vorjahr: 68 Mio. €) gemindert.

Fir finanzielle Vermogenswerte, die im Geschéftsjahr abgeschrieben wurden und Vollstreckungsmafinah-
men unterliegen, bestehen vertragsrechtlich ausstehende Betrdge in Hohe von 15 Mio. € (Vorjahr: 12 Mio. €).

Die nachfolgende Tabelle zeigt das maximale Kreditrisiko, dem der Konzern der Volkswagen Bank GmbH
zum Berichtsstichtag ausgesetzt ist, unterteilt nach Klassen, auf die das Wertminderungsmodell angewendet
wird:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018

I ——
Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermdgenswerte 2.881 3.284
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermégenswerte 57.042 50.824
Finanzgarantien und Kreditzusagen 2.145 2.481
Keiner Bewertungskategorie zugeordnet 3.716 19.995

Gesamt 65.784 76.584
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Im Geschiftsjahr angenommene Sicherheiten fiir finanzielle Vermogenswerte, die verwertet werden sollen:

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018

]
Fahrzeuge 48 46
Immobilien - -
Sonstige Mobilien - -
Gesamt 48 46

Die Verwertung der Fahrzeuge erfolgt durch Direktverkauf und Auktionen an die Handler-Partner des Volkswagen
Konzerns.

AUSFALLRISIKO-RATINGKLASSEN
Im Konzern der Volkswagen Bank GmbH erfolgt bei simtlichen Kredit- und Leasingvertriagen eine Bonitatsbe-
urteilung des Kreditnehmers. Im Rahmen des Mengengeschifts erfolgt dies durch Scoring-Systeme, bei Grof3-
kunden und Forderungen aus der Handlerfinanzierung kommen Rating Systeme zum Einsatz. Die dabei mit
gut bewerteten Forderungen sind in der Ratingklasse 1 enthalten. Forderungen von Kunden, deren Bonitdt
nicht mit gut eingestuft wird, die aber noch nicht ausgefallen sind, sind in der Ratingklasse 2 enthalten. In der
Ratingklasse 3 sind entsprechend alle ausgefallenen Forderungen enthalten.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Bruttobuchwerte finanzieller Vermoégenswerte nach Ratingklassen
dargestellt:

GESCHAFTSJAHR 2018

Vereinfachter

Mio.€ Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Ansatz Stufe 4
. . 2@ . 0202020200000 0020200000000 2920200000 ]
Ausfallrisiko Ratingklasse 1 (nicht
ausfallgefdhrdete Forderungen — Normalkredite) 40.854 5.913 - 18.401 72
Ausfallrisiko Ratingklasse 2 (ausfallgefahrdete
Forderungen — intensivbetreute Kredite) 616 2.285 - 2.997 33
Ausfallrisiko Ratingklasse 3 (ausgefallene
Forderungen — Abwicklungskredite) - - 877 204 433
Gesamt 41.470 8.198 877 21.602 538
GESCHAFTSJAHR 2019
Vereinfachter
Mio.€ Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Ansatz Stufe 4
. . 2@ . 0202020200000 0020200000000 2920200000 ]
Ausfallrisiko Ratingklasse 1 (nicht
ausfallgefahrdete Forderungen — Normalkredite) 46.731 6.631 - 5.981 86
Ausfallrisiko Ratingklasse 2 (ausfallgefahrdete
Forderungen — intensivbetreute Kredite) 1.066 2.573 - 288 37
Ausfallrisiko Ratingklasse 3 (ausgefallene
Forderungen — Abwicklungskredite) - - 961 83 303
Gesamt 47.797 9.204 961 6.353 426
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In den nachfolgenden Tabellen sind die Ausfallrisikopositionen fiir Finanzgarantien und Kreditzusagen nach

Ratingklassen dargestellt:

GESCHAFTSJAHR 2018

Mio.€ Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4
& & W |

Ausfallrisiko Ratingklasse 1

(nicht ausfallgeféhrdete Forderungen — Normalkredite) 2.075 304 - 1

Ausfallrisiko Ratingklasse 2

(ausfallgefahrdete Forderungen — intensivbetreute Kredite) 76 15 - 0

Ausfallrisiko Ratingklasse 3

(ausgefallene Forderungen — Abwicklungskredite) - - 17 4

Gesamt 2.150 319 17

GESCHAFTSJAHR 2019

Mio.€ Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4
& & W |

Ausfallrisiko Ratingklasse 1

(nicht ausfallgeféhrdete Forderungen — Normalkredite) 1.858 175 - 0

Ausfallrisiko Ratingklasse 2

(ausfallgefahrdete Forderungen — intensivbetreute Kredite) 84 24 - 0

Ausfallrisiko Ratingklasse 3

(ausgefallene Forderungen — Abwicklungskredite) - -

Gesamt 1.942 200 4
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61. Liquiditatsrisiko

Beziiglich der Refinanzierungs- und Sicherungsstrategie verweisen wir auf den Lagebericht.
Eine Filligkeitsanalyse der Vermdgenswerte, die zum Management des Liquiditdtsrisikos gehalten werden,

stellt sich wie folgt dar:

Konzernabschluss

3 MONATE BIS

VERMOGENSWERTE TAGLICH FALLIG BIS 3 MONATE 1 JAHR 1 BIS 5 JAHRE UBER 5 JAHRE
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
I e N S N S N S N S B S
Barreserve 3.471 1.858 3.471 1.858 - - - - - - - -
Forderungen
an Kredit-
institute 444 661 444 660 0 0 - - - - - -
Wertpapiere 2.881 3.284 - - 2.881 3.284 - - - - - -
Gesamt 6.797 5.802 3.915 2,518 2.882 3.284 - - - - - -

Eine Filligkeitsanalyse undiskontierter Zahlungsmittelabfliisse aus finanziellen Verbindlichkeiten ergibt sich

wie folgt:
VERBLEIBENDE VERTRAGLICHE FALLIGKEITEN

Zahlungsmittelabfliisse bis 3 Monate 3 Monate bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre iiber 5 Jahre
Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

——" e S S E— —
Verbindlichkeiten
gegeniiber
Kreditinstituten 7.485 8.906 910 2.360 1.475 21 5.005 6.423 94 101
Verbindlichkeiten
gegenliber
Kunden 38.233 39.652 34.417 32.223 1.306 1.782 1.608 4.579 903 1.068
Verbriefte
Verbindlichkeiten 9.942 17.200 296 2.481 1.256 2.723 6.943 10.660 1.448 1.336
Derivative
Finanzinstrumente 4117 5.550 1.725 2.758 2.030 2.009 361 784 - -
Sonstige Passiva 202 289 17 119 183 169 1 1 2 1
Nachrangkapital 105 2.196 18 55 33 540 51 1.588 3 14
Unwiderrufliche
Kreditzusagen 1.771 2.313 387 452 1.385 1.860 0 0 0 0
Gesamt 61.856 76.106 37.770 40.448 7.668 9.103 13.969 24.035 2.450 2.520

Aus den Finanzgarantien kann jederzeit mit einer maximal moglichen Inanspruchnahme von 234 Mio.€
(Vorjahr: 179 Mio.€) gerechnet werden.
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62. Marktrisiko

Beziiglich qualitativer Ausfithrungen verweisen wir auf den Chancen- und Risikobericht im Lagebericht.

Fiir die quantitative Risikomessung werden die Zins- und Wahrungsumrechnungsrisiken mittels Value-at-Risk
(VaR) auf Basis einer historischen Simulation gemessen. Dieser gibt die Groflenordnung eines moglichen Ver-
lusts des Gesamtportfolios an, der mit einer Wahrscheinlichkeit von 99% innerhalb eines Zeithorizonts von
40 Tagen nicht tiberschritten wird. Grundlage hierfiir ist die Aufbereitung aller sich aus den origindren und
derivativen Finanzinstrumenten ergebenden Cashflows in einer Zinsablaufbilanz. Die bei der Ermittlung des
VaR verwendeten historischen Marktdaten reichen dabei auf einen Zeitraum von 1.000 Handelstagen zurtick.

Basierend darauf ergeben sich folgende Werte:

Mio.€ 2019 2018

I ——
Zinsrisiko 81 68
Wahrungsumrechnungsrisiko 0 99
Marktpreisrisiko gesamt?* 81 113

1 Aufgrund von Korrelationseffekten ist das gesamte Marktpreisrisiko nicht identisch mit der Summe der Einzelrisiken.

63. Erlauterungen zur Sicherungspolitik

SICHERUNGSPOLITIK UND FINANZDERIVATE
Aufgrund seiner Aktivititen auf internationalen Finanzmairkten ist der Konzern der Volkswagen Bank GmbH
Zinsschwankungen an den internationalen Geld- und Kapitalmarkten ausgesetzt. Die generellen Regelungen
fiir die konzernweite Fremdwahrungs- und Zinssicherungspolitik sind in konzerninternen Richtlinien festge-
legt und erfiillen die ,Mindestanforderungen an das Risikomanagement® der Bundesanstalt fiir Finanzdienst-
leistungsaufsicht. Als Handelspartner fiir den Abschluss entsprechender Finanztransaktionen fungieren boni-
tatsstarke nationale und internationale Banken, deren Bonitdt laufend von fithrenden Ratingagenturen
uberpriift wird. Zur Eingrenzung der Wahrungs- und Zinsrisiken werden entsprechende Sicherungsgeschéfte
abgeschlossen. Hierzu werden marktgéngige derivative Finanzinstrumente genutzt.

MARKTPREISRISIKO
Ein Marktpreisrisiko ergibt sich, wenn Preisdnderungen an den Finanzmarkten (Zinsen und Wechselkurse) den
Wert von gehandelten Produkten positiv bzw. negativ beeinflussen. Die in den Tabellen aufgefiihrten Markt-
werte wurden auf Basis der am Bilanzstichtag zur Verfiigung stehenden Marktinformationen ermittelt und
stellen Barwerte der Finanzderivate dar. Die Ermittlung erfolgte auf Basis standardisierter Verfahren oder quo-
tierter Preise.

ZINSANDERUNGSRISIKO

Verdnderungen des Zinsniveaus an den Geld- und Kapitalmairkten stellen bei nicht fristenkongruenter Refinan-
zierung ein Zinsanderungsrisiko dar. Die Zinsdnderungsrisiken werden auf Basis der Empfehlungen des Asset
Liability-Management-Komitees (ALM-Komitee) gesteuert. Grundlage sind Zinsablaufbilanzen, die verschiede-
nen Zinsanderungsszenarien ausgesetzt werden und so das Zinsdnderungsrisiko quantifizieren.

Die abgeschlossenen Zinssicherungskontrakte beinhalten in erster Linie Zinsswaps und kombinierte
Zins-/Wahrungsswaps. Im Rahmen der Zinssicherungsgeschifte kommen Mikro- und Portfoliohedges zum
Einsatz. Die in diese Sicherungsstrategie einbezogenen Teile der festverzinslichen Vermogenswerte bzw. Ver-
bindlichkeiten werden entgegen der urspriinglichen Folgebewertung (fortgefiihrte Anschaffungskosten) zum
Hedged Fair Value bilanziert. Die daraus resultierenden Effekte in der Gewinn- und Verlustrechnung werden
durch gegenlaufige Ergebniswirkungen der Zinssicherungsgeschifte (Swaps) grundsatzlich kompensiert.
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WAHRUNGSRISIKO

Zur Vermeidung von Wahrungsrisiken werden Wihrungssicherungskontrakte, bestehend aus Devisentermin-
geschiften, Wiahrungsswaps und Zins-/Wahrungsswaps, eingesetzt. Alle Zahlungsstrome in Fremdwdhrung
werden grundsatzlich abgesichert.

BESCHREIBUNGEN ZU SICHERUNGSBEZIEHUNGEN SOWIE ZU METHODEN ZUR UBERWACHUNG IHRER EFFEKTIVITAT
Soweit moglich werden im Rahmen der Hedge-Strategie Sicherungsbeziehungen mit geeigneten Grundgeschif-
ten auf Einzel- oder Portfoliobasis gebildet. Den {iberwiegenden Teil der Grundgeschifte stellen bilanzielle
Vermogenswerte und bilanzielle Verbindlichkeiten dar. Das Verhiltnis zwischen dem Volumen der
Sicherungsinstrumente und dem Volumen der designierten Grundgeschifte liegt in der Regel bei 1:1.

Sicherungsbeziehungen im Rahmen des Mikro Hedge-Accounting werden im Konzern der Volkswagen
Bank GmbH grundsitzlich bis zur Endfalligkeit gehalten. Eine Abspaltung und Designation einzelner Risiko-
komponenten erfolgt nicht.

Im Portfolio Hedge-Accounting erfolgt die Designation von Derivaten zur Zinssicherung im Quartals-
rhythmus. Die Effektivitatspriifung wird dabei je Laufzeitband vorgenommen. Nur bei Erreichung einer hohen
prospektiven und retrospektiven Effektivitit werden Derivate im Rahmen des Portfolio Hedge-Accounting fiir
eine Sicherungsperiode berticksichtigt.

Mit der Einfiihrung von IFRS 9 wird die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen der Volkswagen Bank
GmbH im Wesentlichen prospektiv mit der Critical-Terms-Match-Methode durchgefiihrt. Die retrospektive
Betrachtung der Sicherungswirksamkeit erfolgt mittels eines Tests auf Ineffektivititen in Form der Dollar-
Offset-Methode. Bei der Dollar-Offset-Methode werden die in Geldeinheiten ausgedriickten Wertdnderungen
des Grundgeschifts mit den in Geldeinheiten ausgedriickten Wertinderungen des Sicherungsgeschifts vergli-
chen.

Ineffektivitdten im Mikro Hedge-Accounting resultieren im Wesentlichen aus der unterschiedlichen Markt-
bewertung der Grundgeschifte und Sicherungsinstrumente. Um eine marktgerechte Bewertung zu erhalten,
kommen bei der Bestimmung der Terminzinssitze und -kurse als auch bei der Diskontierung der zukiinftigen
Cashflows bei Grundgeschiften und Sicherungsinstrumenten individuelle Zinskurven zum Einsatz. Andere
Einflussfaktoren z. B. aus Kontrahentenrisiken spielen hinsichtlich der Ineffektivitdt nur eine untergeordnete
Rolle.

Im Portfolio Hedge-Accounting resultieren Ineffektivitdaten in der Regel aus den sich nicht vollstindig kom-
pensierenden Wertinderungen der Fair Values von Sicherungsinstrumenten und der Hedged Fair Values von
Grundgeschiften.

Im Rahmen von Sicherungsbeziehungen mit Zinsswaps, Wahrungsswaps oder Zinswidhrungsswaps ist der
Konzern der Volkswagen Bank GmbH durch die IBOR-Reform Unsicherheiten hinsichtlich des Zeitpunkts, der
Hohe der IBOR-basierten Cashflows oder des gesicherten Risikos des Grundgeschafts bzw. des Sicherungsin-
struments ausgesetzt. Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH nimmt die mit den Standardédnderungen ein-
hergehenden Erleichterungen, unabhédngig von der Restlaufzeit der in der Sicherungsbeziehung enthaltenen
Grundgeschifte und Sicherungsinstrumente, fiir alle Sicherungsbeziehungen in Anspruch, die von den zuvor
genannten Unsicherheiten aus der IBOR-Reform betroffen sind.

Die Unsicherheiten beziehen sich auf die Referenzzinssitze GBP LIBOR und OIBOR NOK.

Im Fall von Fair-Value-Hedges bezieht sich die Unsicherheit auf die Identifizierbarkeit der Risikokomponen-
te als die Anderung des beizulegenden Zeitwerts zur Absicherung von Wertinderungsrisiken von finanziellen
Vermogenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten. Bei Cashflow-Hedges, bei denen Risiken aus der Verdnde-
rung kinftiger Zahlungsstrome abgesichert werden, bezieht sich die Unsicherheit auf die hochwahrscheinliche
Erwartung von gesicherten zukiinftigen variablen Cashflows.

Die voraussichtlichen Auswirkungen aus der IBOR-Reform werden fortlaufend beurteilt sowie erforderliche
Mafsnahmen rechtzeitig eingeleitet. Mit den Mafinahmen soll durch Anpassung von Systemen und Prozessen
sichergestellt werden, dass fiir die von der IBOR-Reform abgelosten Referenzzinssitze ein zeitgerechter Ersatz
durch die neuen Referenzzinssdtze erfolgen kann. Der Referenzzinssatz SONIA steht im Konzern der Volkswa-
gen Bank GmbH aufgrund der bereits fortgeschrittenen Marktakzeptanz sowie der Wesentlichkeit der betroffe-
nen Transaktionen zurzeit im Fokus.
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Anhang

ANGABEN ZU GEWINNEN UND VERLUSTEN AUS FAIR-VALUE-HEDGES

Im Rahmen von Fair Value-Hedges erfolgt eine Absicherung von Wertdnderungsrisiken aus finanziellen Ver-
mogenswerten sowie finanziellen Verbindlichkeiten. Wertanderungen, die sich aus der Bilanzierung von Siche-
rungsinstrumenten zum Fair Value sowie der Bilanzierung der zugehorigen Grundgeschifte zum Hedged Fair
Value ergeben, wirken grundsitzlich kompensatorisch und werden im Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen
erfasst.

In der nachfolgenden Tabelle werden die Ineffektivititen der Absicherungen durch Fair Value-Hedges nach
Risikoarten dargestellt, die den Differenzen zwischen den Ergebnissen der Sicherungsinstrumente und der
gesicherten Grundgeschifte entsprechen:

Mio.€ 2019 2018

—— E—
Absicherung des Zinsrisikos 1 0
Absicherung des Wahrungsrisikos -30 -16
Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos 1 3

ANGABEN ZU GEWINNEN UND VERLUSTEN AUS CASHFLOW-HEDGES

Im Zusammenhang mit der Bildung von Cashflow-Hedges werden Risiken aus der Verdnderung zukiinftiger
Zahlungsstrome abgesichert. Diese Zahlungsstrome konnen sich aus einem bilanzierten Vermogenswert oder
einer bilanzierten Verbindlichkeit ergeben.
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Die nachfolgende Tabelle zu Gewinnen und Verlusten aus Cashflow-Hedges zeigt die im Sonstigen Ergebnis
erfassten Sicherungsergebnisse der Berichtsperiode, die im Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen erfassten
Ineffektivititen sowie die im Rahmen der Reklassifizierung von Cashflow-Hedge-Riicklagen im Ergebnis aus

Sicherungsbeziehungen erfassten Ergebnisse:

Mio.€

Absicherung des Zinsrisikos

2019

2018

Gewinn oder Verlust aus Fair-Value-Anderungen von Sicherungsgeschiften
innerhalb des Hedge-Accounting

Im Eigenkapital erfasst

In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst

Reklassifizierungen aus der Cashflow-Hedge-Riicklage in die Gewinn- und Verlustrechnung

Aufgrund vorzeitiger Beendigung der Sicherungsbeziehungen

Aufgrund der Realisierung des Grundgeschafts

Absicherung des Wahrungsrisikos

Gewinn oder Verlust aus Fair-Value-Anderungen von Sicherungsgeschifte
innerhalb des Hedge-Accounting

Im Eigenkapital erfasst

In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst

Reklassifizierungen aus der Cashflow-Hedge-Riicklage in die Gewinn- und Verlustrechnung

Aufgrund vorzeitiger Beendigung der Sicherungsbeziehungen

Aufgrund der Realisierung des Grundgeschafts

Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos

Gewinn oder Verlust aus Fair-Value-Anderungen von Sicherungsgeschiften
innerhalb des Hedge-Accounting

Im Eigenkapital erfasst

In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst

Reklassifizierungen aus der Cashflow-Hedge-Riicklage in die Gewinn- und Verlustrechnung

Aufgrund vorzeitiger Beendigung der Sicherungsbeziehungen

Aufgrund der Realisierung des Grundgeschafts

In der Tabelle sind im Eigenkapital gezeigte Effekte um latente Steuern reduziert.

Der Gewinn oder Verlust aus Fair-Value-Anderungen von Sicherungsgeschiften innerhalb des Hedge-
Accounting entspricht der Basis fiir die Ermittlung von Ineffektivitdten innerhalb der Sicherungsbeziehung. Als
ineffektiver Anteil von Cashflow-Hedges werden die Ertrige oder Aufwendungen aus Fair-Value-Anderungen
von Sicherungsinstrumenten bezeichnet, die die Fair Value-Anderungen der Grundgeschifte tibersteigen. Diese
Ineffektivititen innerhalb der Sicherungsbeziehung entstehen durch Differenzen in den Parametern zwischen
dem Sicherungsinstrument und dem Grundgeschift. Diese Ertrage bzw. Aufwendungen werden unmittelbar im

Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen erfasst.
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NOMINALVOLUMEN DERIVATIVER FINANZINSTRUMENTE
In den nachfolgenden Tabellen wird das Restlaufzeitenprofil der Nominalbetrdge der Sicherungsinstrumente,
welche nach den Regeln des Hedge-Accounting abgebildet werden, sowie Derivate, welche auf3erhalb des
Hedge-Accounting abgebildet werden, dargestellt:

NOMINAL-
VOLUMEN
RESTLAUFZEIT GESAMT
Mio.€ bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre iiber 5 Jahre 31.12.2018

Nominalvolumen der Sicherungsinstrumente im
Hedge-Accounting

Absicherung des Zinsrisikos

Zinsswaps 5.026 13.777 1.300 20.103
Absicherung des Wahrungsrisikos

Devisenterminkontrakte/Wahrungsswaps GBP 3.321 268 - 3.588

Devisenterminkontrakte/Wahrungsswaps PLN 596 196 - 791

Devisenterminkontrakte librige Wahrungen 279 5 - 284
Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos

Zins-/Wahrungsswaps PLN 99 182 - 281

Zins-/Wahrungsswaps NOK 133 81 - 215

Zins-/Wahrungsswaps librige Wahrungen 178 - - 178

Nominalvolumen Sonstige Derivate

Absicherung des Zinsrisikos
Zinsswaps 1.118 1.973 17.742 20.833

Absicherung des Wahrungsrisikos

Devisenterminkontrakte/Wahrungsswaps 132 - - 132

Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos
Zins-/Wahrungsswaps 352 509 - 862

Die im Rahmen der Bewertung von Wahrungssicherungsgeschéften verwendeten durchschnittlichen Wéh-
rungskurse betrugen im Jahr 2018 fiir die folgenden Wahrungen mit wesentlichen Nominalbetrdagen: CZK
25,3861 (Cashflow-Hedge) bzw. 25,9765 (Fair Value-Hedge), GBP 0,8937 (Cashflow-Hedge) bzw. 0,8824 (Fair
Value-Hedge), PLN 4,3032 (Cashflow-Hedge) bzw. 4,2994 (Fair Value-Hedge).

Die im Rahmen der Bewertung von Zins-/Wahrungssicherungsgeschiften verwendeten durchschnittlichen
Wahrungskurse betrugen im Jahr 2018 fiir die folgenden Wahrungen mit wesentlichen Nominalbetragen: PLN
4,2239 (Cashflow-Hedge) bzw. 4,3065 (Fair Value-Hedge), GBP 0,772 (Fair Value-Hedge), NOK 9,133 (Fair Value-
Hedge).

Der verwendete durchschnittliche Zinssatz fiir Zins-/Wahrungsswaps in Cashflow-Hedges betrigt fiir die
Wahrung PLN 0,23 %.

Die Zeitraume der kiinftigen Zahlungen aus den Grundgeschiften der Cashflow-Hedges entsprechen den
Laufzeiten der Sicherungsgeschifte.

Zum Bilanzstichtag sind keine Cashflow-Hedges bilanziert, deren zugrundeliegende Transaktion in der
Zukunft nicht mehr erwartet wird.
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Die Nominalbetrdge von Sicherungsinstrumenten, die den beschriebenen Unsicherheiten aus der IBOR-Reform
ausgesetzt sind, betragen fiir den GBP LIBOR: 247 Mio.€, PLN WIBOR 385 Mio.€ und fiir den OIBOR NOK
88 Mio. €.

NOMINAL-
VOLUMEN
RESTLAUFZEIT GESAMT
Mio.€ bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre iiber 5 Jahre 31.12.2019

Nominalvolumen der Sicherungsinstrumente im
Hedge-Accounting

Absicherung des Zinsrisikos
Zinsswaps 3.050 5.000 1.350 9.400

Absicherung des Wahrungsrisikos

Devisenterminkontrakte/Wahrungsswaps DKK - - - -

Devisenterminkontrakte/Wahrungsswaps NOK - - - -

Devisenterminkontrakte/Wahrungsswaps TRY 4 - - 4

Devisenterminkontrakte tibrige Wahrungen 2.956 173 - 3.129
Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos

Zins-/Wahrungsswaps NOK 82 - - 82

Zins-/Wahrungsswaps iibrige Wahrungen 634 - - 634

Nominalvolumen Sonstige Derivate

Absicherung des Zinsrisikos
Zinsswaps 2.168 1.868 0 4.036

Absicherung des Wahrungsrisikos

Devisenterminkontrakte/Wahrungsswaps 258 - - 258

Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos

Zins-/Wahrungsswaps librige Wahrungen - 110 - 110

Die im Rahmen der Bewertung von Wahrungssicherungsgeschdften verwendeten durchschnittlichen Wah-
rungskurse betragen fiir die folgenden Wahrungen mit wesentlichen Nominalbetrdgen: CZK 25,3870 (Cashflow-
Hedge) bzw. 26,0911 (Fair Value-Hedge), GBP 0,8723 (Cashflow-Hedge) bzw. 0,8608 (Fair Value-Hedge), PLN
4,3055 (Cashflow-Hedge) bzw. 4,3049 (Fair-Value-Hedge).

Die im Rahmen der Bewertung von Zins-Wihrungssicherungsgeschiften verwendeten durchschnittlichen
Wihrungskurse betragen fir die folgenden Wahrungen mit wesentlichen Nominalbetriagen: PLN 4,2775 (Cash-
flow-Hedge) bzw. 4,3065 (Fair Value-Hedge), GBP 0,8495 (Fair Value-Hedge), NOK 9,1750 (Fair Value-Hedge).

Der verwendete durchschnittliche Zinssatz fir Zins-/Wahrungsswaps in Cashflow-Hedges betrdgt fiir die
Wéhrung PLN -0,05 %.

ANGABEN ZU SICHERUNGSINSTRUMENTEN IM RAHMEN VON HEDGE-ACCOUNTING

Im Konzern der Volkswagen Bank GmbH werden zur Absicherung von Wertanderungen von finanziellen Ver-
mogenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten regelmiaf3ig Sicherungsinstrumente abgeschlossen.
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Die nachfolgenden Ubersichten zeigen die Nominalvolumen, Fair Values sowie die Fair Value-Anderungen zur
Ermittlung von Ineffektivititen von Sicherungsinstrumenten, die zur Absicherung von Wertdnderungsrisiken
im Rahmen von Fair Value-Hedges abgeschlossen wurden:

GESCHAFTSJAHR 2018

Fair-Value-
Anderung zur

Sonstige Sonstige Ermittlung von
Mio.€ Nominalvolumen  Vermégenswerte  Verbindlichkeiten Ineffektivitaten
—Se——— EE——— E—— E—
Absicherung des Zinsrisikos
Zinsswaps 16.167 35 4 59
Absicherung des Wahrungsrisikos
Devisentermin- und Optionskontrakte, Wahrungsswaps 4.222 117 13 110
Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos
Zins-/Wahrungsswaps 410 47 0 48
GESCHAFTSJAHR 2019
Fair-Value-
Anderung zur
Sonstige Sonstige Ermittlung von
Mio.€ Nominalvolumen  Vermoégenswerte  Verbindlichkeiten Ineffektivititen
& - W |
Absicherung des Zinsrisikos
Zinsswaps 9.400 3 0 118
Absicherung des Wahrungsrisikos
Devisentermin- und Optionskontrakte, Wahrungsswaps 3.065 35 64 -26
Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos
Zins-/Wahrungsswaps 405 6 1 6

Des Weiteren werden zur Absicherung des Risikos aus der Verdnderung zukiinftiger Zahlungsstrome Siche-

rungsinstrumente abgeschlossen.
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In den nachfolgenden Tabellen werden die Nominalvolumen, Fair Values und Fair Value-Anderungen zur Er-
mittlung von Ineffektivititen von Sicherungsinstrumenten, die in Cashflow-Hedges abgebildet werden, aufge-

fiihrt:

GESCHAFTSJAHR 2018

Fair-Value-
Anderung zur

Sonstige Sonstige Ermittlung von
Mio.€ Nominalvolumen  Vermdgenswerte  Verbindlichkeiten Ineffektivitaten
—Ee——— EE——— E—— E—
Absicherung des Zinsrisikos
Zinsswaps - - - -
Absicherung des Wahrungsrisikos
Devisentermin- und Optionskontrakte, Wahrungsswaps 441 3 0 3
Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos
Zins-/Wahrungsswaps 206 4 1 4
GESCHAFTSJAHR 2019
Fair-Value-
Anderung zur
Sonstige Sonstige Ermittlung von
Mio.€ Nominalvolumen  Vermdgenswerte  Verbindlichkeiten Ineffektivititen
I N N S
Absicherung des Zinsrisikos:
Zinsswaps - - - -
Absicherung des Wahrungsrisikos:
Devisentermin- und Optionskontrakte, Wahrungsswaps 69 1 0 1
Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos:
Zins-/Wahrungsswaps 311 0 2 -1

Die Fair Value-Anderung zur Ermittlung von Ineffektivititen entspricht der Fair Value-Anderung der designier-

ten Komponenten der Sicherungsinstrumente.
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ANGABEN ZU GRUNDGESCHAFTEN IM RAHMEN VON HEDGE-ACCOUNTING

Anhang

Neben den Angaben zu den Sicherungsinstrumenten sind auch Angaben zu den Grundgeschéften getrennt

nach Risikokategorie und Art der Designation in das Hedge-Accounting anzugeben.

In den nachfolgenden Tabellen werden die im Zusammenhang mit Fair Value-Hedges gesicherten Grundge-

schifte aufgefiihrt:

GESCHAFTSJAHR 2018

Mio.€

Absicherung des Zinsrisikos

Buchwert
]

Kumulierte Hedge
Adjustments
I

Hedge
Adjustments
laufende Periode/
Geschéftsjahr
I

Kumulierte Hedge
Adjustments aus
beendeten
Sicherungs-
beziehungen
I

Forderungen an Kreditinstitute

Forderungen an Kunden

9.116

-15

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

—4.516

-33

-16

Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden

Verbriefte Verbindlichkeiten

—3.423

—-42

-20

Nachrangkapital

Absicherung des Wahrungsrisikos

Forderungen an Kreditinstitute

Forderungen an Kunden

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden

Verbriefte Verbindlichkeiten

Nachrangkapital

Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos

Forderungen an Kreditinstitute

Forderungen an Kunden

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden

Verbriefte Verbindlichkeiten

Nachrangkapital
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GESCHAFTSJAHR 2019

Kumulierte Hedge

Hedge Adjustments aus
Adjustments beendeten
Kumulierte Hedge  laufende Periode/ Sicherungs-
Mio.€ Buchwert Adjustments Geschaftsjahr beziehungen
Absicherung des Zinsrisikos
Forderungen an Kreditinstitute - - - -
Forderungen an Kunden - - 35 -
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstitute —4.512 -29 -4 -
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden - - - -
Verbriefte Verbindlichkeiten -4.957 -125 -85 -
Nachrangkapital - - - -
Absicherung des Wahrungsrisikos
Forderungen an Kreditinstitute - - - -
Forderungen an Kunden -534 -42 0 -
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstitute - - - -
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden - - - -
Verbriefte Verbindlichkeiten - - - -
Nachrangkapital - - - -
Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos
Forderungen an Kreditinstitute - - - -
Forderungen an Kunden 82 -19 1 -

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstitute

Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden

Verbriefte Verbindlichkeiten

Nachrangkapital
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In den nachfolgenden Tabellen werden die im Zusammenhang mit Cashflow-Hedges gesicherten Grundge-

schifte aufgefiihrt:

GESCHAFTSJAHR 2018

Mio.€

Absicherung des Zinsrisikos

RUCKLAGE FUR

Fair-Value-
Anderung zur
Ermittlung von

Ineffektivitaten
.|

Aktive

Cashflow- Hedges
L]

Beendete

Cashflow-Hedges
L]

Designierte Komponenten

Nicht designierte Komponenten

Latente Steuern

Summe Zinsrisiko

Absicherung des Wahrungsrisikos

Designierte Komponenten

Nicht designierte Komponenten

Latente Steuern

Summe Wahrungsrisiko

Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos

Designierte Komponenten

Nicht designierte Komponenten

Latente Steuern

Summe Zins- und Wahrungsrisiko
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GESCHAFTSJAHR 2019

RUCKLAGE FUR

Fair Value
Anderung zur
Ermittlung von Aktive Cashflow- Beendete
Mio.€ Ineffektivitaten Hedges  Cashflow-Hedges

Absicherung des Zinsrisikos:

Designierte Komponenten - 2 -

Nicht designierte Komponenten - - -

Latente Steuern - 0 -

Summe Zinsrisiko - 1 -

Absicherung des Wahrungsrisikos:

Designierte Komponenten 0 1 -

Nicht designierte Komponenten - - —

Latente Steuern - 0 -

Summe Wahrungsrisiko 0 1 -

Kombinierte Absicherung des Zins- und Wahrungsrisikos:

Designierte Komponenten 8 -2 0

Nicht designierte Komponenten - - —

Latente Steuern - 1 0

Summe Zins- und Wéahrungsrisiko 8 -2 0
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ENTWICKLUNG DER RUCKLAGE FUR CASHFLOW-HEDGES
Im Rahmen der Bilanzierung von Cashflow-Hedges sind die designierten effektiven Anteile einer Sicherungs-
beziehung erfolgsneutral im sogenannten OCI I auszuweisen. Alle dariiber hinausgehenden Anderungen des
Fair Values von Sicherungsinstrumenten werden als Ineffektivitdt erfolgswirksam erfasst.

In den nachfolgenden Tabellen erfolgt eine Uberleitung der Riicklage fiir Cashflow-Hedges (OCI I):

Anhang

Zins-

Mio.€ Zinsrisiko Wahrungsrisiko Wahrungsrisiko Rohstoffpreisrisiko Gesamt

[ e e e
Stand am 01.01.2018 - 0 - - 0
Gewinne oder Verluste aus effektiven
Sicherungsbeziehungen - 2 3 - 5
Reklassifizierungen aufgrund geanderter
Erwartungen hinsichtlich des Eintritts des
Grundgeschafts - - - - -
Reklassifizierungen aufgrund der Realisierung
des Grundgeschafts - -2 - - -4
Stand am 31.12.2018 - 1 -

Zins-

Mio.€ Zinsrisiko Wahrungsrisiko Wahrungsrisiko Rohstoffpreisrisiko Gesamt

—Sa———— S S S
Stand am 01.01.2019 - 1 0 - 1
Gewinne oder Verluste aus effektiven
Sicherungsbeziehungen 0 1 -1 - 0
Reklassifizierungen aufgrund geanderter
Erwartungen hinsichtlich des Eintritts des
Grundgeschifts - - - - -
Reklassifizierungen aufgrund der Realisierung
des Grundgeschifts - 0 -1 - -
Stand am 31.12.2019 1 1 -1 - 0

Die Fair Value-Anderungen nicht designierter Terminkomponenten bei Devisentermingeschiften und bei Wih-
rungssicherungsgeschiften im Rahmen von Cashflow-Hedges werden im Konzern der Volkswagen Bank GmbH
zundchst im Eigenkapital (Kosten der Sicherung) erfasst. Damit ergibt sich eine sofortige erfolgswirksame Er-
fassung der Anderungen des Fair Values der nicht designierten Komponenten bzw. Teilen hiervon nur im Falle

von Ineffektivitiaten.

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdiftsbericht 2019

149



150

Anhang

Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Ubersicht der sich aus den nicht designierten Anteilen von Wahrungssiche-
rungsgeschiften ergebenden Verdnderungen in der Riicklage fiir die Kosten der Sicherung:

WAHRUNGSRISIKO

Mio.€ 2019 2018
I E—

Stand am 01.01. - -

Gewinne und Verluste aus nicht designierten Terminkomponenten und CCBS

Absicherung eines zeitpunktbezogenen Grundgeschafts 0 -

Reklassifizierung aufgrund Realisierung des Grundgeschéfts

Absicherung eines zeitpunktbezogenen Grundgeschafts 0 -

Reklassifizierung aufgrund gednderter Erwartungen
hinsichtlich des Eintritts des Grundgeschafts

Absicherung eines zeitpunktbezogenen Grundgeschafts - -
Stand am 31.12. - -

In den Tabellen sind die im Eigenkapital gezeigten Effekte um latente Steuern reduziert.

LIQUIDITATSRISIKO/REFINANZIERUNGSRISIKO

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH trifft Vorsorge zur Absicherung potenzieller Liquiditatsengpdsse
durch das Vorhalten einer bestitigten Kreditlinie bei der Volkswagen AG sowie durch die Nutzung mehr wah-
rungsfahiger Daueremissionsprogramme. Dariiber hinaus werden Wertpapiere 6ffentlicher Emittenten gehal-
ten, die durch ihre Marktgingigkeit bzw. Zentralbankfahigkeit zur Liquiditatssicherung dienen.

AUSFALLRISIKO
Das Ausfallrisiko aus finanziellen Vermogenswerten besteht in der Gefahr des Ausfalls eines Vertragspartners
und daher maximal in Hohe der Summe des Saldos gegeniiber den jeweiligen Kontrahenten.

Da die Geschifte nur mit bonitdtsstarken Kontrahenten abgeschlossen werden und im Rahmen des Risi-
komanagements je Kontrahent Handelslimite festgelegt sind, wird das tatsdachliche Ausfallrisiko als gering
eingeschidtzt. Dariiber hinaus wird das Ausfallrisiko der Geschifte entsprechend den regulatorischen Vorschrif-
ten auch tber die Hinterlegung von Sicherheiten minimiert.

Im Konzern der Volkswagen Bank GmbH ergeben sich Risikokonzentrationen in unterschiedlichen Aus-
pragungen. Eine ausfihrliche Darstellung enthilt der Chancen- und Risikobericht im zusammengefassten
Lagebericht.
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Segmentberichterstattung

64. Aufteilung nach geografischen Markten

Die Darstellung der berichtspflichtigen Segmente im Sinne des IFRS 8 folgt der internen Steuerungs- und
Berichtsstruktur des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH und gliedert sich nach den geografischen Mirkten,
in denen der Konzern der Volkswagen Bank GmbH tétig ist.

Demnach ergeben sich die berichtspflichtigen Segmente Deutschland, Italien, Frankreich und Sonstiges, wobei
die Filialen Irland, Spanien, Niederlande, Griechenland, Grofibritannien, Portugal und Polen dem Segment
,Sonstiges“ zuzurechnen sind.

Infolge der im Geschiftsjahr erfolgten Abspaltungen der Volkswagen Financial Services (UK) Ltd. und der
Volkswagen Finans Sverige AB auf die Volkswagen Financial Services AG werden diese aufgegebenen Geschifts-
bereiche nicht mehr in der Segmentberichterstattung berticksichtigt.

Als zentrale Steuerungsgrofe wird das Operative Ergebnis an die Hauptentscheidungstrager berichtet. Die
dem Management zu Steuerungszwecken zur Verfligung gestellten Informationen basieren auf den gleichen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie in der externen Rechnungslegung.

Sofern vorhanden, werden alle Geschaftsbeziehungen zwischen den Segmenten zu marktiiblichen Konditi-
onen abgewickelt.

Die langfristigen Vermogenswerte werden gemafd IFRS 8 exklusive Finanzinstrumente, latenter Steueran-
spriiche, Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhdltnisses sowie Rechte aus Versicherungsvertriagen aus-
gewiesen.

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdiftsbericht 2019

151



152 Anhang Konzernabschluss

AUFTEILUNG NACH GEOGRAFISCHEN MARKTEN 2018:

01.01.-31.12.2018

Konsoli-
Mio.€ Deutschland Italien Frankreich Sonstiges dierung Gesamt

Zinsertrage aus Kreditgeschaften und

Wertpapieren mit externen Dritten 907 142 50 268 - 1.367
Intersegmentare Zinsertrdge aus Kreditgeschaften
und Wertpapieren 80 - - - —-80 -

Ertrage aus Leasinggeschdften mit externen
Dritten - 84 702 352 - 1.138

Intersegmente Ertrage aus Leasinggeschaften - - - - - -

Abschreibungen und andere Aufwendungen

aus Leasinggeschaften - -53 —-523 —-300 - —-876
davon auRRerplanmaRige Abschreibungen
gemaR IAS 36 - - -22 0 - -22
Uberschuss aus Leasinggeschiften - 30 179 52 - 262
Zinsaufwendungen -111 -12 -18 =72 80 —-133
Ertrage aus Servicevertragen mit externen
Dritten - 1 46 41 - 88
Aufwendungen aus Servicevertragen - -1 =27 -42 - -70
Uberschuss aus Servicevertrigen - 0 19 0 - 19
Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken —-48 -15 6 -9 0 -64
Provisionsertrage mit externen Dritten 54 95 42 27 - 217
Provisionsaufwendungen -157 -61 =79 =27 - -324
Provisionsiiberschuss —-104 34 -37 0 - -106
Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen -16 - - - - -16

Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten
Finanzinstrumenten sowie aus dem Abgang von
GuV-unwirksam zum Fair Value bewerteten

finanziellen Vermogenswerten 7 0 0 5 - 12
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen —485 - 64 -83 -107 2 -736
Sonstige betriebliche Ertrige 88 7 22 24 -4 137
Sonstige betriebliche Aufwendungen -57 -166 -19 -9 - —-252
Sonstiges betriebliches Ergebnis 31 -160 3 15 -4 -115
Operatives Ergebnis 262 -44 120 152 -1 489
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AUFTEILUNG NACH GEOGRAFISCHEN MARKTEN 2019:

01.01.-31.12.2019

Konsoli-
Mio.€ Deutschland Italien Frankreich Sonstiges dierung Gesamt

Zinsertrage aus Kreditgeschaften und

Wertpapieren mit externen Dritten 903 174 46 328 - 1.451
Intersegmentare Zinsertrage aus Kreditgeschaften
und Wertpapieren 98 0 - - -98 -
Ertrdge aus Leasinggeschaften mit externen
Dritten - 29 865 123 - 1.017
Intersegmente Ertrige aus Leasinggeschaften - -11 - - 11 -
Abschreibungen und andere Aufwendungen
aus Leasinggeschaften 0 -12 - 657 -70 -6 —746
davon auBerplanmafige Abschreibungen
gemaR IAS 36 - 0 -18 - 0 -18
Uberschuss aus Leasinggeschiften 0 6 208 52 5 271
Zinsaufwendungen —142 -15 -24 -78 98 -161
Ertrage aus Servicevertragen mit externen
Dritten - 0 53 11 - 64
Aufwendungen aus Servicevertragen - 0 -30 -12 - —42
Uberschuss aus Servicevertrigen - 0 23 -1 - 22
Risikovorsorge fiir Kreditausfallrisiken -82 -17 -7 =27 5 -129
Provisionsertrage mit externen Dritten 46 73 38 51 3 212
Provisionsaufwendungen -38 - 66 =55 -50 -4 =212
Provisionsiiberschuss 8 7 -17 1 0 -1
Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen -28 - - 0 - -28

Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten
Finanzinstrumenten sowie aus dem Abgang von
GuV-unwirksam zum Fair Value bewerteten

finanziellen Vermogenswerten -1 0 0 3 0 2
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen -510 -59 -121 -104 0 —794
Sonstige betriebliche Ertrage 113 12 20 12 17 174
Sonstige betriebliche Aufwendungen —-28 -6 -4 -7 -4 —49
Sonstiges betriebliches Ergebnis 85 6 16 6 13 125
Operatives Ergebnis 331 101 124 179 23 757

Informationen zu den wesentlichen Produkten ergeben sich direkt aus der Gewinn- und Verlustrechnung.
Nachfolgend wird die Aufteilung des Segmentergebnisses und des Ergebnisses vor Steuern des Konzerns in
fortzufithrende und aufgegebene Geschéftsbereiche dargestellt:

01.01.- 01.01.-

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018

Aufteilung des Segmentergebnisses (Operatives Ergebnis) des Konzerns
Fortzufiihrende Geschéftsbereiche 757 489
Aufgegebene Geschéftsbereiche - -
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Die Aufteilung der langfristigen Vermogenswerte gemaf3 IFRS 8 sowie der Zugdnge bei den langfristigen ver-
mieteten Vermogenswerten nach geografischen Markten kann den nachfolgenden Tabellen entnommen wer-

den:
01.01.-31.12.2018
Mio.€ Deutschland Italien Frankreich Sonstiges Konsoli- dierung Gesamt
—Sa——— EESSSS——— S EEEE——  EE——
Langfristige Vermogenswerte 210 42 1.280 316 —188 1.660
Zugange bei langfristigen
vermieteten
Vermogenswerten - - 347 160 - 507
01.01.-31.12.2019
Mio.€ Deutschland Italien Frankreich Sonstiges Konsolidierung Gesamt
L& '\ & W & ]|
Langfristige Vermogenswerte 95 6 1.679 45 157 1.983
Zugange bei langfristigen
vermieteten
Vermogenswerten 0 0 563 23 =21 566

Die Investitionen in den librigen Anlagewerten sind von untergeordneter Bedeutung.
Die Uberleitung auf die Konzernumsitze, das Operative Ergebnis des Konzerns sowie auf das Konzerner-

gebnis vor Steuern wird in folgender Tabelle dargestellt:

Mio.€ 2019 2018
—— —

Segmentumsatze 2.854 2.887
Sonstige Gesellschaften - -
Konsolidierung -84 -80
Konzernumsitze 2.770 2.807
Segmentergebnis (Operatives Ergebnis) 735 490
Sonstige Gesellschaften - -
Konsolidierung 23 -1
Operatives Ergebnis 757 489
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Gemeinschaftsunternehmen 29 23
Ergebnis aus librigen Finanzanlagen 0 7
Sonstiges Finanzergebnis -1 -4
Ergebnis vor Steuern 785 515
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Sonstige Erlauterungen

65. Leasingverhadltnisse
LEASINGGEBERBILANZIERUNG BEI FINANZIERUNGSLEASINGVERTRAGEN

Aus Finanzierungsleasingvertrigen wurden Zinsertrdge aus der Nettoinvestition des Leasingverhiltnisses in
Hohe von 186 Mio. € (Vorjahr: 200 Mio. €) erzielt.

In der nachfolgenden Tabelle erfolgt die Uberleitung der nicht diskontierten Leasingzahlungen aus Finan-
zierungsleasingvertriagen auf die Nettoinvestition der Leasingverhéltnisse.

Mio.€ 31.12.2019

——
Nicht abgezinste Leasingzahlungen 2.962
Nicht garantierter Restbuchwert -
Noch nicht erwirtschaftete Zinsertrage —-108
Risikovorsorge auf Leasingforderungen -105
Sonstiges -
Nettoinvestitionswert 2.750

Der Nettoinvestitionswert entspricht im Konzern der Volkswagen Bank GmbH den Nettoforderungen aus
Finanzierungsleasing.

Im aktuellen Geschiftsjahr werden die folgenden ausstehenden, nicht abgezinsten Leasingzahlungen aus
Finanzierungsleasingvertragen fiir die nachsten Jahre erwartet:

Mio.€ 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025 Gesamt
L\ & & ;i & _______ |

Leasing-
zahlungen 1.026 751 570 387 204 24 2.962

Die Forderungen aus Finanzierungsleasing setzten sich zum 31. Dezember 2018 wie folgt zusammen:

Mio.€ 2019 2020 - 2023 ab 2024 Gesamt

& & N |
Zukiinftige Einzahlungen aus Finanzierungsleasing-Vertragen 5.921 14.714 29 20.664
Noch nicht realisierte Finanzierungsertrage (Abzinsung) —553 -1.318 -1 —-1.872

Barwert der am Bilanzstichtag ausstehenden
Mindestleasingzahlungen 5.369 13.396 28 18.792
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LEASINGGEBERBILANZIERUNG BEI OPERATING-LEASINGVERTRAGEN

Die aus Operating-Leasingvertriagen erzielten Ertrdge sind in der GuV-Position Ertrage aus Leasinggeschéften
enthalten und werden in folgender Tabelle in Ertrdge aus Vertrdgen ohne variable Leasingzahlungen sowie
Vertragen mit variablen Leasingzahlungen aufgegliedert.

Mio.€ 2019 2018

I
Leasingertrage 350 355
Ertrége aus variablen Leasingzahlungen - -
Gesamt 350 355

Die aus Untermietverhdltnissen im Zuge von Buy-Back-Geschiften im laufenden Geschiftsjahr erzielten Leasin-
gertrage sind in den in der Tabelle dargestellten Leasingertragen aus Operating-Leasingvertragen enthalten.

Die auflerplanmaf3igen Abschreibungen aufgrund des Impairmenttests bei den vermieteten Vermogens-
werten betrugen 22 Mio.€ (Vorjahr: 45 Mio.€) und sind in den Abschreibungen und anderen Aufwendungen
aus Leasinggeschiften enthalten. Sie ergeben sich aus fortlaufend aktualisierten internen und externen Infor-
mationen, die in die Restwertprognosen der Fahrzeuge eingehen.

Ertrage aus Zuschreibungen auf in Vorjahren vorgenommene aufierplanmiflige Abschreibungen auf ver-
mietete Vermogenswerte betrugen 3 Mio.€ (Vorjahr: 4 Mio.€) und sind in den Ertrdgen aus Leasinggeschiften
enthalten.

In folgender Tabelle wird fiir im Rahmen von Operating-Leasingvertriagen vermietete Vermogenswerte die
Entwicklung der Vermogenswerte im Vorjahr ausgewiesen:

Vermietete
Vermogens-
Mio.€ werte
—
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand am 01.01.2018 6.679
Wahrungsdnderungen -102
Anderungen Konsolidierungskreis —440
Zugange 5.492
Umbuchungen -
Abgéange 4.701
Stand am 31.12.2018 6.926
Abschreibungen
Stand am 01.01.2018 1.263
Wahrungsdnderungen -16
Anderungen Konsolidierungskreis -72
Zugange planmaRig 971
Zugange auBerplanmaRig 45
Umbuchungen -
Abgange 751
Zuschreibungen -4
Stand am 31.12.2018 1.436
Nettobuchwert am 31.12.2018 5.491
Nettobuchwert am 01.01.2018 5.417

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdiftsbericht 2019

Konzernabschluss



Konzernabschluss

Anhang

Im Vorjahr wurden aus den unkiindbaren Leasing- und Vermietvertrigen in den nédchsten Jahren die folgenden
Zahlungen erwartet:

Mio.€ 2019 2020-2023 ab 2024 Gesamt

Leasingzahlungen 209 182 - 391

In folgender Tabelle wird fiir im Rahmen von Operating-Leasingvertrigen vermietete Vermogenswerte die
Entwicklung der Vermogenswerte im aktuellen Geschiftsjahr ausgewiesen:

Vermietete
Vermogens-
Mio.€ werte
—

Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand am 01.01.2019* 7.184
Wahrungsanderungen 137
Anderungen Konsolidierungskreis -5.715
Zugange 2.706
Umbuchungen 18
Abgiange 2.106
Stand am 31.12.2019 2.225

Abschreibungen

Stand am 01.01.2019* 1.567
Wahrungsanderungen 35
Anderungen Konsolidierungskreis -1.204
Zugange planmaRig 576
Zugéange aullerplanmaRig 22
Umbuchungen 17
Abgénge 441
Zuschreibungen -3
Stand am 31.12.2019 568
Nettobuchwert am 31.12.2019 1.657
Nettobuchwert am 01.01.2019* 5.617

1 Die Er6ffnungsbilanzwerte wurden fiir die vermieteten Vermogenswerte angepasst (siehe Erlauterungen zu IFRS 16).

Die im Rahmen von Buy-Back-Geschiften aktivierten Werte der Nutzungsiiberlassung aus langfristigen Lea-
singvertragen werden aus Perspektive des Volkswagen Bank GmbH Konzerns als Leasinggeber im Bilanzposten
Vermietete Vermogenswerte dargestellt.
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Im aktuellen Geschiftsjahr werden die folgenden ausstehenden, nicht abgezinsten Leasingzahlungen aus Ope-
rating-Leasingvertragen fiir die ndachsten Jahre erwartet:

Mio.€ 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025 Gesamt
I S S I I N

Leasing-
zahlungen 248 53 55 59 62 20 497

Die aus Untermietverhdltnissen im Zuge von Buy-Back-Geschiften im laufenden Geschiftsjahr erwarteten Min-
destleasingzahlungen sind in der Darstellung der ausstehenden, nicht abgezinsten Leasingzahlungen aus Opera-
ting-Leasingvertragen enthalten.

Aus unkiindbaren Untermietverhaltnissen im Zuge von Buy-Back-Geschéften wurden im Vorjahr Mindest-
leasingzahlungen in Héhe von 194 Mio. € erwartet.

LEASINGNEHMERBILANZIERUNG

Der Volkswagen Bank GmbH Konzern tritt in verschiedenen Bereichen des Unternehmens als Leasingnehmer
auf. Gegenstand dieser Geschifte ist im Wesentlichen das Anmieten von Grundstiicken und Gebduden sowie
Betriebs- und Geschéftsausstattung.

Flr Leasingverbindlichkeiten in der GuV-Position Zinsaufwendungen sind im Geschéftsjahr Zinsaufwen-
dungen in H6he von 1 Mio.€ angefallen.

Aus der Untervermietung von Nutzungsrechten ergaben sich im Geschéftsjahr Ertrdge in Hohe von 8 Mio. €.

Fir geringwertige und kurzfristige Leasingverhiltnisse werden keine Nutzungsrechte aktiviert. Die Auf-
wendungen fiir geringwertige Leasinggegenstinde betrugen im Geschiftsjahr 4 Mio.€. Die Aufwendungen fiir
kurzfristige Leasingverhdltnisse betrugen im Geschiftsjahr 3 Mio.€. Variable Leasingaufwendungen, die nicht
in die Bewertung der Leasingverbindlichkeiten einbezogen wurden, sind im Geschéftsjahr nicht angefallen.

Im Vorjahr wurden in den Allgemeinen Verwaltungsaufwendungen aufwandswirksame Zahlungen fiir an-
gemietete Vermogenswerte aus Operating-Leasingvertrdgen, die insbesondere auf Mietzahlungen fiir Grund-
stlicke und Gebdude sowie Betriebs- und Geschiftsausstattung zuriickzufiihren sind, in Hohe von 108 Mio.€
erfasst.
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Nutzungsrechte aus Leasingvertragen werden in der Bilanz des Volkswagen Bank GmbH Konzerns innerhalb
der Sachanlagen unter den folgenden Posten ausgewiesen:

Nutzungsrechte fiir
Grundstiicke,
grundstiicks-

gleiche Rechte und

Bauten einschlieBlich

der Bauten auf Nutzungsrechte fiir
fremden Technische Anlagen

Nutzungsrechte fiir
andere

Anlagen, Betriebs-
und Geschafts-

Mio.€ Grundstiicken und Maschinen ausstattung Gesamt
Bruttobuchwert (oder Anschaffungskosten)

Stand am 01.01.2019 53 53
Wahrungsanderungen 2 2
Anderungen Konsolidierungskreis -39 - -39
Zugédnge 1 0 1
Umbuchungen - - -
Als zur VerauRerung gehalten klassifiziert 1 - 1
Abginge - - -
Stand am 31.12.2019 16 0 16
Abschreibungen

Stand am 01.01.2019 - - -
Wahrungsanderungen 0 0 0
Anderungen Konsolidierungskreis 0 - 0
Zugénge planmaRig 2 0 2
Zugénge aulRerplanmalig - - -
Umbuchungen - - -
Als zur VerduRBerung gehalten klassifiziert 0 - 0
Abgéange - - -
Zuschreibungen - 0

Stand am 31.12.2019 2 0

Nettobuchwert am 31.12.2019 14 0 14

Der im Rahmen von Buy-Back-Geschiften aktivierten Werte der Nutzungsiiberlassung aus langfristigen Lea-
singvertragen im Bilanzposten Vermietete Vermogenswerte werden im Rahmen der Angaben zur Leasingge-
berbilanzierung aus Operating-Leasingvertragen dargestellt.

Bei der Beurteilung der der Leasingverbindlichkeit zugrundeliegenden Leasingdauer wird im Volkswagen
Bank GmbH Konzern eine bestmogliche Schatzung hinsichtlich der Ausiibung von Verlangerungs- und Kindi-
gungsoptionen zugrunde gelegt. Falls eine wesentliche Anderung der Rahmenbedingungen fiir diese Einschit-
zung oder eine Anderung des Vertrags vorliegt, wird diese Einschidtzung aktualisiert.
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In der Bilanz werden Leasingverbindlichkeiten in der Bilanzposition Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
ausgewiesen. Vertragliche Filligkeiten von Leasingverbindlichkeiten werden in folgender Tabelle dargestellt:

VERBLEIBENDE
VERTRAGLICHE FALLIGKEITEN

Mio.€ bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre iiber 5 Jahre Gesamt
NN | NIIITS I m——

Leasingverbindlichkeiten zum 31.12.2019 2 7 5 14
Leasingverbindlichkeiten zum 31.12.2018 - - - _

Insgesamt ergab sich aus Leasingnehmerverhiltnissen im Geschiftsjahr ein Gesamtzahlungsmittelabfluss von
6 Mio.€. Fir die im Rahmen von Buy-Back-Geschiften angemieteten Vermogenswerte werden Gesamtzah-
lungsmittelabfliisse in Hohe des im Geschiftsjahr zugegangenen Werts der Nutzungstiberlassung ausgewiesen.
Fir die im Rahmen von Buy-Back-Geschiften angemieteten Vermoégenswerte wurden im Vorjahr Zahlungen
in Hohe von 22 Mio.€ aufwandswirksam berticksichtigt.
Die folgende Tabelle zeigt eine Ubersicht tiber mogliche, zukiinftige Zahlungsmittelabfliisse aus Leasing-
verbindlichkeiten, die nicht in der Bewertung der Leasingverbindlichkeiten berticksichtigt wurden:

Mio.€ 2019 2018

Mégliche Zahlungsmittelabfliisse aufgrund von

Variablen Leasingzahlungen - -

Restwertgarantien

Verldngerungsoptionen 2 -
Kiindigungsoptionen 0 -
Leasingverhdltnissen, die noch nicht begonnen haben (vertragliche Verpflichtung) - -
Gesamt 2 -
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66. Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH dokumentiert die Verdnderung des Zah-
lungsmittelbestands durch die Zahlungsstrome aus laufender Geschiftstdtigkeit, Investitionstatigkeit und
Finanzierungstitigkeit. Die Zahlungsstrome aus Investitionstdtigkeit umfassen Zahlungen aus dem Erwerb
sowie Erlose aus der VerdufSerung von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien und von {ibrigen Anlage-
werten. Die Finanzierungstatigkeit bildet alle Zahlungsstrome aus Transaktionen mit Eigenkapital, Nachrang-
kapital und sonstigen Finanzierungstatigkeiten ab. Alle iibrigen Zahlungsstrome werden — internationalen
Usancen fiir Finanzdienstleistungsgesellschaften entsprechend — der laufenden Geschéaftstatigkeit zugeordnet.

Der Zahlungsmittelbestand umfasst in enger Abgrenzung die Barreserve, die sich aus dem Kassenbestand
und Guthaben bei den Zentralnotenbanken zusammensetzt.

Die Verdnderungen der Bilanzpositionen, die fiir die Entwicklung der Kapitalflussrechnung herangezogen
werden, sind nicht unmittelbar aus der Bilanz ableitbar, da Effekte aus der Konsolidierungskreisinderung nicht
zahlungswirksam sind und ausgesondert werden.

Die Aufteilung der Veridnderungen des Nachrangkapitals als Teil der Finanzierungstdtigkeit in zahlungs-
wirksame und zahlungsunwirksame Vorginge fiir das Berichtsjahr sowie fiir das Vorjahr ergibt sich aus den
folgenden Tabellen:

ZAHLUNGSUNWIRKSAME VORGANGE

Anderungen
Stand am  zahlungswirksame Wahrungskurs-  Konsolidierungs- Bewertungs- Stand am
Mio.€ 01.01.2018 Veranderungen anderungen kreis anderungen 31.12.2018

Nachrangkapital 1721 409 =27 - - 2.103

ZAHLUNGSUNWIRKSAME VORGANGE

Anderungen
Stand am zahlungswirksame Wahrungskurs-  Konsolidierungs- Bewertungs- Stand am
Mio.€ 01.01.2019 Veranderungen anderungen kreis dnderungen 31.12.2019

Nachrangkapital 2.103 -52 87 —1.966 - 171

67. AuBBerbilanzielle Verpflichtungen

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018

I
Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und Finanzgarantien 234 179
Sonstige Eventualverbindlichkeiten 1 -
Gesamt 235 179
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SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

FALLIG FALLIG FALLIG GESAMT
Mio.€ 2019 2020-2023 ab 2024 31.12.2018
I e E—

Bestellobligo fiir

Sachanlagen - - - -

Immaterielle Vermogenswerte - - - -

Investment Property - - - -
Verpflichtungen aus

zugesagten Darlehensvergaben an nicht konsolidierte

Tochtergesellschaften - - - -

unwiderruflichen Kreditzusagen an Kunden 2.312 0 0 2.313

Miet- und Leasingvertragen 8 23 34 64
Ubrige finanzielle Verpflichtungen 8 - - 8

FALLIG FALLIG FALLIG GESAMT
Mio. € 2020 2021-2024 ab 2025 31.12.2019
— S —— E—

Bestellobligo fiir

Sachanlagen 0 - - 0

Immaterielle Vermogenswerte - - - -

Investment Property - - - -
Verpflichtungen aus

zugesagten Darlehensvergaben an nicht konsolidierte

Tochtergesellschaften - - - -

unwiderruflichen Kreditzusagen an Kunden 1771 0 1771

Miet- und Leasingvertragen 4 - 4
Ubrige finanzielle Verpflichtungen 11 - - 11

Aus den unwiderruflichen Kreditzusagen ist eine jederzeitige Inanspruchnahme moglich.

68. Treuhandgeschafte

In der Bilanz nicht auszuweisende Treuhandgeschafte waren am Bilanzstichtag, wie im Vorjahr, nicht vor-

handen.
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69. Durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschaftsjahres
beschaftigten Arbeitnehmer

2019 2018

I

Gehaltsempfanger 1.899 3.486
davon oberer Managementkreis 39 62
davon Teilzeitkrafte 420 639
Auszubildende 25 34

70. Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen

Als nahestehende Personen oder Unternehmen im Sinne des IAS 24 gelten natiirliche Personen und Unter-
nehmen, die von der Volkswagen Bank GmbH beeinflusst werden konnen, die einen Einfluss auf die Volkswa-
gen Bank GmbH ausiiben konnen oder die unter dem Einfluss einer anderen nahestehenden Partei der Volks-
wagen Bank GmbH stehen.

Die Volkswagen AG, Wolfsburg, ist alleinige Gesellschafterin der Volkswagen Bank GmbH. Weiterhin hielt
die Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, zum Bilanzstichtag die Mehrheit der Stimmrechte an der Volks-
wagen AG. Auf der auflerordentlichen Hauptversammlung der Volkswagen AG am 3. Dezember 2009 wurde die
Schaffung von Entsendungsrechten fiir das Land Niedersachsen beschlossen. Damit kann die Porsche SE nicht
mehr die Mehrheit der Mitglieder im Aufsichtsrat der Volkswagen AG bestellen, solange dem Land Niedersach-
sen mindestens 15% der Stammaktien gehoren. Die Porsche SE hat aber die Moglichkeit, an den unterneh-
menspolitischen Entscheidungen des Volkswagen Konzerns mitzuwirken, und gilt damit als nahestehendes
Unternehmen im Sinne des IAS 24. Das Land Niedersachsen und die Hannoversche Beteiligungsgesellschaft
mbH, Hannover, verfiigen gemafd Mitteilung vom 8. Januar 2019 am 31. Dezember 2019 {iber 20% der Stimm-
rechte an der Volkswagen AG und haben somit mittelbaren mafigeblichen Einfluss auf den Konzern der Volks-
wagen Bank GmbH. Dartiber hinaus wurde, wie oben dargestellt, von der Hauptversammlung der Volkswa-
gen AG am 3. Dezember 2009 beschlossen, dass das Land Niedersachsen zwei Mitglieder des Aufsichtsrats
bestellen darf (Entsendungsrecht).

Zwischen der Alleingesellschafterin Volkswagen AG und der Volkswagen Bank GmbH besteht ein Beherr-
schungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag.

Die Volkswagen AG sowie sonstige im Konzernverbund der Volkswagen AG nahestehenden Unternehmen
stellen den Gesellschaften des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH Refinanzierungsmittel zu marktiiblichen
Konditionen zur Verfiigung. Weiterhin wurden von der Volkswagen AG sowie deren Tochterunternehmen Si-
cherheiten zu unseren Gunsten im Rahmen des operativen Geschifts gestellt.

Zur Unterstiitzung von Verkaufsforderungsaktionen erhalten die Gesellschaften des Konzerns der
Volkswagen Bank GmbH finanzielle Zuschiisse von den Produktions- und Importeursgesellschaften des
Volkswagen Konzerns.

Die Geschiftsbeziehungen mit nicht konsolidierten Tochterunternehmen und Gemeinschaftsunternehmen
sowie sonstigen im Konzernverbund der Volkswagen AG nahestehenden Personen und Unternehmen werden
zu marktiiblichen Konditionen abgewickelt.

Die Geschifte mit nahestehenden Personen sind in den folgenden beiden Tabellen dargestellt. In den Tabellen

kommen fiir Aktiv- und Passivposten Bilanzstichtagskurse, fiir die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung
gewichtete Jahresdurchschnittskurse zur Anwendung.
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GESCHAFTSJAHR 2018

Sonstige
im Konzern- Nicht
Geschafts- verbund konsolidierte
fiihrung/ nahestehende  Tochtergesell- Gemeinschafts-
Mio.€ Aufsichtsrat Vorstand Volkswagen AG Porsche SE Personen schaften unternehmen

Forderungen 0 0 1 - 2.539 1 2.066

Wertberichtigungen auf
wertgeminderte
Forderungen - - - - - - -

davon Zufiihrung
laufendes Jahr

Verpflichtungen 6 7 -2.727 - 9.190 53 47
Zinsertrage 0 0 0 - 100 - 2
Zinsaufwendungen 0 0 0 - -130 0 -
Erbrachte Lieferungen und
Leistungen - - 1 - 1.435 16 -1
Erhaltene Lieferungen und
Leistungen - - 629 - 4393 - 215
GESCHAFTSJAHR 2019
Sonstige im
Konzern- Nicht
Geschafts- verbund konsolidierte
fiihrung/ nahestehende  Tochtergesell- Gemeinschafts-
Mio.€ Aufsichtsrat Vorstand Volkswagen AG Porsche SE Personen schaften unternehmen

Forderungen 0 0 1 - 2.025 0 2370

Wertberichtigungen auf
wertgeminderte
Forderungen - - - - - - -

davon Zufiihrung
laufendes Jahr

Verpflichtungen 6 11 3.454 - 2919 172 54
Zinsertrage 0 0 - 99 - 2
Zinsaufwendungen 0 0 - —44 - -
Erbrachte Lieferungen und

Leistungen - - 1 - 297 0 2
Erhaltene Lieferungen und

Leistungen - - 6 - 675 - 220

In der Spalte ,Sonstige im Konzernverbund nahestehende Personen“ sind neben den Schwestergesellschaften
auch Gemeinschaftsunternehmen sowie assoziierte Unternehmen enthalten, die im Konzernverbund der
Volkswagen AG nahestehend sind. Die Leistungsbeziehungen mit dem Aufsichtsrat und dem Vorstand umfas-
sen die entsprechenden Personenkreise der Volkswagen Bank GmbH sowie der Konzernmutter Volkswagen AG.
Die Beziehungen zu Versorgungsplanen sowie zum Land Niedersachsen waren wie im Vorjahr von untergeord-
neter Bedeutung.

In der Zeile ,Erhaltene Lieferungen und Leistungen“ sind im Wesentlichen Umsétze aus Fahrzeugkdufen
enthalten. ,Erbrachte Lieferungen und Leistungen® bestehen im Wesentlichen aus Ertrdgen aus erhaltenen
Finanzierungskostenzuschiissen.
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Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH hat im Geschiftsjahr Kapitaleinlagen von der Volkswagen AG in Hohe
von 171 Mio.€ (Vorjahr: 0 Mio.€) erhalten sowie Kapitaleinlagen bei nahestehenden Personen in Héhe von
58 Mio.€ (Vorjahr: 2 Mio.€) erbracht.

Mitglieder der Geschiftsfithrung und des Aufsichtsrats bzw. Priifungsausschusses der Volkswagen Bank GmbH
sind Mitglieder in den Aufsichtsriten anderer Unternehmen des Volkswagen Konzerns, mit denen wir zum Teil
im Rahmen der gewohnlichen Geschiftstitigkeit Geschéfte abwickeln. Alle Geschifte mit diesen Unternehmen
werden zu Bedingungen ausgefiihrt, wie sie auch mit fremden Dritten iblich sind.

VERGUTUNGEN DER GESCHAFTSFUHRUN G

Mio.€ 2019 2018

Kurzfristig fallige Leistungen

Langfristig fallige Leistungen 1 0

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses - -

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 2 0

Die Gesamtbeziige der fritheren Mitglieder der Geschéftsfiihrung und deren Hinterbliebenen beliefen sich wie
im Vorjahr auf weniger als 0,5 Mio.€. Die fiir diese Personengruppe gebildeten Riickstellungen fiir Pensions-
und dhnliche Verpflichtungen belaufen sich auf 10 Mio. € (Vorjahr: 9 Mio.€).

BEZUGE DES AUFSICHTSRATS

Den Mitgliedern des Aufsichtsrats, die nicht Mitarbeiter des Volkswagen Konzerns sind, steht gemaf einem
Beschluss der Gesellschafterversammlung grundsatzlich eine jahrliche Vergiitung zu. Diese Vergiitung ist un-
abhingig von dem Erfolg der Gesellschaft sowie der ausgeiibten Funktion im Aufsichtsrat. Die Mitglieder des
Aufsichtsrats, die Mitarbeiter des Volkswagen Konzerns sind, erhalten eine pauschale Vergiitung von der Volks-
wagen Bank GmbH. Soweit sie auch Mitglieder in weiteren Aufsichtsriten von Konzerngesellschaften der
Volkswagen AG sind, werden die fiir diese Funktionen bezogenen Vergiitungen auf den Anspruch angerechnet.
Flr das Geschiftsjahr 2019 wird daher ein Gesamtbetrag von weniger als 0,1 Mio.€ (Vorjahr: 0,1 Mio.€) an die
Mitglieder des Aufsichtsrats gewdhrt.

Den bei der Volkswagen Bank GmbH angestellten Arbeitnehmervertretern im Aufsichtsrat steht weiterhin
ein reguldres Gehalt im Rahmen ihres Arbeitsvertrags zu. Dieses orientiert sich an den Vorschriften des Be-
triebsverfassungsgesetzes und entspricht einer angemessenen Vergiitung fiir die entsprechende Funktion bzw.
Tatigkeit im Unternehmen. Dies gilt entsprechend fiir den Vertreter der Leitenden Angestellten im Aufsichtsrat.

71. Angaben zu nicht konsolidierten strukturierten Unternehmen

Strukturierte Unternehmen sind {iblicherweise so gestaltet, dass Stimmrechte oder vergleichbare Rechte bei der
Beurteilung der Beherrschung nicht ausschlaggebend sind.

Kennzeichnend sind tiblicherweise folgende Merkmale:

begrenzter Tatigkeitsumfang,

> eng begrenzter Geschaftszweck,

> unzureichendes Eigenkapital, um die Geschiftsaktivititen zu finanzieren,

> Finanzierung durch mehrere Instrumente, mit denen Investoren vertraglich gebunden werden und die eine
Konzentration von Kreditrisiken oder anderen Risiken bewirken.

\

Die Volkswagen Bank GmbH unterhielt im laufenden Geschiftsjahr geschiftliche Beziehungen zu strukturier-
ten Unternehmen. Dabei handelt es sich um ABS-Zweckgesellschaften im Konzernverbund der Volkswagen AG,
die Forderungen aus Kredit- und Leasingvertragen fiir Fahrzeuge in Wertpapieren (Asset-Backed-Securities)
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fristenkongruent verbriefen. Die Volkswagen Bank GmbH hat diese Wertpapiere teilweise erworben. Die Wert-
papiere wurden im Konzern der Volkswagen Bank GmbH der Kategorie Erfolgswirksam zum Fair Value bewerte-
te Vermogenswerte zugeordnet. Diese Gesellschaften werden nach den Grundsdtzen des IFRS 10 nicht durch die
Volkswagen Bank GmbH beherrscht und daher nicht im Konzernabschluss konsolidiert.

Durch den Erwerb der Wertpapiere, emittiert durch ABS-Zweckgesellschaften im Konzernverbund der Volkswa-
gen AG, erfolgt eine Refinanzierung des Finanzdienstleistungsgeschifts der zugehorigen Gesellschaft im Kon-
zernverbund der Volkswagen AG.

Aus dem Erwerb der Wertpapiere resultieren Adressenausfallrisiken der Emittenten sowie Zinsinderungs-
risiken. Das maximale Risiko der Volkswagen Bank GmbH aus Anteilen an nicht konsolidierten strukturierten
Unternehmen beschrinkt sich auf den in der Bilanz ausgewiesenen Fair Value der erworbenen Schuldverschrei-
bungen.

Die folgende Tabelle enthdlt Angaben zu den in der Bilanz ausgewiesenen Vermogenswerten der Volkswa-
gen Bank GmbH, die mit nicht konsolidierten strukturierten Unternehmen im Zusammenhang stehen, und das
maximale Risiko des Volkswagen Bank GmbH Konzerns ohne Berticksichtigung von Sicherheiten. Dariiber
hinaus sind die Nominalvolumina der verbrieften Vermogenswerte angegeben.

ABS-ZWECKGESELLSCHAFTEN

Mio.€ 2019 2018
I S—

In der Bilanz zum 31.12. ausgewiesene

Wertpapiere 664 68
Forderungen an Kunden - -
Maximales Verlustrisiko 664 68
Nominalvolumina der verbrieften Vermégenswerte 3.318 1.822

Im abgelaufenen Geschiftsjahr stellten die Gesellschaften des Konzerns der Volkswagen Bank nicht konsoli-
dierten strukturierten Unternehmen keine aufiervertraglichen Unterstiitzungen zur Verfiigung.

72. Organe des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

Die Geschiftsfithrung setzt sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

DR. MICHAEL REINHART

Sprecher der Geschiftsfithrung

Unternehmenssteuerung Volkswagen Bank GmbH

HARALD HERKE
Finanzen Volkswagen Bank GmbH

CHRISTIAN LOBKE
Risikomanagement Volkswagen Bank GmbH

DR. VOLKER STADLER
Operations Volkswagen Bank GmbH
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Der Aufsichtsrat setzt sich zum Stichtag 31.12.2019 wie folgt zusammen:

DR. JORG BOCHE

Vorsitzender

Generalbevollméchtigter der Volkswagen AG
Leiter Konzern Treasury

DR. INGRUN-ULLA BARTOLKE
Stellvertretende Vorsitzende
Leiterin Konzernrechnungswesen und externe Berichterstattung der Volkswagen AG

WALDEMAR DROSDZIOK (BIS 31.03.2019)

Stellvertretender Vorsitzender

Vorsitzender des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Euromobil Autovermietung GmbH

SILVIA STELZNER (SEIT 01.04.2019)

Stellvertretende Vorsitzende

Mitglied des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Euromobil Autovermietung GmbH

MARKUS BIEBER
Geschiftsfiihrer des Gesamtbetriebsrats der Volkswagen AG

BIRGIT DIETZE
1. Bevollmichtigte der IG Metall Berlin

FRANK FIEDLER
Mitglied des Vorstands der Volkswagen Financial Services AG
Finanzen und Beschaffung

PROF. DR. SUSANNE HOMOLLE
Lehrstuhl fiir ABWL: Bank- und Finanzwirtschaft, Universitat Rostock

THOMAS KAHMS
Mitglied des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Euromobil Autovermietung GmbH

LUTZ MESCHKE
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender und Mitglied des Vorstands
der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG

Finanzen und IT

DR. HANS-JOACHIM NEUMANN
Leiter Marktfolge der Volkswagen Bank GmbH

JURGEN ROSEMANN (SEIT 01.04.2019)
Mitglied des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,

der Volkswagen Bank GmbH und der Euromobil Autovermietung GmbH

LARS HENNER SANTELMANN
Vorsitzender des Vorstands der Volkswagen Financial Services AG
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Die folgenden Ausschiisse des Aufsichtsrats der Volkswagen Bank GmbH setzen sich zum Stichtag 31.12.2019
wie folgt zusammen:

MITGLIEDER DES PROFUNGSAUSSCHUSSES
Dr. Ingrun-Ulla Bartolke (Vorsitz)

Prof. Dr. Susanne Homolle (stv. Vorsitz)
Frank Fiedler

Dr. Hans-Joachim Neumann

MITGLIEDER DES RISIKOAUSSCHUSSES
Prof. Dr. Susanne Homolle (Vorsitz)
Dr. Jorg Boche (stv. Vorsitz)

Frank Fiedler

Silvia Stelzner

MITGLIEDER DES NOMINIERUNGSAUSSCHUSSES
Dr. Ingrun-Ulla Bartolke (Vorsitz)

Waldemar Drosdziok (stv. Vorsitz) (bis 31.03.2019)
Thomas Kiahms (stv. Vorsitz) (seit 01.04.2019)

Lars Henner Santelmann

MITGLIEDER DES VERGUTUNGSKONTROLLAUSSCHUSSES
Dr. Jérg Boche (Vorsitz)

Dr. Ingrun-Ulla Bartolke (stv. Vorsitz)

Waldemar Drosdziok (bis 31.03.2019)

Thomas Kdahms (seit 01.04.2019)

Lars Henner Santelmann

73. Patronatserklarung flr unsere Beteiligungsgesellschaften

Die Volkswagen Bank GmbH erkldrt hiermit, dass sie als Kapitaleignerin ihrer Beteiligungsgesellschaften, iiber
die sie die Managementkontrolle ausiibt und/oder an denen sie einen mehrheitlichen Kapitalanteil direkt oder
indirekt halt, abgesehen vom Fall des politischen Risikos, ihren Einfluss dahingehend geltend machen wird,
dass diese ihren Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditgebern in vereinbarter Weise nachkommen. Aufierdem
bestidtigt die Volkswagen Bank GmbH, dass sie wihrend der Laufzeit der Kredite ohne Information der jeweili-
gen Kreditgeber keine die Patronatserklarung beeintrichtigenden Veranderungen an den Beteiligungsverhalt-
nissen dieser Unternehmen vornehmen wird.

74. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Bis zum 19. Februar 2020 ergaben sich keine Ereignisse von besonderer Bedeutung, die eine deutlich andere
Darstellung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage erfordert hitten.
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Versicherung der
gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemdf3 den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsdtzen der
Konzernabschluss ein den tatsdchlichen Verhidltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschiftsverlauf einschliefdlich des
Geschiftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsdchlichen Verhiltnissen
entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Braunschweig, den 19. Februar 2020

Volkswagen Bank GmbH
Die Geschiftsfiihrung
Dr. Michael Reinhart Harald Hef3ke

\/@'\\( Sy

Christian Lobke Dr. Volker Stadler
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Country-by-Country
Reporting der Volkswagen
Bank GmbH

Die Anforderungen zur landerspezifischen Berichterstattung, dem sogenannten Country-by-Country Reporting
aus Artikel 89 der EU-Richtlinie 2013/36/EU (Capital Requirements Directive, CRD IV), sind in § 26a Abs. 1 Satz 2
KWG in deutsches Recht umgesetzt worden.

Der Konzern der Volkswagen Bank GmbH legt in diesem Country-by-Country Reporting die gemaf3 § 26a Abs. 1
Nr. 1-6 KWG nachfolgend aufgelisteten Angaben zum 31. Dezember 2019 offen:

> Firmenbezeichnung, Art der Tatigkeit und die geografische Lage der Niederlassung
> Umsatz

> Anzahl der Lohn- und Gehaltsempfanger in Vollzeitaquivalenten

> Gewinn oder Verlust vor Steuern

> Steuern auf Gewinn oder Verlust

> Erhaltene offentliche Beihilfen

Der Bericht umfasst die erforderlichen Angaben fir alle im Wege der Vollkonsolidierung in den Konzernab-
schluss nach IFRS einbezogenen Gesellschaften. Die Gesellschaft SkoFIN s.r.o., Tschechien, war vom 1. Januar bis
29. Mirz 2019 ein vollkonsolidiertes Unternehmen. Die Angaben fiir diese Gesellschaft werden daher mit dem
Wert ausgewiesen, der anteilig auf diesen Zeitraum entfallt.

Als Niederlassung werden die einzelnen Tochterunternehmen sowie gegebenenfalls von Tochterunterneh-
men in einzelnen Lindern unterhaltene Filialen verstanden. Die in dem vorliegenden Bericht enthaltenen
Zahlen wurden grundsitzlich auf unkonsolidierter Basis ermittelt. Der Umsatz wurde um konzerninterne
Transaktionen innerhalb eines Landes bereinigt.

Der Umsatz wird als Summe aus folgenden Komponenten der Gewinn- und Verlustrechnung nach IFRS definiert:

> Zinsertrage aus Kreditgeschidften und Wertpapieren abziiglich Zinsaufwendungen

> Ertrage aus Leasinggeschiften und aus Servicevertragen

> Provisionsiiberschuss

> Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen

> Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten sowie aus dem Abgang von GuV-unwirksam
zum Fair Value bewerteten finanziellen Vermogenswerten

> Sonstige betriebliche Ertrige

Die Anzahl der Mitarbeiter wird auf durchschnittlicher Basis in Vollzeitaquivalenten angegeben.

Bei den Steuern auf Gewinn oder Verlust werden die effektiven Ertragsteuern ausgewiesen. Zur Vorgehens-
weise verweisen wir auf den Konzernabschluss der Volkswagen Bank GmbH zum 31. Dezember 2019, Anhang,
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag.

Als erhaltene 6ffentliche Beihilfen werden Beihilfen von o6rtlichen Behdérden und direkte EU-Beihilfen defi-
niert.
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Gewinn oder Steuern auf erhaltene
Verlust vor Gewinn oder offentliche
Land Umsatz in Mio. € Mitarbeiter Steuern in Mio. € Verlust in Mio.€  Beihilfen in Mio.€

EU-Staaten

Deutschland 850 932 251 23 0
Frankreich 966 397 148 9 -
Griechenland 19 47 9 2 -
GroRbritannien 94 45 73 6 -
Irland 62 19 46 6 -
Italien 222 131 115 34 -
Luxemburg - - - - -
Niederlande 0 1 0 0 -
Polen 53 57 28 4 -
Portugal 22 17 11 1 -
Spanien 119 44 71 18 -
Tschechien 109 237 25 1 -
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Name der Gesellschaft Art der Tatigkeit Sitz Land
I N
EU-Staaten
Volkswagen Bank GmbH Kreditinstitut Braunschweig Deutschland
Driver Twelve GmbH SPV Frankfurt am Main Deutschland
Driver thirteen UG (haftungsbeschrankt) SPV Frankfurt am Main Deutschland
Private Driver 2014-4 UG (haftungsbeschrankt) SPV Frankfurt am Main Deutschland
Private Driver 2015-1 UG (haftungsbeschrankt) SPV Frankfurt am Main Deutschland
Volkswagen Bank GmbH, Filiale Frankreich Kreditinstitut Roissy en France Frankreich
Driver France FCT SPV Pantin Frankreich
Volkswagen Bank GmbH, Filiale Griechenland Kreditinstitut Glyfada-Athen Griechenland
Volkswagen Bank GmbH, Filiale GroRbritannien Kreditinstitut Milton Keynes GroRbritannien
Volkswagen Bank GmbH, Filiale Irland Kreditinstitut Dublin Irland
Driver Italia ONE S.R.L. SPV Mailand Italien
Volkswagen Bank GmbH, Filiale Italien Kreditinstitut Mailand Italien
Driver Master S.A. SPV Luxemburg Luxemburg
Driver Multicompartment S.A. SPV Luxemburg Luxemburg
Volkswagen Bank GmbH, Filiale Niederlande Kreditinstitut Amersfoort Niederlande
Volkswagen Bank GmbH, Filiale Polen Kreditinstitut Warschau Polen
Volkswagen Bank GmbH, Filiale Portugal Kreditinstitut Amadora Portugal
Volkswagen Bank GmbH, Filiale Spanien Kreditinstitut Alcobendas-Madrid Spanien
DRIVER ESPANA three, FONDO DE TITULIZACION SPV Madrid Spanien
DRIVER ESPANA four, FONDO DE TITULIZACION SPV Madrid Spanien
DRIVER ESPANA five, FONDO DE TITULIZACION SPV Madrid Spanien
SkoFIN s.r.0. Finanzinstitut Prag Tschechien
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Bestatigungsvermerk des
unabhangigen Abschluss-
prifers

An die Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES
KONZERNLAGEBERICHTS

PRUFUNGSURTEILE

Wir haben den Konzernabschluss der Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig, und ihrer Tochtergesellschaften
(der Konzern) —bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2019, der Konzerngesamtergebnisrech-
nung, der Konzerngewinn- und Verlustrechnung, der Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung und der
Konzernkapitalflussrechnung fiir das Geschiftsjahr vom 1.Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Kon-
zernanhang, einschlieflich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden- geprift.
Dariiber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Volkswagen Bank GmbH, der mit dem Lagebericht der
Gesellschaft zusammengefasst ist, fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 gepriift. Die
Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in Einklang
mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

> entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergdnzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdégens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage fiir das
Geschiftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

> vermittelt der beigefiigte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwick-
lung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der
oben genannten Erklarung zur Unternehmensfiihrung.

Gemaf} § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmafligkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts gefiihrt hat.

GRUNDLAGE FUR DIE PRUFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden , EU-APrVO“) unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsmaifliger Ab-
schlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsitzen ist im Ab-
schnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts“ unseres Bestdtigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen
unabhingig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und
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berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erkldren wir geméf$ Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrvVO,
dass wir keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Priiffungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage fiir unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

BESONDERS WICHTIGE PRUFUNGSSACHVERHALTE IN DER PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemé@f3en Ermes-
sen am bedeutsamsten in unserer Priifung des Konzernabschlusses fiir das Geschéftsjahr vom 1.Januar bis
zum 31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des
Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu berticksichtigt; wir geben
kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Priifung:

(1) Risikovorsorge in der Hiandlerfinanzierung
(2] Riickstellungen fiir Rechtsrisiken
(3) Entkonsolidierung von Tochtergesellschaften und Abbildung als Sachdividende

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

©) Sachverhalt und Problemstellung
©) Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse
® Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungssachverhalte dar:
(1) Risikovorsorge in der Hindlerfinanzierung

©) Im Konzernabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten ,Forderungen an Kun-
den“ Forderungen aus der Hiandlerfinanzierung in Hoéhe von € 13,6 Mrd. ausgewiesen. Fiir dieses Kreditportfo-
lio besteht zum 31. Dezember 2019 eine bilanzielle Risikovorsorge bestehend aus Einzel- und Portfoliowertbe-
richtigungen. Die Bemessung der Risikovorsorge in der Handlerfinanzierung wird insbesondere durch die
Einschdtzungen der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich zukinftiger Kreditausfille, die Struktur und Qualitit der
Kreditportfolien sowie gesamtwirtschaftliche Einflussfaktoren bestimmt. Die Hohe der Einzelwertberichtigung
auf Forderungen in der Hindlerfinanzierung entspricht der Differenz zwischen den noch ausstehenden Kredit-
betrdgen und den niedrigeren Werten, die ihnen am Abschlussstichtag beizulegen sind. Bestehende Sicherhei-
ten werden bertcksichtigt. Fir latente Kreditausfallrisiken wird eine Portfoliowertberichtigung gebildet, die
nach dem Expected Credit Loss Modell des IFRS 9 ermittelt wird. Die bilanzielle Risikovorsorge in der Handler-
finanzierung ist zum einen betragsmaflig fir die Ertragslage der Gesellschaft von hoher Bedeutung und zum
anderen mit hohen Ermessenspielraumen der gesetzlichen Vertreter verbunden. Dariiber hinaus haben die
angewandten, mit wesentlichen Unsicherheiten behafteten Bewertungsparameter einen bedeutsamen Einfluss
auf die Bildung bzw. die Hohe gegebenenfalls erforderlicher Wertberichtigungen. Vor diesem Hintergrund war
dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung.

@ Im Rahmen unserer Priifung haben wir zunédchst die Angemessenheit der Ausgestaltung der Kontrol-
len im relevanten internen Kontrollsystem der Gesellschaft beurteilt und die Funktionsfiahigkeit der Kontrollen
getestet. Dabei haben wir die Geschéftsorganisation, die IT-Systeme und die relevanten Bewertungsmodelle
berticksichtigt. Dariiber hinaus haben wir die Bewertung der Forderungen in der Handlerfinanzierung, ein-
schliefdlich der Angemessenheit geschatzter Werte, auf der Basis von Stichproben von Kreditengagements beur-
teilt. Dabei haben wir unter anderem die vorliegenden Unterlagen der Gesellschaft beziiglich der wirtschaftli-
chen Verhiltnisse sowie der Werthaltigkeit der Sicherheiten gewtiirdigt. Bei Objektsicherheiten, fiir die uns die
Gesellschaft Wertgutachten vorgelegt hat, haben wir uns ein Verstindnis iiber die zugrunde liegenden Aus-
gangsdaten, die angewandten Bewertungsparameter und getroffenen Annahmen verschafft, diese kritisch
gewlirdigt und beurteilt, ob sie innerhalb einer vertretbaren Bandbreite liegen. Ferner haben wir zur Beurtei-
lung der vorgenommenen Einzel- und Portfoliowertberichtigungen die von der Gesellschaft angewandten
Berechnungsmethoden sowie die zugrundeliegenden Annahmen und Parameter gewtirdigt. Auf Basis der von
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uns durchgefiithrten Priifungshandlungen konnten wir uns insgesamt von der Angemessenheit der bei der
Uberpriifung der Werthaltigkeit der Forderungen in der Handlerfinanzierung von den gesetzlichen Vertretern
getroffenen Annahmen sowie der Angemessenheit und Wirksamkeit der implementierten Prozesse der Gesell-
schaft iiberzeugen.

® Die Angaben der Gesellschaft zur Risikovorsorge in der Handlerfinanzierung sind in Textziffer 8, 21
und 32 des Konzernanhangs und im Abschnitt , Ertragslage“ des Konzernlageberichts enthalten.

(2] Riickstellungen fiir Rechtsrisiken

@ Die Gesellschaft ist verschiedenen Rechtsrisiken ausgesetzt, diese betreffen im Berichtsjahr insbeson-
dere mogliche Anspriiche im Rahmen der Vermittlung von Kundenfinanzierungen und Verfahren beziiglich
Gestaltungsaspekten von Kundenkreditvertriagen, die sich ablaufhemmend auf die gesetzlichen Widerrufsfris-
ten auswirken konnen. Zum Bilanzstichtag hat die Gesellschaft Prozess- und Rechtsrisikoriickstellungen in
Hohe von € 245 Mio. gebildet. Die Einschédtzung, ob und ggf. in welcher Hohe Riickstellungen fiir diese Risiken
der Gesellschaft erforderlich sind, ist in hohem Mafie durch Unsicherheiten geprigt. Vor diesem Hintergrund
waren diese Sachverhalte aus unserer Sicht von besonderer Bedeutung fiir unsere Priifung.

©) Im Rahmen unserer Priifung haben wir ausgehend von dem bei der Gesellschaft eingerichteten Pro-
zess, der die Erfassung sowie die bilanzielle Darstellung eines Rechtsstreits regelt, die von den gesetzlichen
Vertretern vorgenommene Risikoeinschdtzung nachvollzogen. In diesem Zusammenhang haben wir uns auch
mit den wesentlichen Rechtsrisiken inhaltlich auseinandergesetzt und die diesbeziiglichen Risikoeinschatzun-
gen beurteilt. Zum Bilanzstichtag haben wir dariiber hinaus externe Rechtsanwaltsbestatigungen eingeholt, die
die von den gesetzlichen Vertretern getroffene Risikoeinschitzung zu den im vorherigen Abschnitt benannten
Riickstellungen stiitzen. Dariiber hinaus flihrten wir regelmiflig Gespriache mit der internen Rechtsabteilung
der Gesellschaft, um uns die aktuellen Entwicklungen und Griinde, die zu den entsprechenden Einschidtzungen
gefiihrt haben, erldutern zu lassen. Unsere Beurteilung beriicksichtigt die im Rahmen dieser Gespriche erlang-
ten Erkenntnisse sowie die aktuelle Entwicklung der wesentlichen Rechtsstreitigkeiten. Ferner haben wir die
von der Gesellschaft vorgelegten Berechnungen zur Héhe der Riickstellungen rechnerisch nachvollzogen. Die
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Annahmen konnten wir nachvollziehen und halten die von den
gesetzlichen Vertretern getroffenen Einschitzungen fiir geeignet, um als Grundlage fiir den Ansatz und die
Bewertung dieser Ruickstellungen zu dienen.

® Die Angaben der Gesellschaft zu den Riickstellungen fiir Rechtsrisiken sind in den Textziffern 15 und
47 des Konzernanhangs enthalten.

(3) Entkonsolidierung von Tochtergesellschaften und Abbildung als Sachdividende

©) Im Geschéftsjahr 2019 hat die Volkswagen Bank GmbH mehrere Tochtergesellschaften, darunter ins-
besondere die 100 %-Anteile an der Volkswagen Financial Services (UK) Ltd., Milton Keynes (Grof3britannien),
der Volkswagen Finans Sverige AB, Sodertalje (Schweden), sowie der SkoFin s.r.o., Prag (Tschechien), auf die
Volkswagen Financial Services AG, Braunschweig, abgespalten. Die Abspaltungen erfolgten jeweils zum Zeit-
punkt der Eintragung in das Handelsregister am 31. Médrz 2019 bzw. 31. Juli 2019 zum Buchwert des abgehen-
den Nettovermogens und wurden nach IFRS als Ausschiittungen in Form einer Sachdividende abgebildet.
Dadurch verminderte sich das Konzerneigenkapital der Gesellschaft um € 481 Mio. Durch die Abspaltungen der
Tochtergesellschaften hat die Volkswagen Bank GmbH die Kontrolle iber die betreffenden Gesellschaften auf-
gegeben und diese folglich entkonsolidiert. Aus der Entkonsolidierung ergab sich auf Konzernebene neben der
erfolgsneutral berticksichtigten Eigenkapitalminderung insgesamt ein Verlust aufgrund der erfolgswirksamen
Realisierung von zuvor erfolgsneutral im Konzerneigenkapital als kumuliertes ,Sonstiges Ergebnis* erfassten
Verlusten aus Wahrungsumrechnung. Infolge der Entkonsolidierung der Tochtergesellschaften erfolgte im
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 der Ausweis der Gesellschaften Volkswagen Financial Services (UK)
Ltd. und Volkswagen Finans Sverige AB als aufgegebener Geschéftsbereich im Sinne von IFRS 5. Aus unserer
Sicht war dieser Sachverhalt aufgrund der Komplexitdt der bilanziellen Abbildung und der zahlreichen wesent-
lichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss von besonderer Bedeutung fiir unsere Priifung.
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) Zur Beurteilung der sachgerechten bilanziellen Behandlung der Abspaltung der Tochtergesellschaften
haben wir uns unter anderem mit den gesellschaftsrechtlichen und umwandlungsrechtlichen Grundlagen des
Spaltungsvertrags auseinandergesetzt und die entsprechenden vertraglichen Vereinbarungen gewtirdigt. Wir
haben ferner beurteilt, ob die Einstufung als aufgegebener Geschiftsbereich geméf IFRS 5 sachgerecht ist und
der Ausweis im Konzernabschluss in Einklang mit den IFRS-Rechnungslegungsstandards steht. Hinsichtlich der
Behandlung der Abspaltungen als Sachdividende und deren Bewertung zu Buchwerten haben wir die zugrunde-
liegenden Annahmen gewtirdigt und die korrekte Ableitung aus den Buchhaltungsunterlagen der Volkswagen
Bank GmbH nachvollzogen. Wir haben die Spaltungsvertriage und die Eintragungen in das Handelsregister, die
zum Verlust der Kontrolle und damit zur Entkonsolidierung gefiihrt haben, gewtirdigt, um die korrekte Ermitt-
lung des Entkonsolidierungszeitpunkts zu beurteilen. Dariiber hinaus haben wir beurteilt, ob die Entkonsoli-
dierung technisch richtig erfolgt ist und das Entkonsolidierungsergebnis korrekt ermittelt und buchhalterisch
zutreffend erfasst wurde.

Im Ergebnis konnten wir uns im Rahmen unserer Priifung davon iiberzeugen, dass die bilanzielle Abbildung
der Abspaltungen hinreichend dokumentiert und anhand der verfiigharen Informationen nachvollziehbar ist.

® Die Angaben der Gesellschaft zum Ausweis als aufgegebener Geschiftsbereich und der Entkonsolidie-
rung sind in Textziffer 2, Konzernkreis“ des Konzernanhangs enthalten.

SONSTIGE INFORMATIONEN
Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen
umfassen die Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote).

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die tibrigen Teile des Geschiftsberichts — ohne weitergehende
Querverweise auf externe Informationen -, mit Ausnahme des gepriiften Konzernabschlusses, des gepriiften
Konzernlageberichts sowie unseres Bestdtigungsvermerks.

Unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sons-
tigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Priifungsurteil noch irgendeine andere Form
von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen
und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

> wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum Konzernlagebericht oder unseren bei der Prii-
fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder
> anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS FUR DEN KONZERNABSCHLUSS UND DEN
KONZERNLAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie
in der EU anzuwenden sind, und den ergédnzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Konzernabschluss unter Be-
achtung dieser Vorschriften ein den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen
Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermogli-
chen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstitigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstdtigkeit, sofern einschligig,
anzugeben. Dartiber hinaus sind sie daflir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern
zu liquidieren oder der Einstellung des Geschiftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

Volkswagen Bank GmbH (IFRS) | Geschdiftsbericht 2019

Konzernabschluss



Konzernabschluss

Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

Auf3erdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Konzernlageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich fiir die Vorkehrungen und Mafinahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Konzernlage-berichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Konzernlagebe-
richt erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur
Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND

DES KONZERNLAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Konzernla-
gebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wicklung zutreffend dar-stellt, sowie einen Bestdtigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsdtze ordnungsmafiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstofden oder Unrichtigkeiten resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wihrend der Priifung tiben wir pflichtgemé@df3es Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Dartiber hinaus

> identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter falscher
Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und fiihren Priifungshandlungen
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verst6f3en hoher als bei Unrichtigkeiten, da Verstofie betriigerisches Zu-
sammenwirken, Filschungen, beabsichtigte Unvollstindigkeiten, irrefithrende Darstellungen bzw. das Au-
Berkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten konnen.

> gewinnen wir ein Verstindnis von dem fiir die Priifung des Konzernabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fiir die Priifung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und Mafdnahmen,
um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

> beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschiatzten Werte und
damit zusammenhidngenden Angaben.

> ziehen wir Schlussfolgerungen tiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstitigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unterneh-
menstdtigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Konzernabschluss
und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-
weiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestdtigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gege-
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benheiten kdnnen jedoch dazu fithren, dass der Konzern seine Unternehmenstdtigkeit nicht mehr fortfithren
kann.

> beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschlief3lich der
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfélle und Ereignisse so dar-
stellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der
ergdnzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsachli-
chen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

> holen wir ausreichende geeignete Priifungsnachweise fiir die Rechnungslegungsinformationen der Unter-
nehmen oder Geschiftstétigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Priifungsurteile zum Konzernabschluss
und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich fiir die Anleitung, Uberwachung und
Durchfiithrung der Konzernabschlusspriifung. Wir tragen die alleinige Verantwortung fiir unsere Priifungsur-
teile.

> beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

> fithren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares
Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erortern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger Mdngel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklirung ab, dass wir die relevanten
Unabhidngigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen
Sachverhalte, von denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhingig-
keit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmafnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erortert haben,
diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Konzernabschlusses fiir den aktuellen Berichtszeitraum am
bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese
Sachverhalte im Bestiatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlief3en die 6ffent-
liche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

UBRIGE ANGABEN GEMAR ARTIKEL 10 EU-APRVO

Wir wurden von der Gesellschafterversammlung am 18. Mdrz 2019 als Konzernabschlusspriifer gewdhlt. Wir
wurden am 23. Mai 2019 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschiftsjahr 1949
als Konzernabschlusspriifer der Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig, tdtig.

Wir erkldren, dass die in diesem Bestdtigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem zusatzlichen Be-
richt an den Priifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Priifungsbericht) in Einklang stehen.
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VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER
Der fiir die Priifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Burkhard Eckes.
Hannover, den 20. Februar 2020

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Burkhard Eckes ppa. Mirko Braun
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Bericht des Aufsichtsrats

der Volkswagen Bank GmbH

Der Aufsichtsrat befasste sich im Berichtszeitraum regelméfiig und eingehend mit der Lage und der Entwick-
lung der Gesellschaft. Die Geschéftsfiihrung hat den Aufsichtsrat stets zeitnah und umfassend in schriftlicher
und miindlicher Form iiber die wesentlichen Aspekte der Planung, {iber die Lage des Unternehmens, ein-
schlief3lich der Risikolage und des Risikomanagements, sowie {iber den Geschiftsverlauf unterrichtet. Auf
Grundlage dieser Berichterstattung der Geschiftsfiihrung hat der Aufsichtsrat die Fithrung der Geschifte der
Gesellschaft laufend tiberwacht und somit seine ihm laut Gesetz und Satzung libertragenen Funktionen unein-
geschriankt ausiiben konnen. Simtliche Entscheidungen, die fiir das Unternehmen von grundlegender Bedeu-
tung waren, sowie sonstige Geschifte, zu denen nach der Geschiftsordnung die Zustimmung des Aufsichtsrats
erforderlich ist, wurden gepriift und mit der Geschaftsfithrung vor der Beschlussfassung erortert.

Der Aufsichtsrat setzt sich aus zwolf Mitgliedern zusammen. Im Berichtsjahr ist der Aufsichtsrat zu vier or-
dentlichen Sitzungen und einer aufierordentlichen Sitzung zusammengetreten. Die durchschnittliche Teilnah-
mequote der Aufsichtsratsmitglieder betrug ca. 88 %. Ein Aufsichtsratsmitglied nahm an zwei Sitzungen teil, vier
Aufsichtsratsmitglieder nahmen an vier Sitzungen, alle iibrigen an allen fiinf Sitzungen teil. Zwei Beschliisse
wurden im Umlaufverfahren gefasst; Eilbeschliisse des Aufsichtsratsvorsitzenden gab es in der Berichtsperiode
nicht.

ARBEIT DER AUSSCHUSSE
Der Aufsichtsrat hat nach § 25d KWG Ausschiisse gebildet.

Prifungsausschuss

Der Priifungsausschuss trat im Geschiftsjahr zu zwei ordentlichen Sitzungen zusammen. Sondersitzungen
oder eilbediirftige Vorgdnge, liber die im Umlaufverfahren zu entscheiden wére, lagen im Berichtsjahr nicht
vor. Bei der ersten Sitzung waren alle vier Mitglieder des Priifungsausschusses anwesend; an der zweiten Sit-
zung haben drei Mitglieder teilgenommen.

In der Sitzung vom 7. Mérz 2019 hat der Priifungsausschuss den Jahresabschluss und den Lagebericht, den
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht der Volkswagen Bank GmbH fiir das Geschiftsjahr 2018 sowie
den Vorschlag fiir die Gewinnverwendung gepriift. Dabei wurden die Berichte {iber die Priifung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts, des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts der Volkswagen Bank
GmbH sowie wesentliche Vorgiange und Themen mit Bezug zur Rechnungslegung mit dem Abschlusspriifer
erortert. Nach eingehender Priifung hat der Priifungsausschuss der Alleingesellschafterin eine Empfehlung zur
Wahl des Abschlusspriifers ausgesprochen und die Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung zur Ertei-
lung des Prifungsauftrags vorbereitet. Zudem erlduterte der Leiter der Internen Revision dem Ausschuss den
Jahresbericht 2018 der Revision. Ferner lief sich der Ausschuss iiber die Ergebnisse der aufsichtsrechtlichen
Priifung des Meldewesens Ende 2018 sowie tiber den Plan der externen Priifungen im Jahr 2019 berichten.

In seiner Sitzung vom 29. November 2019 hat sich der Priifungsausschuss tber die aktuelle Geschiftsent-
wicklung der Volkswagen Bank Gruppe berichten lassen und sich mit der Priifungsplanung, den Priifungs-
schwerpunkten und den Informationspflichten des Abschlusspriifers befasst. Der Ausschuss hat sich erldutern
lassen, inwiefern Beziehungen beruflicher, finanzieller oder sonstiger Art zwischen dem Abschlussprifer und
der Gesellschaft bzw. zu ihren Organen bestehen, um die Unabhdngigkeit des Abschlusspriifers zu beurteilen. In
diesem Zusammenhang hat der Priifungsausschuss Informationen tiber die vom Abschlusspriifer neben der
Priifungstatigkeit erbrachten Leistungen gegentiber der Gesellschaft eingeholt. Zudem hat sich der Ausschuss
eingehend von den Vorbereitungsmafinahmen zum Wechsel des Abschlusspriifers, den Ergebnissen diverser
externer Priifungen sowie noch ausstehenden Priifungen berichten lassen. Abschlief3end berichtete der Leiter
der Internen Revision iiber die Priifungshandlungen im Geschéftsjahr, die noch offenen Mafinahmen und die
wesentlichen Priifungsschwerpunkte in 2020.
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Bericht des Aufsichtsrats

Risikoausschuss

Der Risikoausschuss trat im Geschiftsjahr zu drei ordentlichen Sitzungen zusammen. Eilbediirftige Vorgédnge,
tber die im Umlaufverfahren zu entscheiden wire, lagen im Berichtsjahr nicht vor. Drei Mitglieder des Aus-
schusses haben an allen drei Sitzungen teilgenommen. Ein Mitglied nahm an zwei Sitzungen teil.

Der Risikoausschuss befasste sich in seiner Sitzung am 7. Mdrz 2019 mit den Feststellungen im Hinblick auf
das Risikomanagement aus dem Jahresabschlussbericht 2018, der SREP-Entscheidung der EZB, der Einstufung
der Volkswagen Bank GmbH als anderweitig systemrelevantes Institut und der Anordnung eines Kapitalpuffers,
den Aufsichtsprioritaten der EZB sowie weiteren Aktivitdten der EZB-Bankenaufsicht in Bezug auf die Gesell-
schaft im Berichtsjahr. Anschlief8end befasste sich der Ausschuss mit der Nachbetrachtung der Risikostrategie
2018, der Risikostrategie und Risikolimitierung 2019 sowie der IT-Strategie 2019. Die Vergilitungsbeauftragte
stellte das Verglitungssystem der Gesellschaft vor und erlduterte dessen Anreizwirkung. In diesem Zusammen-
hang befasste sich der Ausschuss auch mit der Priifung der Berticksichtigung von Risiko-, Kapital- und Liquidi-
tatsstrukturen.

In der Sitzung am 7. Juni 2019 befasste sich der Risikoausschuss mit dem ICAAP-Bericht, dem vorldufigen
Ergebnis des EZB-Liquiditdtsstresstests sowie dem aktuellen Status beim Widerruf von Verbraucherdarlehens-
vertragen, der Ermittlung der Risikoaktiva flr das Kreditrisiko unter Sdule I nach dem Standardansatz sowie
dem auf internen Ratings basierenden Ansatz.

Am 29. November 2019 lief3 sich der Ausschuss erneut iiber den Sachstand beim Widerruf von Verbrau-
cherdarlehensvertrigen sowie zwei dazu ergangenen Urteilen des Bundesgerichtshofs berichten. Ferner
befasste sich der Ausschuss mit der Risikokultur, den Mafinahmen zur Optimierung der Eigenkapitalquote
und der historischen Risikoklassen-Entwicklung im Handlerportfolio der Gesellschaft.

Verglitungskontrollausschuss

Der Vergiitungskontrollausschuss trat im Geschiftsjahr zu drei Sitzungen zusammen. Uber die Zustimmung
zum Vorratsbeschluss der Geschiftsfithrung betreffend Organkredite wurde im Umlaufverfahren entschieden.
Bei den Sitzungen waren alle Mitglieder des Vergiitungskontrollausschusses anwesend.

Der Vergtitungskontrollausschuss befasste sich in seiner Sitzung am 7. Mdrz 2019 mit den Nebenbedingun-
gen und der Bonuspoolermittlung gemaf$ Institutsvergiitungsverordnung (IVV), der Maluspriifung gemaf3 § 20
Abs. 5 IVV, der Uberprifung der Vergiitung der Kontrolleinheiten gemif$ § 15 Abs. 3 IVV sowie der Empfehlung
an den Aufsichtsrat zur Bestellung eines neuen Vergiitungsbeauftragten.

In der Sitzung vom 4. April 2019 befasste sich der Ausschuss ausschlie3lich mit der Vergiitung der Ge-
schéftsfiihrung und dem aktuellen Sachstand des Malus-Gremiums.

Am 29. November 2019 befasste sich der Ausschuss mit dem neuen Management-Vergiitungssystem, dem
Vorschlag zur Erhohung der Obergrenze der variablen Verglitung fiir den Managementkreis, dem Vergilitungs-
bericht fir das Geschaftsjahr 2018 sowie der Risk Taker-Analyse fiir das Geschidftsjahr 2019. Schliefilich stellte
der Vergiitungsbeauftragte den Vergiitungskontrollbericht sowie die Priifung der Angemessenheit der Vergii-
tung gemaf3 § 12 IVV vor.

Nominierungsausschuss
Der Nominierungsausschuss trat im Geschéftsjahr zu zwei Sitzungen und einer Sondersitzung zusammen, bei
denen jeweils alle Mitglieder anwesend waren. Umlaufbeschliisse gab es im Berichtszeitraum nicht.

In seiner Sitzung am 5. Midrz 2019 befasste sich der Ausschuss mit der Auswahl eines neuen Aufsichtsrats-
mitglieds und hat dem Aufsichtsrat eine Empfehlung erteilt.

Am 30. August 2019 iberpriifte der Ausschuss in einer Sondersitzung die Eignung eines Organmitglieds.

In seiner Sitzung vom 24. Oktober 2019 befasste sich der Ausschuss mit der jahrlichen Bewertung der
Geschiftsfiihrung und des Aufsichtsrats sowie der Verlangerung von zwei Geschiftsfiihrungsmandaten.

Kreditausschuss

Dem Kreditausschuss ist die Entscheidung {iber die Zustimmung zu vorgelegten Kreditengagements, zur
Ubernahme von Buirgschaften, Garantien und dhnlichen Haftungen, zur Aufnahme von Darlehen der Gesell-
schaft, zum Ankauf von Forderungen und zu Rahmenvertrigen zur Ubernahme von Forderungen zugewie-
sen, mit denen sich der Aufsichtsrat nach Gesetz und Geschéftsordnung zu befassen hat. Der Kreditaus-
schuss setzt sich aus drei Mitgliedern des Aufsichtsrats zusammen und trifft seine Entscheidungen
schriftlich im Umlaufverfahren.
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Bericht des Aufsichtsrats

Weitere Ausschusssitzungen haben in der Berichtsperiode nicht stattgefunden.

Die Mitglieder der Ausschiisse berieten sich zudem untereinander mehrfach und hatten auf3erhalb der Aus-
schusssitzungen laufend Kontakt zur Geschiftsfithrung. Im Plenum wurde Uber die Arbeit der Ausschiisse
berichtet, soweit diese stattgefunden haben.

BERATUNGSPUNKTE IM AUFSICHTSRAT

In unserer Sitzung am 7. Mdrz 2019 billigte der Aufsichtsrat nach eingehender Priifung den von der Geschifts-
fiihrung aufgestellten Konzernabschluss sowie den Jahresabschluss der Volkswagen Bank GmbH des Jahres
2018. Daneben beschiftigten wir uns mit dem Budget 2019, der Refinanzierungsstrategie fiir den besicherten
Kapitalmarkt, den Schwerpunktthemen fiir das Geschiftsjahr 2019, dem Zielbild fiir das Girokonto- und Wert-
papiergeschift sowie der Schlieffung einer Filiale der Direktbank. Zudem diskutierte der Aufsichtsrat eine Emp-
fehlung zur Wahl eines neuen Aufsichtsratsmitglieds sowie die Nachbesetzung des ausscheidenden Aufsichts-
ratsmitglieds in den Ausschiissen.

In der aufBerordentlichen Sitzung am 8. Mai 2019 diskutierten wir ausschlief3lich die Vergiitung der Mitglie-
der der Geschiftsfiihrung und lief3en uns die Ergebnisse der Sitzung des Malus-Gremiums erldutern. Sowohl in
der Sitzung am 7. Juni 2019 als auch in der Sitzung am 29. November 2019 hat uns die Geschiftsfiihrung um-
fassend tiber die wirtschaftliche und finanzielle Lage der Gesellschaft berichtet.

In der Sitzung vom 7. Juni 2019 befassten wir uns insbesondere mit den Ergebnissen und dem Abarbei-
tungsplan der EZB Priifung im Bereich IT sowie dem Compliance-Bericht. Ferner diskutierten wir diverse gesell-
schaftsrechtliche Mafsnahmen im Zusammenhang mit der Separierung des europdischen Kreditgeschifts in
der Volkswagen Bank GmbH von den tibrigen Aktivitdten in der Volkswagen Financial Services AG.

Am 20. September 2019 erteilten wir nach eingehender Beratung die Genehmigung zur mittelfristigen
Finanz- und Investitionsplanung der Gesellschaft und des Konzerns und lief3en uns iiber die strategische Aus-
richtung der Volkswagen Bank GmbH berichten. Weitere Themen waren das OpEx-Programm zur Senkung der
Kosten der Bank, die Anbieterentscheidung bei der Auswahl eines neuen IT-Providers fiir die Ablosung eines
Vertragsmanagementsystems sowie der Status der Umsetzung von Access Identity Management und Privileged
Access Management. Zudem lieffen wir uns zum Umsetzungstand aufsichtsrechtlicher Anforderungen und
langlaufenden Revisionsmaf3nahmen in einer auslindischen Filiale berichten und stimmten dem Erwerb einer
Minderheitsbeteiligung an einem 0Osterreichischen Unternehmen zu.

In der Sitzung vom 29. November 2019 erorterten wir insbesondere die Ergebnisse der jahrlichen Bewer-
tung der Geschiftsfiihrung und des Aufsichtsrats gemaf3 § 25d KWG sowie die Vorbereitung und den aktuellen
Status der EZB-Priifungen. Ferner lief8en wir uns zum Thema Fihren im digitalen Wandel und tiber das Projekt
des Volkswagen Konzerns , Together4Integrity“ berichten.

Bei allen Sitzungen haben die jeweiligen Vorsitzenden der Ausschiisse liber die Inhalte der Ausschusssit-
zungen ausfihrlich berichtet, soweit diese stattgefunden haben.

JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSSPRUFUNG

Der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Hannover, wurde der Auftrag erteilt, den
Konzernabschluss nach IFRS und den Jahresabschluss nach HGB der Volkswagen Bank GmbH zum 31. Dezem-
ber 2019 unter Einbeziehung der Buchfiihrung und der Lageberichte zu priifen.

Dem Aufsichtsrat lagen der Konzernabschluss nach IFRS und der Jahresabschluss nach HGB der Volkswagen
Bank GmbH zum 31. Dezember 2019 sowie die Lageberichte vor. Der Abschlusspriifer, die Pricewaterhouse-
Coopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Hannover, hat diese Abschliisse unter Einbeziehung der Buch-
fihrung und der Lageberichte gepriift und jeweils mit dem uneingeschrankten Bestdtigungsvermerk versehen.

Die Priifung des Konzernabschlusses und des Jahresabschlusses sowie der Lageberichte durch den Auf-
sichtsrat hat keinen Anlass zu Einwendungen gegeben. Die Wirtschaftspriifer waren bei der Behandlung dieses
Tagesordnungspunkts in der Aufsichtsratssitzung anwesend und berichteten tiber die wesentlichen Ergebnisse
ihrer Priifung.

Der Aufsichtsrat hat den von der Geschiftsfiihrung aufgestellten Konzernabschluss und den Jahresab-
schluss der Volkswagen Bank GmbH in seiner Sitzung am 11. Mdrz 2020 gebilligt. Der Konzernabschluss und
der Jahresabschluss sind damit festgestellt.
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Bericht des Aufsichtsrats

Aufgrund des bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrags wurde der im Geschiftsjahr 2019
erzielte handelsrechtliche Gewinn der Volkswagen Bank GmbH an die Volkswagen AG abgefiihrt.

Der Aufsichtsrat spricht den Geschiftsfithrungsmitgliedern, den Betriebsrdten, dem Management sowie
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Volkswagen Bank GmbH und den mit ihr verbundenen Unter-
nehmen seinen Dank und seine Anerkennung fiir die geleistete Arbeit aus. Sie alle haben mit ihrem hohen
Einsatz zur Weiterentwicklung der Volkswagen Bank GmbH beigetragen.

Braunschweig, den 11. Mdrz 2020

Dr. Jorg Boche
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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HINWEIS IN BEZUG AUF ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN
Dieser Bericht enthdlt Aussagen zum kiinftigen Geschiftsverlauf der Volkswagen Bank GmbH. Diesen Aussagen
liegen unter anderem Annahmen zur Entwicklung der Weltwirtschaft sowie der Finanz- und Automobilmérkte
zugrunde, die die Volkswagen Bank GmbH auf Basis der ihr vorliegenden Informationen getroffen hat und die
sie zurzeit als realistisch ansieht. Die Einschédtzungen sind mit Risiken behaftet und die tatsdchliche Entwick-
lung kann von der erwarteten abweichen.

Sollte es daher entgegen den Erwartungen und Annahmen zu einer abweichenden Entwicklung kommen
oder unvorhergesehene Ereignisse eintreten, die auf das Geschift der Volkswagen Bank GmbH einwirken, wird
das ihre Geschiaftsentwicklung entsprechend beeinflussen.

HERAUSGEBER
Volkswagen Bank GmbH
Gifhorner Straf3e 57

38112 Braunschweig
Telefon +49 (0) 531 212-0
info@vwfs.com
wwwywfs.de

INVESTOR RELATIONS
Telefon +49 (0) 531 212-3071
ir@vwfs.com

Inhouse produziert mit firesys

Dieser Geschaftsbericht ist unter https://www.vwfs.com/arvwbank19 auch in englischer Sprache erhiltlich.

Wir bitten unsere Leserinnen und Leser um Verstdandnis, dass wir aus Griinden der Sprachvereinfachung die
maskuline grammatische Form verwenden.


http://www.firesys.de/
https://www.vwfs.com/arvwbank19

VOLKSWAGEN BANK GMBH

Gifhorner Strale 57 - 38112 Braunschweig - Telefon +49 (0) 531 212-0
info@vwfs.com - www.vwfs.de - www.facebook.com/vwfsde
Investor Relations: Telefon +49 (0) 531 212-30 71 - ir@vwfs.com



	D Deckblatt IFRS GB 2019 VW Bank GmbH
	Überblick 2019 VW Bank IFRS_deutsch_FINAL_21022020
	GB 2019 VW Bank IFRS_Inhaltsverzeichnis_deutsch
	Lagebericht 2019 VW Bank_FINAL_21022020
	Grundlagen des Konzerns
	Kontinuierliches internationales Wachstum bestätigt das Geschäftsmodell des Konzerns  der Volkswagen Bank GmbH.
	Geschäftsmodell
	Finanzierungsgeschäfte
	Leasinggeschäfte
	Direktbankgeschäfte
	Vermittlungsgeschäfte

	ORGANISATION der VOLKSWAGEN BANK GMBH
	Bericht über die Tochtergesellschaften, Zweigniederlassungen, Zweigstellen und Filialen
	Steuerung
	VERÄNDERUNGEN IM BETEILIGUNGSBEREICH
	Gesonderter Nichtfinanzieller Konzernbericht


	Wirtschaftsbericht
	Im Geschäftsjahr 2019 setzte sich das robuste Wachstum der Weltwirtschaft mit  nachlassendem Tempo fort. Die weltweite Nachfrage nach Fahrzeugen lag unter dem Niveau des Vorjahres. Das Ergebnis vor Steuern des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH liegt ü...
	entwicklung der weltwirtschaft
	Europa
	Deutschland

	Entwicklung der Märkte für FINANZDIENSTLEISTUNGEN
	entwicklung der märkte für PKW und  leichte Nutzfahrzeuge
	Branchenspezifische Rahmenbedingungen
	Europa
	Deutschland

	entwicklung der märkte für NUTZFAHRZEUGE
	GESAMTAUSSAGE ZUM GESCHÄFTSVERLAUF
	Entwicklung der wesentlichen Steuerungsgrössen des Geschäftsjahres 2019 im Vergleich zur Vorjahresprognose
	ERTRAGSLAGE
	VERMÖGENS- UND FINANZLAGE
	Aktivgeschäft
	Kundenfinanzierung
	Händlerfinanzierung
	Leasinggeschäft
	Wertpapiere
	Zum Verkauf stehende langfristige Vermögenswerte
	At-Equity bewertete Unternehmen
	Finanzanlagen


	VERTRAGSBESTAND UND VERTRAGSZUGÄNGE
	Passivgeschäft

	Einlagengeschäft
	EIGENKAPITAL
	Eigenmittelausstattung nach Aufsichtsrecht
	Veränderungen ausserbilanzieller Verpflichtungen
	Liquiditätsanalyse
	REFINANZIERUNG
	Strategische Grundsätze
	Umsetzung

	Kapitalmarkt
	Rating



	Volkswagen Bank GmbH
	(Kurzfassung nach HGB)
	GESCHÄFTSENTWICKLUNG 2019
	Gewinn- Und Verlustrechnung Der Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig
	BILANZstruktur DER VOLKSWAGEN Bank GmBh, BRAUNSCHWEIG
	MITARBEITERZAHL
	CHANCEN UND RISIKEN DER GESCHÄFTSENTWICKLUNG DER VOLKSWAGEN Bank GmbH


	Chancen- und Risikobericht
	Aktives Chancen- und Risikomanagement in einer anspruchsvollen Zeit als Garant für das erfolgreiche und nachhaltige Geschäftsmodell der Volkswagen Bank GmbH.
	risiken und Chancen
	GESAMTWIRTSCHAFTLICHE CHANCEN
	STRATEGISCHE CHANCEN
	Chancen aus Kreditrisiken
	Chancen aus Restwertrisiken
	WESENTLICHE MERKMALE DES INTERNEN KONTROLLSYSTEMS UND DES INTERNEN RISIKOMANAGEMENTSYSTEMS IM HINBLICK AUF DEN RECHNUNGSLEGUNGSPROZESS
	ORGANISATION DES RISIKOMANAGEMENTS
	RISIKOSTRATEGIE UND RISIKOSTEUERUNG
	Risikostrategieprozess
	RISIKOinventur
	RISIKOTRAGFÄHIGKEIT, RISIKOLIMITIERUNG UND STRESSTESTING
	RISIKOKONZENTRATIONEN
	Modellrisiken
	RISIKOBERICHTERSTATTUNG
	Sanierungs- und Abwicklungsplanung
	REGULATORISCHE THEMEN IM RISIKOMANAGEMENT
	Brexit
	NEU-PRODUKT- Beziehungsweise NEUE-MÄRKTE-PROZESS
	übersicht RISIKOARTEN
	Finanzielle Risiken
	Adressenausfallrisiko
	Kreditrisiko
	Risikoidentifikation und -beurteilung
	Rating-Verfahren im Corporate-Geschäft
	Scoring-Verfahren im Retail-Geschäft
	Betreuung und Überprüfung der Retail- und Corporate-Verfahren
	Sicherheiten
	Wertberichtigungen
	Risikosteuerung und -überwachung
	Entwicklung
	Retail-Portfolio
	Corporate-Portfolio



	Aufteilung nach Kreditvolumen
	in Mio. €
	Kontrahenten-/Emittentenrisiko
	Risikoidentifikation und -beurteilung
	Risikosteuerung und -überwachung

	Länderrisiko
	Beteiligungsrisiko
	Risikoidentifikation und -beurteilung
	Risikosteuerung und -überwachung

	Zinsänderungsrisiken im Anlagebuch (IRRBB)
	Risikoidentifikation und -beurteilung
	Risikosteuerung und -überwachung
	Entwicklung

	Sonstige Marktpreisrisiken (Fremdwährungs- und Fondspreisrisiko)
	Liquiditätsrisiko
	Risikoidentifikation und -beurteilung
	Risikosteuerung und -überwachung
	Risikokommunikation
	Entwicklung

	Restwertrisiko
	Risikoidentifikation und -beurteilung
	Risikosteuerung und -überwachung
	Entwicklung

	Geschäftsrisiko
	Ertragsrisiko (Spezifisches GuV-Risiko)
	Risikoidentifikation und -beurteilung
	Risikosteuerung und -überwachung

	Reputationsrisiko
	Strategisches Risiko
	Geschäftsmodellrisiko

	Nichtfinanzielle Risiken
	Operationelles Risiko
	Risikoidentifikation und -beurteilung
	Risikosteuerung und -überwachung

	Compliance-, Conduct- und Integritätsrisiko
	Risiko aus Outsourcingaktivitäten
	Risikoidentifikation und -beurteilung
	Risikosteuerung und -überwachung


	ZUSAMMENFASSENDE DARSTELLUNG
	Prognose zu wesentlichen Risiken
	Kreditrisiko Prognose
	Zinsänderungsrisiken im Anlagebuch Prognose
	Liquiditätsrisiko Prognose
	Restwertrisiko Prognose
	Operationelles Risiko Prognose




	Personalbericht
	Führung im digitalen Wandel und Veränderungsbereitschaft fördern.
	PERSONALZAHLEN
	MITARBEITER
	Personalstrategie

	Umsetzung der Unternehmensstrategie
	Regulatorische Anforderungen an Vergütungssysteme
	Personalplanung und -entwicklung
	Erhöhung des Frauenanteils
	Frauenanteil – Ziel- und Ist-Werte Deutschland
	Diversity


	Prognosebericht
	Das Wachstum der Weltwirtschaft wird sich 2020 voraussichtlich auf dem Niveau des Vorjahres fortsetzen. Die weltweite Nachfrage nach Fahrzeugen sollte sich regional uneinheitlich entwickeln und sich insgesamt in der Größenordnung des Berichtsjahres be...
	ENTWICKLUNG der weltwirtschaft
	Europa
	Deutschland

	Entwicklung der Märkte für Finanzdienstleistungen
	ENTWICKLUNG DER MÄRKTE für pkw und leichte nutzfahrzeuge
	Europa
	Deutschland

	Entwicklung der Märkte für Nutzfahrzeuge
	ZINSENTWICKLUNG
	Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung
	AUSSICHTEN FÜR das JAHR 2020
	Prognose der Entwicklung der wesentlichen Steuerungsgrössen für das Geschäftsjahr 2020 im Vergleich zu den Vorjahreswerten



	01_IFRS Anhang VW Bank 2019_nach QS Firesys_aktuell_fs
	Gewinn- und Verlustrechnung
	des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

	Gesamtergebnisrechnung
	des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

	Bilanz
	des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

	Eigenkapital-veränderungsrechnung
	des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

	Kapitalflussrechnung
	des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH

	Anhang
	des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH zum 31. Dezember 2019
	Allgemeine Angaben
	Grundlagen der Konzernrechnungslegung
	Änderung von Vorjahreswerten
	aufgegebene Geschäftsbereiche

	Auswirkungen neuer beziehungsweise geänderter IFRS
	IFRS 16 – LEASINGVERHÄLTNISSE

	Nicht angewendete neue beziehungsweise geänderte IFRS

	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	1. Grundsätze
	2. Konzernkreis
	Tochtergesellschaften
	Gemeinschaftsunternehmen
	Volkswagen Financial Services Digital Solutions GmbH, Braunschweig
	DFM N.V., Amersfoort
	Volkswagen Financné služby Slovensko s.r.o., Bratislava

	Assoziierte Unternehmen

	3. Konsolidierungsgrundsätze
	4. Währungsumrechnung
	5. Ertrags- und Aufwandsrealisierung
	6. Ertragsteuern
	7. Barreserve
	8. Finanzinstrumente
	Kategorien Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte sowie zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Schulden
	Kategorie Erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte (Fremdkapitalinstrumente)
	Kategorien Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte sowie erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Schulden
	Kategorie Erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte (Eigenkapitalinstrumente)
	Forderungen
	Wertpapiere
	Beteiligungen
	Derivative Finanzinstrumente und Hedge-Accounting
	Risikovorsorge für Ausfallrisiken
	Verbindlichkeiten

	9. Übrige Finanzanlagen
	10. Immaterielle Vermögenswerte
	11. Sachanlagen
	12. Wertminderung nicht-finanzieller Vermögenswerte
	13. Leasingverhältnisse
	KONZERN ALS LEASINGGEBER
	KONZERN ALS LEASINGNEHMER
	Buy-Back-Geschäfte

	14. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
	15. Sonstige Rückstellungen
	16. Treuhandgeschäfte
	17. Schätzungen und Beurteilungen des Managements
	Finanzinstrumente
	Werthaltigkeit von nicht-finanziellen Vermögenswerten, Gemeinschaftsunternehmen und Beteiligungen
	Werthaltigkeit von vermieteten Vermögenswerten
	Laufzeit von Leasingverhältnissen im Rahmen der Leasingnehmerbilanzierung
	Aktive latente Steuern und Unsichere Ertragsteuerpositionen
	Erträge aus Serviceverträgen
	Rückstellungen


	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	18. Zinserträge aus Kreditgeschäft und Wertpapieren
	19. Zinsaufwendungen
	20. Überschuss aus Serviceverträgen
	21. Risikovorsorge für Kreditausfallrisiken
	22. Provisionsüberschuss
	23. Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen
	24. Ergebnis aus zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten sowie aus dem Abgang von GuV-unwirksam zum Fair Value bewerteten finanziellen Vermögenswerten
	25. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
	26. Sonstiges betriebliches Ergebnis
	27. Ergebnis aus übrigen Finanzanlagen
	28. Sonstiges Finanzergebnis
	29. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
	30. Weitere Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

	Erläuterungen zur Bilanz
	31. Barreserve
	32. Forderungen an Kunden
	33. Derivative Finanzinstrumente
	34. Wertpapiere
	35. Nach der Equity-Methode bewertete Gemeinschaftsunternehmen und übrige Finanzanlagen
	36. Immaterielle Vermögenswerte
	37. Sachanlagen
	38. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
	39. Aktive latente Steuern
	40. Sonstige Aktiva
	41. Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte
	42. Langfristige Vermögenswerte
	43. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und gegenüber Kunden
	44. Verbriefte Verbindlichkeiten
	45. ABS-Transaktionen
	46. Derivative Finanzinstrumente
	47. Rückstellungen
	Rückstellungen für Pensionen und Ähnliche Verpflichtungen
	Wesentliche Versorgungsregelungen im Konzern der Volkswagen Bank GmbH
	Ausschließlich über Rückstellungen finanzierte inländische Pensionspläne
	Über externes Planvermögen finanzierte inländische Pensionspläne

	Sonstige Rückstellungen

	48. Passive latente Steuern
	49. Sonstige Passiva
	50. Nachrangkapital
	51. Langfristige Verbindlichkeiten
	52. Eigenkapital
	53. Kapitalmanagement
	54. Schulden im Zusammenhang mit den zur Veräußerung gehaltenen  Vermögenswerten

	Erläuterungen zu Finanzinstrumenten
	55. Buchwerte und Nettoergebnisse der Finanzinstrumente nach  Bewertungskategorien
	56. Klassen von Finanzinstrumenten
	57. Fair Values von Finanzinstrumenten
	58. Bewertungsstufen von Finanzinstrumenten
	59. Aufrechnung von finanziellen Vermögenswerten und Schulden
	60. Adressenausfallrisiko
	Risikovorsorge für Kreditausfallrisiken
	Modifikationen
	Maximales Kreditrisiko
	Ausfallrisiko-Ratingklassen
	Geschäftsjahr 2018
	Geschäftsjahr 2019
	Geschäftsjahr 2018
	Geschäftsjahr 2019

	61. Liquiditätsrisiko
	62. Marktrisiko
	63. Erläuterungen zur Sicherungspolitik
	SICHERUNGSPOLITIK UND FINANZDERIVATE
	MARKTPREISRISIKO
	ZINSÄNDERUNGSRISIKO
	WÄHRUNGSRISIKO
	Beschreibungen zu Sicherungsbeziehungen sowie zu Methoden zur Überwachung ihrer Effektivität
	Angaben zu Gewinnen und Verlusten aus Fair-Value-Hedges
	Angaben zu Gewinnen und Verlusten aus CashFlow-Hedges
	Nominalvolumen Derivativer Finanzinstrumente
	Angaben zu Sicherungsinstrumenten im Rahmen von Hedge-Accounting
	Geschäftsjahr 2018
	Geschäftsjahr 2019
	Geschäftsjahr 2018
	Geschäftsjahr 2019
	Angaben zu Grundgeschäften im Rahmen von Hedge-Accounting
	Geschäftsjahr 2018
	Geschäftsjahr 2019
	Geschäftsjahr 2018
	Geschäftsjahr 2019
	Entwicklung der Rücklage für CashFlow-Hedges
	LIQUIDITÄTSRISIKO/REFINANZIERUNGSRISIKO
	AUSFALLRISIKO


	Segmentberichterstattung
	64. Aufteilung nach geografischen Märkten
	Aufteilung nach geografischen Märkten 2018:
	Aufteilung nach geografischen Märkten 2019:


	Sonstige Erläuterungen
	65. Leasingverhältnisse
	Leasinggeberbilanzierung bei Finanzierungsleasingverträgen
	Leasinggeberbilanzierung bei Operating-Leasingverträgen
	Leasingnehmerbilanzierung

	66. Kapitalflussrechnung
	67. Außerbilanzielle Verpflichtungen
	Eventualverbindlichkeiten
	Sonstige finanzielle Verpflichtungen

	68. Treuhandgeschäfte
	69. Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres  beschäftigten Arbeitnehmer
	70. Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen
	Geschäftsjahr 2018
	Geschäftsjahr 2019
	Vergütungen der GEschäftsführun g
	Bezüge des Aufsichtsrats

	71. Angaben zu nicht konsolidierten strukturierten Unternehmen
	72. Organe des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH
	DR. MICHAEL REINHART
	HARALD HEßke
	CHRISTIAN LÖBKE
	DR. VOLKER STADLER
	dr. jörg boche
	dr. ingrun-ulla bartölke
	waldemar drosdziok (bis 31.03.2019)
	silvia stelzner (seit 01.04.2019)
	jürgen rosemann (seit 01.04.2019)
	Mitglieder des Prüfungsausschusses
	Mitglieder des Risikoausschusses
	Mitglieder des Nominierungsausschusses
	Mitglieder des Vergütungskontrollausschusses

	73. Patronatserklärung für unsere Beteiligungsgesellschaften
	74. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag


	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Country-by-Country Reporting der Volkswagen Bank GmbH
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	An die Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig
	VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS
	Prüfungsurteile
	Grundlage für die Prüfungsurteile
	Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses
	Sonstige Informationen
	Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht
	Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und  des Konzernlageberichts

	SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN
	Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

	VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER


	Bericht des Aufsichtsrats
	der Volkswagen Bank GmbH
	ARBEIT DER AUSSCHÜSSE
	Prüfungsausschuss
	Risikoausschuss
	Vergütungskontrollausschuss
	Der Vergütungskontrollausschuss trat im Geschäftsjahr zu drei Sitzungen zusammen. Über die Zustimmung zum Vorratsbeschluss der Geschäftsführung betreffend Organkredite wurde im Umlaufverfahren entschieden. Bei den Sitzungen waren alle Mitglieder des V...

	Nominierungsausschuss
	Der Nominierungsausschuss trat im Geschäftsjahr zu zwei Sitzungen und einer Sondersitzung zusammen, bei denen jeweils alle Mitglieder anwesend waren. Umlaufbeschlüsse gab es im Berichtszeitraum nicht.

	Kreditausschuss

	BERATUNGSPUNKTE IM AUFSICHTSRAT
	In unserer Sitzung am 7. März 2019 billigte der Aufsichtsrat nach eingehender Prüfung den von der Geschäftsführung aufgestellten Konzernabschluss sowie den Jahresabschluss der Volkswagen Bank GmbH des Jahres 2018. Daneben beschäftigten wir uns mit dem...
	JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSSPRÜFUNG
	Der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, wurde der Auftrag erteilt, den Konzernabschluss nach IFRS und den Jahresabschluss nach HGB der Volkswagen Bank GmbH zum 31. Dezember 2019 unter Einbeziehung der Buchführung und...
	HINWEIS IN BEZUG AUF ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN
	HERAUSGEBER
	Investor Relations



	D Rückseite GB 2019 VW Bank GmbH



